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DAS HAUPTORGAN
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g = STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 23. MSrz 1941

HAUrlAUjGABf

Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer» erfcheint in 4 Ausgaben: „Gauhauptstadt
Karlsruhe» sür den Stadtbezirkund de » Kreis tkarlsrnhe
sowie für de » Kseis Psorzheim. ..Kraichgau und Brüh-
rain» für den Kreis Bruchsal . „Merkur - Rundschau » für
die Kreise Rastatt — Baden- Baden und »Bühl. , ,AuS der
Ortenau» für die Kreise Offenburg. Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die lögcspaltene Millimelerzeile iKlein.
simile 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
austage 18 »Psg. In der Ausgabe „GauyauptstadtKarls,
ruhe » : II Psg . In den Brzirksausgaben .Nraichgan und
Brnhrain», „ »Merkur-Rundschau » »nd „Slus derOrtenau» :
7 »Big . Für „Kleine Anzeigen» und Famtltenanzeigengcl-
tcu ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die Sgcspaltene . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . »Mengcnabschlüste sür die Gelamtauslage und A»S.
nabe „Gauhauprftadt Karlsruhe» nach Stassel 6 ; für die
übrige » »BezirkSausaaben nach Staffel A Anzeigenschluß ,
zelten : Uni 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
MontagauSgabe: Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Monragausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingcgangen lein. Textteil und Streifen»
anzelgen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
limeier »ud nur sür die Gelamtauslage angenommen.Plah - . Satz , und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .Bei »uverlangt eingehenden Manuskripten kann keiner»
falls eine Gewähr stir die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsiillnngSor« und Gerichtsstand ist LarlSrube .
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Deutsche Schlachtschiffe am FM
Schwere Seeskreltlrösle verseutteu 116000 MT. / U-Vook-Ersolg an der Westküste Afrikas stieg ans 77 000 MT. / Luftwaffe vernichtete 31000 MT.

224MART. melde! ein Wehrmachkberichl als versenkt
»r. ^ rlin , SS. MSrz . Das Oberkommando

D^ Ehrmacht gibt bekannt:
dilottenHef Admiral LnetjenS als
Eines Schlachtschisfoerbandesmeldet als

»„"engen » rkala einer längeren Unterneb -Erfolg einer

r«u. ^ sau,men 118 008 BRT . 888 Üeberlebendc
».- E« dabei von deutschen Schlachtschiffen

kche Unterseeboote griffen an der afri -
ktitz,̂ En Westküste einen nach England be-

schwerbeladenen und gesicherten Ge-
an. I » mehrtägigem zähen Festhalten

r«l°»„ Sner und in immer erneuten Angriffenes den Unterfeebooten , elf feindliche
kttfe#

wil insgesamt 77 880 BRT . zn »er»
verlaufe des gestrigen Tages fügte auch

Eih»b, :^ s t w a f s e der feindlichen Schiffahrt
Schaden zn. Insgesamt fielen etwa

i*i* MT . Schiffsraum der Vernichtung an»
'Äli.^ eitere 8 888 BRT . wurden schwer be-

So griffen nördlich Kreta deutsche

7,» « Laurer mooernfier « anarr
i skr

* 000 BRT . stand nach zwei Volltreffern
btrtltta>|neit unb must als verloren betrachtet

Sin zweites Schiff von 8 888 BRT .
TO einen Bombentreffer mittschiffs in
%} „ Eile auseinander. Ein drittes Handels»
^ «Ret «

8 008 BRT . geriet in Brand . In . den
«re» um Malta erhielt ein englischer

er einen Bombentreffer ans das Vor»
As« Seegebiet um England versenkten

«.^ 'ingzenge im Bristol-Kanal südostwärts
»^ «eoke ein Handelsschiff von 4 888 BRT .
iihtzU'en Tanker von 4 888 BRT . Ferner sank

Ichjî arts Albebonrgh ein weiteres Handels »
rnud S888 BRT . nach Bombenvoll -

i^ Äere Kampfkräfte belegten in der Nacht
e»l,„, ' März abermals die Hasen- und Dock»
*gsj ?E« von Plymouth mit Bomben aller
eile», Ansgebreitete Brände entstanden vor

Südteil des Hafens. Die in der vor»
•«t* v,*^ » Nacht erzielte Wirkung wurde
, Neß^ Esen Angriff noch erheblich verstärkt.
»si m -e dem Reichsgebiet fand bei Tag nno
»ot* -A keinerlei Kampftätigkeit des Feindes
iiy. ,kllakartillerie schoß zwei feindliche Flug»
fl* s»

'
i^!?Miäger und ein Minenräumboot je

!ftil^ *dlsches Flugzeug ab. Der Feind verlor
L^ßdsl„ 8estrigen Tage in Lnftkampfen zwei
perivA 8»enge vom Muster Hnrricane . Die
A. DiL . des Gegners betrugen damit am
»bei „ 4 insgesamt sechs Flugzeuge, denen
, Ä« >§5?e Flngzengverlnste gegenüberstehen.

aJk Angriff auf den feindlichen Geleit»
afrikanischen Westküste haben sich

»dstlo». sceboote unter Führung von « apitän »
. besten und Kapitänlentnante besonders ausgezeichnet .

^ jŝ .^ ßreicheSchlag eine - deu-tschen Schlacht»
.Elndes gegen die englischen Seeverbin -

-sütsch, Atlantischen Ozean hat das ganze
2 a t otf mit Stolz erfüllt. Nicht weniger

,^ ® 8nn itische Aufuhrdampfer mit
B N T . sind den Schlägen deutscher

?df«r » »? Eestreitkräfte auf dem Atlantik zum
»? amte

" allen, das ist weit mehr, als der
O°Ngj englische Schiffbau in einem ganzen
n*t Neubauten leisten kann. Fa , nach
?»>er n„5? """ aen amerikanischer Sachverstän»
^ >s u„ ? ?^ eren zur Zeit die Werften Eng»
Än , sO? ,er USA . zusammen in einem Monat
v ^kach«^ .El Schiffsraum , wie ihn der deutsche

s dew E^dand auf dieser Unternehmung
z.*berbisherigen Ergebnis vernichtet hat .
h 'tisch»„ eichzeilig kommen noch die ständigen
ft* t eT f . Schsffsverluste durch deutsche
t^ ksie ö 0 o t c und Flugzeuge hinzu,
h? Wehrmachtbericht über die Ta»
^ 'ksvogT' Hkachtschifse gerade besonders ein -
^ ?tsch, ,^><chlen bekanntgegeben worden sind ,
zetschlo « " ^kcrseeboote verfolgten zähe und

deimu -cE' nen britischen Geleitzua weit von
Mtgf^ k ^ en Stützpunkten, nämlich an der
»î e>k Svt?1^ en Küste, wohin sie von ihren

Sfifi
. . . . bester gelangen können.

im Weltkriege ver-
I« . ^ ittel^ >

^ Eutsche Kampfflugzeuge rupften
u«5^ e bei Kreta einen englischen Ge-

erzielten ebenso wie die Unter -
. "w rund um England weitere Er«8

»Llachk« die britische Handelsschiffahrt°,^ tlaun , E. Unterseeboote und Flugzeuge,, °" t,k . Westafrika unb Mittelmeer -
iii?e in b-» lr^ eete. die an einem einzigen
t » » igiv? " tschen Kriegsberichten anftauchen
h. ' ° Nlbi « ? ^ Größe und Weite

chr/J ,e eten Seekriegführuna“ « es kennzeichuen . Davon können

keine optimistischen Redensarten Churchills
und keine feiner krampfhaften Mittelmoer»
aktionen ablewken, die der Achse nur neue Mög¬
lichkeiten zur Niederlage Englands gegeben
haben.

Winston Churchill hat übrigens die englische
Oeffentlichkeit auch schon auf die Erfolge der
deutschen Schlachtschiffe etwas vorbereitet . Er
sagte in einer Rede , es seien „einige, wenige
Handelsschiffe , die allein fuhren"

, im Atlantik
von deutschen Schlachtschiffen versenkt worden.
Dieses Teilgeständnis Churchills war wieder
nur ein kümmerliches AblenkungS »
Manöver , das vor der klaren Sprache des
deutschen Wehrmachtberichtes in ein Nichts
zerflattert . Aus Sen „einige» wenigen Schif¬
fen" sind 22 Dampfer geworden, und Churchills
Redensarten von den allein fahrenden Schiffen

können nichts daran ändern , daß die englischen
Sicherungsmaßnahmen auf seinen atlantischen
Verbindungswegen nicht ausreichen, weder
gegen Unterseeboote, noch gegen Flugzeuge
oder gegen Ueberwasterstreitkräfte. Wir er-
innern daran , daß im November 1940 und im
Februar dieses Jahres schon ganze englische
Geleitzüge im Nordatlantik und Mittelatlantik
von deutschen Seestreitkräften zertrümmert
worden sind , ohne daß die englischen Gegen¬
maßnahmen etwas ausrichten konnten.

Nebenbei bat Churchill in diesem Krieg die
deutschen Schlachtschiffe schon mehrfach
t o t g e s a g t. Zuerst geschah es bei jenem „be¬
rühmten" englischen Luftangriff in den ersten
Kriegstagen auf Wilhelmshaven , als der bri¬
tische Löwe sich Flügel zulegen wollte . Aber
dann standen im November 1940 plötzlich
deutsche Schlachtschiffe bei Fsland und vernich¬

teten den britischen Hilfskreuzer „Rawalpindi "
bei der kühnen Norwegenaktion, die den wei¬
teren Kriegsverlauf entscheidend beeinflußt hat.
sicherten die deutschen Schlachtschiffe „Gnei-
senau " und „Scharnhorst" im Seegefecht bei
den Lofoten gegen englische schwere Seestreit¬
kräfte die deutschen Truppenlandungen . Wie¬
der sagte Churchill die deutschen Schlachtschiffe
tot. Aber im Juni 1940 erschienen sie äußerst
lebendig und aktiv auf der englischen Rück¬
zugslinie von Narvik. Sie versenkten den
Flugzeugträger „Glorious " und fünf weitere
britische Kriegs - und Transportschiffe. Deutsche
Schlachtschiffe zeigten so immer von neuem,
wie sie zuschlagen können . Sie bilden den
festen Rückhalt der jungen Kriegsmarine des
Grobdeutschen Reiches , die in ihrem Einsatz
gegen den Feind keine Pause kennt , sondern
dem Gegner immer an der Klinge bleibt.
Seite an Seite mit den Kameraden des Heeres
und der Luftwaffe erkämpft sie den Sieg.

E. G.

3n geschlossenem
“ ' ‘ '

Die erfolgreiche Operation der dentschen Schlachtschiffe — Trotz Eegenwirknng der gesamten feindlichen Schlachtflott«
* Berlin , 22. März. Zn dem im henti»

gen Wehrmachtbericht bekanntgegebenen Er¬
folg der Seestreitkräfte des Admirals Lüt »
je ns » erden noch folgende Einzelheiten be¬
kannt:

Dentsche Schlachtschiffe führen erst¬
malig in der Seekriegsgeschichte in geschloffe¬
nem Verband eine Operation in den Gewäs ,
fern des Atlantik durch und haben mit dem
unmittelbaren Angriff ans die Hanptverbin «
dnngslinien des Feindes begonnen .

Di« bisherigen Unternehmungen standen
unter der Gegenwirkung fast der ge¬
samten feindlichen Schlachtflotte
und zahlreicher leichter Feindstreitkräfte. Den¬
noch gelang es unseren zahlenmäßig unterle¬
genen Schlachtschiffen » dem Feind im Nord-
nnd Mittel-Atlantik schwere Schäden znzn-
sügen.

Es wurden allein bei einem Angriff auf die
von kanadischen Häfen ausgehenden Geleit¬
wege in kurzer Zeit angesichts in unmittel¬
barer Nähe operierender feindlicher Schlacht¬
schiffe fünf Dampfer mit 38 000 BRT . ver¬
senkt. An anderer Stelle wurden 16 Damp¬
fer mit zusammen 75 000 BRT . vernichtet .
Insgesamt versenkte die Artillerie der Schlacht¬
schiffe bisher 22 bewaffnete feindliche Handels¬
schiffe mit zusammen 116 000 BRT .

Mindestens 244 000 To. an einem Tage
* Berlin , 22. März . Die Gesamtzahl des im

heutigen OKW.-Bericht genannten versenkten
Schiffsraumes beläuft sich auf insgesamt 224 000
BRT . Der italienische Wehrmachtbericht mel-
det 20 000 BRT . und die schwere Beschädigung
eines englischen Handelsschiffes mittlerer Ton¬
nage. Das sind also mindestens 244 000
B R T . S ch i f f s r a u m, die an einem ein¬
zigen Tage als für England ausgefallen ge¬
meldet werden konnten.

Diese Tatsache erklärt die wachsende Ner¬
vosität , die nicht nur die verantwortlichen
Schiffahrtsgewaltigen , sondern alle SchiffahrtS-
kreife und darüber hinaus das ganze englische
Volk ergreift . Aus der einen Seite äußert sich
die immer stärker lastende Sorge in scharfer
Kritik, auf der anderen in verwirrenden De¬
mentis und Schönsärbungsversuchen. Dazu ein
wüstes Schimpfen der Presse , ein winselndes
Barmen an USA ., dessen Unterstützungsmög¬
lichkeit trotz des unterschriebenen Hilfsgesetzes
auch den größten Optimisten immer fraglicher
wird.

DaS ist das Bild des Englands von heute,
das vor achtzehn Monaten zynisch frohlockte,
Deutschland in wenigen Wochen durch die Hun¬
gerblockade auf die Knie zu zwingen. England
erfährt jetzt das , was es anderen zudachte. Dar¬
an hindert alles Zetern und Winseln nichts .

Die Erfolge wirken als Sensation
HW . Stockholm , 23. März . „Deutsche Schlacht¬

schiffe versenkten 22 Handelsschiffe tms Atlan¬
tik" — diese Nachricht ist in der schwedischen
Presse als Beweis dafür genommen worden,
daß die „Schlacht um den Atlantik" in vollem
Umfange begonnen hat. Bon englischer Seite
sind zu diesem Thema Churchills Kombina¬
tionen über Art und Größe der deutschen
Kriegsschiffe beigesteuert worden, die im At¬
lantik operieren sollen , gerade ausreichend , um
die internationale Sensation zu verstärken.
Auch die Versenkungsmeldungen der deutschen
Luftwaffe finden ein lautes Echo . In den
außerhalb des Krieges befindlichen Ländern
wacht sich immer stärker der Eindruck geltend»

daß England im Seekrieg und besonders in
der Tonnage mit dem Rücken an der Wand
kämpft und daß die entscheid end e P h a s e
des Krieges naht . Die schwedischen
Blätter bringen Vermutungen darüber , was
für deutsche Kriegsschiffe im Atlantik eingesetzt
sind. Es wird ferner die Frage aufgeworfen,was eigentlich die angeblich die Meere beherr-
schende englische Flotte macht. Die deutsche
Initiative bestimme hier, wie überall , die Ent¬
wicklung des Krieges.

Erötzte Eindrücke in Italien
Hn. Rom» 23. März . Größten Eindruck

macht in ganz Italien der deutsche OKW. -Be-
richt über den ersten Frühlingstag , der von
den letzten Ausgaben der Samstaaabend -
blätter an hervorragender Stelle in Fettdruck
veröffentlicht wird . Mit Schlagzeilen wie
„Erster Frühlingstag auf dem Meer" ( „Gior-
nale d'Jtalia " ) meinen die italienischen Zei¬
tungen , daß die augckünbigte Früh¬
jahr s o ff e n s iv e termingemäß be¬
gonnen habe .

Als besonders aufsehenerregend wird der
Einsatz schwerer deutscher Flotteneinheiten im

Nordatlantik empfunden. Daß die deutschen
Kriegsschiffe 800 Besatzungsmitglieüer vernich -
teten britischen Geleitzuges zu retten vermoch¬
ten . wird in Rom einerseits als unwiderleg¬
licher Beweis für die Richtigkeit der deutschen
Angaben bezeichnet, andererseits als Zeichen
der humanen deutschen Kriegführung ange¬
sehen.

„Der symbolische Frühling ist nicht
allein im englischen Luftraum , sondern auch
auf dem Meer angebrochen ". Dieser Satz der
Zeitung „Popolo di Roma" ist der Grundton ,
auf den alle italienischen Betrachtungen abae -
stimmt sind. So groß in Rom auch die Er¬
wartung in bezug auf die kommenden diploma¬
tischen Ereignisse — namentlich die Matsuoka-
Reise — ist, so treten mit der Verschärfung des
Lust - und Seekrieges gegen Großbritannien
doch die militärischen Ereignisse beherrschend in
den Vordergrund . Das Bild der italienischen
Presse steht daher völlig im Zeichen der Groß¬
angriffe der deutschen Luftwaffe auf die Le -
benSzentrcn der englischen Insel und der See-
Aktionen zur Unterbindung ihrer lebenswich¬
tigen Transporte .

Der neue schwere Schlag gegen Plymouth
Grotze Schaden eingestanden — Aufraumungsarbeiten nicht beendet

H.W. Stockholm . 28. März. Das englische
Lnftsahrtministerium hat am Damstagnachmit¬
tag eingestanben, daß der wichtige Kriegs - und
Handelshafen Plymonth in der Nacht znm
Samstag abermals angegriffen wnrbe . Der
Ansturm begann mit Einbruch der Dunkelheit
und damerte bis nach Mitternacht. Die Eng¬
länder räumen beträchtliche Schäden
ein» auch a« öffentlichen Gebäuden , eine i«
dieser Form äußerst seltene Art von Verlust »
eiugeftäudnis vou englischer Seite.

Sie erklären ferner , daß Berichte über die
Einzelheiten, beispielsweise über die Zahl der
Opfer , noch nicht vorliegen. Man befürchtet je¬
doch. daß die Zahl der Opfer groß sei . Die
Hinauszögerung dieser in Aussicht gestellten
Veröffentlichung bestätigt den Eindruck , baß
nicht nur die Verheerung , sondern auch das
Durcheinander in den Kommando¬
stellen von Plymouth außerordentlich
groß ist .

Eichenlavb zum Ritterkreuz
für Generalleutnant Bommel

* Berlin , 22. März. Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht über¬
reichte am 28. März dem Kommandieren¬
de » General des Deutsche » Afrika -
Korps » Generalleutnant Rommel , als
zehntem Offizier der deutsche» Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes .

Geueralleutnant Rommel war im Weftselb-
zug einer der erfolgreichste« Pauzerdivisious-
Kommaudeure, der durch heldenhaften persön¬
lichen Einsatz und Kühnheit in selbständigen
Entschlüssen sich in kürzester Zeit den Weg
znm Atlantik bahnte und damit der dentschen
Führung wesentliche Möglichkeiten zur endgül¬
tigen Vernichtung des französisch -englischen
HeereS gab.

Der australische Ministerpräsident Men -
z i e s , der noch nicht gewagt hat, nach Austra¬
lien zurückzukehren , besuchte am Freitag Ply¬
mouth — er kam gerade zurecht , um sehr gegen
seinen Willen Zeuge des neuen schweren deut¬
schen Luftangriffes zu werden, während er le¬
diglich die Ergebnisse des vorangegangenen be¬
sichtigen wollte.
Bomben fielen wie Hagel

Der „Nya Dagligt Allehanda"-Vertreter mel¬
det über den vorletzten Angriff auf Plymouth
— der letzte in der Nacht zum Sonnabend
scheint noch viel schwieriger gewesen zu sein —
folgendes: „Nach Berichten aus Plymouth
hörte es sich an w t e H a g e l , als die Brand¬
bomben zu Tausenden und aber Tausenden
über der Stadt abgeworfen wurden. Der Kö¬
nig und die Königin hatten nur wenige Stun¬
den vorher die Stadt verlassen , als Plymouth
plötzlich seinen bisher schlimmsten Luftangriff
des Krieges erleben mußte.

Die Brandbomben wurden in einem Halb-
kreis rings um die Innenstadt abgeworfen.
Den ganzen Freitag über waren Soldaten da-
mit beschäftigt die Ruinen zu beseitigen Ehe
diese Arbeiten beendet waren , kam der nächste
nächtliche Angriff."
Bevölkerung „rasend "

Die Berichte der schwedischen Presse aus
London machen im übrigen einen wilbverstüm-
melten Eindruck . Nachdem englische Regte-
rungsmitglieder wiederholt, auch in den letzten
Tagen , versichert haben , die englische Luftwaffe
wäre der deutschen überlegen, verlangt die Be¬
völkerung nunmehr den Beweis . Ein Londoner
Bericht der „Nya Dagigt Allehanda" sagt dazu :
„ .Die Forderung der britischen Allgemeinheu
nach „Repressalien" kann nicht länger gleich¬
gültig hingenommen werden. Die Regierung
muß in irgendeiner Form ihre Politik vor
einer rasenden ( I ) Bevölkerung klar
machen, wenn nicht ernste Probleme entstehen
sollen , in jenen Städten , die durch den Bom»

i benkri'eg schwer zu leiden haben."

Unsere Rüstung
Von DipL -Ing . Josef Pfichlinger

I « diesen Tagen ist er ein Jahr , daß der
Ftchrer Dr . T o d 1 zum ReichSmlntster für Be¬
waffnung und Munition bestellle . Mit dieser Er¬
nennung bekundete er seinen Willen, dar Rü-
stungspoientlal der Reicher rn noch stärkerem
Maße als bisher zu steigern .

In Erinnerung an Deutschlands furchtbares
Schicksal im Weltkriege hat Adols Hitler schon
beim Neuaufbau des Reiches die Lehren
der totalen Kriegführung bis zur
letzten Konsequenz beachtet . - Er schuf
im deutschen Heer nicht bloß die beste Wehr¬
organisation der Welt, er gab dem deutschen
Volke auch eine vorbildliche Ärbeits - und Wirt -
schaftsverfaffung . Der Krieg traf daher
Deutschland nicht unvorbereitet . Die Organi¬
sation der deutschen Wirtschaft im Vierjahres¬
plan ermöglichte ihre störungsfreie Umschal-
tung auf die Kriegswirtschaft. Sie gewähr¬
leistete dank der gründlichen Vorarbeit der
Rüstungsbienststellen des OKW. und der ein¬
zelnen Wehrmachtteile die reibungslose Waf¬
fen- und Munitionserzeugung in den Feld¬
zügen gegen Polen und Frankreich. Die Art
deS modernen Krieges mit seinen plötzlichen
Wandlungen, vor allem die Notwendigkeit, die
Rüstung je nach Kriegslage und Waffenetnsatz
rasch umzusteuern, erforderte aber « ine noch
größere Anpassungsfähigkeit und Beweglichkeit
der Rüstungsindustrie . Der Führer erteilte da¬
her vor einem Jahr Dr . Todt als Reichs¬
minister für Bewaffnung und Munition den
Auftrag , nach den Plänen der Rüstungsdienst¬
stellen der Wehrmacht die für die Waffenher¬
stellung und Munitionserzeugung im ganzen
Reiche tätige Industrie zur höchsten Leistung
zu bringen.

Deutschland ist heute im zweiten Kriegsjahr .
Ein Vergleich mit dem Weltkrieg ist
sehr lehrreich . Er zeigt , wie völlig anders auch
auf dem Gebiet der Rüstung heute die Lage
des Reiches durch die vorsorglichen , weitblicken¬
den Maßnahmen des Führers ist . Damals
hatten die Regierungsstellen kein Verständnis
für die Notwendigkeit einer wirtschaftlichen
Mobilmachung. „Die Rücksichtnahme Deutsch¬
lands aus das Ausland erlaube es dem Reich«
nicht, Maßnahmen zu treffen, die als Kriegs¬
vorbereitungen gedeutet werden könnten"

, sagte
nicht etwa ein jüdischer Journalist , sondern der
deutsche Reichskanzler Bethmann -Hollweg . Die
militärischen Stellen hingegen hielten sich nicht
für befugt, in rein wirtschaftliche Fragen ein¬
zugreisen. Im übrigen war nach der damaligen
Auffassung für sie die militärische Entwicklung
an der Front der alleinige kriegSentscheidendc
Faktor .

So blieb infolge der Unfähigkeit des amt¬
lichen Deutschlands die Kriegsindustrie sich
selbst überlassen und wurde rasch die Beute
eines hemmungs- und verantwortungslosen
Schiebertums . Schon nach kurzer Zeit war sie
infolge der fehlenden Führung und Unterord -
nung unter das Gesamtinteresse des Reiches
nicht mehr in der Lage , die Forderungen der
Front zu befriedigen. Der Mangel an Kriegs¬
material machte sich bereits 1916, also zwei
Jahre nach Krtegsbeginn , fühlbar bemerkbar
und lähmte die Oberst« Heeresleitung in ihren
Angriffsplänen . Die Kluft zwischen Front und
Heimat wurde immer größer . Der Frontsol¬
dat sah sich verraten . Als man îch schließlich
1916 unter dem Druck dieser Entwicklung und
vor allem auf Grund der Vorstellungen ver¬
antwortungsbewußter Wirtschaftsführer, ins -
besondere der Stellungnahme Krupps v . Boh¬
len »nb Halbach , entschloß, eine Neugestaltung
der Rüstungswirtschaft burchznführen, war es
hcreits zu spät . DaS Hindenburg -Programm
konnte die Niederlage nicht mehr verhindern.

Während demnach im Weltkrieg infolge der
Selbstmordpolitik der Regierung bereits im
zweiten Kriegsjahre der Obersten Heeres¬
leitung nicht mehr so viel Kriegsmaterial
mengenmäßig zur Verfügung stand , um den
Gegner erfolgreich bekämpfen zu können , ist
heute nach 1 ' /- Jahren Krieg eine
gewaltige Vergrößerung des deut -
schen Rüstungspotentials bei größ¬
ter Beweglichkeit der Rüstungs »
Wirtschaft erreicht . Sie ist das Ergeb¬
nis einer wohldurchdachten Organisation ,
deren Aufbau in den ersten Tagen der deut¬
schen Wiederaufrüstung begann, die von Jahr
zu Jahr wirksamer gestaltet wurde und die
durch Heranziehung der Unternehmerinitiative
nach dem Prinzip der Gemeinschaftsarbeit und
Selbstverantwortung der Industrie in den letz¬
ten zwölf Monaten noch schlagkräftiger wurde.
Es gelang hierbei, nicht bloß den Vorsprung
der anderen mengen - und gütemäßig aufzu¬
holen , sondern die Gegner sogar noch weit zu
überflügeln . Wenn man bedenkt , daß daS
Reich 1933 bei der Machtübernahme praktisch
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feilte SRfiftanaSiRßnfttfe Mag , fll Ott hr he»
acht fahren fettöer vollbrachte Seiften» von
einmaligem Ausmaß.

Die gewaltige deutsche Rüstungsüberleaen -
heit tritt durch einen Vergleich mit der strate¬
gischen Lage im Weltkriege noch stärker in Er¬
scheinung. Gegenüber den Materialschlachtendes Weltkrieges ist 'der bisherige Verbrauch an
Waffen und Munition gering. Dafür hat
Deutschland in den Felbzüaen gegen Polenund Frankreich eine geradezu unermeßliche
Beute guten und unversehrten Kriegsgeräts
gemacht. Im Gegensatz zum Weltkrieg steht
heute dem Reich gemeinsam mit dem verbünde-
ten Italien praktisch der ganze euro¬
päische Kontinent als WirtschaftS -
unö Rohstoffbasis zur Verfügung . DieS
bedeutet eine weitere gewaltige Vergrößerung
des Rüstungspotentials der Achsenmächte.Dank der Ueberlegenheit der deutschen Luft¬
waffe ist der Gegner nicht in der Lage , diesen
Zustand ernstlich zu stören . Infolge seiner
militärischen Schwäche muß er sich mit beschei¬
denen nächtlichen Störungsaktionen auf fried¬
liche Wohnviertel begnügen, die den AuSgangdes Krieges niemals beeinflussen können . Die
deutsche Luftwaffe hingegen legt einen eng¬
lischen Rüstungsbetrieb nach dem anderen
systematisch in Trümmer . Die englischen Hilfe¬
rufe nach Lieferungen aus USA . werden im¬
mer verzweifelter , da die Insel selbst nicht
mehr imstande ist, ihren Bedarf an KriegS -
gerät aus der eigenen Produktion zu decken .
An der rnachtpolttischen Lage in Europa können
aber auch USSl. nichts mehr ändern.

Durch das geniale Feldherrntalent
des Führers ist in Europa eine strategische
Lage geschaffen worden, die das Reich praktisch
unangreifbar macht. Es kann in Ruhe ieder
weltpolitischen Entwicklung entgegenblicken .
Seine Reserven an Kriegsgerät sind ungeheuer.Unter einem einheitlichen Willen arbeiten
heute sämtliche Rüstungsbetriebe des Groß¬
deutschen Reiches mit einer Intensität , die eS
ermöglicht , jede vom Führer gestellte Forbe-
rung zu erfüllen. Die Güte der deutschen Waf¬
fen ist in den bisherigen Feldzügen gegen
Polen , Frankreich und England bewiesen wor¬
den . Sie noch weiter zu verbessern , ist da? Be¬
streben aller für die deutsche Rüstung Schaf¬
fenden . Sie sehen ihre Aufgabe darin , dafür zu
sorgen , daß der beste Soldat der Welt die
besten Waffen der Welt besitzt .

Wracks gefällig
H.W. Stockholm . 23. März . England hofft,wie schwedische Meldungen aus London besa¬

gen . in den nächsten Tagen 5(1 ( ? ) alte ame¬
rikanische Handelsschiffe aus dem
Weltkrieg übernehmen zu können . Sie haben
seit 1619 in einem der großen Schiffsfriedhöfe
der nordamerikanischen Küste gelegen, sollen
aber jetzt repariert und wieder benutzbar sein.Ob die Zahl 59 stimmt , erscheint höchst sraa-

M>ürdig . aber eS ist die Tatsache als solche , die
wir vermerken, denn die Auskehr schrottsrei¬fer SchisfSsammelplätze zeigt den katastropha¬
len Tonnagemangel an.

Wie muß eS um Albion bestellt fein, wennes jede noch so geringe und fragwürdige Ent¬
lastung wahrnehmen muß. Kein Geringerer ,als der bisherige Staatssekretär des englischen
SchiffahrtßministeriumS. Sir Arthur Salier ,kommt eigens zur Uebernahme dieser Schiffs¬veteranen nach USA . Und wer weiß, mit wel¬
chen Summen die Engländer für diese altenKähne in USA . belastet werden.

Gleichzeitig dränat England immer heftigerauf Klärung der Geleitzugfraae in den Ver¬
einigten Staaten . Die Beschlußfassung de? Re¬
präsentantenhauses . das erneut das Verbot
von Geleitzüaen nach dem Ausland ablehnte,wird daher in England als grober Erfolg be¬
trachtet.
Englands Hoffnungen finken in die Meere

Rene Name» versenkter Schiffe
* Stockholm . 22. März . Wie Reuter meldet,albt die britische Admiralität die Verfenkuna

der Vorpostenboote ,.Keeryado " und „ C u l-
foß " bekannt. Die Angehörigen der Besat¬
zungsmitglieder seien benachrichtigt worden.

Wie ans Manila gemeldet wird , hat der
Rundfunksender Batavia den der . Tätigkeiteines deutschen Kriegsschiffes in der Südsee zu-
geschriebenen Verlust de? Dampfers „R a n -
tanapantfana " (2512 BRT . j bekanntqeae-ben. Die aus acht Weißen und 48 Eingebore¬nen bestehende Besatzung des Schiffe - sei ae -
fanaenaenommen worden.

„New Aork Times " zufolge erfuhren hiesige
Neederkreise . daß folgende drei britische Frackter auf dem Weg zwischen den VereinigterStaaten und Enaland versenkt wurden :

„Trelawnn " (6468 BRT . ) ) „Cape N e l-
son " (3867 BRT .1. „City of Bedsord "
(6462 BRD .) . Gleichzeitig wird mitgeteilt , daßder finnische Frachter „W irta " (4623 BRT .)mit Zuckerladung an der Küste Islands schei¬terte .

AuS Sao Dicente arrf den Kap BerbischenInseln wird gemeldet , baß da« holländische
Tankschiff „Tapanoeli " (7034 BRT .1 imAtlantik torpediert wurde. Ein Teil der Be¬

jahung des Dampfers ist auf der Infel Boa-
vista eingetrolsen. Ein portugiesischer Küsten -
darnpfer hat die Suche nach weiteren Schiff¬
brüchigen aufgenommen.

„Norsk Telegrammbüro " zufolge ging das
6655 DRT . große , im englischen Dienst sah -
rende norwegische Motorschiff „Teneriffa "
verloren.

Deutsches Kriegsschiff in der Südsee
Kn . Nom . 22. März . „Popolo di Roma" gibt

aus Manila die von der Station Radio Ba¬
tavia gesendete Nachricht wieder, daß ein deut¬
sches Kriegsschiff den Dampfer „Rantau Pad -
tana " versenkt und die aus acht Weißen und
43 Einaeborenen bestehende Besatzung gefan¬
gen genommen habe . Das Schiff war 2566
BRT . groß und lief ursprünglich unter hollän¬
discher Ilaaae für die „Königliche Paketfahrt -
aesellschalt" . In der letzten Zeit ist der Damp¬
fer im Solde Englands gefahren. In den Hä¬
fen Insulindes bat das Aultauchen eines deut¬
schen Kriegsschiffes in nächster Nähe , wie man
weiter über die Philivpinen erfährt . Alarm -
st i m m u n g ausgelöst.

Das kan 'adische Abgeordneten¬
haus benötigte nicht weniger als einen gan¬
zen Monat , um 1 .3 Milliarden Dollar Kriegs¬
kosten für das kommende Finanzlahr zu be¬
willigen. Der Antrag des Finanzministers
auf Bewilligung dieser Gelder für Englands
plutokratischen Krieg wurde in Ottawa end¬
gültig angenommen.

Sonnkaa . n .

Volltreffer auf 12000 Tonnen-Tanler
Erfolgreicher Angriff deutscher Sturzbomber auf Geleitzug westlich Kreta

Von KM e gab e ri ch te r Karl Hein * Holzhausen
• 22 . März . (P .K .) Regenschauer

klatschen gegen die Scheiben der Kanzel, und
die Sicht ist denkbar schlecht. Seit Stunden
fliegen wir mit unserem Verband . Sturzbom¬bern vom Typ Iu 88, bewaffnete Auf¬
klärung auf dem östlichen Mittelmeer , ha¬
ben Kurve um Kurve gedreht und doch nichtein Zipfelchen der gemeldeten britischen Han¬
delsschiffe gesehen . Die erste Kette wackelt
mit den Tragflächen, es soll wieder nach Hause
gehen . Und auf diesem letzten Kurs bekommen
wir einen Geleitzug zu sehen, der uns mit
einem Schlag wieder quicklebendig macht. Fast
unbeweglich liegen dort vor uns die großen
Frachter in der grünlichen See und marschie¬
ren in langsamer Fahrt in Linien neben- und
hintereinander . Vorweg prescht mit schäumen¬der Kiellinie ein Zerstörer , der Ziele für seine
Abwehr sucht .
Fluchtversuch zwecklos

Aus hängenden Wolken stoßen wir auf den
Konvoi herab , um uns einen lohnenden Pott
herauszusuchen. Rechts schwabbert ein schmutzig-
grauer größerer Kahn, vermutlich ein Truppen¬
transporter . Aus einem Schornstein quillt eine
dicke Rauchfahne, wahrscheinlich versucht der
Dampfer im letzten Augenblick zu flüchten .Seine Schrauben wühlen die See in schäumen¬
den Wirbeln auf. Wir setzen zum Sturz an.Im gleichen Augenblick fangen die Schiffe dervorderen Linie des Geleitzuges ein wildes
Abwehrfeuer an. Der Kahn aber entgeht uns
trotzdem nicht ! Die Bomben lösen sich im
Sturz vom Rumpf unseres Flugzeuges . rau¬
schen auf den Frachter zu , und im Abfangen
bekommt er noch eine Ladung MG .-Feuer .
Leuchtspurgarben fegen durch böige Regen-
streifenl

Da krachen die Detonationen der Bomben.
Dicht nebeneinander schlugen zwei Stich¬
flammen auf, und der Kasten ist genau
mittschiffs getroffen. AIS wir abfliegen, sinkter in sich zusammen, Bug und Heck steigen
steil aus den Wellen — das Schiff sinkt.Neben mir wartet eine Doppeltrommel fürdas MG ., aber sie findet keine Verwendung
mehr, denn hinter uns ereignet sich eine neue
furchtbare Katastrophe. Der Sturzbomber un-
seres Kommandeurs hat sich eines großenTankers — ein modernes Schiff von 12 066
BRT . — angenommen. Tief liegt er im Was¬
ser und pflügt mit kleiner Fahrt davon. Da
treffen ihn die Bourben der Kommanöeur-

maschine.
lich steigt

Einige Sekunden vergehen. Plötz¬

eine riefige Stichflamme
in die Wolken hinauf, wohl hundert Meter
hoch, und entfaltet sich in ihrem höchsten Punkt
in einem Pilz schwarzen Qualms , der minu¬
tenlang über dem schwer getroffenen ° Schiff
steht. Mit letzter Kraft vollendet es die begon¬nene Kursänderung und dreht hell brennend
bei. . Dann bleibt es als lodernde Flamme mit
Schlagseite liegen. Eine dunkle Wand häß¬
lichen Qualms legt sich zwischen den brennen¬
den Tanker und den anderen Schiffen des Ge -
lettzuges, die von dem getroffenen Dampfer
wegstreben . Eine breite Oelschicht schwimmt
hinter ihm auf dem Meer . Rastlos zickzackt der
Zerstörer am Rande des Konvoys, der sich un¬ter den Angriffen der anderen Sturzbomberunseres Verbandes auflöst und wie eine scheue
Herde nach allen Himmelsrichtungen ausein¬
anderstrebt. Drüben liegt noch ein getroffe -

ner Tanker , und an seinem Heck scheint er zu
brennen . Der von uns getroffene Transpor¬
ter aber sinkt in seinen zwei Teilen . Verloren
ist auch der große Tanker mit seinen vielen
Tonnen wertvollen Brennstoffes , die ihren
Bestimmungsort , Griechenland , nie er¬
reichen werden.

Ueber weite Felder zerissener tiefliegender
Wolken ziehen mir wieder nach Hause , um un¬
seren Erfolg zu melden. Es ist heute eigentlich
kein Angriffswetter , aber so ein richtiges
Geleitzugwetter , in dessen Schutz der
große Konvoi seine Fahrt , von Kreta nach
Griechenland wagte. Und doch haben wir ihn
erwischt. Zwei stattliche Brocken wurden her¬
ausgeholt und andere schwer beschädigt. Kein
Schlechtwetter hält unS davon ab, den Eng¬ländern zu beweisen , baß seine Schiffahrt im
östlichen Mittelmeer höchst unsicher ist und er
nirgends in diesem Raum vor den überraschen¬
den Schlägen unserer Sturzbomber sicher ist.

Ungarns Außenminister abgereist
Herzliche Verabschiedung von Bardofiqs durch den Neichsanhenminister

01 . München , 22. März . Am Samstagvor¬
mittag hat der «ngarifche « nßenminister Ladis-
lans von varbossy die Hauptstadt der Be¬
wegung wieder verlasse ».

Zur Verabschiedung hatten sich auf dem auchbei der Abfahrt reich geschmückten Bahnhofwieder zahlreiche führende Persönlichkeiten auSStaat , Partei und Wehrmacht sowie der Stadt
eingefunden, unter ihnen der bayerische Mini¬sterpräsident Ludwig S i e b e r t. Staatsmini¬
ster Adolf Wagner sowie der Staatssekretärbeim Reichsstatthalter Generalmajor Hof¬mann . Weiterhin war . wie bei der Ankunft,auch die ungarische Kolonie vertreten mit dem
ungarischen Gesandten an der Spitze.

Reichsaußenminister von Ribbentropschritt mit dem hohen Gast unter de» Klängender ungarischen Nationalhymne die Front dervor dem Bahnhof angetretenen Ehrenforma¬tionen der Waffen- fj ab und geleitete dannden ungarischen Außenminister zum Sonder¬
zug . Hier überreichte er der Gattin des unga¬rischen Außenministers einen prächtigen Blu¬
menstrauß und verabschiedete sich dann von ihr

Geleilzug im Mllelmeer zersprengt
Petroleumschiff in Brand gesetzt — Eiarabub nach heroischem Widerstand überwältigt
* Rom, 22. März . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬kannt:
In Griechenland hat einer unsererBombenverbände den Flottenstütztpunkt von

Prevesa angegriffen. Ein Jagdflugzeug vom
Glostertyp wurde von einem unserer Erkun-
dungsflugzeuge abgeschoffen.

Deutsche Flugzeuge haben einen englischen
Torpedobootszerstörer in der Nähe von L aValetta (Malta ) angegriffen und getroffen.

In Nordafrika ist unsere kleine Garni¬
son von Giarabub unter dem Kommando des
Oberstleutnants Castagna, der im Kämpfe ver¬wundet worden war , nach einer vier Monate
dauernden zähen Verteidigung von der Ueber-
macht der gegnerischen Kräfte und Angriffs¬
waffen überwältigt worden. Bei dem im
Wehrmachtbericht vom Donnerstag erwähnten
feindlichen Einflug vom 19. auf Tripolis wurde
ein weiteres Flugzeug von der Luftabwehr ab-
geschossen .

Im Aegäifchen Meer haben unsere
Flieger den feiridlichen Stützpunkt von Myti-lene bombardiert und getroffen.

Unsere Flugzeuge haben mit Torpedo einen
feindlichen Kreuzer in der Nähe der InselKreta angegriffen. Im Kampf mit den die
feindlichen Schiffe begleitenden Jägern wurde
ein Flugzeug vom Typ Hurricane abgeschossen .

Im östliche » Mittelmeer wurde ein
feindlicher Geleitzug im Sturzflug vou Ver¬
bände » des deutsche» Fliegerkorps augegrisse« .Ei« Petroleumschiss vou 12 900 Tonnen wurdein Braud gesetzt , ei« Dampfer vou 8000 Ton¬
nen versenkt , ein weiterer Dampfer mittlerer
Tonnage getroffen nud schwer beschädigt. Die
anderen Dampfer wnrde» unter Maschinenge -
wehrseuer genommen.

In O st a f r i k a geht die Schlacht in der
Umgebung von Keren weiter, wo unsere Trup¬
pen zu Gegenangriffen übergingen, um an ein -
zelnen Punkten unsere Stellung *u verbessern .Einem unserer Jagdverbände , der mit über¬
legenen feindlichen Formationen , zusammen¬
stieß, gelang es , ein Flugzeug vom Hurricane -
Typ abzuschießen.

Ein neuerlicher feindlicher Versuch , den
Uebergang über den Dabus -Fluß im Galla .
Sidamo - Gebiet zu erzwingen, wurde ab¬
geschlagen.

*
Hn. Rom. 23. März . Der von deutschen

Flugzeugen in den Gewässern von La Va¬
letta mit Bomben belegte britische Zerstörer
war das erste englische Kriegsschiff , das sich fetteiner Reibe von Tagen in die Nähe Maltas
wagte. Das englische Kriegsschiff batte nach
italienischen Berichten in der Nacht vom Don¬
nerstag aus Freitag Kurs aus den Hafen La
Valetta aenommen und war in den ersten
Morgenstunden des Freitag von der Luftauf¬
klärung gesichtet worden. Obwohl das schleckte
Wetter im zentralen Mittelmeer noch anbielt ,
erschienen bald daraus deutsche Bomber, die
das englische Sckiff trotz starken Flakfeuers
wiederholt angriffen . DaS Schiff wurde von
Bomben mehrfach getroffen. An den Deckauf¬
bauten und auf dem Vorschiff wurden Beschä¬
digungen festaestellt.

Von den deutschen Kampfflugzeugen, die von
italienischen Jagdstaffeln begleitet waren , kehr¬
ten alle unversehrt zurück.

Giarabub , Symbol des italienischen
Widerstandes

Hn. Rom, 23. März . So gering der militäri¬
sche Wert der Ooase Giarabub nach der Be¬
setzung der gesamten Cyrenaika- Küste durch
die Engländer war , so hoch ist die moralische
Bedeutung des Widerstandes einzuschätzen, den

800 italienische Sovdaten beinahe vier Monate
lang vielfacher feindlicher Uebermacht ent¬
gegensetzten . Die kleine Garnison von Giara¬bub wurde zu Beginn der Winteroffensive Wa-
vells in der Marmnrika von dem aus der sizi-
liantschen Provinz Catania stammenden be¬
währten Kolonialosfizier Major C a st a g n a
befehligt. Castagna organisierte die Verteidi¬
gung der Ooase so wirksam , daß sie sich auchdann zu halten vermochte , als längst Bavdia,Tobruk und Bengasi gefallen waren.

Mehr als drei Monate lang konnte « die An¬
griffe der britischen Panzerverbände , die als
eisernen Ring Giarabub nach allen Seiten um¬
schlossen , zurückgewiesen werden. Obwohl der
Munitionsnachschub zur Not durch italienische
Flugzeuge aufrecht erhalten werde» konnte ,mußte aus italienischer Seite sparsam gefeuertwerden. Die Lebensmittel der Oase waren
schon bei Beginn der Belagerung rationiertworden. In den letzten Tagen hatten die bri¬
tischen Panzerwagen in immer neuen An¬
griffswellen nach ausgiebiger Artillerievorbe¬
reitung die äußeren Derteidigungsstellen Gia-
rabubs berannt . Allen Anzeichen zufolge haben
sich die Verteidiger bis zum letzten Augenblickerbittert zur Wehr gesetzt .

Ueber das Schicksal Castagna - , der wäh¬rend der Belagerung in Anerkennung seiner
umsichtigen Befehlsführung für Kriegsver¬
dienste außer der Reihe vom Major zumOberstleutnant befördert worden war , weißman nur , baß er im Augenblick des FallesGiarabubs verletzt war . Ob er sich , wie die
Engländer behaupten, in feindlicher Gefangen¬
schaft befindet , kann im Augenblick nicht fest-gestellt werden.

und LadiSlauS von Bardoffy, der sich mit dem
Reichsaußenminister noch längere Zeit am of¬fenen Fenster des Salonwagens unterhielt .

vor einer JtaNenreife ?
.Hn. Rom» 28. März . Die Berliner Korre-

fpoudeute» der italienischen Zeitungen kündi¬
gen an, daß der ungarische Außenminister Bar -
boffy demnächst eine« Besuch in Italien ab-
ftatte» werde. An zuständiger römischer Stelle
wird hierzu erklärt , daß der genaue Zeitpunkt
dieser Reise noch durch amtliche Verlautbarung
mitgeteilt werde» würde.

Luden im englischen Dienste
Sänbernngsaktio » in Rumänien

Mue. Bukarest, 23. März . Im Zusammenhangmit den in Bulgarien und in anderen Südost-länderu in den letzten Tagen aufgedeckten
Sabotageorganisationen schreibt die
Bukarester Zeitung „Luceafarul"

, di« meistenMitglieder dieser Organisationen seien Juden
gewesen . In der vergangenen Woche habe die
rumänische Presse eine Namenliste von Per¬
sonen veröffentlicht, die in ein Konzentrations¬lager gebracht werden mußten. Die großeMehrheit dieser Personen sei ebenfalls Juden
gewesen . Was den Grund ihrer Internierunganlange , so habe letztere aus Staatssicherheits -
gründen erfolge» müssen. Aus all diesen Vor¬
gängen gehe hervor , daß die Juden sich in
den mit der Achse verbündeten Ländern zu ver¬
brecherischen Handlungen im Dien st e des
englischen Geheimdienstes oerlei -
t e n ließen.

Das Blatt führt weiter aus , »aß »ie mit
Deutschland und Italien befreundeten Staaten
sich jedoch diese unterirdische Agitation der Ju¬den nicht länger mehr gefallen lassen würdenund erklärt wörtlich: „Nach dem Kriegewird e » in Europa keine Judenmehr geben ." Die rumänische Negierunghat tm Verlauf der weiteren Maßnahmen zurAusschaltung » er Juden aus der Wirtschaft
» erordnet, daß alle Unternehmer sofort ihreKontrakte mit jüdischen Lehrlingen zu kün¬digen haben .

Edens Abreise ans Kairo verschoben
Differenzen mit Wavell

Rd. Rom, 23. März . Die Verschiebungder Abreise Edens aus Kairo hängt nachInformationen aus dem Nahen Osten mit demFortbestehen starker Meinungsverschie¬denheiten zwischen dem englischen Außen¬minister und dem Oberbefehlshaber der briti¬
schen Mitteloststreitkräfte, General Wavell, zu¬sammen . Eden soll in den letzten Tagen vonWavell neuerdings die Entsendung weitererTruppen nach Griechenland gefordert haben,was Wavell mit Rücksicht auf die durch dasAuftreten des deutschen Afrika . Korpsgeänderte militärische Lage in Libyen glatt zu-rückwies . Die Abreise Edens stehe nunmehrbevor.

Churchills steigende Zlluflonsmache
„U-Boot -Offenfioe bereits mißglückt - — Lächerliche Aeutzernngen des Reuterbüros
* 22- März . . Deutsche Unterseebootefragte gleichzeitig naiv , welchen Zweck Deutschgriffen an der afrikanischen Westküste einen >-- - >> - - -

nach England bestimmten, schwer beladenenund gesicherten Geleitzug an. In mehrtägigemzähen Festhalten am Gegner und in immer er¬neuten Angriffen gelang es den Unterseeboo¬ten. elf feindliche Schiffe mit insgesamt 77 666BRT . zu versenken ."
Diese kurzen, aber inhaltsreichen Zeilen ent¬hält der heutige deutsche Wehrmachtbericht ne¬ben einer Fülle weiterer neuer Ersolgsmel -

dungen unserer Kriegsmarine und Luftwaffe .Eine drastischere Antwort auf O r a k e I e i e n,die der englische Nachrichtendienst nur wenigeStunden vorher zur Beruhigung der durch die
letzten wuchtigen deutschen Schläge stark beun¬
ruhigten englischen Bevölkerung von sich gab .ist kaum denkbar. Einer der Londoner Schwät¬
zer stellte dabei ohne viel Umschweife fest , daß
Deutschland drei verschiedene Offen¬siven gegen Großbritannien durchführe , vondenen die erste — die U -Boot -Offensive — „be¬reits als mißglückt angesprochen werden kann ".— Da kann man nur staunen : täglich sinkenmehr Schiffe Albions auf den Grund derMeere, täglich kommen auS aller Herren Län¬der neue Meldungen über erfolgreiche Unter¬
nehmungen der deutschen U -Bootwaffe weitab
von ihren Stützpunkten, und trotzdem — Lon¬don weiß eS besser: „Die deutsche U-Boot-
Osfensioe ist mißglückt !"

Der Londoner Illusionist wandte sich dannder zweiten deutschen Offensive — wie er die
täglichen schweren Angriffe der deutschen Luft -
waffe auf die kriegswichtigen Ziele der Inselnannte — in gleich lächerlicher Weise zu. Er
stellte zwar fest , daß die deutschen Flugzeuge
Großbritannien mit Bomben überschütteten,

land eigentlich mit dieser Offensive verfolge.Sollte von deutscher Seite , so flunkert er dannweiter, die Absicht bestehen , Schiffe , kriegswich¬tige Betriebe , Kriegsmaterial usw . zu ver¬
nichten , so sei dazu zu sagen , daß „Groß-britannten heute über mächtige Nachtjäger-Staffeln verfügt ." Weil aber gerade jetztLondon, Hüll, Plymouth usw . usw . doch zugrell leuchtende Flammenzeichen an den Him¬mel Großbritanniens zeichneten , muß er gleichim nächsten Satz sehr klein zugeben , daß diese
Nachtstaffeln freilich noch nicht praktisch zurvollen Auswirkung gekommen sind , „aber die
britische Nachtjägerabwehr „ist im Werden!"und, weiter Wasser in den schon so saurenWein gießend , muß er ferner eingestehen , daßGroßbritanniens Offensive zur Zeit „nochsehr gering" fei. Aber das bedeute wenig im
Vergleich zu dem, „was noch kommen werde "
— ptelletcht tm nächsten Jahr oder später,später . . .

Der kühne SHer »es englischen Nachrichten¬
dienstes stellte schließlich noch die Frage , wo diedritte deutsche Offensive bleibe. Darunter
könne wohl nur ein Invasionsversuchverstanden werden. Natürlich ist er auch hier
nicht um eine Antwort verlegen und meint,vor einem Jahre hätte diese dritte Offensive
noch eine Chance gehabt , jetzt aber . . .

DaS Ganze ist ein neuer schlagender Beweisfür di« sich angesichts der harten Wirklichkeit
immer mehr steiaernde Illusionsmache Chur¬
chills und feiner Trabanten . Sie lügen das
Blaue vom Himmel herunter und können dochdas Verhängnis nicht abwendeu: England wird
kallenl

die **der Wehrmacht übersandte
marschallen v . Witzleben und v . Klug«,
gestrigen Tage die 40jährige Wiederkehr .
Dienstantritts in die Armee feierten,
graphisch seine Glückwünsche nnd liest
sein Bild mit einer herzlich gehaltenen
mung überreichen. . . .

Der Führer verdeutschen D » - 1 „
gruppe in Ungarn , Dr . Basch, wmcoe^einer längeren Unterredung vom Relwsui»'
M Himmler empfangen.

D i e Reichsfugendführnnss iS , jvom 25. bis 31. März 1941 in Danziss^ ^ ,ein« kulturelle Arbeitstagungein« rucrureue rcroeirslagung
sämtliche Külturabteilungsleitcrinnen der r-- .
gaue teilnehmen. Im Mittelpunkt ste« '
Ausrichtung auf die kulturelle Aufbau «
in den neuen Gebieten und Obergauen.

Einer Einladung der Reick *
j
*
je#gendführung folgend , weilte u>

Tagen eine Studienkommission der säui¬
schen Jugend in Deutschland. Einen
menfassenden Ueberblick der im Reick 0
neuen Eindrücke vermittelte das ZuseilNw ^treffen der Studienkommifsion mit Berrr > (
der Reichsjugenüführung. Stabsleiter w
begrüßte die norwegischen Gäste . ^Das Memelland beging geUA «««
zweite Wiederkehr beS Tages seiner
derung in das Großdeutsche Reich. Ir " J~

>!Len
deren gab die Hitlerjugend dem denkwüre>»
Tag das Gepräge, di« mit großer " eg
rung den Reichsjugendführer A^wann■ *- ' er HI . ^ tzt»grüßte . In einer Führertagung der
der Reichsjugendstther über baS Werden
Reiches unter Adolf Hitler und wies der ^
gend den Wege in die weitere ZukunftSa ^Die deutsche Wochenschau
250 fugoslawffchen Kinos gegeben . W> «> . et
aus der Generalversammlung der Film - »" -
Hauvtverleibfirma für Filme in ^ ugosl«»s ^mitgeteilt . Der Meterzahl der ausaeliev t
Filme nach steht die Firma nunmehr an c
Stelle aller fuaoslawischen Ausleihfrrmen.

^General von Lettow - Borbe
Held von Deutsch-Ostafrika, hielt **n j ef
landSpresseklub von Paris einen Bortraa , ^außerordentlich starkes Interesse fand-
Hand einer Zeichnuna. di« der Genera» w
renö des Vortrages entwarf , legte er die jItöeutung des fahrelangen Kolonialrri « geo ^
Deutsch-Ostafrika dar . die darin bestano.
Heimat zu entlasten.

Der ungarische Hand « lS - « nd *
dustrieminister Barga reist beute
mittag nach Berlin , um der Eröffnung des ^garifchen Fremdenverkehrsbüros am 2v. »
beizuwohnen.

Ganz Iran beging den FrühNngöai'^ k
als Beginn des neuen Sonnentahresu , .„fi
Schah empfing im historischen Golestan-^die Minister und Abgeordneten, die Spiven„A-
Behörden, Vertreter der Armee, Wirtslbau
des Geisteslebens sowie das Diplowa ^ «
Korps , die ihm ihre Glückwünsche üb«
testen.

Schwere Unruhen in Ben
meldet der Rundfunk von Delhi.
20 Personen wurden aetötet und
Obwohl die Reaieruna behauptet, sie ( er ,der Lage , wurde noch am Freitäanamw^ ^t.ein englischer Polizist schwer verw»
Sämtliche Iutespinnereien sind aescklosseü

Der kubanische Gesandt « t "
ö o n , Dr . Guillermo de Blanck A
wurde vom kubanischen Außenamt zurr^Ückgetst^
fen. Dr . de Blanck war der einziae
tische Vertreter Kubas in Euröva .

Ein Triebwagen stürzte bet ^ " zrciinfolge eines Maschinenschadens eine
Meter hohe Böschung herab. Er wurde
zerstört. Zwölf Personen wurde» ve
einige lebensgefährlich.

Der Generalbelegierte
besetzten Gebiete , Fernand be *9 ,^ 11
ist in Vichy eingetroffen, um dem
Pötain über seine Besichtigungsreise iw
ten Gebiet Bericht zu erstatten.

Wiffenschast und Tabal- iSefahke«
* Berlin , 19. März . Der Reichsgesundve

führer Staatssekretär Dr . Conti „flC
5. und 6. April eine wissenschaftliche Mi '
zur Erforschung der Tabakgefahren nd" gs,iidmar einberufen. Träger der Veranstauu '
im Aufträge des Hauptamtes für . „A &[e
heit der NSDAP , die Reichsstelle 0̂ 9 ' » * >>
Alkohol , und Tabakgefahren (Berlin -D«"

ssch«
das Reichsgesundheitsamt und der j >te
Bund zur Bekämpfung der Tabakgefahe
Schirmherrschaft hat der Ehrenvorsttze »
Deutschen Bundes zur Bekämpfung ^ itk»
bakgefahren. Reichsstatthalter und
von Thüringen . Sauckel . übernommen. »r-

Gleichzeitig findet die Eröffnung eer» Er¬
sten Wissenschaftlichen Instituts " » ***
schung der Tabakgefahren" an der S ge«
Schiller-Universität in Jena in „(fi-
natssitzung unter Vorsitz von feiner <->-. 01^ '
zenz des Rektors StaatSrat Profelior &
K. » fiel statt.

3« teure Oamelchüte!
* Berlin , 22. März . Die Preisgestaim^Damenhüte aus Haar - und Wollfilz

Geflechten bei der Industrie , dem
und dem Grob - und Kleinhandel „ j .WReichs -kommiffar für die Preisbildung z
nachgeprüft. Rach dem bisherigen » « reo '
der Ermittlungen stehen die gesordeNen ^ ^
für Damenhüte in vielen Fällen nlSr ^ uN«
Vorschriften der KriegSwirtschaftsve "
im Einklang. Maßnahmen , die auf e> D «'
liche Senkung der überhöhten P ^erie ft
menhüte abzielen, sind in nächster
warten .

Verlag - Ffihrer -Verlag G. m.
Verlafr &direktor Emil Muns . Haaptscnrii ^Morallor . StelW . Hauptwhriftleiter «”

{
* für

Dienst : Dr . Georg Brizner . Verant wor , Po¬litik : Franz Morailer ; für politische una o0d ftnun : i*ranz axoraucr ; iur ° I,h5 ri
Nachrichten : Dr , Georg Brizner ; für & Wif
terbaltung : Dr . Günther Röhrdanz ; n » fflr Jw ;
und Nachrichten aus Baden : Fritz flil'
les : Max Lüsche ; für Sport : Dr . Hann ®- H r ; ft
für die Bezirksausgaben : Herbert Bf®*®
der : Karl Gescbwindner . (Bei d « r Wehr
Banr , Hermann Behr . Ernst fl * »*.
Brüßler , Hugo Büchier , Friedrich K » h
tin Holz , Dr . Bertbold Kern . Walte
Ries , Curt Scheid , Paul Schröter , 1

>1(j
Rolf Steinbronn . Alfred Thiergarten . D

goDder*°
muth , Dr . Richard Weinssen ; kür

beurlaubt : Fred Feez .) ofld V «flip
Rotationsdruck : Sfldwestdentsehe Druc * ptr '
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Aufbau im Kreis Weißenburq
AWaI . 1 ' y«. . . . - - — _ .®^c des Gaaleiters : „Kein Quadratmeter Boden darf ungenutzt liegen “ überall mit großem Erfolg ausgelührtGemeinschaftsarbeit der Bauern — Eine aufschlußreiche Besichtigungsfahrt

foftfrL ?6* Heimkehr öer enaforfertcn Elsa ff«r
ttn ^ ,

^ "kioAalfoziLliftt'sche Führung mehre-
btaufgaben gegenüber. Ihre Be-

t^>, ■m£!LfL ^urbe nicht zuletzt erleichtert von
iietkn ^ ^ en Glaubeusantrieb auf allen Ge-

elfäffischeu Lebens durch die Be-
®tonä *T un& ö'«wm speziell in be « über zehn'e ausgestovbeneu Gegenden trat der

W

Bunker neben der Scheune

Sejg’?*»»« von einer TodeS - , « r Le -
»rL»I-^ * rve in einem bisher niemals für

. j
* gehaltenen Ausmaße ein. Auf allen

baden sich mit dem Einfluß deS Sta¬
itz Dualismus die Dinge bald grundlegend'» »Äffern gewendet . Eine kurze , aber um
tt» ^Nchlußreichere Besichtigungsfahrt durch

Weißenburg hat uns davon über-
L andw i rtscha ft beginnt

tz Lüben .
mit Krefsbauernfübrer Biegert

kurz nach dem Kriege durch Roti.” **4. Oberhofen. Kaiserhof, Schleital.

Ü in dm» ehemaligen Maginotlinie

K -«
* Lmrtervurg gefahren ist. kann

t « ' tzz^ bffen, was Verwüstung und Elend'Last,üab nur eine Lösung : die Gemein »
r b e i t. Avbeitskolonnen wurden

N^ ^ llt . und die große Aufbauarbeit
ietzt wurden eingesät , sagte Kreis¬

frei Biegert . der uns auf meh¬

reren Einsatzstellen begleitete, 80 000 Zentner
Wiuterroggen , 12 000 Zentner Winterweizen,11000 Zentner Sommerweizen. 0000 Zentner
Sommerhafer und 8000 Zentner Sommerrog¬
gen für leichten Sandboden .

15 000 Hektar Boden von 42 000 sind aufge -
brochen und saatfertig gemacht worden. Bis
Ende Mai , fuhr Kreisbauernführer Biegert
weiter fort, wird das Weißenburger Gebiet,das übrigens von Elsaß und Lothringen am
meiste » brachliegendes Land hat, un¬
ter dem Pfluge sein. Bis dahin werden be¬
stimmt 42 Traktoren mit fünf, vier , drei und
zwei Pflugscharen laufen, ferner sind in den
Kreis gekommen : 6000 Rinder , 6000 Kühe und
Kälber , 10 000 Hühner und 1000 Schweine. „Ich
Hin überzeugt, schloß der Kreisbauernführer ,
in drei Jahren wird man hier vom Kriege
überhaupt nichts mehr merken. Die Landes-
bawernschaft stellt mit Genugtuung fest , daß mit
verständigem Sinn der elsäffische Bauer die
Parole des Gauleiters befolgt : „Kein
Quadratmeter Boden darf un¬
genutzt liegen ." Auf einem einzigen Feld
der Gemeinde Riedselz fahren vier bis fünf
Traktoren : bei Niederlauterbach. Neoweiler

oder Mothers trafen wir überall die gleiche
fieberhafte Arbeit !

Zusammenfaffend kann gefagt werden, daß
der Wiederaufbau im Elsaß schon überall sehr
wett vorangeschritten ist. Der elsäffische Bauer
beweist täglich durch seine äußere Haltung , daß
er sich voll und ganz sut Volksgemein¬
schaft bekennt . Es kann aber ruhig behauptet
werden, daß er damit auch innerlich den Weg
zur großen Gemeinschaft gefunden hat. Aus
unserer Elsaßreise haben wir die Ueberzeu-
gung mitgebracht , daß das elsäffische Volk weiß ,
wohin es marschiert. Es marschiert für
den Führer . für Großdeutschland !
Es gibt noch stärkere Mächte als Geld, es
seien dies die Mächte des Willens und der
Arbeit, des deutschen Willens und der deutschen
Arbeit, so wie man sie auf dem Gebiete des
elsäffischen Wiederaufbaues zu sehen bekommt
Diese neue Welt ist , wie Gauleiter Robert
Wagner kürzlich gesagt hat, „so grob und so
machtvoll und vor allen Dingen , sie ist ko
natürlich und selbstverständlich , daß sie sich
durchsetzen wird." — In diesem Sinne ist der
elsäffische Bauer an die Arbeft herangetreteu.

P. F.
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Seit 1939 brachliegende Flächen werden umgebrochen
(Aufnahmen „Führer ” Geschwindner)

Wie Englands größer Waldampfer versenk! wurde
Schuß um Schuß in den Geleitzug — Ein Augenzeugenbericht aus USA.

S .W. Stockholm , 22. März. Ueber die schon
gemeldete Versenkung des größte« Waldamp-
fers Englands, das 20 600 BRT » grobe Wal¬
fangschiff „Terje Vikeu", « erde» jetzt weitere
Einzelheiten bekannt. Das Walfchisf „Terje
Vikeu" « ar früher norwegisches Eigentum ,
„gehörte" dann, aber der Firma United Wha-
lers Ltd. London, die znr Ausnutzung geraub¬
ter norwegischer Schiffe gebildet worden war .

Der Kapitän des holländischen Dampfers
„Leerdam", jetzt in englischen Diensten, gehörte
dem Geleitzug an, aus dem der Waldampfer
herauSgeschoffen wurde und hat in den Ver¬
einigten Staaten darüber folgendes erzählt :
„Wir liefen in einem Geleitzug aus , der von
vier Zerstörern eskortiert wurde.
Morgens 4.30 Uhr stand ich auf der Brücke und
sah , wie plötzlich das erste Schiff des Konvois,
der englische Frachter „The Lilian", Fahrt ver¬
lor . Wir fuhren weiter, um zu sehen, was vor¬
gefallen war , aber in 50 Meter Entfernung
vom Schiff wurde es plötzlich von zwei
TorpehoS getroffen und sank sofort.
Kurz danach wurde „Terje Vikeu" ebenfalls
von einem Torpedo getroffen und ging schnell
unter . Weitere zwei Schiffe des Geleitzuges
wurden einige Minuten später vernichtet, der
britische Tanker „Athelbeach " und der hollän¬
dische Tanker „Mijdrecht". In der nächsten
Nacht wurde der Geleitzug noch einmal ange¬
griffen und hierbei der englische Frachter „Em¬
pire Attendant" versenkt .
Auf einer deutschen Werft erbaut

Die „Terje Viken" lief im Jahre 1936 vom
Stapel . DaS geschah auf einer deutschen
Werft , nämlich an der Weser auf der Bre¬
mer Deschimag -Werft. Schon lange bevor
Deutschland wieder selber Walfang betrieb,
hatte die deutsche Industrie eine führende Rolle
beim Bau und der Ausrüstung von Schiffen
sür den Walfang und die Walverarbeitung .
Wichtigste Erfindungen auf diesem Gebiete , wie
z. B . die Härtung des Walöls , sind in Deutsch¬
land gemacht worden.

Die „Terje Viken " war bei ihrer Fertigstel¬
lung das größte Walfangmutter¬
schiff der Welt , ein Schiffsriese von 184
Meter Länge, 24,4 Meter Breite und 12 Me¬
ter Tiefgang. Der Raumgehalt bemaß sich auf
20 637 BRD , eine Größe, wie sie sonst nur
mächtige Schnelldampfer des Fahrgastdienstes
haben. Inzwischen ist die „Terje Viken " in der
Größe noch durch das deutsche Walfangmutter¬
schiff „Unitas " übertroffen worben, das ein
Jahr später auf der gleichen Werft entstand
und einen Raumgehalt von 21846 BRT . hat.
Aber nach wie vor blieb die „Terje Viken "
Englands größtes Walfangmutterschiff. Ihre
Tanks faßten eine Ladung von 29 000 Tonnen
Oel. Sie konnten nicht nur für den Transport
von Walöl , sondern genau so für die Beförde¬
rung von Erdöl und Benzin verwendet wer¬
ben . Dieses wertvolle Schiff ist nun einem
deutschen Unterseeboot zum Opfer gefallen .
Halbe Million Treibstofsansfall für England

Doch dieser harte Verlust an britischer
Tankertonnage war an diesem schlvarzen Tage
für Englands Handelsflotte , noch nicht alles,denn wenige Minuten später wurden aus dem
gleichen Geleitzug die Tanker „Athelbeach"

mit einer Ladefähigkeit von 10 200 Tonnen
und „Mijdrecht " mit einer Ladefähigkeit von
11100 Tonnen torpediert und versenkt . Diese
Schiffe wurden aus einem Geleitzug heraus¬
geschossen , der von dem Clybehafen Glasgow
in Schottland ausgeretst war . Innerhalb von
wenigen Minuten sind damit über 60 000 Ton-
nen Tankerladeraum aus dem englischen Be¬
stände vernichtet worden. Das bedeutet , auf ein
Jahr umgerechnet , einen Ausfall von fast einer
alben Million Tonnen an Treibstojszufuhr
r Englands Wehrmacht und Kriegswirtschaft.
Aber in dein Geleitzug befanden sich noch

weitere wertvolle Schiffe , die durch den An¬
griff deutscher Unterseeboote auf den Meeres¬
grund geschickt wurden . Auch der britische
Frachter „Empire Attendant" (7 624 BRT . ) ,
mit dessen Versenkung dieser glänzende deut¬
sche UnterseeHootserfolg gekrönt wurde, war
sehr bemerkenswert. Der „Empire Attendant"
hieß nämlich früher „Domala " und war ein
Fahrgastschiff der Britisch -Indischen Dampf-
schiffahrtsgesellschast. Unter dem früheren Na¬
men „Domala " wurde das Schiff am 2. März
1940 als erstes bewaffnetes Han¬
delsschiff im Kanal von einem

dentschen Flugzeug in Brand ge¬
worfen . Das Auftreten der Luftwaffe im
Kanal war damals vor einem Jahr , als die
deutschen Flugzeuge noch Holland und Belgien
umfliegen mußten, eine Weltsensation. Den
ausgebrannten Rumpf der „Domala" schleppt»,
man an die englische Küste, das britische Schiff¬
fahrtsministerium benutzte das , was von dem
Fahrgastschiff „Domala " übriggeblieben war ,
um daraus den um tausend Tonnen kleineren
Frachter „Empire Attendant" herzustellen .
Aber als dieses mühselig zusammengebaute
Schiff nun England verlaffen wollte , um Roh¬
stoffe und Lebensmittel für die Insel heranzu¬
holen , wurde es von der deutschen Untrrsee-
bootswaffe gepackt und veonichtet . In dem
einen Jahr , seit die ersten deutschen Bomben
im Kanal auf die „Domala " fielen, hat sich
eben vieles verändert . Die deutschen Untersee¬
boote und die deutschen Flieger brauchen nicht
mehr aus dem innersten Winkel der Nordsee
vorzustoßen, sondern sind in ihren Stützpunk-
ten von den Pyrenäen bis zum Polarkreis
sehr viel näher am Feind , um die totale
Blockade der Insel der Plutokrateu zu vollen¬
den.

. . . und wieder brenn! London
London 1666 : bis auf die Grundmauern niedergebrannt

London brennt wieder ! Die Millionenstadt,
der im Laufe der letzten Monate eine längere
Ruhepause vergönnt war , steht wieder im Mit¬
telpunkt der deutschen Luftangriffe. Hagelgleich
gingen in den letzten Nächten Brand - und
Sprengbomben auf ihre Rüstungsbetriebe und
Verkehrsanlagen , auf ihre Docks und Vorrats¬
häuser nieder. Tie Erfolge dieser Angriffe wa¬
ren weithin sichtbar. London brennt wieder,
Riesenfeuersbrünste freffen sich Schritt um
Schritt weiter , und schwere, schwarze Rauch¬
wolken lagern düster über der Stadt , die schon
einmal , fast dreihundert Jahre sind es her, ein
Opfer der Flammen war . An den großen
Brand von 166 6 , der einer der größten
Brände war , die die Geschichte verzeichnet , er¬
innern die Augenzeugen des Brandes von
1941 immer wieder. Was damals geschah , wie¬
derholt sich heute, allerdings auf eine andere,
ganz andere Weise .

-Man schrieb das Jahr 1666. Das Jahr davor
war eines der furchtbarsten in der Geschichte
der Stadt London gewesen. Pest und Seuchen
waren über sie hinweggegangen, hatten Tau¬
sende, Zehntausende hinweggerafft. Aber das
Matz des Unglücks war noch nicht voll . In den
Septembertagen des Jahres brach der große
Brand aus . der die ganze Stadt einäscherte .
nichts hinterlietz als Rauch und Trümmer und
schwelende Brände .
lausende flüchteten in die 8t» Pauls-
Kathedrale

Am Abend des dritten September hatte sich
das Feuer in einem Haus am Hafen entzündet.
Eine scharfe Brise trieb es mit Windeseile über
die hölzernen Sparren hinweg. Ueberreiche
Nahrung fanden die Flammen hier. Keine
Möglichkeit , ihren rasenden Lauf zu hemmen !
So versuchte ein jeder nur zu retten , was ihm

das Teuerste war . Kaufteute trugen ihre wert¬
vollsten Waren zusammen . Buchhändler ihre
Bücher . Frauen ihren Schmuck. In der St .
Pauls -Kathedrale glaubten sie damit sicher zu
sein. Hier drängte» sich Tausende von Lon¬
doner Bürgern zusammen , vielleicht in der
Hoffnung, daß das Feuer vor der Heiligkeit
des Ortes zurückschrecken und sie und ihre
Habe verschonen würde.

Eine törichte Hoffnung — auch die alte Ka¬
thedrale wurde ein Raub der Flammen und
brannte bis auf ein paar Restmauern nieder.
Und mit ihr die ganze, innerhalb der Mauern
gelegene Stadt . Dreizehntausendzweihundert
Häuser im Werte von 3 200 000 Pfund , wie der
Chronist getreulich berechnet hat. zerfielen in
Schutt und Asche. Vierhundert Straßen wurden
zerstört. Dreiundneunzia Kirchen brannten
nieder. Das Iusttzgebäude . vier große Ge¬
fängnisse . die großen KaufmannSpaläste. die
königliche Garderobe , wie Häuser und Paläste
des Adels, der Bankiers und der wohlhabenden
Bürger — unter den Flammen des «roßen
Feuers , das tagelang wütete, schmolzen sie
dahin und nichts blieb von ihnen, als der Platz,
an dem sie einmal gestanden.
Eine katholisehe Verschwörung

Zwethunderttausend Menschen waren obdach¬
los , den Unbilden des hereinbrechenden Win¬
ters überlassen . Im selben Winter begann man
noch den Schuldigen den Prozeß zu machen, den
vermeintlich Schuldigen jedenfalls. Denn
das Volk weigerte sich , an einen Unglücksfall
zu glauben, es brauchte Schuldige, um sich an
ihnen zu rächen , und sie wurden ihm von der
Obrigkeit gegeben . So wurde Holländern und
Franzosen der Prozeß gemacht. Ohne Erfolg !
Man konnte ihnen nichts Nachweisen. Dann
verhaftete man acht Offiziere und Soldaten
der Cromwellschen Armee. Man warf ihnen
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Das war alias was ihnen blieb Zwischen Drahthindernissen geht es an die Feldarbeit

vor, daß sie den Brand absichtlich angelegt hät¬
ten. um sich während der Katastrophe erneut in
den Besitz der Macht zu setzen . Obwohl ihre
Schuld niemals restlos bewiesen wurde, sah
man keine Bedenken, sie hinzurichten. Das
letzte Opfer dieser Suche nach dem Schuldigen
war der Holländer Robert Hubert. Er gestand
auch , belastet von den Aussagen seines kleinen
Sohnes , den Brand entfacht zu haben. Auch
er wurde hingertchtet . Die Geschichte berichtet ,
daß er, der holländische Protestant als Katholik
starb . Und so wurde ans dem großen Brand
eine katholische Verschwörung.
In 25 lehren wieder aufgebaut

Einen großen Vorteil aber Hatte der große
Brand mit sich gebracht. Die viel zu enge
Stadt , in deren engen Gaffen mit Häusern
sich allerlei lichtscheues Gesindel verborgen ge¬
halten hatte und in deren Unrat die fast jähr¬
lich wieüerkehrenben Seuchen ihre Brutstätten
gefunden hatten , konnte von Grund auf neu
aufgebaut werden. Es dauerte knapp ein Vier¬
teljahrhundert , — und ,chie Stadt stand in
neuer Schönheit da". Jedenfalls berichtet so
die Chronik der Stadt London , auf deren Sei¬
ten der Brand von London nicht nur als ein
großes Unglück geschildert , sondern auch als
Beweis für die Zähigkeit seiner Bewohner ge¬
feiert wird.

. und wieder brennt London . Aber bas
Damals läßt sich mit dem Heute nicht verglei¬
chen . Ganze Welten liegen zwischen diesen
Bränden . Was im Jahre 1666 trotz aller spä¬
teren Erklärungsversuche wie ein Unwetter
vom Himmel kam , ist heute ein Strafgericht,
das die herrschende Klasse selbst in eitler Ver¬
blendung über die Stabt beschworen hat. In
25 Jahren erstand vor dreihundert Jahren
London aus der Asche zu neuer Form und Ge¬
stalt, wir fragen nicht wie es diesmal sein
wird.

Geätzte Weizenabsatzkrise in Kanada
* Reuyork, 21 . März . „Associated Preß " mel¬

det aus Ottawa , daß Kanada infolge deS
Krieges vor der größten bisher dagewesenen
Weizenabsatzkrise stehe. Die Hauptab¬
nehmer für Weizen seien ausgefallen und Eng¬
land selbst leidet unter so großem Schiffsraum¬
mangel, daß es nicht unbegrenzt Lebensmittel
aus Uebersee beziehen könne . Kanada habe
rund 852 Millionen Bushel für den Export
aufgehäuft. Bis zur nächsten Ernte würden
davon noch über 576 Millionen Bushel übrig
bleiben umd in das nächste Wirtschaftsjahr mit
übernommen werden müffen . Die Regierung
habe Maßnahmen ergriffen, um di« Weizen -
probuktion radikal zu senken. Es seien Prä¬
mien für Anbaueinschränkung ausgesetzt wor¬
den.

Das Geld in der Konservendose
tz. Geldern (Niederrhein ) , 22. März . Bei

einer Untersuchung durch die Finanzbehörde
wurde bei einem Einwohner in dem kleinen
Ort Veert eine Konservenbüchse sichergestellt,
in der ein Hypothekenbrief und 4 000 RM.
versteckt waren . Der Angeklagte gab zu , das
Vorgefundene Geld wegen der angesagten Re-
Vision versteckt zu haben , um es später seiner
Bank zu überweisen. Auf Grund der Beweis¬
aufnahme kam die Klever Strafkammer zu der
Ueberzeugung, daß der Angeklaate das Geld
der deutschen Wirtschaft vorentbalten habe ,und verurteilte ihn an Stelle einer an sich
verwirkten Gefängnisstrafe zu einer Geld¬
strafe von 2000 RM.

Jolanthe aus dem Dach
me. Weimar . 22. März . In einem Dorf bei

Meiningen kam es zu einer nicht alltäglichen
lustigen Dorfszene. Ein Bauer hatte sein Bor¬
stentier ins Freie gelaffen und war nicht wenig
erstaunt , als kurz darauf eine Jolanthe auf dem
Dach eines Nachbarhauses umherstolzierte.
Alle Bemühungen , das Tier herunterzuholen ,
schlugen zunächst fehl , bis ihm zuletzt doch
schwindlig wurde. Mit einem kühnen Sprung
vom Dach landete Jolanthe auf einem Dung-
Haufen.

Furchtbarer Verbrennungstod
Be. Braunschweig, 21. März . In einem Hause

in Goslar wurde die 54jährige Reinemache¬
frau das Opfer einer Unsitte . Die Frau batte
während ihrer Arbeit eine Büchse mit Bohner¬
wachs auf den Ofen gestellt , um die Masse zu
erwärmen . Plötzlich fing das Wachs Feuer ,das sich auf die Kleider der Frau ausdebntc.
Brennend lief die Frau auf den Hof und schrie
um Hilfe. Ein Mann erstickte das Feuer , doch
hatte die Frau am ganzen Körper so schwere
Brandwunden erlitten , daß sie nach Einliefe¬
rung ins Krankenhaus starb.

Säugling im Bett verbrannt
dm . Dessau , 22. März . Durch eine Folge un¬

glücklicher Umstände ist in Stanpitz ein vier¬
wöchiger Säugling in seinem Bettchen ver¬
brannt . Die Mutter hatte Kinderwäsche zum
Trocknen über dem Ofen aufgehängt, während
ihrer Abwesenheit fing die Wäsche durch Herab¬
fallen eines Stückes Feuer . Ein glimmendes
Stück fiel auf das Kopfkissen des » indes und
setzte das Bett in Brand . Als die Mutter
zurückkehrte , war der Säugling bereits tot.
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Die Straßburger Goethe-Han-schrist
Bon Hans Reetz

Di « Straßburger Univeysttäts - und Lan-
desbibliothek besitzt in - er berühmten Goethe-
Handschrift ein kostbares nationales Gut . Es
handelt sich um jene handgeschriebenen Lieder¬
texte , die Goethe als Straßburger Student
auf Veranlassung von Herder im Elsaß sam¬
melte . Von ihnen ist die Rede in einem Brief
an Herder, datiert vom Herbst 1771 : „ . . idj
halbe noch aus Elsaß vvölf Lieder mitgebracht,
die ich auf meinen Streifereien auS denen
Kehlen der ältesten Mütterchens aufgehascht
Hab ."

Bon dieser Handschrift gibt eS zwei Exem¬
plare . Goethe wird , ehe er die Sammlung
weitergab , sich für den eigenen Gebraucheine
Abschrift gemacht haben. Diejenige aus Her¬
ders Nachlaß — also wohl die ursprüngliche— befindet sich im Goethe- und Schiller -Archiv
ru Weimar . Sie ist die vollständigere mit
zwölf Stücken, während die Straßburger ,
also wohl di« Abschrift , nur neun enthält . Es
sind : 1 . das Lied vom Pfalzgrafen : 2. DaS
Lied vom eifersüchtigen Knaben : 3. Das Lied
vo« Grafen Friderich : 4 . Das Lied vom
Herrn von Gallenstein : 8. DaS Lied vom ver¬
kleideten Grafen : S. DaS Lied vom Zimmer¬
gesellen : 7. Das Lied vom Lindenschmidt: 8.
Das Lied vom Herrn und der Magd : 9 . Vom
braunen Annel . Die fehlenden drei sind : 10.
Das Lied vom jungen Grafen : 11 . das Lied
vom ' plauöerhaften Knaben : 12. Hab ich ein
bucklich Männel n

'nomme,*
Es hat auch eine Niederschrift der Melodie

bestanden, und zwar von der Hand Cornelias ,der Schwester Goethes . 3n ' dem oben ange¬
führten Schreiben an Herder heißt es : „ . . .
meine Schwester soll Ihnen die Melodien , die
wir haben ( sind NB . die alten Melodien ,wie sie Gott erschaffen hat) , sie soll sie Ahnen
ahschreiben ." Diese Abschrift isi nachweislich
zusammen mit den Texten an Herder gesandt
worden . Sie ist leider nicht mehr aufgefunden
worden . So läßt sich die genaue Singweise ,wie sie Goethe hörte, nicht mehr seststellen .
Indessen werden die Abweichungen nicht allzu
bedeutend sein.

Ueber den Wert hinaus , den die Sammlung
als Dokument für Goethes Wirken bat . steht
sie in einem bedeutenden Zusammenhang mit
den Anfängen der deutschen Bolksliedsor -
schung , wie sie am Ende des 18. Jahrhunderts
aus einer Bewegung , deren Führer Johann
Gottfried Herder war , erwuchs. An seinem
Forsche « verdichteten sich die Strömungen ,die Verständnis für die volkstümliche Dich-
tung im Gegensatz zur Kunstdtchtung forder¬
ten . Wie überall , so sehnte man sich auch hier
zu den ursprünglichen Quellen zurück : und
zwar geschah das mit dem Gefühl , daß das
Volkslied bedroht und im Abklingen vegrif -
sen sei.

Herder hat die Sammlung in seine „Stim¬
men der Völker in Liedern" ausgenommen . ES
sind die einzigen deutschen Stücke darin. Auch
sind sie unter all den manchmal doch sragwürdi -
gen madagassischen , litauischen, englischen,
peruanischen, schottischen usw. Liedern die we¬

lk', ntgen wirklich echten und ursprünglichen. So
, ,i wurde durch Herder-Goethe der Neigen der

späteren berühmten Sammlungen eröffnet , von
den vor allem zu nennen sind : „Des Knaben

Wunderhorn ", von Arnim und Brentano : Lud¬
wig Erks deutsche Volkslieder und Singweisen :
Hoffmann von Fallersleben „Schlesische Volks¬
lieder " und Ludwig Uhlands Sammlung alt¬
deutscher Volkslieder .

Die Wurzeln dieser Veranstaltungen liegen
in der deutschen Romantik und damit zu einem
erheblichen Teil in der deutschen Volkwerdung ,
die sich zuerst im Gefolge der Ereignisse um die
Befreiungskriege vollzog . Auch hier steht also
unsere Straßburger Handschrift als ein Doku-
»lent ersten Ranges obenan.

Wie sehr Goethe selbst auch mit feinem Her¬
zen an der Sache tcilgcnommen hat, beweist die
schöne Stelle , ebenfalls in dem oben angeführ¬
ten Brief : „Sie waren Ihnen bestimmt, Ihnen
allein bestimmt, so daß ich meinen besten Gesel¬
len keine Abschrift aufs dringenste Bitten er¬
laubt habe . . . ich habe sie bisher als einen
Schatz an meinem Herzen getragen : alle Mäd¬
chen, die Gnab« vor meinen Augen finden wol¬
len , müssen sie lernen und singen . .

Wer so empfindend schrieb , konnte selbst nicht
ohne Beeinflussung geblieben fein : und so
spüren wir , wie in der Straßburger Zeit die
natürlichen Quellen der Volksdichtung auch
auf bas Schaffen deS Dichters Goethe über¬
strömten, ja wie er daran sich seines deutschen
Volkstums bewußt geworden ist. Wenn man
allgemein sagt, Goethe habe im Elsaß zum
erstenmal hie deutsche Vergangenheit als einen ,
lebendigen Besitz gewonnen , so sind dafür zwei
gewichtige Ergebnisse zu nennen : das Straß¬
burger Münster und bas elsäflische Volkslied ,
durch das ihm bas deutsche Volksherz geosfen-
bart wurde. Ha.

Grillparzer -Ehrung in Mannheim
Als Grillparzer -Ehrung erscheint am Frei¬

tag, den 28. März eine Neuinszenierung des
Trauerspiels „Sappho " im Spielplan des
National - Tbeaters Mannheim . Die
Spielleitung hat Helmuth Ebb3, die Titelrolle
spielt Elisabeth Funcke . Bühnenbilder : Fried¬
rich Kalbfuß.

Shakespeares „Komödie der Irrungen "
vertont

Bor einem vollbesetzten Hause erfolgte im
vberschlesischen Landestheater Beuthen die Ur¬
aufführung der Shakespearoschen Oper „K o -
mödie der Irrungen " ein frei nach
Shakespeare wicbergeaebeaes Lustspiel, textlich
gestaltet von Roland Gugg und vertont von
Dr . Franz W öd l. der als erster Kapellmeister
der Beuthener Oper dirigierte . An rastloser
Bewegung vollzieht sich die musikalische Ent¬
wicklung der 12 Drehbühnenbilder . Sehr schön
klingende Ensemblesätze und lyrische Ruhe -
punkte voll stark empfundener Melodik sind
eingestreut : Leitmotivtechnik ermöglicht schärfste
Charakterisierung und die sehr anspruchsvolle
Ansirumcntation gibt dem Werk eine dunkel¬
warme Eigenfarbe , die unmittelbar zum Her¬
zen dringt . Dabei lassen wirklich wichtige in¬
strumentale Effekte aufüorchen.

Richard Ortnmann.

Dresdner SiaaiSoper tn Prag . Am 27 . Mörz sind«
tm Prager Deutschen OpetichanS ein Gastspiel der
Dresdner ©taaksoper statt . Zur Ausführung gebangt
MozartS „Eosi fan mite ' unter Leitung von Pros . Dr .
Carl BSbm . da.

Haydns „JadreSzctten - tn Prryburg . Am 24 . Mürz
wird tm Pretzdurger ©»adttdealer unter dem Ehren -
schütz deS deutschen Gesandten LNdin un» des volkS-
grnppenfüyrer » Karmastn Haydns .^Fahveszeiten ' ans-
geführt . rd .

Deutsche Künstler erobern Paris
Eindrucksvolle Erfolge in Oper und Schauspiel / Der deutsche Film im Bormarsch / Mannheimer Nationaltheater gastiert

Paris , im März 1941.
Im Pariser Kunstleben vollzieht sich in die¬

sen Wochen eine entscheidende Wandlung : mit
den deutschen Truppen zusammen hat nun auch
di« deutsche Kunst Einzug in der französischen
Hauptstadt gehalten und findet einen über¬
raschenden Widerhall. Ueberraschend freilich
mehr für jene Kreise, die seit Jahr und Tag
geflissentlich die angebliche Kluft betonten untz
noch zu verbreitern bestrebt waren , die zwi¬
schen deutscher und französischer Kunstauffas¬
sung klaffte. Nun , da die Wucht der äußeren
Ereignisse weite Schichten auch zu innerer Be¬
sinnung mahnt, erweist sich, wie aufnahme¬
fähig im Grunde große Teile des Pariser
Publikums für die Leistungen 'deutscher Kunst
und deutscher Künstler sind.

So hat, um bet bet volkstümlichsten nnd
massenwirksamsten Kunstform zu beginnen ,
der deutsche Film , von dessen Existenz die
Masse der Pariser in früheren Jahren kaum
etwas verspürte, höchst eindrucksvolle Erfolg«
aufzuweisen . Paula W e s s e l y S tiefinner¬
liches Spiel in „Tonte «ne Die " lTin Loben
lang ) zieht schon seit Wochen die Besucher eines
der vornehmsten Kinos auf den Champs Ely -
sees in seine« BaNtt. Nicht wett davon findet
, Ĵ u d Süß " trotz seiner schwierigen histori¬
schen Voraussetzungen ein überraschendes Jn -

Posen schafft Musikschulwerk
Der Gauhauptmann als Letter der Gau¬

selbstverwaltung und der Oberbürgermeister
der Gauhauptstaüt Posen haben im Einverneh¬
men mit dem Landeskulturwalter das War »
thelanü - Mufikschulwerk in Posen be¬
gründet. Dieses umfaßt die geschaffenen und
geplanten Einrichtungen , die der mustkalischeu
Berufs » und Laienausbtlüung die¬
nen sollen. Dem Mustkschulwerk angeschlos-
seu werden ferner als selbständig geführte In¬
stitute die Schauspielschule und die Bal¬
lettschule der Gauhauptstabt. Die Opern¬
schule dagegen gehört direkt zum Musikschul¬
werk. Die Durchführung erfolgte während
der Kulturtage des Warthegaues , in deren
Verlauf das Kleine HauS deS Reichsgauthea»
ters Posen mit einer glanzvollen Aufführung
der Mozartschen Oper „Die Entführung

T ^ Ordner |
Der gute Hebel -Ordnerl

a » S dem Serail " aufwartete . Auch diese
Aufführung , der Gauleiter Greiser beiwohnte,
zeigte, daß das Theater tn Posen im Begriff
ist, einen vielversprechenden Aufschwung zu
nehmen. hu.

Rudolf Greinz als Dramatiker
Von den Dichterbrüdern Greinz hat sich der

1866 in Pradl bei Innsbruck gehören« Ru¬
dolf Gretnz nicht nur als Erzähler erfolg¬
reich durchgosctzt Daß Rudolf Greinz auch als
Dramatiker die Welt seiner Tiroler Bera -
bauern packend zu gestalten weiß , zeiat „Die
T h u r nb a ch « r i n"

. di « von der B r e t -
nößl - Bühne tn Innsbruck znr ©or*
feier des 75. Geburtstages deS Dichters aufae-
füürt wurde . Die krasse Schwarz -Wettz -Zeich -
nnng der Gestalten kennt zwar keine milden
Zwischentöne, aber Kontrast und Wirkung be¬
dingen sich in dieser dramatischen Schau ge¬
genseitig . Leidenschaft und Verbrechen sind zu¬
tiefst miteinander verkettet. August Klingen -
schmids alter Bauer und Mitzi Hartmanns fu-
aendlich kraftstrotzende Thurnbacherin führten
das Spiel in dte Sphäre des Tragischen und
damit einer menschlichen Erschütternaa ent¬
gegen . Herzog .

tereffe, und der heitere „Bel amt " ist schon
längst zu einem Schlager geworden , den die
kleinen Mtbtnetten in der Metro vor sich hin
summen. Es wirb freilich auch hier sorgsamer
Auswahl bedürfen, um aus der großen Zahl
guter deutscher Filme jene auszuwählen , die
dem Geschmack eines Publikums entsprechen ,
vor dem stch seit Jahr und Tag die Spitzen¬
könner von Hollywood und die Stars aller
filmschaffenden Länder der Erbe freigebig pro¬
duzierten . Immerhin : der Kontakt ist gefun¬
den , Pari ? hat den deutschen Film kennenge¬
lernt und ist heute schon begierig , diese erste
Bekanntschaft zn erweitern und zu vertiefen .

Noch stärker und ungleich erregender verlief
die erste Begegnung der beiden Welten auf
dem Gebiet der Theaterkunst . Schon
rein äußerlich war eS eine Sensation : zum
erstenmal in der Geschichte der traditionsrei¬
chen Comedie Francaise spielte eine geschlos¬
sene ausländische Truppe auf den Brettern
dieser Bühn « . Daß eS das Berliner Schil¬
lertheater war mit so wuchtigen Reprä¬
sentanten beutscherSchauspielkunstwie Heinrich
George und Paul W e g e n e r und einem so
kämpferischen Stück wie den „Räubern " , er¬
höhte noch die Tiefe des Erlebnisses .

Ei« ergriffenes Publikum , in dem neben den
Spitzen der deutschen Militär - und Zivilbehör -
den, neben Soldaten und , Nachrichtenhelfe-
rinnen zahllose Vertreter der Pariser Intelli¬
genz , Professoren nnd Theaterleiter , Schau¬
spieler und Studenten , sich drängten , erlebte
eine durch die naturalistische Wucht der Aus¬
deutung ungemein packende Aufführung .
George als Miller , Wegener als Präsident
und Legal als Kalb feierten Triumphe und bo¬
ten den französischen Betrachtern ein ebenso
überraschendes wie überzeugendes Beispiel
deutscher Vühnenkunst dar.

Nicht minder festlich gestaltete stch wenige
Tage später daS erste Gesamtgastspiel einer
deutschen Oper. DaS Mannheimer Na¬
tionaltheater unter Karl Elmen¬
dorfs bot Richard Wagners „Walküre" an
derselben historischen Städte , an der vor mehr
als fünfzig Jahren der Meister sich mit Tann -
Käufer nnd Lohengrtn tn harten Kämpfen das
Herz der Pariser Musikfreunde eroberte. Das
Orchester der Pariser Oper ordnete stch freudig
dem Werktreuen Bayreuther Stil deS Dirigen¬
ten unter , und Künstler wie Georg F a ß n a ch t
(Siegmund ) , Heinrich Hölzlin (Hundtna ) ,
Grete Scheibenhofer sSteglinbe ) und
Irene Ziegler sFrickaj wußten selbst die
höchstgefpannten Erwartungen an dieser Stätte
internationaler Opernkunst zu erfüllen.

„Der Rhein — Deutschlands ewiger Strom
Eine eindrucksvolle Schrifttumsschau in Stuttgart

gegenseitige Zollfreiheit . « nb eine Urkun̂

über den Landfriebensbund iwW*, „6601!!'
Reichs- und freien Städten Mainz , © ' , yd
Worms , Speyer , Frankfurt , Hagen°»
Weißenburg aus bcm Jahre 1381. t \ »
Werke der Hanptver trete r 0 . flll(j
sässischen GeisteSgescht -Hte «n°
Volkslieder vertreten , die Goethe im ^ ' zem
sammelt hat . Erschüttert steht man vor ^
Bild des Freiheitskämpfers Dr . Nvo »
dem Faksimile seines Todesurteils . ^

Im Raum 3 tritt uns Lothringen g^ j,
Westmark und Hessen-Nassau gesenuv
tere Räume sind dem Moselland, dem
rhein mit Luxemburg, sowie Eupen " ,^ «64-
medi gewidmet. Urkunden beweisen e
daß Luxemburg uraltes deutsches Landw -

s [lte,
einen Raum , der prachtvolle rhetntsiye -

^
bilder zeigt , kommt man zu dem letzte»
für den Nieberrhein mit Nieberlanv » ^
Belgien . In dem Abschnitt Kölner Raum ^
die jahrhundertealte enge Wirtschaft! ' ^
flechtung zwischen dem deutschen S- ej
den angrenzenden Räumen bis zu oc»
ländern gezeigt.

Mit tiefen Eindrücken verläßt « «« 'Lj, «
strukttve Schau , von der wir wissen , f " " '
Interesse der breitesten Oeffentlichkett 0 *

)tBi
Sie ist täglich bts zum 26. April bei
Eintritt geöffnet . ^

Shakespeares „Antonius und Cleopatra
in Dresden ^

DaS staatliche Schauspielhaus Dres ^ .^.
jetzt einen schon länger gehegten Pia » Heck¬
licht , indem es Shakespeares selten 955
weil schwer spielbareS Römerdraina
und Cleopatra " in einer Neubearbeim
Neueinstudierung deS Spielleiters « a
Böhm herausbrachte. Damit a-ghr*
Theater an die Tradition an, die tm -ef
1852 mit der deutschen Erstaufführ« 9
Werkes im damaligen Kgl. Schausprew.
Dresden begann. Die technische Deremi
die im Gegensatz zu den 42 Bildern des
nals mit 20 Bildern und 8 Dekorattonc»

^
kommt, gestattet, da sogar die Dreho
nutzt werden kann, einen fast pattfen
lauf der Handlung , die nun in einer >
renden Durchsichtigkeit und Einfachheu
scheinung tritt.

I » Stuttgart wurde im Ehrenmal der deut¬
schen Leistung im Ausland die große kultur¬
historische Schrifttumsschau eröffnet . Die Schau
unternimmt es zum erstenmal, das Gesamt¬
bild des Rheins in politischer, kultureller und
wirtschaftlicher Hinsicht darzustellen. Unzählige
wertvolle Dokumente , Urkunden nnd Schriften ,
Leihgaben auS rheinischen Archiven nnd Insti¬
tuten sowie der Württembcrgischen Landes-
bibliotyek , geben beweiskräftig Zeugnis von
dem Gefühl der politischen, kulturellen und
wirtschaftlichen Zusammengehörigkeit nicht nur
innerhalb dieses Gesamtranmes , sondern auch
zum Reiche selbst ab.

Ans der Galerie der Ehrenhalle ist in meh¬
reren Abteilungen daS Schrifttum der Gegen¬
wart über den Rhein ausgelegt . Man begegnet
namhaften Dichtern und Schriftstellern . Schon
aus dem Umfang dieser Schau ist das außer¬
ordentliche Interesse zu ersehen, bas bas deut¬
sche Schrifttum den Fragen um den Rhein
entgegenbringt . Auch vom Kampf um den
Rhein , von Sage und Geschichte , von den Kunst¬
werken und der Schönheit der Rheinlandschaft
kündet diese Schau.

In dem historischen Raum fesselt ein von
Bühnenbildner Cziossek stammendes großes
Rheinpanorama , da§ den Flußlauf von Basel
bis zur Mündung zeigt. In dem Raum , der
dem Elsaß und Baden gewidmet ist , fällt dem
Besucher ein besonders schöner Stich vom
Straßburger Münster in die Augen. Wertvolle
Stücke des Archivs der Stadt Frankfurt und
der Württembergischen Landesbibliothek birgt
dieser Raum , so einen Vertrag zwischen Frank¬
furt und Straßburg vom Jahre 1286 über die

Aber auch neben diesen Gastspielen deutscher
Bühnen feiert , sozusagen im Pariser Bühnen¬
alltag . das deuttche Kunstschaffen unbestreitbare
Erfolge . Richard Strauß ' «Rosenkava -
l t e r" beispielsweise mit der bekannten Bay¬
reuth-Sängerin Germaine L u b i n ldie dies¬
mal die Rolle der Marschallin stch erwählt
hatte) wurde zn einem der eindrucksvollsten
Abende in der Opöra . Und Franz Lehars
„Land des Lächelns "

, dessen erste Ausfüh¬
rungen der hier sehr beliebte Meister selbst lei¬
tete, ist ein ausgesprochener Serienschlager im
Gäitö Lyrigue geworden . Konzerte mit Wer¬
ken von Mozart , Schubert und Haydn , Lesun¬
gen deutscher Dichter und Künstler (vor allem
eine Dichterstunde deutscher Klassik , von Hein¬
rich George geboten) stärken auch tm engeren
und anspruchsvolleren Kreise die Achtung vor
und das Verständnis für die deutsche Knnst,
die sich nun anschickt, nach langen Jahren feind¬
seliger Ignoranz auch in der Weltstadt an der
Seine wieder den Platz einzunehmen , der ihr
gebührt. FVed Feez .

Kurze kulturnachrkchten
efrmftielfdmfe in » rrSIitu. Im An«e des toetteren

Ausbaues der feWcftM &eit L<n«deKmu>stIstdu4e soll im
Herbst dieses JcchreS in Breslau auch eine Schanfplel .
schule unter Leituug »er neuen Cleneralimtendantru der
stÄDtischen S3W>nen , Hans © <M « n <t erbftnet werden.
Die bereits bestcHende Opernsebule wird außerdem durch
AngRederimg einer î pernchorslbul« erweitert . Tg.

Dvoral -Jabrliundert -Neicr in Preß bürg . Mit einem
unter Ebrenskbutz des ©taatsvrSstdeniten Dr . Hasch»
steheirden Rmwrt der Praqer tschechischen PdilbarmonI «
wurde die Feier eingeleitet, dte aus Anlaß des 100.
<Setmrt»ta>aes de» beriwnrteu tschechischen Nompontsten
Tdorar tu Ping und anderen ©iSdten veranstaltet
werde« . d«.

DaS Dentschtvm ln ©stdamrrita . UederstchtSkarte
(Diersarbendruck) tm Maßstab 1 :3780000 , Format
106x143 cm , dam 6 Teillarten in ©chwaridruck aus
Transparentpapier , je 1 :1 Mlll . Im Deutschen Aus-
land-Jnstltut bearbeitet von F , l» ü ® n , »e,eiebnet aut
« « mb der im DAJ . vordandcnen OuellenmaterialS ,
Preis der HaupWart« 3M 10, der DeckblStter te JtA 1,— ,
im ©atz (6 Blatv XX 3.— . Zu beziehen durch dar
Deutsche AuSland-Jnftitut , ©tuttgari , »arteuadtcwunst .
Dt« Haupidarte umfaßt die südliche Hiklfte des Erd¬
teils , auf der dte deutschen ©tedlunae« vorwiegend
Nagen , ©te find , frtoeH es der Maßstad zusteß,
uamen stich anaesüdrt und rot uutrrststchen . Besonder-
pollstäiidig stnd aus den TeMarten dabei die ©treu»
gebiete ersaßt , außerdem tn den Waldgebieten <©vd-
drastlien , MtstoneS, Paraguay ) auch (baralteriMsche
©iedkungSformen (wie „Picada '

, „Linba ' -Diedlung)
durch ©lgnotieren gelermzeichnet. ©cwoyl aus der
Haupt Harte alS auch auf den TeilbNtttern wurde außer
der Art und Größenordnung der ©iedlungen nach
Möglichkeit auch der Prozentanteil der Deustchftümmi-
gen (tn Zahlen 1 .4.) betgesstgt, außerdem unter schieben ,
ob e» stch mn ReichSdarstche, Rußlanddeutsche, VollS-
deustche ober ©chweizerbeustche hanbelt .

Dr . Rudolf Schroith-

- : Das

tlklilian
Schreibband ,

■ ist eiri

Sparband,
denn es ist ;

>farb verd icht et

Außerdem hat es
ein gnöieuies Ende -

"lubafetaoiüüää »

GÜNTHER WAGNER • HAJÜtfS

Heere
,

HMchen und Matrosen
Ein Roman oon Hugo Schäfer

03 . Fortsetzung)

„Eifersüchtig?" fragte Margot Fritz.
„Aber klar. Das ist doch ganz natürlich. Die

eine Nacht tm Hafen -ist so kurz . Sie vergeht
so unheimlich schnell. Morgens muß man wie¬
der an Bord sein und nachmittags geht man
wieder in See . Und da sitzt man so allein he¬
rum , weil ein fremder Kerl einem bas Mäd¬
chen mit Beschlag belegt hat . Und matt kann
nichts machen dabei. Am liebsten wäre ich ihm
an den Hals gesprungen . Und waS wird nun
mit dir , Margot ?"

„3a — was wird nun mit mir ?" fragte sie
gedehnt zurück .

Ein ganzes Stück gingen sie schweigend und
- achten über diese Frage nach. Endlich sagte
er mit einem Ruck und innerlichem Anlauf :
„Wie denkst du , Margot , wenn wir unS heut
verloben und nach der nächsten oder übernäch¬
sten Reise heiraten würden ?"

„So schnell ?" fragte sie überrascht .
„Nun ja, eS wäre doch das Beste . Dann

wärst du alle Sorgen loS ."
Sie lachte ein wenig . Es hörte stch an, als

sei eS ein Wagnis für sie, in diesem Augen¬
blicke zu lachen . „Ach , du lieber Kerl"

, sagte
sie gerührt . Ein stilles , verträumtes Lächeln
verschönte ihr Gesicht wie die Sonne eine ver¬
regnete Landschaft .

„Ja . dann wäre ich geborgen. Dann hätte
ich auSgesorgt , hätte meine Versorgung btS ans
Lebensende . Brauchte nicht mehr zu tanzen,
brauchte nichts mehr zu tun , als an jedem Mo »
natSersten im Reedereikontor - ein Gelb abzu-
hebe« und meine Tage würde» damit vergehen.

Urhet>«rreeM bei C*rl -Dafteker-Verlag Berlia

in Sehnsucht und Geduld auf den Mann zu
warten , der in der Ferne irgendwo ans der
weiten See schwimmt."

„Das ist nicht anders bei Seemannsfrauen ."

„Nein , Fritz, bas ist nichts für mich. Dein
Antrag ehrt mich und ich danke dir dafür . Und
du bist mir der liebste Mensch auf der Welt.
Aber ich muß etwas zu tun haben, irgend et¬
was . Ich muß eine Aufgabe haben. Ich be¬
sitze viel zu viel Tatendrang , um daheim zu
sitzen und meine Tage mit Warten auf den
Mann zu verbringen ."

Wieder dachten sie schweigend nach. Dann
fühlte sie plötzlich , daß ihr kühl wurde . Sie zog
den Mantel an und als sie im Wettergehen in
die Seitentasche griff , hielt sie von neuem
inne.

„Was ist das ?" fragte sie und brachte ein«
Handvoll zerknitterten Papieres zum Bor¬
schein. Unter der nächsten Laterne glätteten ste
es . ES waren vier Fünfzigmarkscheine.

Entgeistert blickten ste einander an. Keiner
sagte ein Wort. Keiner rvagte zu sagen, waS
er dachte. *

.LSas meinst du , Margot, " sagt« er endlich ,
„wenn man es bei dir gefunden hätte ?"

„Dann wäre der Beweis erbracht , daß ich
eine Diebin bin. Es kann nur jemand
hineingetan haben, der Zutritt zur Garderobe
hat und jeden Verdacht von stch ablenken
wollte ."

„Und wer mag daS sein 7"
Nach langem Nachdenken sagte sie zögernd

und unendlich traurig : „Hanna",
.Er nickt« still.

Der Arzt Dr . Brüggemann besaß eine aus¬
gedehnte Praxis und ein geräumiges HauS am
MundSburgerdamm , nahe der Außenalster . Zu
sag>n und zu bestimmen aber hatte hier außer
seinen Patienten eigentlich nur seine Helferin
Lent Grotbe etwas . In seinen Ovdinations -
räumen war er Herr. Im anderen, weit
größeren Teile des Hauses aber regierte seine
Frau . Und sie tat das auf eine Art und Weise,
mit der er höchst zufrieden sein konnte. Bon
der Unruhe , die eine Schar lebhafter Kinder
und mehrere Dienstboten verursachten, ver¬
spürte er nichts. Der große Haushalt lief wie
am Schnürchen. Seine Frau war nicht ge¬
wöhnt , ihn mit Fragen zu behelligen , seinen
Rat zu erbitten , oder gar überwundene Schwie¬
rigkeiten wortreich zu erörtern , um sein Lob
zu ernten . Kein Wunder, daß ihre Tage über¬
reich waren an Arbeit . Im Hause und im Gar¬
ten blieb sie die Erste und die Letzte.

Trotzdem genügte dieser Frau noch nicht der
Kreis , in dem ste wirkte zum Segen aller und
zur Zufriedenheit ihres Mannes . Ihr Be¬
dürfnis , Menschen zu modeln , aufzulockern, auf
den Weg zu bringen , ihr Unvermögen , mit
Achselzucken „WaS geht mich das an" vorüber -
zugchen an einem Nächsten , den ste etwas of¬
fensichtlich Falsches tun sah , verleitete ste dazu,
in daS stille Wesen der Gehilfin ihres Mannes
einzudringen . Fräulein Leni Grothe gab ihr
Rätsel auf. In der Vergangenheit dieses Mäd¬
chens mußte sich ein wunder oder dunkler
Punkt befinden.

Sie kam schnell dahinter , daß die Verschlos¬
senheit deS ernsten Mädchens nicht in Schüch¬
ternheit und Weltfremdheit begründet lag .
Wer in ihrer Art gelassen und bestimmt mit
Patienten umzugehen verstand, wer wie sie be¬
ruhigend awf den empfindlichen Kranken
wirkte, der mußte schon etwas von einer eige¬
nen . geschlossenen Persönlichkeit in sich haben.

ES bauerte Monate , bis die behutsame Frau
Doktor das Vertrauen des fremden Mädchens
gewonnen hatte. AlS daS geschehen war» suchte

ste Einfluß zu gewinnen und Mittel und Wege
zu finden , um das Mädchen auS seiner selbst¬
gewählten Isolierung herauszutreiben und
einem nützlichen und tätigen Leben, wie ste es
verstand, und vorlebte , zuzuführen .

„Sie müssen diese alten Geschichten abtun" ,
sagte ste . „Sie müssen sich freimachen von den
Bindungen an die alte Stadt mit dem stillen
Hafen am Strom . Die Heimat ist etwas
Schönes und Erhabenes , aber sie soll uns nicht
hindern, vorwärts zu schreiten . In die alte
Heimat kommen wir auf Besuch . Wären wir
aber in ihr stecken geblieben , so lebten wir alle
in alten Katen und verfallenem Gemäuer .
Solche Orte , efeuumsponnene Wände und
stockende Gewässer, haben etwas Verstaubtes
und Modriges an sich. In angelegenen Hafen¬
winkeln , in die der Strom keinen Zutritt
mehr findet , riecht eS nach Schlamm und Ver¬
wesung . Mögen die alten Winkel ihre Roman¬
tik behalten . Mögen in Ihrem Elteimhause
die vergilbten Kapitänsbilder weiter an den
Wänden hängen und die Zimmerchen, in denen
Sie Ihre Mädchenträume erlebten , bleiben wie
bisher . Daß Sie der Heimat den Rücken
kehrten und nach Hamburg kamen , bedeutet
einen großen Schritt vorwärts in Ihrem Le¬
ben . . Tun Sie den zweiten , großen Schritt und
befreien Sie sich von dem Manne , dem Sie sich
vor vier oder fünf Jahren versprochen haben.
— Oder hindert Sie mehr alS Ihr Verspre¬
chen ? — Sind Sie überzeugt davon, daß Sie
ihn lieben ? — Sind Sie bereit , an seiner
Seite ein kürümerltchss Leben ohne Aufstieg
und Sicherheit zu teilen ?"

Leni Grothe hielt den Kopf gesenkt und die
Hände ineinander wie ein Schulmädchen. Doch
sie beantwortete keine Frage .

„Der Mann ist nichts. Er hat bewiesen, daß
aus ihm nichts wird und daß er nichts taugt .
Nehmen Sie Ihr Wort zurück. Sie sind zu
jung , um stch abzuschließen. Sie sind zu schade
für die lächerliche Rolle einer ewigen Braut, "

Doch die Arztfrau wußte nicht uur ^^hBö4
rettsteren. Sie ging zu praktischer 7»„ re»
über und lud das stille Mädchen des
die abendliche Familientafel . Wen» «f .
offene Kinderaugen blickt, daS rvuv lt'
flüchtigen sich Seelenängste und es 0 Jt1, »’jj
unlösbaren Probleme mehr. Kinder
besten geeignet , dem trauernden «b
zeigen , was aus einem Leben zu
Ihr Vorhandensein allein beweist j » .
baß das Leben reich und gut und ,f

„Wollen Sie auf ein volles , <rT« A
verzichten, nur weil der Mann >">1 v

, j
zu meistern ? " fragte die Frau

Es gab jedoch stille Stunden , in »9;{,
Grothe eine Ehrlosigkeit darin „

wy, ^ t ^
zurückzunehmen. Wenn ein D!adwe >

^ .
spricht , so hat bas für immer »» ®
hat auch zu gelten , wenn der M " »

^
t» ,

denn dann trifft ihn der Wortbruw
ker. Wer an sich schon wacklig aus ^
steht, wird leicht ganz umgeworfen . Ae» ,

Die Arztfrau kannte auch- berar
kengstnge , dte einen Menschen vo» o B ku »st jt.
feit veranlassen , seiner eigenen B
Wege zu stehen . Sie tat be^halv -xnt , ^
Einmal war es ein junger Mediz» j
ste zu Tisch lud in der Hoffnung , le>«
möge durch Anstelle« von Vergici >"
zu dem notwendigen Entschluß 6 eJ

B

Der Student bezeigte dem sei '
seine größte Ehrerbietung . Dow

‘ stumm. Sie sp " « "
n» a^ tgt"

nen Augen. Er starrte sie bewunö^ § chio^ ,eerbietung blieb

war ungewollt schnell in das 6^ 1$ _
versunken, bas sie selbst umga '

c tit v ^pi
scheinen , als bestünde zwischen io
liches Einverständnis der ^
war nicht so, Leni Grothe bliev

^̂ .

»»" , » uv »m I» *- mwi suul-^p».
unterordneten , sondern auch oi«)
dent, der sonst durchaus nicht

fangen . Die Seelcnkräfte ,
stark , daß sich ihr nicht nur Parw

tat
Größte Orgel Europas in BreSlaa . Nrrtcr ^ c\}

scheu GaulymiptsMNen . «arm sich » rcflW ' T ,
„Stadt per berÄhmten OwtcC* bezeichnen . 3 »
ymrderthallenorgcl besitzt 3)wSfon Me (t („
DW*rt ganz Europas Am Sonntaa «M “ ’ w , (kK»[
EltfabetvNrche Me größte bemsche Orgel von
KInngtypur etnasweiht . Mit dieser Otgn n
tm Kriege ein Werk erstellt worden , paS jj
teil ©chöpfirngen deutschen KukkurwsllcnS J»
Der Bau wurde mit staatllchor Förderung d« ^ «ir-'SJVT 1CUU KTUIW lim üViiPM '» 'm CVfTrttl̂ mßä
Di« Orgel wurde In wier ursprünglichen
Schlesiens größten Orgelbauer , Michael
bank, nett dem 1780 ein Kontra « geschagr» ^
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„ Mchk Organisation, sondern Führung !
Prof . Dr -Jng . Aruhold, Leiter der Sondcrabteilnng „Bernsserziehnng und Leistungs¬

steigerung" im RWiM .
Fdeen

wen laffen sich niemals durch „Maßnah-
nur durch Per -

Träger der Idee sind.
z1" L? kcbene Träger der Arbeitstdee aber ist
gs^,.A^Hrer des Betriebes . Er mutz an sie

verwirklichen, sondern
wnlichkeiten. die
de

"
^fscbene

gs l ' Uyrer dr» -orilirveo . CLl mug an ite
leb „i, mu 6 sie Vorleben — und bis in den
^ x^ ^ Mann seiner Gefolgschaft ausstrahlen ,
et » »- "lesen starken Magneten ist die Bildung»es wirksamen Kraftlinienfeldes unmöglich ,
r i, » wird im Bereich der Arbeit F ü h -
„

“ » ß immer noch mit Organisation
m^ ?^ selt. Immer wieder trifft man auf
k< ,

lUche , die betriebliche Führung durch eine
m

”3 e Organisation zu ersetzen — gewiffer -
die schaffenden Menschen zu „bewirt-

Dem ist entgegenzuhalten, datz
oyle und Eisen, Maschinen und Energien

l? bewirtschaften lassen, deutsche Menschen
.„ ?r nicht. Sie wollen geführt sein I Der
»^ ..Stoff untersteht ehernen mathematisch -
ab » Malischen Gesetzen — der lebendige Mensch
oJ r gehorcht nur den lebendigen Gesetzen des
Zevens.
j "® et beutsche Menschen mit noch so klug er¬
sten oder auch gut gemeinten papiernen An -

. ,
°uungen „steuern" will, wer starre Füh-

w. ß^reglements mit Geboten und noch mehr
» erboten ausstellt, wer sich durch hundertfach

Kontrollen, eine hundertprozentige
w^ 'Eerheit" zu verschaffen versucht — der“ trö das lebendige Leben verge -

i t i g e n. Müdigkeit, Unlustgefühle,
tutnpf&eit und Resignation bilden die bann

lyl* Taft mathematischer Sicherheit zu erwar -
folgen . Ja , es wird sogar zu inne-

" Auflehnung gegen die Arbeit, den Betrieb

oder gar ein ganzes Wirtschaftssystem kom¬
men , wenn der Mensch empfindet, daß sein be¬
stes Können und Wollen umsonst ist , weil
Schreibtischstrategen oder Rezeptverkäufer, die
sonst nie unter den lebendigen Gesetzen der
Arbeit gestanden haben, ihn organisatorisch
„zu erfassen" versuchen .

Deutsche Menschen laffen sich nun einmal
nicht „organisieren" — sie haben vielmehr den
eigenen göttlichen Willen, ihr Leben m t t ge¬
stalten zu helfen . Dieser Gestaltungswille
ist zu respektieren und schöpferisch anzusetzen .
Deutsche Menschen wollen nicht durch irgend¬
welche unsichtbaren und anonymen Kräfte ge¬
zwungen, sondern von weithin sichtbaren , ver¬
antwortlichen Männern geführt werden.
Das Ganze ist eben mehr als ein Organisa -
tkonsproblem — es ist ein Führungspro -
b l e m.

Ein Führungsproblem aber steht und fällt
mit dem I ü h r e r . Dadurch wirb es auch für
unsere deutschen Betriebe zur Schicksalsfrage ,
ob es gelingt, vom obersten Betriebsführer ab¬
wärts bis zum letzten Kameradschaftsführer
ein betriebliches Führungskorps zu
formen und immer wieder neu zu bilden,
das an Können und Erfahrung reich und über¬
legen , in Haltung aber einwandfrei, ja vor¬
bildlich ist . Ein solches Korps von betrieb¬
lichen Unterführern heranzubilben und auf der
Höhe seiner Aufgabe zu erhalten , ist die ur¬
eigenste , aber auch schwierigste Aufgabe des
neuzeitlichen Betriebsführers . Mit der Lösung
dieser Aufgabe steht und fällt der deutsche
Betrieb .

Man; der volkskameradschasl
Mas der elsässischen Landwirtschaft aus dem Altreich geliefert wurde

to
®. Als die Männer der Landesbauernschaft

^ °0en tm vorigen Sommer ins Elsab kamen ,
iür sie keine Zeit mit Reden zu verlieren ,

"" rtzte sofort zugepackt werden, um in der
stn» Hektar umfaffenden ehemaligen roten

mit ihren 227 bäuerlichen Gemeinden und
b landwirtschaftlichen Betrieben die ver¬
übten Felder wieder in fruchtbares Land
u^ Uwanbeln . Die Ergebniffe dieser Arbeit

heute vor aller Augen. Jetzt , da auf den
v . ,. krn schon die junge Saat steht, ist es an der
i« ^ dankbar all dessen zu erinnern , was
n,

®** unwahrscheinlich kurzen Zeit geleistet
Oberlandwirtschaftsrat Meisner beim

jiÄ/sernährungsamt machte dem NS .-Gau-
ust hierüber konkrete Zahlenangaben .

war der Kampflärm verstummt, rück -
t," Abteilungen der Wehrmacht an mit M >
io » Kleppern und Gespannen , u

I o «
iäi Kleppern und Gespannen , um
din ^ ^ bste in Feld und Flur aufzuräumen ,
»nz bre spürten die Minen im Gelände ans
ktig ? "Eten im Verlauf Hon zwei Monaten

reihte sie sich
GemeinschaftS -

56000 der gefährlichen Spreng -
t> e r unschädlich . Es kamen all die-gÄttt Organisationen mit ihren Trupps ,

tx^ unen von städtischen Arbeitslosen beseitig -
bk« Drahtverhaue , Tankhindernisse. Grä -
k>ri - . Feldstellungen usw . Und als die eva-
ij

' 1« Bevölkerung zurückkam,
«rg „langes Besinnen in die

ein .
französische Munittonsschlepper zogen
lcharpflüge , dazu kamen grobe

ejtz ^ ver in Stärke von 20 bis 55 PS ., ferner
^ t» " sen -Dampfpflug in der Weibenburger
^ send. Das Landesernährungsamt beschaffte
tb »̂ flrotze Zahl Hand- und Bodenbearbei-
^ saeräte .' e tz erbstbestelluna wurde von rund

"lorschleppern , 600 Pferde- und 800
5i (

' ttflefpannett bewältigt. Nebenher wurden
iü,,» ligen Mengen an Saatgut und Handels-

beschafft. Es gelang, 29 000 Hektar
Nijsî roggen und -weizen , zum Teil als
i» Mrncht rechtzeitig anzusüen. Dabei gab es

?r ganzen Zone kein ganzes Gerät mehr,
öei, Monaten September und Oktober wur -

«ber 2000 Pflüge . 1000 Eggen. Sämaschi -
» «n6 Düngerstreuer beschafft.

Ics . ^ Umbruch in diesem Früh -
^ blieben noch rund 60 000 Hektar Acker -

jdvr ^Ebkig, die bis Mai mit landwirtschaftlichen
e? aller Art bestellt sein nrüffen . Seit

$dVr. Februar laufen in der roten Zone 124
$ ferh? et ^ 10—ISstündiger Arbeitszeit . 1500
»er ^ "spanne der Bauern arbeiten mit . fer-
18 1000 Ochsen - und Kuhgespanne. Am
tzsit ftf ** waren bereits 5000 Hektar Steppe^ "nrrnevwetzen , Hafer und Gerste eingesät .

5® bei Notschlachtungen zu beachten ist
fu* ** Notschlachtungen mutz, da die Unter-

ber betreffenden Tiere vor ber Schlach-
wegfällt , das Fleisch nach der Schlachtung

die arünblicher untersucht werden. Haben
kü„ ?/ "kschlachtnngen insbesondere in Erkran -
dpx^ nihre Ursache, so muh die Fleischbeschau

t Tierarzt vorgenommen werden . Die
lst durch die bakteriologische

lrrins Versuchung zu ergänzen. Hat die bak-
itrb» j ?fl0che Untersuchung ein günstiges Er-
llellun ist von dom Tierarzt unter An -
ll„^ V der sog . Haltbarkeitsprobe erneut eine
dgz ^ wung des Fleisches vorznnehmen und
dgx^ '^ieisch aus Grund des Gesamtbefundes
tot ke»» n entsprechenden Fleischbeschaustempel
l«N tb

'ffknzeichnen. In den überwiegenden Fäl -
f ^l^ isch notgeschlachtetcrTiere schlecht

>Nlr wuiet und hat besonders im Smnmer
sflp>r!/ ^ s»ae Haltbarkeit. Die Berarbeituna des
sten uotgeschlachteter Haustiere zu Wür-

-es"^ ,zu Konserven oder die längere Ank¬

In den Wintermonaten sind verschiedene
E rz e u g u n g s m i tt e l nach dem Elsab
gebracht worden. U. a . rund 4500 Doppelzent¬
ner Sommerweizen . 14 000 Dz. Sommergerste
und 15 300 Dz. Hafer ans dem Altreich . An
Handelsdünger wurden 170 000 Dz., ferner
40—50 000 Dz. Kali . 100 000 Dz . stickstoffhaltige
Düngemittel , 110 000 Dz. Phosphorsäuredünge¬
mittel und 90 000 Dz. Düngerkalk geliefert,
auberdem 1500 Dz . Saatmais zur Körner-
gewtnnung, 10 000 Dz. Saatmais zur Grün -
futterevzeugung. 350 000 Dz. Pflanzkartoffeln ,
5500 Dz. Rotklee , Luzerne, verschiedene Gräser.
2500 Dz. Ackerfuttererbsen . 500 Dz. Futter¬
rübensamen, 700 Dz. Zuckerrübensamen, ferner
Lein - , Hanf-, Sonnenblumen - , Wicken-, Senf -
und Hirsesamen in einer Gesamtmenge von
rund 2000 Dz.

Für die Herbstbestellung 1940 wur¬
den für die geräumten Gebiete rund 45 000 Dz.
Wintersaatgetreibe . für die nicht geräumten
20 000 Dz. Winterroggen und -weizen aus dem
Altreich geliefert. Zum Transport dieser Men¬
gen waren rund 450 Eisenbahnwagen not¬
wendig .

Durch freiwillige Sammlung
brachten die badischen Bauern 30 0 0
Sensen für ihre Kameraden im El¬
sab auf . Weiter sind im Auftrag bzw . in der
Lieferung je 20 000 Sensen , Gabeln und Rechen,
40 000 Hacken, Hauen und Schaufeln, 5000 Dreb-
pflüge. 3000 Eggen, 2500 Ackerwagen , ferner
über 500 Sämaschinen, 1000 Grasmäher , 700
Getreidemähmaschinen, 200 Getreidebinder , 230
Dreschmaschinen . Dazu kommen 450 Vielfach¬
geräte, über 1000 Netzeggen . Futter - und Nü-
benschneiömaschinen . Iauchepumpen und der¬
gleichen mehr.

Von den Franzosen waren an Nutztieren
verschleppt oder geschlachtet worden ungefähr
79 000 Stück Rindvieh , darunter allein 47 000
Milchkühe . 16 000 Pferde . 10 000 Schafe , 64 000
Schweine. 10 000 Ziegen. 400 000 Hühner . 30 000
Enten und Gänse. Bis zum 1 . März wurden
rund 35 000 Milchkühe , 420 Bullen , 3300 Ochsen
und 35 000 Läuferschweine eingeführt. Dazu
kommen ungefähr 250 Zuchtschweine und 40
Eber. Ueber 20 000 Innghennen wurden ge¬
liefert.

Wenn man bedenkt , dab das Grobdeutsche
Reich heute mitten in einem gewaltigen Blok-
kadekrieg steht, in dem es mit Material und
Vorräten selbst scharf Haushalten muß , gewin¬
nen die geschilderten Leistungen, zu denen die
Ernährung des Elsaß vom ersten Tag an
kommt , ihre volle Bedeutung . Sie sind der
Ausdruck der heute alle deutschen Stämme ver¬
bindenden Volkskameradschaft . 8. l).

BOM . -Haushattungsschule und Beruf
O Vor mir sitzen einige Mädel der BDM .>

Haushaltungsschule, die nun an Ostern ihr
Schuljahr beendet haben . Ich krage sie nach
einander : „Was wollt Ihr nun eigentlich wer
den ? " — .Kindergärtnerin "

, sagt die
eine . — „Ja . inwiefern ist Dir zu dieser Be
rufsausbildung der Besuch der BDM . -HauS
haltungsschule nützlich?" frage ich weiter . UrU»
nun erzählt sie mir : „Haushaltungsschule und
Arbeitsdienst müssen vor Beginn der Berufs¬
ausbildung abgeleistet werden. Gerade die
BDM .-Haushaltungsschule ist hierfür am ge¬
eignetsten , weil in ihrem Lehrplan Kleinkinder-
pflege , Rassen - und Ernährungslehre enthalten
sind . Und diese Fächer werden gründlich und
gut durchgearbeitet."

Ein anderes Mädel — man sieht ihr an . datz
sie überall zupacken kann — will N S . -
S ch w e st e r werden. Ein I >ahr Haushalt oder
Haushaltungsschule und Arbeitsdienst sind
Vorbedingung. Auch hier wieder bietet die
BDM .-Haushaltungsschule mit ihren Fächern.
Kleinkinder- und Krankenpflege, Nassen - und
Vererbungslehre und besonders die weltan¬
schauliche Ausrichtung die beste Grundlage .

Eine Schülerin möchte Säuglings -
s ch w e st e r werden , auch für sie ist der Besuch
der BDM .-Haushgltungsschnle von großem
Vorteil , weil ja Kleinkinderpflege. Ernäh¬
rungslehre und Raffenkunde schon im Unter¬
richt inbegriffen sind .

Für den Beruf der Hauswirtschafts .
I e i t e r i n ist die BDM .-Haushaltungsschule
mit ihrem praktischen und gründlichen Unter¬
richt in allen hauswirtschaftlichen Fächern die
beste Vorbildung und Grundlage .

Jedes Mädel , das einen soziasen Beruf er¬
greifen will , sollte ein Jahr eine BDM .-HauS-
haltungsschnle besuchen. Aber auch bei anderen
Berufen ist dieses Jahr von großem Nutze«.

Die Sozialabteilung des BDM .-ObevganeS
Baben . Karlsruhe , Rüppurrer Straße 29, er¬
teilt jede gewiinschte Auskunft. Ebenso können
bei der genannten Stelle Prospekte angefordert
werden. Wa.

Neuregelung der Schulgelderhebung
Die Vereinheitlichung des Schuljahrbeginns

hat eine entsprechende Regelung der Schulgeld-
erhebung notwendig gemacht. Die Zahlung
des Schulgeldes für die mit Anfang des Schul¬
jahres eintretcnden Schüler beginnt mit dem
1. September jedes Jahres ohne Rücksicht aus
den tatsächlichen Schulbeginn. Für die mit
Ende des Schuljahres ausscheidenden Schüler
ist das Schulgeld bis zum 81 . August zu ent¬
richten . Für die Schttler , die Ostern die Schule
verlassen , um in das Berufsleben überzutreten ,
endet die Schulgeldzahluna mit Ablauf des
Monats März . Das gilt auch für die Schüler
der achten Klasse, die Ostern die Reifeprüfung
oblegen , und die Schüler der sechsten Klasse der
Mittelschulen, die zu diesem Zeitpunkt das Ab-
schlnßzeugis erhalten . Schüler , die im laufen¬
den Schuljahr ihr« Klaffe länger als sonst, bis
»mit Herbst , besuchen, müssen noch Schulgeld
für die Monate April bis Aimirst bezahlen.

Mo im Schwarzwald der Glasosen rauchte . . .
Ein «ntergegangenes Heimatgewerbe

In einem kurzen Aufsatz haben wir kürzlich
von alten Heimatgewerben den badischen Berg¬
bau gestreift . Wenn er sich in einzelnen Gru¬
ben bis in unsere Zeit erhalten konnte , so wol¬
len wir heute einmal einen Rückblick auf ein
anderes , wegen des dazu benötigten Quarz -
sandes mit ihm verwandtes , aber durch Indu¬
strialisierung völlig erloschenes Schwarzwäl¬
der Handwerk tun : die Glasbläserei . —

Rur «och ber Name gibt K»«de
Noch immer kann ber Wanderer , der unfern

Schwarzwald durchstreift , hauptsächlich in ab¬
gelegenen und waldreichen Gegenden, der
Ortsbezeichnung „Glashütte " begegnen . Fast
nie wird sichs dabei um einen eigentlichen
Ortsnamen , sondern um die Benennung eines
aus nur wenigen Häusern bestehenden ,Lin -
kens" oder völlig unbewohnten Gewannes
handeln. Oft kann sogar die Karte versagen,
und nur das Volksherkommen weiß tm Na¬
men noch vom einstigen Schaffen längst ruhen¬
der Hände an dieser Stätte . . . i
Ackernot gab de« Gedanken ei«

Wenn sonst bei jedem Gewerbe die Güter -
erzeugung Selbstzweck ist , so machte die
Schwarzwälder Glashütte insofern eine Aus¬
nahme, als sie im Anfang nur Folge eines an¬
deren Zweckes : des SiedlnngSgedankens, war.
Holz gabs im Schwarzwald übergenug, Kul¬
turland zu wenig. Man mußte also roden,
und , da die Abfuhrwege fehlten, das Holz auch
noch kein so begehrter Werkstoff war , ergab
sich die Verwertung an Ort und Stelle von
selbst. So sehen wir neben dem Köhler, dem
Harz- und Kien «ußsteder auch den — nebenbei
Kleinlandwirtschaft treibenden — ..Glasma¬
cher" aufkommen .

Die Entstehung ber ersten Glashütten im
Schwarzwald dürfte etwa in die Mitte des
13. Jahrhunderts fallen, denn schon 1296 findet
die Glasbläserei bei Lenzkirch und St . Blasien
urkundliche Erwähnung . Eine der ältesten
Anlagen — wenn nicht die älteste überhaupt
— war die in Aeule beim Schluchsee, die bis
in die 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts
hestand . Besonders bekannt wurden neben den
vorgenannten die Oefen von Alt« und Neu-
glaShütten, von Bubenbach und vom Knobels¬
wald bet St . Peter . Im nördlichen Schwarz-
walb war eS vor allem das waldreiche Murg¬
tal . das di« nötigen Vorbedingungen bot und
hei Freudenstadt, Buhlbach , Hundsbach , sodann
in Schönmünzach (Schauplatz von Hausfs Mär -
cken , Da8 kalte Herz" ) und zu Gaggenaub
Glashütten entstehen ließ. Letztere , 1773 von
einem in Handel und Wandel bedeutenden
und vom damaligen Kurfürsten Karl Friedrich
daher mit einem Denkmal geehrten Manne :
dem Oberschuliheißen Anton Rinbenschwender,
begründet, war mit 200 Gefolgschaftsmitglie-
bern di« bedeutendste von allen. Sie ging
schließlich in den Eisenwerken Gaggenau aus.

MilcherzeWilnasschlachl1841
Böller Einsatz eines jeden Milcherzeugers ist erforderlich

Im März
Reichsminister

bewahvung derartigen Fleisches schließen stets
die Gefahr der Zersetzung und damit schwerster
gesundheitlicher Schädigung in sich.

Mannheim . (Holzhandel mit Unter¬
gewi ch t. j Der Einzelrichter schickte den 51 -
jährigen Peter Herr aus Heidelberg-Wieb¬
lingen , wohnhaft in Edinaen . auf ein Jahr
ins Zuchthaus. Der Mann ist schon 18mal
vorbestraft, fiel aber bald nach der letzten
Strafverbüßuna schon wieder auf. Er beaann
einen Holzhandel, der für ihn die größte Ber -
snchuna zu neuen Betrügereien bedeutete .
Als endlich einmal kluae Hausfrauen die be¬
gehrten Holzlicferungen nachwoaen , stellten
sie bei 500 Pfund Soll -Gewicht 217 bezw. 160
Pfund Mindergewicht fest.

Mannheim . ( Personalien festge -
stellt . ) Bei dem an der Friedrichsbrücke
neben einem Telephonautomaten tot aufgefun¬
denen Mann handelt es sich um «inen Ein¬
wohner aus Ulm , der zur Zeit hier auf
Besuch weilte.

vergangenen Jahres hat der
für Ernährung und Landwirt¬

schaft und Reichsbauernführer im Kanrpf gegen
di« englische Fettblockade zur Milcherzeu¬
gungsschlacht ausgerufen. Die Bauern und
Bäuerinnen in Baden haben , getragen
von Disziplin und GemeinfchaftSbewußtfein
und in unerschütterlichem Glauben an den end¬
gültigen Sieg , diese Aufgabe auf sich genom¬
men und trotz einer großen Anzahl von Schwie¬
rigkeiten. wie Mangel an Arbeitskräften , we¬
nig und teilweise geringwertigem Futter ,
schwierigen TranSporwevhältniffen ufw . be -
achtliche Erfolge erzielt . Die im Jahr
1940 an die Molkereien abgelieferten Milch¬
mengen haben sich gegenüber 1939 um rund 14
Prozent erhöht . Hierbei darf nicht unerwähnt
bleiben, daß ein Teil der badischen Gemeinden
im Operationsgebiet lag und teilweise geräumt
werden mußte.

Im Rahmen eines Wettbewerbes, welcher
auf Anordnung des ReichsbauernflthrerS zur
Durchführung gelangt, werden die besten im
Jahre 1940 erzielten Leistungen auf dem Ge¬
biete der Milcherzeugung und -Ablieferung
besondere Anerkennung finden. Hier-
zu werden in jedem Molkereieinzugsgebiet die
besten Btilchlieferanten ermittelt und mit Prei¬
sen bedacht. Darüber hinaus werden die drei
besten Milchablieferer innerhalb der Landcs-
bauernschaft Baben besonders ausgezeichnet .
Weitere Wettbewerbe finden nach besonderen
Richtlinien zwischen den OrtSbauernschasteu
einer Kreisbauernschaft, »wischen den Kreis -
bauernschaften untereinander und zwischen de«
Molkereien des Milch und Fettwirtschaftsver-
bandeS statt .

Die bisher erzielten Erfolge dürfen jedoch
nicht dazu verleiten , zu erlahmen und auszu¬
ruhen, vielmehr müssen die A n st r e n g u n -
gen gerade indiesem Jahrder Ent -
scheiduna fortgesetzt und bei vol¬
lem Einsatz aller Kräfte erhöht
werden . Das Ziel muß sein, eine noch grö¬
ßere Milchmenge zur Ablieferung an die Mol¬
kerei zu bringen und damit die Fettversorgung
des deutschen Volkes sicherzustellen. Dabei gel¬
ten die gleichen Richtlinien und Parolen wie
im vergaidgenen Jahr :

Mehr Milch erzeugen, die Milch im eigenen
Betrieb so sparsam wie möglich verwenden und
möglichst v el abliefern !

Die Steigerung der Milcherzeugung ist i n
er st er Linie eine Futterfrage . Durch
planvollen Futterbau und damit Gewinnung
reichlicher Mengen besten , wirtfchaftSeigenen

FutterS , muß die Leistungsfähigkeit der Vieh¬
haltung gesichert wenden . Die Voraussetzung
für eine erhöhte Milch - und Fettablicfernng , ist
in erster Lini« die Vollmilcheinsparung im
landwirtschaftlichen Haushalt und Betrieb . Ihr
kommt als Sofortmaßnahme besondere Bedeu¬
tung zu.

Die zur Durchführung der Milcherzeugungs¬
schlacht geschaffenen Milchletstungsaus -
schüsfe bei der Landesbauernfchaft, den KreiS -
bauernschaften und bei den Molkereien, in
denen all« an der Milchwirtschaft beteiligten
Kreis« zum Zwecke ihrer einheitlichen Ausrich¬
tung und ihres rationellen Einsatzes zufam -
mengeschloffen sind , haben sich voll und ganz be¬
währt . Ihnen obliegt es , dafür zu sorgen, daß
auch der letzte Bauer von der Organisation der
Milcherzeugungsschlacht erfaßt wird und daß
alle erforderlichen Maßnahmen durchgoführt
werben. Durch Aufklärung in Wort und
Schrift wind durch sie der Gedanke der Lei¬
stungssteigerung weiter vertieft , vr . Wuretee .

Stolz in der Armut
Die ältesten dieser Glashütten , weitab der

„Welt" , fristeten ein gar kümmerliches Dasein.
Wohl war den kleinen Gemeinschaften , des
Siedlungszweckes wegen , der Boden von der
jeweiligen Herrschaft auf eine Reihe von Jah¬
ren pachtfrei überlaffen, aber er gab auch für
diese armen , bedürfnislosen Menschen kaum
das Allernötigste her. Und war das Land ge¬
rodet, so ftel es wieder an den Eigner zurück.
Aus dieser Not heraus wurde der Glasmacher
gleichzeitig zum Händler , ber mit der „Krätze"
auf dem Rücken seine Ware weitherum, ja bis
nach Frankreich hinein, verhausierte. Dabet
lieb ihn der verhältnismäßig rasche Schwund
des Waldes zu keiner eigentlichen Seßhaftig¬
keit kommen , sondern heischte immer wieder ein
Weiterziehen zu neuem Beginn . Es liegt eine
gewiffe Tragik in diesem ewigen Wandern und
Verlassen der Scholle , die eben erst urbar ge¬
worden.

Diese Unstetheit seines Gewerbes hatte für
das Glasbläservölklein — im Gegensatz zu den
leibeigenen Bauern — eine Freizügigkeit und
für die damalige Zeit ungewöhnliche Rechte im
Gefolge . So ließ e8 sich z . B . nie in ein festes
Untertanenverhältnis zu einem bestimmten
Herrn oder zur Einordnung in ein Zunftwesen
dringen. Es tauchte auf, rodete, baute seinen
Glasofcn mit Bletbe , arbeitete und — ver¬
schwand. Was von ihm blieb , war allein der
Name seiner Arbeitsstätte , oft , wie wir gesehen
haben , biS in unsere Zeit . Untereinander aber
herrschte der schönste Gemeinschaftsgeist . Eine
Siedlung umfaßte gewöhnlich zehn Meister mit
ihren Gefolgsleuten . Der Ofenbau — mit
einem „Arbeitsloch" für jeden Meister — und
die Holzbeschaffung erfolgten gemeinsam . Sle -
meinsam wurde die .Kantine " geführt, deren
Ausschank unter den Meistern jährlikb wech¬
selte . —

Kunstfertigkeit und Geheimnis
Jedes Glasmachergebiet batte feine eigenen

Spezialitäten . Im Murgtal z . B . wurde neben
weißem hauptsächlich auch grünes Glas herge¬
stellt. Neben der Tafelglaserzeuguna blühte
schon damals eine richtige „Anbenkenindustrie",
wozu die Glasbläserei mannigfache Möglichkei¬
ten bot. Herstellungs - Grundstoffe waren
Quarzsand und Pottasche , daneben Kreide, Ar-
senik und Braunstein . Fast jede Gemeinschaft
hatte ihr eigenes, sorgsam gehütetes MischungS -
geheimniS , das sich vom Vater auf den Sohn
vererbte. Verschiedene derartige „Rezepte " sind
uns noch erhalten , zum Beispiel: 120 Teile
Sand , 60 Pottasche , 24 Kreide , je 2 Salpeter
und Arsenik , ein Drittel Braunstein . Oder, für
grünes GlaS : 120 Teile Sand , 50 Pottasche , 10
Kochsalz, 5 Arsenik . 8 Braunstein und für das
Grün ein Zusatz von Kupferkalk . Diese Be¬
standteile wurden zur „Fritte " gemahlen, im
.^kalzinierrfcn " vorgeglüht , und ergaben dann
im feuerfesten Ttegel des Schmelzofens die
flüffige Glasmaffe, die aus den einzelnen Ar-
hreitslüchern des Ofens , den „Fenstern",
herausgcnommen wurde. Hierzu diente ein
langes , eisernes Rohr mit rundem Kopf am
Ende, „Pfeife" genannt . Der am Knopf haf¬
tende zähe Glasbrei wurde nun unter steter
Bewegung der Pfeife und unter Streichen,
Drücken und Beschneiden in die gewünschte
Form „geblasen " . Schleifen und Polieren voll¬
endeten bas Werk . Tafelglas wurde auf kup-
feren Platten gegossen, mit warmen Walzen
geglättet und dann poliert . —

Schade darum
Die Erzeugnisse der Glashütten , so beschei¬

den letztere nwren, stellten in damaliger Zeit
einen beachtlichen Wirtschaftsfaktor unseres
Schwarzwaldes dar . Wir bekommen davon
einen Begriff , wenn wir hören, dab einzelne
Hütten einen jährlichen ‘ Holzverbrauch von
1000. - 1500 Klaftern hatten. Die seltenen, noch
erhaltenen Kunstgläser, z. B . aus Aeule , nöti¬
gen uns heute noch Bewunderung ab. Und wenn
wir auf einer Wanderung vor einer der hie
und da noch anzutreffenden, halbverfallenen
Glasbläserbaulichkeit stehen, so kommt uns ein
leises Bebauern übet den Untergang dieses
uralten und ehrwürdigen Heimatgewerbes an.

Franz Josef Götz .

Vegablensördemng
Das Grobdeutsche Reich benötigt jetzt und in

der Zukunft um so mehr den vollen Einsatz je¬
des arbeitsfähigen Volksgenossen . HrSbefondere
aber solcher, die zu gröberen und schwierigeren
Aufgaben befähigt sind .

Daher ist eS - ringend notwendig, - aß künf¬
tig jedes Kind die seiner Begabung entspre¬
chende Ausbildung erhält . In vielen Fällen ,
und zwar gerade bei kinderreichen Familien ,
wird es den Eltern aber nicht möglich sein , ihre
begabten Söhne und Töchter auf die höhere
Schule , das Technikum , die Handelsschule , die
Gewerbeschule , Universität usw. zu schicken,
weil sie die Kosten einer langwierigen Ausbil¬
dung nicht oder nur schwer zu tragen vermö¬
gen . Zwar stehen gerade für besonders begabte
Kinder solche aus kinderreichen Familien be¬
reits bestimmte Unterstützungseinrichtungen
zur Verfügung, die aber doch vorläufig nur
einen Anfang gröberen Stils darstellen. Der
Retchsbeamtenführer hat deshalb angeordnet,
daß derReichsbundDeutscher Beam¬
ten zusätzlich zu den bestehenden
Einrichtungen Mittel bereit st eilt ,
um seinen Mitgliedern für deren
f ö rö e r u n g S w ü rd i g e Söhne und
Töchter A u s b i l d u n g s b e i h i l f e n
nach Maßgabe folgender Bestim »
mungen zu gewähren :

Eine neue Sozialeinrichtung
des RDB .
AusbUdungsbeihilfen werden solchen RDB .»

Mitgliedern gewährt, die infolge ihrer wirt¬
schaftlichen Lage ihren Kindern nicht die ihrer
Begabung entsprechende Ausbildung zuteil
werden laffen können und einer Unterstützung
durch den RDB . würdig sind. Die Kinder, für
dir Anträge auf die Gewährung von Ausbil -
dungsbeihilfen gestellt werden, müssen beson¬
ders förderungswürdig , b . h . in guter körper¬
licher und geistiger Verfassung, erbgefund,
charaktertsch und politisch geeignet und begabt
sein. In erster Linie werden Anträge kin¬
derreicher RDB . - Mitgliedern be¬
rücksichtigt, jedoch können Ausbildungsbeihilfen
auch nicht kinderreichen RDB .-Mitglicdern ge -
währt werden, deren Kinder besonders begabt
sind . Voraussetzung für die Gewährung von
AusbUdungsbeihilfen des RDB . ist ferner , daß
amtliche und private Unterstützungseinrichtun-
gcn (z . B . Schulbeihilfcn, Ausbildungsbehilfen ,
Stipendien . Langemarck - Studium usw. s , soweit
die Möglichkeit dazu besteht, in Anspruch ge¬
nommen werden. Bcihilfcfähig sind insbeson¬
dere die Studiengebührcn selbst sowie die Ko¬
sten der erforderlichen Lehrmittel . Ob und in¬
wieweit Zuschüsse zu den Kosten von Verpfle-
gung und Unterkunft , falls sie außerhalb des
Elternhauses erfolgen muß, gegeben werden
können , wirb in jedem Einzclfall nach Lage
der Verhältnisse entschieden.

MAIZENA^

✓TSV

Zutaten t 200 g Mehl , 50 g Maizena , 100 g Zudar , 30 g Fett,
1 Ei, Vi Paket Vanillezucker , H Teelöffel gemahlenen Zimt , 14 abge¬
riebene Zitrone , V» Tasse Magermilch , 14 Paket Backpulver. Zube¬
reitung : Zucker und Ei schaumig rühren , Flüssigkeit , Mehl und
Maizena , welches vorher mit Backpulver gesiebt und vermischt wurde ,
sowie Gewürz und Geschmack hinzugeben . Oas Fett wird nicht er -
wärmt , sondern in kleinen Stückchen ebenfalls beigegeben . Dann wird
die ganze Masse zu einem Teig ordentlich durchgeknetet , der nicht
zu fest sein darf . Er kann gleich verarbeitet werden . Man rollt ihn
messerrückendick aus und kann ihn entweder mit einem umgestülpten
Glas oder Teigrädchen in verschiedenen Formen ausstedten . Die Formen
werden auf ein gut gefettetes Blech gelegt , wobei darauf geachtet wer¬
den muss, daB sie möglichst gleichmäQig verteilt auf das Blech kommen ,
damit die Ecken nicht anbrennen . Bei guter Flitze etwa 8 - 10 Min . backen .

Für die Malzen « • Kinderernährung gibt Ihnen wertvolle
Hinweise unsere Broschüre „ Briefe eines Arztes an seine
Toätcr "

» di « Si « « ul Aolordctung kostcoloi ctb « lteo .
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USA .-Gefreide für England
Wer die einzelnen Phasen der „spontanen“

Englandhilfe seitens der Roosevelt - Regierungbetrachtet, versteht, daß den Engländerndabei manch mal etwas angst wird. Die
Amerikaner zeigen eine zuweilen etwas auf die
Nerven fallende Robustheit hinsichtlich ihrer
eigenen materiellen Interessen . So wären den
Engländern zweifellos amerikanische Schiffe lie¬
ber als amerikanisches Getreide, wie es jetztim Rahmen der Englandhilfe ebenfalls geliefertwerden soll. Abgesehen von der für uns Deut¬
sche nicht sonderlich beunruhigenden Frage,wieviel von diesen Transporten sein Ziel er¬
reichen wird, und abgesehen auch von den
Rückschlüssen , die diese Naturalienhilfe auf die
britische Versorgungslage gestattet, muß es doch
auffallen , daß sich damit der Inhalt der ameri¬
kanischen Wundertüte wiederum stärker je¬ner handelsüblichen Geschäfts¬
mischung annähert , die man nach dem
farbenfrohen Etikett von außen her kaum zu
vermuten geneigt war. Denn wenn auch die
überseeischen Rohstoffquellen Englands dank der
wirksamen deutschen Gegenblockade weitgehend
verstopft sind , so ist doch mindestens Kanada
nicht weiter entfernt als die Vereinigten Staa¬
ten , und auch die kanadischen Weizenzüchter
wären über eine Absatzmöglichkeit für ihre
festliegenden großen Exportüberschüsse zweifel¬
los sehr froh . Für diesmal aber machen die
USA - das Geschäft , das sie zunächst we¬
nigstens von einem Teil ihres im Laufe dieses
Jahres auf insgesamt 1,20 Milliarden Busheis
(32,66 Mill. t ) veranschlagten Weizenangebots
befreien soll und dessen Rechnung ohne Zweifel
in irgendeiner Form beizeiten präsentiert wer¬
den wird.

Dieses Weizengeschäft ist aber noch mehr als
eine außenwirtschaftliche Entlastungsoffensive;
est ist zugleich ein Schachzug zur Beruhi¬
gung der recht nervös gewordenen nordameri-
kanisdien Landwirtschaft. Trotz Weizen -, Mais¬
und Baumwollbelcihungkann es keinen Zweifel
mehr darüber geben , daß die Landwirtschaft im
Gegensatz etwa zu den goldenen Bergen , die
sich die Industrie von dem politischen England¬
geschäft verspricht, nicht einmal mehr ihre Exi¬
stenzgrundlagen gesichert findet, vielmehr man¬
gels des notwendigen Exports auf die Krücken
staatlicher Stützungsmaßnahmen und auf frag¬
würdige Umstellungsexperimente angewiesen
bleibt. Einen Einblick in die durch den gegen¬
wärtigen Krieg herbeigeführte Absatzdrosselung
geben die neuesten aufgegliederten Ausfuhrzif¬
fern aus dem Bereich der Agrarprodukte für
1940 im Vergleich zu 1939. Danach ergaben sich
für die drei Hauptgruppen folgende Werte :

USA.-Ausfuhr
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen

(wertmäßig in Mill. Dollar)
1939 194«

Erst . Zweit . Erst . Zweit .
Halb ] , HalbJ . Halb ] , Halb ] ,

68,5 174,5 173,4 41,3
199.7 212,4 178,6 124,6
87,9 112,4 100,2 97,1

Noch plastischer tritt die Absatzeinbuße in
einzelnen Warengruppen zutage, wofür die fol¬
genden Ziffern einen Anhaltspunkt geben :

Ausfuhr nach Warengruppen
(in Mill. Dollar)

Bohbaumwolle
Lendw . Erzeugnisse
Sonst , landw . Rohstoffe

1939 1940
Rohe Nahrungsmittel 110,76 74.02

Weizen 36.82 11,21
Frischäpfel 10,59 2,05

Verarbeitete Nahrungsmittel 202,45 166,88
Fleischwaren 31,73 21,75
Schmalz 20,22 12,72
Weizenmehl 24.57 21,39
Dörrobst 21,90 6,86

Der Schwerpunkt des Problems liegt hiernach
eindeutig beim Weizen , und es ist be¬
merkenswert, daß man sich von Regierungsseite
außerstande erklärt , einen Ausweg aufzuzeigen,der das unterbundene und dem Wirtschaftsauf¬
bau des Landes erftsprechend lebenswichtige
Ausfuhrgeschäft wieder einigermaßen in Gang

Eine Beruhigungspille für die Farmer
System destruktivster Tendenz

bringen könnte. Im Gegenteil , die Agrarver¬
waltung vertritt mit wachsender Eindeutigkeit
die Auffassung, daß ein Großteil dieses land¬
wirtschaftlichen Exports für immer verloren
sein dürfte und daß die Zahl der Farmer un¬
weigerlich einschneidend verringert werden
müsse.

Die von der Rooseveltschen Politik herbeige¬
führte Lage der Landwirtschaft ist heute derart
verfahren, daß dieses gleiche Regime seine
eigene Unfähigkeit, zugleich aber auch seine
Willenlosigkeit bekennt, die aufgeworfenen
Probleme in einer politisch und wirtschaftlich
organischen Weise zu lösen . Statt dessen hat
das Landwirtschaftsministerium im Januar ein
Programm in der Richtung entwickelt, daß die
Agrarerzeugung von Weizen , Mais, Tabak und
Baumwolle auf im Inland leichter absetzbare
Erzeugnisse umgestellt werden soll, insbeson¬
dere auf Molkerei - und Geflügelwirtschaft,
Obst- und Wollindustrie sowie Gemüsebau und
intensivere Forstwirtschaft. Was die USA. in
dieser Richtung planen und durchführen, ist
natürlich ihre eigene Angelegenheit . Es ist aber
doch nicht uninteressant, zu beobachten , wie sich
diese Projekte in verschiedener Richtung von
vornherein mit den Produktions¬
und Exportinteressen anderer
Staaten überschneiden , so z . B. mit der
Rinder- und Schafzucht in Südamerika. Darüber
hinaus aber verdient gerade in wirtschaftspoli¬
tischer Hinsicht die Methode Beachtung , mit der
hier ein an sich transitorischer Vorgang , wie es
im Leben der Völker ein noch dazu auf einem
anderen Kontinent stattfindender Krieg ist, zum
Anlaß einer weitgehenden Umgestaltung des
ganzen agrarischen Produktionssektors genom¬
men wird.

Beim näheren Hinsehen wird es dann näm¬

lich zweifelhaft, ob allein die Rat- und Hilf¬
losigkeit der maßgebenden Männer zu diesem
gewaltsamen und durchaus problematischen
Ausweg aus der Agrarkrise hingeführt hat. Wer
auch .die Hintergründe der „public opinion “ in
den USA. beachtet , der kann nicht an der Tat¬
sache vorbeisehen , daß die Männer, die sich
einerseits stark genug dünken, die gesamte
Agrarstruktur ihres riesigen Territoriums will¬
kürlich zu ändern, die aber andererseits nicht
die Logik oder die Fähigkeit aufbringen, das
Einverständnis des „befreundeten“ England zu
einer Offenhaltung der natürlichen überseeischen
Absatzmärkte für ihre Agrarprodukte zu errei¬
chen oder notfalls zu erzwingen , in Wirkli ch¬
ic e i t auf ganz andere Ziele hin¬
steuern . Der Weizenexport der USA. ist
nicht durch den gegenwärtigen Krieg zum Er¬
liegen gebracht , sondern weil es die Männer im
Weißen Haus so wollen . Wenn man dieses Pro¬
blem einmal im Zusammenhang mit den wirt¬
schaftsimperialistischen Bestrebungen Washing¬
tons in bezug auf Südamerika betrachtet,
wo man doch durch weitgehende Produktions¬
umstellungen eine Abriegelung gegen die Ab¬
nehmer in Europa herbeizuführen sucht, dann
verdichtet sich • diese ganze Haltung zu einem
System , das in seiner destruktiven
Tendenz kaum noch zu überbieten
ist . Sein „Erfolg" kann allerdings — das steht
für uns heute fest — nur auf sein Ursprungs¬
land zurückfallen, wo zunächst schon einmal die
Farmer auszulöffeln haben, was ihnen die
„demokratische“ Politik eingebrockt hat . Das
geeinte Europa wird deswegen nach Abschluß
dieses Krieges ebensowenig zu hungern brau¬
chen, wie es das unter dem gegenwärtigen
Kriegszustand nötig hat . Trotzdem wird es
vielleicht einmal nützlich sein , sich später dieser
Zusammenhängezu erinnern — falls etwa dann
einer der Zechpreller „Haltet den Dieb !“ schreien
sollte . . . wp .

Richtlinien für den diesjährigen Futterbau
Die Voraussetzungen für weitere Erlolge — Genügend Möglichkeiten, die Ernährung der

Tierbestände slcherzustellen
Es Ist eine erfreuliche Tatsache , daß trotz aller

Schwierigkeiten des Krieges die Milcherzeugung
und Ablieferung ln Baden auf einer Höhe gehalten
werden konnte , die angesichts der verminderten
Futtermitteleinfuhr nur durch besondere Anstrengun¬
gen auf dem Gebiete des Futterbaues ermöglicht
wurde . Wenn auf diesem Gebiet weitere Erfolge er¬
zielt werden sollen , ist es jedoch notwendig , den An¬
bau von Futtorflächen auf die Saatgutversorgungs¬
lage auszurichten und insbesondere die Erzeugung
von Klee - und Grassämoreien aller Art weiterhin zu
steigern .

Da gerade Kleesämereien in diesem Frühjahr in¬
folge der schlechten Ernte des Vorjahres nieht in
ausreichendem Umfang zur Verfügung stehen wer¬
den , ist vor allen Dingen darauf zu achten , daß kein
vorzeitiges Umbrechen von Klee und .Luzerne oder
sonstigen Ackerfattersehlägen erfolgt . Diese Flächen
müssen vielmehr auf dem Wege der Düngung und
gegebenenfalls der Nachsaat noch einmal für die
Futternutzung ausgenutzt werden . Auch ist bei der
Aussaat von Ackerfntterschlägen darauf zu achten ,
daß eine saubere Bodenbearbeitung dieser Flachen
die Anwendung der geringsten 8aatgutmengen er¬
möglicht . Aussaaten von Luzerne and Botklee in
Beinsaat zum Zwecke der Futtererzeugung sollten
ganz allgemein unterbleiben und durch die Bei¬
mischung von Gräsern der Anbau der geplanten
Ackerfutterflächen erreicht werden . Genossenschaft
und Handel sind angewiesen worden , Luzerne , Bot¬
klee und Schwedenklee nur in Form von Acker -
futtermiechungen , für die allen Kreisbauernschaften
und Landwirtschaftsschulen und Wirtschaftsbera -
tungsstellen Beispiele gegeben worden sind , auszu¬
liefern . Diesen Mischungen ist nach Aberntung der
Ueberfrucht eine Stickstoffgabe in Form von Janehe
oder leichtlöslichem Handelsdünger in Höhe von

dz je ha zu verabreichen .
Da auch zu den Neuanlagen für Dauergrünland

einzelne wichtige Grasarten in diesem Jahr nicht in
genügendem Ausmaß geliefert werden können , ist es
besser , die Neuanlagen auf ein Jahr zurückzustellen
und die betreffenden Schläge ein weiteres Jahr als
Acker zu nutzen , weil bei derartigen Neuanlagen von
der richtigen Zusammensetzung der Mischungen der :
zukünftige Ertrag weitgehendst abhängt . Es empfiehlt

sich hier zur Sicherstellung der Futterversorgung des
Betriebes ein Zurünkgrelfen auf andere Futterpflan¬
zen . Den gleichen Weg kann man auch an Stelle des
Anbaues von Klee und Luzerne beschreiton . So brin¬
gen z. B . Heinsaaten von Welschem Weidelgras in
einer Aussaatmenge von 40 kg je ha bereits im An
baujahr mehrere Schnitte . Hierbei muß jeder darauf
aufmerksam gemacht werden , daß Welsches Weidel¬
gras früh gemäht werden muß , weil es infolge sei¬
ner Begrannung bei später Mahd Verdanungsstörun
gen beim Bindvieh hervorrufen kann . Auch Gemenge

Japans wachsende Wirtschaftskraft
Vor Erringung der wirtschaftlichen Freiheit

mit Futtererbsen and Gräsern
(Br einjährige Nntznng

Welsches Weidelgras
Futtererbsen
Wicken
Hafer

B.

oder

je ha
20 kg
80 kg
10 kg
30 kg

(Br 2- bis SJShrige Nutzung
je ha

80 kg
12 kg
4 kg
8 kg

An der Spitze der Reichsforstmeister
Zur Vereinheitlichung der Reichsforstverwaltung

P .W . Dis soeben herausgekommene gemeinsame An¬
ordnung des Beichsforstmeisters , des Beichsernäh -
rungsministers und des Beichsbauernführers über die
Vereinheitlichung der Beichsforstverwaltung läuft
darauf hinaus , daß die bisher auf die Kriegszeit be¬
fristete frühere Anordnung über die Vereinheit¬
lichung der Reichsforstverwaltung dahin erweitert
wurde , daß der gesamte forstliche Apparat des
Reichsnährstandes dem Reichsforstmeister nunmehr
unbefristet , also suf die Dauer zur Verfügung steht .
Es ist nunmehr also eine einheitliche Beichsforstver¬
waltung geschaffen worden . Die berufsständische Or¬
ganisation des privaten Waldbesitzes bleibt im
Reichsnährstände verankert . Dem Beichsforstamt aber
ist unabhängig davon der notwendige direkte Ein¬
fluß auf alle Betriebe der Forstwirtschaft gesichert
worden . Auf dieser Grundlage straffer Führung ist
es nunmehr das Streben des Reiehsforstmeisters , ein
deutsches Reichsforstgesetz zu schaffen und damit
alle forstgesetzlichen Bestimmungen Großdeutsch¬
lands zu siner Einheit zusammenzufassen .

Die Bedeutung des Waldes
Ist in den Jahren seitdem der Reichsmarschall die
Führung der gesamten Forstwirtschaft übernahm ,
immer klarer erkannt worden . Allein schon die Auf¬
baumaßnahmen nach der Machtergreifung und das
Aufrüstungsprogramm ließen die große Bedeutung
des Rohstoffes Holz erkennen . Es zeigte sich , wie
wichtig es war , den Wald rationell und sorgsam zu

bewirtschaften . Das Holz wurde überdies viel mehr
als früher zum Ausgangspunkt der ehemischen Ver¬
arbeitung .

Die quantitativen Anforderungen an Holz machten
eine planvolle Bewirtschaftung des Waldes und des
Holzes zu siner Hauptaufgabe der Rohstoffpolitik .
Mit Kriegsausbruch trat das Erfordernis einer ein¬
heitlichen Führung in der Forst - und Holzwirtschaft
noch stärker hervor . Darum wurde bald der gesamte
forstliche Apparat des Reichsnährstandes dem Reichs¬
forstmeister zur Verfügung gestellt , so daß dieser
nunmehr einheitliche Weisungen im Rahmen der
Kriegswirtschaft an sämtliche Forstbehörden und
Waldbesitzer erteilen konnte . Mit der Eingliederung
der Ostgane gewann der einheitliche Aufbau der
Forstverw altung noch an Bedeutung . Hier wurden in
der unteren Instanz Einheitsforstämter geschaffen .
Die Regelung , dis in den Ostgauen galt , wurde spä¬
ter auf die Ostmark ausgedehnt . Jetzt ist nun das
inzwischen aufgebaute einheitliche Gebilde zur Len¬
kung der Forst - und Holzwirtschaft über die Kriegs¬
zeit hinaus als Dauorbestand anerkannt worden . Die
sämtlichen Hoheitsaufgaben gegenüber dem gesamten
deutschen Walde liegen bei der einheitlichen Reichs¬
forstverwaltung . Damit wird die deutsche Forstwirt¬
schaft besser noch als bisher den großen Aufgaben
gerecht werden können , die sie im Kriege wie im
Frieden angesichts der gewaltigen Zukunftsplanung
zu bewältigen haben wird .

Futtererbsen
Wiesenschwingel
Knaulgras
Glatthafer

sind hier am Platz . Als Stoppelsaat zur Herbstnut -
znng bietet der Markstammkohl eine Möglichkeit ,
Futterlücken zu schließen . Man benötigt zum Pflan¬
zen einer Saatgutmenge von 0,5 kg je ha im Anzucht¬
beet . Die Pflanzung erfolgt in einer Reihen¬
weite von 50 auf SO oder 40 auf 40 cm . Das Aussäen
erfolgt im Garten etwa 6 Wochen vor dem Anpflan¬
zen im Anzuchtbeet . Der Markstammkohl bringt ein
ausgezeichnetes Milchviehfutter und Erträge zwischen
300 und 400 dz je ha . Auch Mais , Senf and Sonnen¬
blumen sind Zwischenfrüchte , ebenso wie Gemenge
vom Futtererbsen , Ackerbohnen , Wicken und Hafer ,
dnreh die ein Ausgleich in der Futterversorgung be¬
werkstelligt werden kann .

Im Herbst ist die Aussaat von Landsberger -Ge¬
menge . Futterroggen , Futterraps und -rübsen not¬
wendig , damit im kommenden Frühjahr rechtzeitig '
Grünfutter zur Versorgung der Rindviehbestfinde be¬
reit Ist . Für diese Aussaat stehen Sämereien in genü¬
gendem Umfang zur Verfügung . Die Saatguterzeu¬
gung von Futtererbsen , Ackerbohnen und Wicken für
das kommende Jahr muß durch das Beisaat - oder
Einspritzverfahren zu Hafer im eigenen Betrieb ge¬
sichert werden .

Es ist außerdem selbstverständlich , in dieser Zeit
dem Dauergrünland durch verbesserte Düngung und
Pflege höhere Erträge abzugewinnen . Denn noch
Immer sind Wiesen nnd Weiden die Grundlage un¬
serer Futterversorgung und ihre gesteigerte Pflege
und Düngung drückt sich stets in einer verbesserten
Milchleistung aus .

Es Ist deshalb kein Anlaß , sich durch Schwierig¬
keiten bei der Saatgutversorgung von der sorgfäl¬
tigen Durchführung des Futterbaues abschrecken zu
lassen , da immerhin noch genügende Möglichkeiten
vorhanden sind , um die Ernährung unserer Tierbe¬
stände sicherzustellen . Göhrum .

Kraftfibertragnngswerke Rhelnfelden . Die nutzbare
Stromabgab # der Kraftübertragnngswerke Rheinfel -
den (Baden ) , ist auch 1940 erheblich gestiegen . Den
Nachbarnet z#m konnten beträchtliche Strommengen
zugeleitet werden . Bei 5,61 (5,78 ) Mill . RM . Jahres¬
ertrag , 0,38 ( 0,38 ) Mill . RM . Beteiligungs - und 0,07
(0.05) Mill . RM . ao . Erträgen wird nach Zuweisung
von 0,72 (0,67 ) an den Erneuerungs - , 0,08 (0,08 ) an den
Heimfallfonds , unv . 0 .05 an die gesetzliche Rücklage
sowie nach 0,007 (0,05 ) Anlageabschreibungen und 0,52
(0,61 ) Mill . RM . anderen Abschreibungen einschl .
98 033 (92 992) RM . Vortrag ein Reingewinn von 932 466
(933 033) BM . ausgewiesen . Der HV . am 28 . März 1941
wird die Ausschüttung von wieder 6% Dividende vor¬
geschlagen . AK . unv . 14,00 Mill . BM . Aus der Bilanz
(in Mill . RM .}; Anlagen 38,74 (37.5M) , darunter Beteili¬
gungen nnv . 8.53, Umlaufsvermögen 6,37 (6.81), da
gegen Gesamtrücklagen und Rückstellungen 18,0 (16,77 )
sowie Verbindlichkeiten 12,15 (13,05 ) .

Der bevorstehende Besuch des japanischen
Außenministers Matsuoka in Berlin und Rom
ist nicht nur ein Beweis der engen politischen
Zusammenarbeit, die beiden Völker stehen ein¬
ander auch deshalb so nah , weil ihre wirt¬
schaftlichen Sorgen und die Länge des Lebens-
raums das Verständnis füreinander seit langem
geweckt haben. Wie Deutschland nnd Italien ist
auch Japan ein Land mit Bevölkernngs -
ii b e r d r u de, dessen Boden mit natürlichen
Rohstoffen keineswegs reich gesegnet ist

Zu enger Lebensraum
In Japan leben auf den Quadratkilometer

186 Menschen, in Deutschland 136, in Italien
140. Die Enge , in der das japanische Volk lebt,
ist aber noch weit größer als es in den Zahlen
zum Ausdruck kommt Nur rund ein Viertel
des gebirgigen Landes ist vollwertig landwirt¬
schaftlich nutzbar . Infolgedessen drängen sich
in den fruchtbaren Siedlungsgebieten die Men¬
schen mit ungeheurer Dichte . Um dieser Men¬
schenfülle Arbeit zu geben — in jedem Jahr
wächst das japanische Volk um rund eine Mil¬
lion — hat sich Japan in den letzten Jahr¬
zehnten in kaum vorstellbarem Maße indu¬
strialisiert . Doch auch in seiner Industria¬
lisierung stieß es auf Schranken . Es fehlen dem
Lande , das ernährungswirtschaftlich im großen
und ganzen autark ist , eine Reihe wichtiger
Naturrohstoffe, die es überhaupt nicht oder nur
in beschränktem Umfange besitzt. Dazu gehören
Baumwolle , Wolle , Treibstoffe, Eisen , Kupfer,
Zellstoff, Gummi usw .
An! dem Weg zur Rohstoffautarkie

Um diesen Engpaß zu überwinden, ist die
japanische Wirtschaftsführung drei Wege ge¬
gangen . Sie hat erstens die Produktion der
natürlichen heimischen Rohstoffe stark vor¬
wärts getrieben, zweitens die Erzeugung syn¬thetischer Rohstoffe aufgenommen und drittens
die Rohstoffreserven Mandsdiukuos und Nord¬
chinas mobilisiert Diese drei Maßnahmen sind
eng untereinander verbunden. Das beste Bei¬
spiel dafür ist die Kohle , die sowohl im Mut¬
terlande als auf dem Festland stärker abgebaut
als auch für die Treibstoffgewinnungeingesetztwird. Kohle gehört zu den wenigen minerali¬
schen Rohstoffen , die Japan auf seinen Inseln
in ausreichenden Mengen besitzt Die Förde¬
rung stieg von 1935 bis 1938 im Stammlande
von 34 auf 46 Mill. t und ist in den letzten
Jahren weiter ausgedehnt worden . Dazu kam
1938 eine Förderung von 28,3 Mill. t in Korea ,Formosa, Südsachalin , Mandschukuo und Nord¬
china , so daß im gesamten japanischen Herr¬
schaftsbereich 1938 bereits über 74 Mill. t ge¬fördert wurden, denen damals ein Eigenver¬
brauch von annähernd 70 Mill. t gegenüber-stand. Inzwischen sind Erzeugung und Ver¬
brauch weiter gestiegen . Für 1942 ist ein Pro¬
duktionsziel von 136 Milk t aufgestellt worden.
Die Mehrförderung soll zu einem ergeblichenTeil u . tu der Gewinnung syntheti -
scher Treibstoffe dienen . Während 1938
in Japan und Mandschukuo erst 95 000 t syn¬thetische Treibstoffe erzeugt wurden, sollen im

nächsten Jahr 1,65 Mill . t gewonnen "rer<^ nIm gleichen Zeitraum soll die Produktion * ,
Erdöl, Schieferöl und Treibsprit von 790 000
1,33 Mill. t erhöht werden . Die japaniscn^Autarkiepläne sind von der deutschen >' ^schaft sowohl durch Maschinenlieferungen
auch durch deutsche Produktionsverfahren
reitwillig unterstützt worden . So arbeitet ^heute je ein japanisches und mandsdiunsc *1
Werk zur synthetischen Tredbstoffgewinnn
nach dem deutschen Fischer -Tropsch -Verfang •
Zum Teil ebenfalls nach deutschem Verfa*1
(Krupp-Renn ) arbeitet die japanische E i s .

®
[j_Industrie bei der Erschließung der ei

armen japanischen Erze . Auf der Basis el
verstärkten Förderung dieser Erze so^ h?
Erschließung der mandsdiurisch-diinesis®
Erzvorkommen soll die Roheisenerzeugung
pans, Mandsdiukuos und Chinas zusammen ®
12,5 Mill. t und an Stahl auf 10 Milk t 6 ,
bracht werden , gegen 3,5 Milk t Roheisen »
6,3 Milk t Rohstahl im Jahre 1937.

Neu« Aufgaben für Handel und Schiffahrt
Ebenso wie die Industrie steht auch der 1 ^

panische Außenhandel vor neuen krieg^
bedingten Aufgaben. Der Handel mit
schrumpft infolge des europäischen '̂ rie^e9auch mit Nordamerika ist der Höhepunkt
Warenaustausches überschritten. Der doni8
japanische Handel, der gerade in der lftz,
Zeit vor dem Kriege aufblühte , hat sich jjKriegseinwirkungen ebenfalls nicht entrinn
können. Es ist als ein deutscher und jaPaa
scher Erfolg anzusehen, daß immerhin ein
wisser Teil des Warenaustausches aufrecht
halten werden konnte. Als Ausgleich für ,el w
ausgefallenen Absatz- und Lieferländer sa
Japan den Handel mit den Yenblocklänp
(Mandschukuo , China) sowie mit dem a .Asien zu intensivieren. Es hat hierbei a«
schon beträchtliche Erfolge gehabt. So stieg , ^ersten Halbjahr 1940 die japanische Ausl
nach dem Yenblock und dem übrigen As

fegenüber dem 1. Halbjahr 1939 von 980 W »
en auf 1,31 Milk und die Einfuhr von 590

770 Milk Yen . Dieser Ausweitung des ,ntischen Handelsverkehrs ist es hauptsächlich
danken, daß Japans Außenhandel bisher kß .
wesentlichen Einbußen erlitt . Hand in

(fe„-mit der Verwirklichung großräumlicher " 0"
handelstendenzen geht das Streben , den ‘ ‘ . jdelsverkehr innerhalb dieses Raumes auch w .j
eigenen Schiffen zu bewältigen. Zur
zählt die japanische Flotte 5,6 Mik BRl '_„r
soll aber schon bis 1942 '43 auf 7,5 Milk P'Lj
gebracht werden . Die Voraussetzungen “a •
sind gegeben , weil die japanische Werftkap *
tät etwa 800 000 BRT. jährlich beträgt ^ \ eithinaus verbürgen Fleiß und Opferfreudig ^des japanischen Volkes und nicht zuJetzt ^
großen noch nnerschlossenen Rohstoffreichtu
Mandsdiukuos und Chinas das Gelingen
großen Werkes der (Wirtschaftlichen Versewsi^dignng dieses führenden Volkes des
Ostens . Deutschland begrüßt diese AnstrengJ

1
^

gen mit freundschaftlicher
wünscht ihnen vollen Erfolg.

™

Gesicherter deutscher Wirtschaftsvorsprung
London täuscht sich über die deutsche Wirtschaftskraft — Wir sind stärker als I®

Unter der Leitung des Bankiers Harriman
haben die USA. in London eine „Wirt -
s ch a f t s z e n t r a 1 e“ errichtet Gleichzeitig hat
die englische Regierung mehrere neue Kommis¬
sionen nach Washington und Neuyork entsandt.
Mit vielen Toasts und Rundfunkreden wird wie¬
der einmal große Geschäftigkeit vorgetäuscht
gleichsam als würde morgen schon der Waren¬
strom aus USA. in England eintreffen . Einigeneutrale Blätter befleißigen sich , ein lautes zu-
stimmendes Echo abzugeben und die Wirt¬
schaftskapazität der Vereinigten Staaten über
alle Maßen zu preisen . Derartige Prognosenhaben in Deuts ' chland keinerlei Wir¬
kung , sie können hier höchstens ein stilles
Lächeln hervorrufen, wie man abermals in
London und diesmal mit Hilfe Neuyorks den
Versuch unternimmt, sich über die Stärke der
deutschen Wirtschaft zu täuschen . London hat
sich seit 1933 schon so oft geirrt, daß es vor¬
sichtiger mit seiner Freude über den angeblichen
Masseneinsatz der amerikanischen Kriegsmate¬rialien sein sollte.

Luftwaffe in Shieffield, in Hüll , in NeWcas£.11C XU OlllCl 11C1U, III 11UXI , 111 * J ßj )»und in den anderen Stahlbezirken Englan^
»4 wurden efwn n m 40 v H . zur . _

Eilen und Stahl sind die wichtigsten
Rohstoffe im Kriege , und gerade auf diesem Ge¬
biet besteht keinerlei Aussicht , daß England je¬mals Deutschland wieder einholen wird oder
daß die amerikanischen Zufuhren Englands
Stahlversorgung auch nur ungefähr der deut¬
schen Produktion annähern. Schon 1938 erzeugteDeutschland 36,7 Milk t Stahl , als die englischeProduktion lediglich 10,5 Milk t ausmachte . In¬
zwischen ist die deutsche Erzeugung gesteigert
worden , vermehrt um die Produktion aus dem
Generalgouvernement, aus Belgien, Luxemburgund den Niederlanden, von weiteren europä¬ischen Kapazitätsreserven noch zu schweigen.

Englands geringe Eigenversorgungist dagegendurch die Zerstörungen , die von der deutschen

Emp ir*gerichtet wurden, etwa um 40 v. H.
gegangen . Der Nachschub aus dem - -
und aus USA. wird niemals den erz*e| {̂ lS be¬
wältigen Vorsprung aufholen können . ”
deutet schon die eine Million Stahl, PL^idct
USA. im laufenden Jahr nach England
werden sollen Ueberdies ist noch nicht a

^ ber-wieviel von den abgesandten Stahlmengc“11
haupt die englische Küste erreichen wird . ^

Die Kohlenerzeugung De S Jerlands ist nicht minder imposant. P aD
ugiiHffhohen Kohlenförderung konnte die “ f^ rrdöi-

von Buna und von Benzin wachsen . Die An¬
forderung ist gestiegen . Die Zufuhr au
mänien hat einen beträchtlichen UmfanF ja i |*
Versorgung mit Nichteisenmetallen ist ei

j,eirni'
durch Vorratsbildung, Steigerung der gä¬schen Produktion, Heranziehung der *vsrege-isehen Vorkommen und durch Verbrau £rjeg
lung problemlos gewährleistet. Für diese e j 0 e
hat die Aluminium - Erzeugu n g j,jer
entscheidende Bedeutung . Au

« häu¬
fst >° '

bestand schon vor Jahren ein
Vorsprung Deutschlands und

ganz
Europas

über England und USA. ; der Vorsprung tvef-
zwischen erweitert worden . Englands de jer
sorgung ist völlig unzulänglich , und se -
gesamte nordamerikanische Einsatz njcht
deutschen und europäischen Produktiv
die Waage halten können . Mit Gleichiu boK
man die großen Worte vernehmen , die upd
do» über die enorme amerikanische yers0 geDüber das wieder einmal zu erwartende v wer-
der deutschen Kriegswirtschaft verbrei ihr
den . Die Londoner City oder das, w*? a] 90
noch übrig geblieben ist , wird sich di
gründlich täuschen wie stets seit 1933.

Wäsche, die unnötig gerieben und gebürstet
wird, geht vorzeitig entzwei. Wer Wasche
einreibt und vorwäscht, verbraucht unnütz
Seife und Feuerungsmaterial . Und dabei
ist Sparen beim Waschen so einfach ! Wer
am Abend vor dem Waschtag mit Henko-
Bleichsoda einweicht, hat die Wäsche am

andern Morgen schon halb gewaschen : ohne
Seife , ohne Arbeit , ohne Holz- und Kohlen¬
verbrauch: Gründliches Einweichen erleich¬
tert dem „Waschpulver " die Arbeit sehr.

6auskrau, begreife:
Nimm fienho, lpqr ' Seife !
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Die Inselwelt des Aegäisciien Meeres
150 Inseln, die zn Griechenland, der Türkei und Italien gehBren

fend «tQi? efallr <lung der griechischen Fest -
Versta - i ,ung hat das britische Augenmerk in
Aeenio

1"
v̂

111 Alaße auf die Inselwelt des
ölal i ™ Meeres gerichtet , die schon ein -
SDiei / v, V eltk rieg eine wichtige Rolle ge-
Wirft • *' Wer einen Blick auf die Karte
Größi Wl?"d die Vielzahl der Inseln jeder
Griocu m ! t Staunen feststellen , die rings um
also ,

and und an der kleinasiatischen ,
öerpn n ifehen Küste zu finden ist und in
türkil Absitz sich neben Griechenland die
Kerin Clle Republik und Italien teilen . Von
der wf rem

_ Interesse sind zur Zeit die an
ßen , estknste der Balkanhalbinsel gelege -
Wir „ genannten Ionischen Inseln , von denen
Dia ,

nuf Korfu (Kerkyra ) , Leukas , Kephalle -
wolien

^ akynthos als die größten nennen

len
*Ve eigentlichen Aegäischen Inseln zerfal -

7 v v..
ln eine Nordgruppe , die Sporaden und

Fladen oder Kykladen . Die Nord -
tßj^ PPe umfaßt im wesentlichen die grie -
ori

Scben Inseln Thasos (398 qkm ) , Lemnos
Uns

"
(477 qkm ) , Samothrake ( 180 qkm )

bro . ^25 qkm große türkische Insel Im -
Ua ?’ die den Dardanellen vorgelagert ist
d eJ* die gemeinsam mit Lemnos Stützpunkte
Unt

t ‘ntent e bei den mißglückten Gallipoli -
‘6rnehmen war . Zu der Nordgruppe rech -

das 111311 schließlich auch die Insel Mytilene ,
dos

^ griechische Lesbos , die zwischen Lem -
kle - Un<? den südlichen Sporaden hart an der
^

'^asiatischen Seite liegt . Sie zählt rund
kan

*
. Einwohner und war im Altertum be¬

glich ein eigenes Staatswesen ,
dl» 7 Gruppe der Sporaden (zu deutsch :
ß

® Verstreuten ) werden in eine nördliche
jf^ PPe gegliedert , die sich am griechischen
d

®l*and erstreckt und in die südlichen an
(te«

^ üste Kleinasiens . Erstere umfaßt ins -
difatn

.
t 77 Inseln und Inselchen , von denen

^ l -pößte , sie heißt Skyros , 202 qkm Fläche
d

®1- Die größte der südlichen Sporaden ist
toT: " 12 qkm große italienische Rodi , allge -
da« • r unter dem Namen Rhodos bekannt ,

tiü türkisch - italienischen Krieg den Tür -
P ^erlorenging und zugleich Hauptinsel

der Gruppe ist , die wir unter dem Namen
des Dodekanes kennen . Samos (792 qkm ) und
Chios (918 qkm ) sind die größten Sporaden
in griechischem Besitz .

Von den Zykladen (Kykladen ) haben
Naxos , das durch die Ariadnesage und die
Oper von Richard Strauß historische und
kulturelle Bedeutung erlangte , mit 442 qkm
und Andres (384 qkm ) die größte Ausdeh¬
nung . Von insgesamt nicht weniger als 60
Inseln seien noch Milos (oder Melos ) und
Thera (Santorin ) genannt . Obwohl Insel ,rechnet man das 3580 qkm große lang¬
gestreckte Eyripos (Euböa ) , das in seiner
Südspitze Athen vorgelagert ist , im allge¬
meinen zum Festland ; geographisch liegt es
zwischen den nördlichen Sporaden und d4n
Zykladen . Die gesamte Inselwelt wird
schließlich durch das 8222 qkm große
Kreta im Süden begrenzt , das man jedoch
nicht mehr zur Aegäischen Inselwelt rech¬
net . Kanea mit 32200 Einwohnern ist der
Haupthafen dieser als Flattenstützpunkt im
Weltkrieg und jetzt vielgenannten langge¬
streckten Insel .

Wirtschatflich haben die gesamten Inseln
Bedeutung durch den Anbau von O e 1 -
bäumen , der jedoch nur für die eigene Er¬
nährung ausgewertet wird , durch Weinbau
(Samos , Chios I) und Fischerei . Von den
Sporaden kommen auch getrocknete Früchte ,
vor allem Korinthen , bie denen Griechenland
lange Zeit hindurch fast ein Weltmönopol
hatte . Auch Fischerei wird auf den Inseln
betrieben , wobei aber nicht einmal der
eigene Bedarf gedeckt werden kann ; von
größerer Bedeutung ist die Schwamm¬
fischerei , die zum Export beisteuerte . Die
strategische Lage haben wir einleitend ge¬
streift . So zahlreich hier auch Schlupfwin¬
kel und Luftbasen sein mögen , so schwer ist
natürlich auf der anderen Seite die Verteidi¬
gungsmöglichkeit , wie auch die Verwaltung
dieses Gebietes schon in Friedenszeiten bei
der Unzahl der Inseln — insgesamt rund 150
— erhebliche Schwierigkeiten bereitete .

AustausclisfoTfe für Leder
Erfolgreiche Entwicklungsarbeiten der Kanststoffohemle fortgesetzt

feP?u tsdiem Erfindergeist und deutscher Schaf-
jttJ* raft ist es gelungen , eine Anzahl von Na -
jj^ odukten durch Synthese soweit nachzu -

aiTeu, daß die synthesischen Erzeugnisse mit
tr Erfolg an die Stelle der Naturprodukte

können . Dies gilt z. B. auch für Natur -
das heute bei der gesteigerten mengen -

Maft &en Anforderung nicht in ausreichendem
B *ur Verfügung steht

der Lösung dieser Aufgabe ist die
tjJ}

° s ttoffchemie in großem Maße betei -
Sie hat eine Reihe von Kunststoffen ent -

y^ lt, die je nach den Ansprüchen und An-
(jZ^ ngsgebieten der Lederaustauschprodukte

^ ^ tzt werden können .
l/ ® erster Stelle seien Igelit und Mipo -
P, ? genannt , die sich in die verschiedensten
yoll tone ein färben und mit einer wirkungs -
fy ,e® Narbung versehen lassen . Im Preß -,
«ji oder Streich verfahren auf Gewebe auf -
fufsdit , ergeben sich äußerst widerstands -
ciĵ Le, licht-, öl- und wasserfeste Kunstleder ,
Vs„

v°E 'vertig zum Auskleiden von Omnibus -
st»£?.n » zur Herstellung von Polstermöbeln , Pol¬
ituren , zur Verarbeitung von Damentaschen ,
^ til i

'hen> als Schutzüberzüge von optischen
zum Einbinden von Büchern , zu modi -

w ® Ocgenständen , wie Gürteln , Besätzen usw.
h» t eTvdet werden . Auch in der Schuhindustrie
®®tzh an sich die Vorzüge dieser Kunstleder
lich ar (femacht und gebraucht sie hauptsäch -

Schuhbesatz , als Zwischensohle , zur
*d>nK

*Psriistung oder als Oberleder bei Kinder -
»ch- . ®®- Auch die Technik hat die guten Eigen-

des Igelit - oder Mipolam -Kunstleders

erkannt und benutzt es an Stelle von Leder als
Dichtungsringe , zur Herstellung von Manschet¬
ten . als Treibriemen und dergleichen mehr .

Ein anderer Kunststoff , der hier zur Verwen¬
dung kommt , ist das Oppanol , das sich ins¬
besondere durch eine vorzügliche Geschmeidig¬
keit , Kälte - und Wasserfestigkeit auszeichnet .
So hat es sich als Verdeckstoff für Kinderwagen
besonders bewährt .

Schließlich sei hier auch noch die Anwendung
der sogen . Kunststoffdispersionen er¬
wähnt , die heute in größten Mengen zur Her¬
stellung von Lederaustauschprodukten herange¬
zogen werden . Hierbei sind die Kunststoffe in
Wasser so fein verteilt , daß eine haltbare weiße
Flüssigkeit entsteht , die große Aehnlichkeit mit
der Gummimilch aufweist . Die Verarbeitung
und Anwendung dieser Kunststoffdispersionen
entspricht auch weitgehend der Technologie der
Gummimilch , allerdings erübrigt sich eine Vul¬
kanisation . Die Kunststoffdispersionen werden
eingesetzt bei der Herstellung von Faserleder
aus Leder -, Papier - und Textilabfällen als
Bindemittel , bei Kunstleder auf Basis von im¬
prägnierten Papiervliesen , oder bei der Herstel¬
lung von Kunstledern und Wachstuchen auf
Textilbasis im Streichverfahren .

Die Entwicklungsarbeiten auf diesem Gebiet
gehen weiter . Die bisher erzielten Erfolge las¬
sen aber schon heute mit Recht hoffen , daß die
neuen Lederaustauschprodukte nicht nur im
Kriege Leder ersetzen , sondern in noch größe¬
rem Maße nach Kriegsende zur Verwendung
kommen und vielleicht sogar einmal einen wert¬
vollen Exportartikel darstellen werden .

Wirtschaftliche Rundschau
^ ®00 neue Wohnungen 1940 — Weitere
^ 100 000 im Bau

w
**ac kdem die Erhebungen über die Baut &tigr-

vollständig : Vorlieben , grfbt das Stati -
b?, ^ « ichsamt die Erfolge des Wohnungsbaues

Die Gesamtzahl der im Jahre 1940 fertig -
lut ?. Wohnungen wird für das alte Reichsgebiet

J*Q* Schätzt . Der aus dem Jahre 1939 vorhan -

ö V*v°rrat von 170 000 Wohnungen , die Ende
Im Ban waren , ist somit im Jahre 1940

w£eh <j : ßen
. Teil anfgearbeitet worden . Dazu kamen

e fahrend dos Jahres 1940 neu begonnenen
w ' ken

*8“au ten . Diese Zahl wird auf 44 000 Woh -
Ĵ OOo* *®*chätzt . Ende 1940 waren somit noch etwa
d Un*en Bau , die als Bauvorrat in das

Im
ür übernommen worden sind . Die Tatsache ,

Jätern 2Weiten Kriegsjahr 115 000 Wohnungen fertig -
darüber hinaus 44 000 neue begonnen

FW 11* *« . mu ß angesichts der durch den Krieg
uU ' ^ rt «! -P ® 8teUnng der Bauwirtschaft als beach -
1»? Würni ^ «Istung angesehen werden . Zn Ihrer vol -

«Weit i,runff muß in Betracht gezogen werden , daß
«tts . teu?

^ ^ KNeesjshr nnr 55 000 Wohnungen fer -
worden sind .

I*bUdungsvorschxiIten für Unterllelerer
j, Mlentltcher Auftraggeber

° t18lcommissar für die Preisbildung hat eine
4f( **«n E^ügsrerordnnng , u den LSOE und LPOC' "'
•. ‘•otliA ln der die Preisbildung für Unierlii

C Anfirnrffaha , _ in rfa, Uellwirtf

L8BOE
_ _ ie/erer

- NicC «
* Auftraggeber — in der Bauwirtschaft

Hz- uternehmer — geregelt wird .
®*re ^8e der Unterlieferer oder Nach

u? unter bestimmte Voraussetzungen , die
n benannt werden , auf Grund der Selbst -

Ubri» Ä eiü l SOE und LSBOE zu bilden . In

k dürfen die im allgemeinen Wirt -

q
^ r zulässigen Preise gefordert werden .

nen ® Verordnung werden die Preisbil -S 't de * « 1!®11 der LS0E und LSBOE auf ein
wiru . Wirtschaft übertragen , auf dem eine

c«aftliehe angemessene Preisbildung jetzt
uotwendig ist . Die Durchfühmngsverord -

® ®ic^ 8geset *blatt vom 19. 8. 1941 Nr . 80
** in Kraft

am Tage nach ihrer Verkün -

Ablaul der Verjährungsfrist
am 28. März 1941

läuft nun endgültig die Verjfth
bj? 1&38 die Ansprüche aus den Jahren 1936

& • uie ohne die bei Kriegsausbruch ange -
der Verjähmng8fristeii bereits am

31. Dezember 1940 verjährt sein würden . Auch der
Reichsjustizminister bat ln einer Allgemeinen Ver¬
fügung die Richtigkeit dieser Verschiebung des Ter¬
mins festgestellt . Alle Kaufleute , die eine Unter¬
brechung der Verjährung noch nicht herbeigeführt
haben , müssen dies bis spätestens zum 28. März nach¬
holen , wenn sie nicht Gefahr laufen wollen , ihres An¬
spruches verlustig zn gehen .

Die begrenzte Verlängerung der Verjährung bis
zura 28. März gilt aber nur für die Gläubiger und
Schuldner , die noch ihrem bürgerlichen Beruf nach¬
gehen . Für Wehrmachtangehörige und alle Personen ,
die sich durch di © Auswirkung des Krieges an an - ,
deren Orten aufhalten müssen , Dienstverpflichtete .
Personen , die sich als Kriegsgefangene oder Inter¬
nierte im Auslande anfhalten oder wegen Räumung
bestimmter Gebiete ihren Wohnsitz verlassen mußten ,
endet die Hemmnis der Verjährung erst mit der Ent¬
lassung aus dem Wehrdienst oder mit der Rückkehr
der Evakuierten oder Internierten . Die Zeit zwischen
dem Eintritt des die Hemmung hervorrufenden Er¬
eignisses und seinem Ende wird der Verjährungsfrist
hinzugerechnet . V .C .

OstasienausschnDder Reichsgruppe Industrie
Mit Rücksicht auf die zn erwartenden wirtschaft¬

lichen Auswirkungen des Dreierpaktes hat der Leiter
der Reichsgrnppe Industrie , Generaldirektor Zangen ,
einen Ostasien -Ausschuß eingesetzt und zum Vor¬
sitzenden Kommerzienrat Hermann Walbel , Vor¬
standsmitglied der IG . Farbonindustrie AG ., Berlin ,
berufen . Anfgabe des Ausschusses Ist es , das Inter¬
esse der Industrie am Warenaustausch mit Ostasien zu
vertiefen , die Wünsche der Industrie in allen hiermit
zusammenhängenden Fragen zn behandeln und den
staatlichen Stellen zur Erörterung von Fragen au /
diesem Gebiet zur Verfügung zu stehen .

In der konstituierenden Sitzung des Ausschusses
gab der Vorsitzende einen eingehenden .Ueberblick
über die politische und wirtschaftliche Lage Japans ,
Mandschukuos und Chinas , an den sich eine Ans¬
sprache anschloß . Im zweiten Teil der Sitzung er¬
schienen der Vorsitzende der Wirtschaftsdelegation
für di © Verhandlungen mit Japan , Staatsrat Wohl -
4bat , sowie vom Auswärtigen Amt Vortragender Le¬
gationsrat VoB und Splndler . Staatsrat Wohlthat be¬
richtete über die Handelspolitik gegenüber dem ost¬
asiatischen Raum in Vergangenheit und Gegenwart ,
wobei er sich insbesondere mit den bevorstehenden
Wirtschaftsverhandlnngen mit Japan beschäftigte , die
sich auch auf mandschurisches und chinesisches Ge¬
biet beziehen werden . Seine Ausführungen waren Ge¬
genstand einer ©ingehenden Anssprache , bei der die
Wünsche der deutschen Industrie ausführlich behan¬
delt worden«

Deutschlands größter Rennstall
69 Pferde der Gestütshöse Jsarland

im Traiuiug
fö&uttcMaH.d jflüfoit jün 'fKauwi -ß \ ustsc&wüninai%

Der Weltrekord von Anni Kapell um 47,2 Sek. gegenüber 1921 besser
Die auf die Initiative von Präsident Chri¬

stian Weber , dem Schöpfer des „Braunen
Bandes " gegründeten Gestütshöfe Jsarland ,
die,das umfangreichste deutsche Vollblutgestüt
darstellen, verfügen zugleich auch über den
größten Rennstall Deutschlands. 69 Bollblüter
befinden sich als Träger der schwarz-gelben
Farben in München -Riem im Training und
werden vom Trainer F . Fösten jr . für ihre
kommenden Aufgaben vorbereitet . Am stärk¬
sten sind dabei die 29 Dreijährigen vertreten ,
23 gehören zum jüngsten Jahrgang der Zwei¬
jährigen und weiterhin umfaßt der Rennstall
13 Vierjährige sowie vier ältere Pferde . Unter
dem Material befinden sich

' zahlreiche junge
Pferde ausländischer Zuchten , die im Herbst
aus Frankreich eingeführt wurden. Darüber
hinaus befinden sich noch 17 weitere Pferde im
Besitz des Präsidenten Christian Weber, die
von V. Seibert trainiert werben.

Toni Seelos siegt in Zakopane
Das erste Tatrapokalrennen begann am

Samstag mit einem 3300 Meter langen Ab¬
fahrtslauf mit 700 Meter Höhenunterschied auf
der Weltmeisterschaftsstrecke von 1939 in Zako¬
pane. Der unverwüstliche Tont Seelos . für
die Reichsmannschaft der Ordnungspolizei
startend, lief ein hervorragendes Nennen und
siegte in 3 :33 vor Heiß (3 :35 ) , Tiefenbrunner
(3 :38) und Pfeiffer ( ^ - und Polizeisportge¬
meinschaft Ost ) in 3 :39. Im Mannschaftswett¬
bewerb liegt die Reichsmannschaft der Ord-
nungspolizei , bestehend aus Seelos , Tiefen-
brnnner , Schuster und Ruetz von der ff* und
PolizetsportgemeinschaftOst in Front .
Reichs-Wasierball -Lehrgang in Darmstabt

Augenblicklich sind in Darmstadt bie besten
deutschen Wasierballspieler, soweit sie nicht
den feldgrauen oder blauen Rock tragen , zu
einem Lehrgang versammelt, dem Reichswas -
serballwart Nolte vorsteht. Das Ziel deS
Fachamtes ist, bis zu den LSnberkämpfen des
Sommers , u. a. gegen Ungarn , Italien und
Jugoslawien , eine technisch und taktisch be¬
stens geschulte Mannschaft zusammenzubrin¬
gen. Zu gleicher Zeit sind auch bie Fach¬
warte , Trainer und Schiedsrichter aus allen
deutschen Gauen zu einem Spezial -Lehrgang
nach Darmstadt berufen worden, um auf ihre
Aufgaben einheitlich ausgerichtet zu werben.
Die beiden Lehrgänge schließen am kommen¬
den Samstag mit einem Kampf- und Film -
abenb ab, bet dem die Aktiven zn Uebungs-
kämpfeu antreten werden.

Mittekbadischer Handball
Bereichsklasie

Nachdem der mittelbadische Meister schon er¬
mittelt ist pnö in der Tschft. Mühlbura fest¬
steht. steigen am heutigen Sonntag zwei Spiele ,
die lediglich für die Placierung von Bedeutung
sind . Die Spiele beginnen bereits um ll Uhr.

G r ö tz t n g e n hat die P o st als Gast . Die
Post hat berechtiqte Aussichten auf den zweiten
Platz und wird sich durch Grötzingen, das aller¬
dings in seinen letzten Spielen eine wesent¬
liche Formverbesiernng erfahren hat . seine
guten Aussichten nicht nehmen lasten .

Der K T B . 4 6 empfängt dieTschft. B ei eri¬
tz ei m. Was ist eigentlich in Beiertheim los ?
Vom Meisteranwärter ist Beiertheim auf die
Tabellennritte zurückgefallen und hat alle Müh »,
überhaupt noch eine Mannschaft ins Feld zu
stellen . Hoffen wir , bah in Bälde wieder ein
Anffchwung einsetzt, der zur alten Spielstärke
führt.

Badische Meisterschaft
Das Spiel Wald Hof — Mühlbura ist

auf Sonntag , 30. M ärz , nach Mannheim verlegt.
Das Fußball -Städteturnier im Bereich

Südwest wird demnächst wieder ausgenom¬
men . Zu Frankfurt , Offenbach , Mainz/Wies¬
baden , Worms/Frankenthal , Darmstadt und
Ludwigshafen, hat sich jetzt noch Saarbrücken
gesellt.

Der Sportbercich Bayer« hat die früheren
Nationalspieler Josef Pöttinger und . Rum¬
bas .Schmidt als Fusiballehrer verpflichtet.

Italiens Ringerstafsel zum 4. Lünderkampf
gegen Deutschland am 30. März in Bologna
steht wie folgt (vom Bantamgewicht auf¬
wärts ) : Marietti oder Liverini ; Borgia
oder Randi ; Magni ; Reciocchi ; Gallegati ;
Silvestri ; Dorrati.

Der französische Halbschwergewichtler Fer¬
rari überbot in Lyon mit 124 Kilo den letzten
bisher anerkannten Weltrekord im Gewicht¬
heben , den der deutsche Meister Fritz Haller
(Wien) mit 123,8 Kilo hält. Im beidarmigen
Stoßen stellte Ferrari mit 157,5 Kilo (bisher
Hostin 157 Kilo ) einen Landesrekord auf.

Der Boxweltmeister Joe Louis kam in
Detroit abermals zu einem k.o .-Sieg . Sein
Herausforderer Abe Simon wurde in der 13.
Runde vcrteidigungsunfähig aus dem Kampf
genommen und Louis zum Sieger erklärt .

' Fachbücher
für den handwerklichen Nachwndis
Die in diesem Jahre vom Reädisministerium

für Volksaufklärung und Propaganda veran¬
staltete Fadiburhwerbung vom 15. März bis 30.
April 1941 steht wiederum unter dem Leit¬
gedanken „Das Fachbuch — ein Weg zu
Leistung und Erfolg “

. Die Werbeaktion
will den Fadibuchgedanken ganz allgemein an
alle schaffenden Deutschen herantragen . Jeder ,
gleich in welcher Stellung er sich befindet , soll
durch die Benutzung des Fachbuches sein Kön¬
nen und Wissen erweitern .

Als MitträgerderBerufserziehung
wird das Fachbuch bei der Berufsausbildung
immer notwendiger . Die Werbung für das Fach¬
buch wendet fich daher vor allem auch an den
Nachwuchs , denn wer in der Jugend Kenntnisse
aus Fachbücher » schöpft und diese Kenntnisse
in der Praxis erfolgreich anzuwenden versteht ,
wird auch später immer wieder mit Lust und
Liebe ziun Fachbuch greifen . Insbesondere muß
daher die Jugend zum Lesen des Fachbuches
angehalten werden . Gerade der Handwerks¬
meister hat infolge der engen Bindung im Be¬
trieb hier eine gute Möglichkeit , dem Lehrling
das Fachbuch nahezubringen . Es gibt während
der Lehrzeit stets Gelegenheiten , dem Lehrling
Iieä besonderen Leistungen eine Anerkennung und
damit einen Ansporn für seine Arbeit zu geben .
Ein kleines Fachbuch ist liier immer das geeig¬
nete Geschenk . Durch Unterhaltung mit dem
Lehrling über . den Inhalt des Buches findet
außerdem die praktische Arbeit eine gute theo-
reüsche Ergänzung.

Mit dem neuen Weltrekord im 200 -Meter-
Brustschwimmen für Frauen , den Anni Ka¬
pell (M .- Gladbach ) in Düffelbors mit 2 :55,5
aufstellen konnte , Hat Deutschland jetzt die Füh¬
rung auf einem Gebiete zurückgewonnen , das
schon in früheren Jahren immer eine Domäne
des deutschen Schwimmsports gewesen ist . Die
Weltbestleistung im 100- Meter -Brustschwimmen
ist schon seit dem Jahre 1936 in deutschem Be¬
sitz und wird von Hanni Hölzner (Plauen ) mit
1 : 23,4 gehalten. Im Dezember des letzten
Jahres hat Anni Kapell mit 6 : 13,2 auch den
Weltrekord im 400 - Meter - Brustschwimmen er¬
obern können . Zwei Weltrekorde, 290 Dards
in 2 : 40,3 Sekunden und 500 Meter in 7 : 49,9,
gehören noch der Holländerin Jopie Waalberg,
die jetzt neuerdings die Ueberlegenheit von
Anni Kapell anerkennen mußte. Bei deutschen
Rekorbangriffen auf diese Leistungen würde es
vielleicht möglich sein , auch hier neue Weltbest¬
leistungen zu erreichen .

Man mutz sich einmal vor Augen halten,
was diese in der Kriegszeit erreichten Leistun¬
gen bedeuten. Die Entwicklung ist seit dem letz¬
ten Jahre geradezu sprunghaft vor sich gegan¬
gen und sie ist dabei noch keineswegs als abge¬
schloffen anzusehen , denn Anni Kapell ist nicht
bie einzige deutsche Brustschwimmerin von in¬
ternationaler Sonderklaffe. Es hat, nachdem
Martha Genenaer (Krefeld ) die deutsche Best-
leistuna im 200-Meter -Brustschwiinmen 1936
aus 8 : 00,5 gebracht hatte, einige Zeit gedauert,
bis dann im Vorjahre der große Durchbruch
unter die 3-Minuten - Grenze erreicht wurde.
Die Bestleistung des Vorjahres erreichte Helga
Grauthoff (Bochum ) mit dem neuen Rekord
2 : 58,3 , der im Oktober in Duisburg aufgestellt
wurde. Im Februar bei den Deutschen Hallen¬

meisterschaften in BreSlau vermochte dann
Anni Kapell die Bestleistung von 2 :58 zu stel¬
len. Eine Woche später kam Inge Schmidt
(Hamburg ) , die deutsche Meisterin im 200-
Meter -Brustschwimmen , in Hamburg auf die
neue Rekordzeit 2 :57,4 Minuten . Am 16. März
hat Anni Kapell diese Leistung in Krefeld er¬
neut auf 2 : 57 verbeffern können und am
19 . März ist dann in Düsseldorf auch der alte
Weltrekord gefallen , den Maria Lenk (Brasi¬
lien) , die deutscher Abstammung ist . mit 2 :56
inne hatte. Man darf mit Recht auf die wei¬
teren Kämpfe gespannt sein , die sich Anni
Kapell , Inge Schmidt und Helga Grauthoff lie¬
fern werden. Kein anderes Land der Welt
kann mit dieser Spitzenklaffe auch nur entfernt
einen Vergleich aufnehmen.

Wie groh der erzielte Fortschritt ist . daS
kann an einigen Beispielen gezeigt werben,
1921 wurde der erste Weltrekord im 200 -Meter-
Frauen -Brustschwimmen mit einer Leistung
von 3 :38,2 Minuten registriert , so - atz Anni
Kapell jetzt nach 26 Jahren eine Verbefferung
um 47,2 Sekunden erzielt Hab Als Hilde
Schräder 1918 in Amsterdam Deutschland den
Sieg im 200 - Meter -Vrustschwimmen bei den
Olympischen Spielen sichern konnte , da war die
Zeit 3 : 12,6. Bei den Olympischen Spielen 1936
in Berlin blieb die Japanerin Maehata in
neuer olympischer Rekordzeit 3 :03,6 vor
Martha Genenger in 8 : 04,2 an erster Stelle.
Alle diese Leistungen verblüffen gegen die Zei¬
ten, die jetzt von unserer jungen Garde im
Brustschwimmen erreicht werden, so datz auch
die berechtigte Hoffnung gegeben ist . batz die
deutsche Führung auf diesem Gebiete so leicht
nicht wieder verloren geben wird.

12 NxuU&mjh ui 20 *6£nde\ kG$np(leH
Aus der Arbeit des Internationalen Futzballverbandes

Die Arbeit deS JnternatUmalen Futzball»
vevbandes, dem sich gerade letzt zwei neue Ver¬
bände von Honduras und Syrien angeschloffen
haben , läuft in ihrem ganzen Umfang weiter.
Die Geschäfte der FIFA , nimmt der General -
sekretär Dr . Ivo Schrick er (früher Karls¬
ruhe) in Zürich wahr. Unterbrochen sind ledig¬
lich die Beziehungen mit den britischen Ver¬
bänden, die zwar bekanntlich der FIFA , nichr
angeschloffen waren , die Arbeit des Verbandes
aber vor dem Kriege wesentlich beeinflutzten.
Ein Blick auf das vorläustge europäische Län-
devkampsprogramm spricht für die stetige Ar¬
beit der FIFA , und ihrer nationalen Ver¬
bände.

Das Jahr 1941 hat bereits 20 LSnderkämpfe
auf dem Futzballproaramm. aber nach den Er¬
fahrungen der letzten Jahre steht fest , Satz der
Terminkalender noch eine erhebliche Bereiche¬
rung erfahren wird. Zwar werden die 70
Kämpfe des letzten FrtebenSiabres nicht er¬
reicht werden, aber trotz deS Krieges steht der
internationale Sportverkehr auf fester und
sicherer Grundlage . Das unterstreicht schon die
Tatsache , datz Nationen wie Spanien und Por¬
tugal nach langer Abaeschloffenheit wieder da¬
bei sind , und datz auch die nordischen Länder
wieder den Anschluh an die Mittelstaaten ge¬
funden haben.

Nutzer dem gegen die Schweiz bereits aus¬
getragenen Kampf hat Deutschland Ungarn .
Italien , Rumänien , Jugoslawien , vielleicht
auch Finnland . Schweden und Spanien als
Gegner zu erwarten . Aber auch die anderen
Nationen sind recht aktiv . Spanien , das in den
letzten Jahren Werhaupt keinen internatio¬
nalen Spielverkehr hatte, meldet drei Kämpfe
an. Von den Balkanstaaten stehen Rumänien
und Jugoslawien im Vordergrund , wohingegen
Bulgarien noch fehlt . Von den Nordländern
sind Schweden und Finnland besonders aktiv ,
Norwegen bürste in den Spielverkehr noch
eingreifen.

Für den März stehen zwei Spiele im Pro¬
gramm : in Bilbao traten am 16. 3. Portugal
und Spanien gegeneinander an (5 : 1 für Spa¬
nien) , am 23 . März treffen in Agram National -
und Juniorenmannschaften von Jugoslawien
und Ungarn aufeinander , während die B- Elf
der beiden Länder in Budapest spielt .

Auch der April bringt bisher nur zwei
Kämpfe : am 6. April treffen sich in Köln
Deutschland —Ungarn , am 20 . April hat die
Schweiz Deutschland in Bern z » Gast.

Bier Kämpfe folgen im Mai . Zweimal sind
Italien und Spanien beteiligt. Am 4. Mai
ist in Bukarest im Kampf Rumänien —Ju -
goslawien der Balkan unter sich, am gleichen
Tag treffen sich Spanien und die Schwei , im
Lande der Eidgenosien . Acht Taae später spielt
Spanien in Mailand aeger^ Italien , und

Die Zeit, in die alljährlich die Werbeaktion
für das Fachbuch fällt , ist ganz besonders dem
Gedanken der Fachbuch Schenkungen dienlich.
Im März und April finden die Gesellen¬
prüfungen statt . Es gehörte immer schon
zu den Aufgaben der Innungen , Kreisliandwer -
kerschaften und Handwerkskammern , besondere
Leistungen bei der Gesellenprüfuqg durch die
Hergabe von Fachbuchpräinien anzuerkennen .
Dasselbe sollte der Handwerksmeister aus An¬
laß der Gesellenwerdung seines Iehrlings auch
von sich aus tun . Es ist für den Lehrling im¬
merhin in seinem Leben ein wichtiges Ereignis ,
die Lehre beendet zu haben . Das enge soziale
Verhältnis zwischen Meister und Gefolgschaft
im Handwerksbetrieb führt dazu , daß an die¬
sem Ereignis der ganze Betrieb teilnimmt . Wäre
liier nicht eine gute Gelegenheit , dem bisherigen
Lehrling aus Anlaß seiner Iehrzeitbeendigung
ein Fachbuch zu überreichen ? Wenn der Hand¬
werksmeister selbst über die Facbbucbliteratur
nicht rectit Bescheid weiß , setzt er sich zweck¬
mäßigerweise mit seiner zuständigen Innung in
Verbindung , die an Hand der Fadiimdilisten der
Reichsinnungsverbände in der Auswahl des
Fachbuches helfen kann . ,

Durch eine solche Spende an den bisherigen
Lehrling schenkt der Betrieb mehr als ein
Buch . Der Meister knüpft ein Batid
zu dem Lehrling , den er in drei oder drei¬
einhalb Jahren die Grundbegriffe handwerk¬
lichen Könnens gelehrt hat und der sich in sei¬
nem späteren Leben immer wieder seines Mei¬
sters erinnern wird , wenn er das Fachbuch zur
Hand nimmt

während die Spanier zurückreisen , fährt Ita¬
lien nach Berlin , um dort am 18. Mat gegen
Deutschland anzutreten .

Am 16. Juni ist in Kopenhagen Schwede «
Gegner der dänischen Nationalelf .

Finnland hat Deutschland eingeladen im
Juli in Helsinki der finnischen Mannschaft
Gelegenheit zu geben , die letzt« 13 : 0-Nieder-
lage zu vergelten . Deutscherseits ist der Sep¬
tember vorgesehen , aber unter Umständen
wird eS im Juli oder August zur neuerlichen
Begegnung beider Mannschaften kommen.

Für den 10 . A u g u st bat Deutschland Ju¬
goslawien alS Gegner angenommen und wird
versuchen , die beiden Niederlagen des letzten
Spteljahres wettzumachen . Finnland —Schwe¬
den begegnen sich im Rahmen des Spielver -
kehrs der nordischen Staaten am 17. August
in Stockholm .

Zwei Rückkämpfe gibt eS im Septem -
b e r : Jugoslawien —Rumänien am 6. Sep¬
tember in Belgrad und Finnland —Schweden
am 15. September in Helsinki . Außerdem
wünscht Schweden in diesem Monat da-
Spiel gegen Deutschland in Stockholm . Däne¬
mark—Deutschland wird vermutlich ebenfalls
im September in Kopenhagen auSgetragen.

Rumänien —Slowakei treffen am 5. Okto¬
ber in Bukarest das erste und am 7. De¬
zember in Preßburg das »weite Mal aufein.
ander, während die beiden Nordländer
Schweden und Dänemark mit ihrer zweiten
Begegnung am 5. Oktober in Stockholm vor¬
erst das internationale Programm beschlie¬
ßen .

Futzballanderspiel gegen die Slowakei
Nach einer Meldung aus Preßburg ist da -

vierte Futzballänderspiel Deutschland — Slo¬
wakei für den 17. Augu st vereinbart
worden. Gleichzeitig wird mitgeteilt , datz alS
Austragungsort München ober
Dresden zur Wahl stehen. In den bisheri¬
gen drei Spielen gab es zwei deutsche Stege
und einen slowakischen Erfolg . Die letzte Be¬
gegnung am 15. September 1940 in Prehburg
wurde von uns durch ein Tor des Wiener
Linksaußen Durek nur knapp mit 1 :0 ge¬wonnen. -

Mit dem Stuttgarter Angriff
gegen Ltngarn

DaS Reichsfachamt Futzball hat hei der An¬
setzung der Gruppenspiele für den 6. Avril den
Sachsen -Meister Dresdner SC . spielfrei gelas¬
sen, da am gleichen Tage in Köln das Länder¬
spiel gegen Ungarn stattsindet und Schön vom
Dresdner SC . für dieses Treffen angefordert
worden ist . Diese Maßnahme lä^ t darauf
schließen, datz der Angriff , der vor kurzem in
Stuttgart im Länderspiel gegen die Schrveiz
eingesetzt wurde, auch in Köln gegen Ungarn
spielen wird . Mit einiger Bestimmtheit lätzt
sich das vom Jnnensturm sagen , den in Stutt¬
gart Hahnemann (Wtenl, Walter (Kaiserslau¬
tern ) und Schön (Dresden ) gebildet haben.
Gegen die Schweiz ist zwar auch Conen (Stutt¬
gart ) vorgesehen gewesen , doch mutzte auf Co¬
nen verzichtet werden, weil dieser noch nicht
wieder heraestellt ist . Conen hat auch in sei¬
ner Bereinsmannschaft noch nicht wieder ae-
spielt , so daß Reichstrainer Herberaer schwer¬
lich die Berantwortnna übernehmen dürfte , ge¬
gen Ungarn auf Conen zurückzugreifen, zumal
der Stuttgarter Jnnensturm sich sehr aut be¬
währt Hat und der beste Mannschaftsteil war.
Ob Hanreiter (Wien) als Rechtsaußen und
Kobierski (Berlin ) als LinkSautzen wieder »um
Zuge kommen werden, das dürfte sich erst nach
den Zeitungen in den nächsten Sonntagen ent¬
scheiden .

Der alte Grundsatz,die Aufstellung einer sieg¬
reichen Atannschast nicht zu ändern , wird sicher¬
lich gerade auch für den schweren Kampf gegen
Ungarn in Köln in Errvägung gezogen werben.
Es ist aber auch zu erwägen, ob eine andere
Besetzung der Hintermannschaft nicht doch eine
Verstärkung bedeuten würde. Janes . Rohde
und auch Kibinger Haben in Stuttgart nicht
voll den Erwartungen entsprochen , auch die
Leistung von Streitle war nicht in allen Tei¬
len voll zufriedenstellend . Es wird keine leichte
Entscheidung sein , hier Aenderungen vorzu¬
nehmen . weil gerade die eingespielte Hinter¬
mannschaft immer die Stütze in der taktischen
Grundftthruna der Länderspiele aewesen ist.
Die Möglichkeit , datz es einzelne Aenderunaen
geben wird, ist aber nicht von der Hand ui
welken.



Geschättsempfehlung /
Auffärben sämtlicher Lederartikel, Leder¬
möbel, Lederjacken, Taschen, Schuhe,
Handschuhe usw ., v . gelernt . Lederfärber

Lederfärberei Rittershofer
Karlsruhe , Amalianstr . 17 (laden ) froherMarienstr. 78

Bestellungen
für

Saattartoffelll
können noch angenommen werden bei

Willi Daniel Müller ,
Karlsruhe , Bcuzstrahe 20.

^ 84205 ^

Zu vermiefen

Sonnige
2Z .-WMung
mit geschloss. Beran .
da. in der Bi - marck .
str ., auf 15. 4. od .
1. 5. 41 zu vermiet .
Angeb. u. 17864 an
Führer -Verlag Khe.

Sn«»»!,», sesmidr 11)olinung
im eigene » Hans durch
steuerbegünstigtes Eparea

IkoflensteiAuMäruagsschristeo und Beratung

VeulsMe vavsporkasse
(065 ) e. s . « . b. Hu VarmstaU

Mietet - und
Bauverein
Karlsruhe

e.G .m .b.H .
Wir haben zu ver¬
mieten auf 1. Mai
dS. Ir .
Sofienstr . 194. 5. St .

3 Zimmer-
Meldungen v. Mit .
gliedern haben bis
Dienstag , den 25 . d .
Mrs . zu erfolgen.
Mitgliedsausweis ist
mitzubringen . Die
Verlosung findet am
Donnerstag , den 27 .
dS. MtS .. 18 Uhr.
auf unserem Büro i .l der Ettlinger Str . 3
statt. (34141

Der Vorstand.

Kl. 2 Zimmer mit
Küche an fl . Familie
zu vermieten . (17846
Khe . , Schwanenstr .19
zu erfrag . 1 Treppe.

Auswsrtlgo und
Landivohnungeo

4Z .-Wchllllllg
auf 1. Juni zu ver¬
mieten. Anzus . von

10—14 Uhr. Khe ..
Karlftr . 85, IN.

(17622)

5 Zimmer-
Wvhnuna

mit eingericht. Bad .
in ruhiger Gegend
(Südwest), auf 1.
Juni oder später zu
vermieten . Angebote
unt . G 33910 an den
Führer -Verlag Khe .

KZ .-Wohnung
Gartenstr . 44a , II .,
mit eingericht. Bad .
Ofenheizg. v . Gang
aus , Erk .. Veranda .
» . sonst . Zubeh. , a .
sofort od . später zu
verm . Miete 137 Jt ,
Näheres : Beierth .
Alice 23 . N . . Fern -
sprecher 5732 . Khe .

(33423 )

Z« vermieten!
Eine schöne (34277
3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . allem
Zubehör , weg . Ber -
setzung de- bisherig .
Inhaber - auf 15. 4.
1941 zu vermieten.
Näheres Berghaufea ,
Hauptstraße 77.

4-3 Zimmer -Wohnung
oder Einfamilienhaus
mit Bold . evtl . Garten , möglichst Weststadt ,mif fofiort oder später von laitcirdom Herrn

gesucht.
Angevote unter v 34106 an den Führer -

Verlag . Karlsruhe ,

6d>öne 4 3int .- 3Bol)natifl
in fcniTfifl . Lage mit «inaer . Bad ,Etagenhoi, . . Balkon u . Zuveh . (auch
Einfamilienib . ) aus 1. April r» . spät ,ln Karlsruhe od . Vororten zu mlet .
gesucht . Gest . Anaedote unter 17805
an den Führer -Verlag , Karlsruhe

Suche

4- 5 ZimmerwMg .
in guter Wohnlage von Karlsruhe ,Durlach od . Etiliirgen aus balh od .später zu mieten .
Angeb . unt . 17873 an de » Führer -
Verlag Khe .

f Miefgesuche

Büroräume
zum 1. 7 . 41 vielleicht auch schon ab I. k».
41 zu vermieten :

Karlsruhe » Kriegsstr . 28 1 Trepp «.
Zn erfragen : (88780)

^Handwerk , Handel » . Gewerbe -
Krankenversicherungsanstalt a. G,
zu Dortmund , Verwaltungsstelle

Karlsruhe , Kriegsstratze 28.

Aars fosort

mehrere möblierle Zimmer
Mr inrser « GesolgschasrSmlrgvieher in Karls -
ruhe und Vororten gesucht . (3-1107)

Argus RolorengefeMattm. b. S.
Karlsruhe . vogesenstrahe 4.

53 . -
"

in Khe . z« miel. gef .
evtl, im Tausch mit
einer schön. 5 Zim ..
Wohng. in Freiburg
i . Br . Angebote un¬
ter I 34606 an Füh-
rer -Berlag Khe .

GrStzere Morsum
evtl . hierfür geela 7—8 Stm .»
Wohiruna . möglichst in ber Südstabt
( Nähe Banmelsterstrabe ) sofort »u
mieten gesucht . Angeb . unt . R81191
an Führer - Verlag Karlsruhe .

Aulo -Umziige
Bahn -Ferntransporte

Herrn , scmutis, Karfsrune
Hlrtchstraße 20. Telefon 5582

7 Mroröimie
geotz » . Helle m . Zentralhzg . in Eta¬
genhaus a 1 . April od . später tn
guter Sage der Weltstadt

z« vermieten .
Gebr . Leichtltn , Karlsruhe .

Kaiserallee 89 . Tel 48.
(34022 )

Tel. 216
J . Kratzert ’s
besorgt fachmännisch

Ihren
UmtM«

Kl. eins., saub. möbl.
Zimmer mit eigen.
Eingang zu verm .
Angeb. n . 17761 an
Führer -Berlag Khe

1 Zimmer
S Betten . «. Küche ,
alles möbl. (Mühl ,
bürg ), zu vermieten
Angeb. u . 17863 an
Führer -Berlag Khe .

Wohn- n. Schlaf-

Zimmer
2 Belten , gut möbl. .
an Ehepaar auf 1.
4. od . früher zu ver¬
mieten.

-Dommerstr .
10. II . . Ostst. (17896

Freundl . möbliertes

Zimmer
Nahe Mühlbg . Tor ,
auf fof . zu vermiet .
Badgel . Karlsruhe ,
Sophienstr. 63 . N.

(17973)
Gut möbl. . geraum.

Zimmer
sof . od . auf 1. 4. 41
zu vermieten Khe

Hirschstr . 166. I .

Z Büroräume
urtt -Jeutralbeistnig , parterre , sehr
Sntral gslogerr. alsh«Ü> su oenmet.

»gebot « unter 84402 an 6. Führer -
Berlag Kavlsvuhe .
Nähe Hatzdnplatz tst schön«, sonnige
und neuzet twche

3 Zimmerwohnung
mit Wintergarten , Balkon , eingeb ,
Bad . Zentralhzg . usw . auf 1. Juli
»u vermieten .
ilngeb . unt . 2 34214 an den Führer -
Verlag Khe .

6 zimmer -Mhnung
n*tt einger .

' Bad . Zubehör , Oten -
delzun « . Westeudstrabe sofort oder
<u *f 1 . Junt 1941 zu vermieten .
Mietpreis 126,90 RM . monatlich .

Nähere Anskunit durch

Julius Gerber
Hausverwaltungen .

Karlsruhe , Karl -Hofsmann -Str . 8.
Telefon 75 82.

loh . Ph. Grober
Möbeltransport Karlsruhe

Wohnonginachwel «
Ttltfon 7734

Umzüge
nach dem Elfaß

Möbl.ZimMr
m . 2 Betten o. Bed.
a . 1. April zu verm.
Anzus. Sonntag - v .
9—11 Uhr vormitt .,
u . werkt. 5—7 Uhr.
Karlsruhe . Kreuzstr.
Nr . 9 , III . (17903)

Zimmer
f . fff. gebild. Herrn ,
flieh. Dass . . Heiz- . ,
auf 1. 4. 41 z. vm.
Zürn , KriegSstr. 140 .
a . Karl - tor. Khe .

(17947)

SirtmöM .

3immet
auf 1. April

I« bainnietca.
ttt ». , Keenzfte. 5, IV.
Anzuseh . ab 11 Uhr.

(17958)

ZiMMk
mit Küche i. Hinter¬
haus gu vermiet , Zn
erfragen bei Sigle ,
Khe ., Marie -Alexan»
hra -Sttaß « 44 , I .

(17813)

Alletnsteh . berufstät . Dam « sucht
schön«, größere

I - oder kleinere 2 2.
Angebot « unter Nr . 17682 an den
Füh rar - Verlag Karlsruhe .
Alle !»stehende älter « Dame sucht
große 2 - od . kleine 3 -Ztmmerwohng .mit Zudohör 3tt Tausch wird ge¬
geben

«roste 3)4<ZilNmerwohmtnamit Heizung und Bad In bester
Lage. .
Angeb . tmter 17909 an den Führer -
Verlag Khe .

wettM
Womöglich mit Ein¬
fahrt . Mittel - oder
Altstadt, auf 1. April
zu mieten gesucht.
Angebote bitte an

A. Kübler .
Blechnerei u . Jnstal .
lation . Zahring «, .
str. 26 , Khe . (17948
Eins . möbl. Zimmer
(eventl. 1 Bett «nd
Chaisel.) für 2 ruh .
berufst . Damen gef .
Augeb. u . 17963 au
Führer -Berlag Khe .

möglichst Weststadtlage ,
baldigst gesucht. *3998

HOMOIA
Mühlburg, Lameystraße 26

Atzt sucht

4 3tmmeriooQnnng
in ruhiger Laae. Bad , Zentral - oder
Etaa -eird^izinra, möalichst sofort. An¬
gebote unter Nr . 17838 <
rer -VeAsa Karlsruhe .

an den Mih -

Leere » Zimmer
(oder eins, möbl.),

mögl. mit Wasser ».
Kar gesucht .
Angebote unt . 17983
an Führ .-Berl . Khe .
Gemütliches, gut

« Sbl . Zimmer
v . berufst . Dame in
Stadtmitte gesucht .
Angebote unt . 17864
an Führ .-Berl . Khe.
Leer, heizb . Zimmer
von alleinsteh. Frau
auf 1. 4. od . t 6.
41 gesucht . Bevorz.
Oststadt. Angeb. m .
Preis u . 17925 an
Führer -Berlag Khe .

In schöner Weststadt¬
lage geräumige
2 Zimmer-
Wohnung

zum 1. 5 . zu verm.
Angebote unt . 17879
an Führ .-Berl . Khe .

Junge - Mädel ,Studentin , sucht

Zimmer
mögl. mit fl. Was¬
ser. bis 1. April .
Angeb. unt . R 34185
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Berufst , tzränlei «
sucht auf sof. oder
1. April eins. möbl.

Zimmer.
Angebote unt . 17796
an Führ .-Berl . Khe .

Ueber Ostern mehrere
möbl.

Zimmer
g e-s » ch t.

Nähe Markthalle .
KarlSrnh«, Kriegs¬
str. 84, III. (17803)

Sol . ruh . Mann f.
L 4. einfache »
« öbl. Zimmer

mit Ofen . PreiSan .
geböte unt . 17856 an
Führer -Berlag Khe .

Möbl .3ilmim
mit 2 Betten und
Küchenbenützg ., von
jung . Ehevaar , Lage
Weststadt od . Mühlb .
z« miete« gesucht .

Angebote unt . 17836
an Führ .-Berl . Khe .

Suche a«f 1. 4.
möbl.

Zimmer
mögl. 1. od . 2. St .,
mit guter Pension ,
von altere» Herrn
(pens . Beamter ).
Angeb . « . 17968 an
Führer -Berlag Khe .

Für sofort, spätest .
1'. April , in gutem
Hause, Stadtm .. sehr
M möbl . Zim.
gesucht . Angebote an
Baugewerksinnung ,

Khe . , Karlftr . 1,
Fernsprecher 7844 .

(17569 )
Schön möbl. Wohn-
«. Schlafzimmer

mit flieh. Wasser, f .
2 jung . Herren auf
l . April , möglichst
Stadtm . z« mieten
gesucht . Angeb. »nt .
17833 an d. Fuhr .-
Verlag Khe .
Berufstät . Fräulein
sucht auf 1. 4. oder
später gut möblierte»
heizbare»

Zimmer
m . Badbenütz.. Nahe
Hauptbahnhof oder

Hauptpost bi » Mühl¬
burger Tor .
Angeb unt . $ 34112
an Führ .-Berl . Khe .

5 3.
sonnig, mit Bad ,
sucht ruhige Beamt .-
Familie (4 Pers .) a.
1. 7. 41 od . spater.
Angeb. ». 17520 au
Führer -Berlag Khe .

(Wir
bieten an • e

Kinder -
Trainingsanzüge
v . 3 . 95 bis 6 . 35
Damen -
Regen - Umhänge
Pnnktfrei

20 . - 22 . -

Radfahrer -
Regens chutz
Pnnktfrei 12 . 75

mmm
Karlsruh», KaisgrstrajS » 9SU
bm dsr Pott

Wohnungstausch
Berlin - Karlsruhe

Biete tn Berlin , beste Sooft trew
zeitliche s Ztm .- Wobnuna . Ztr .-H »a .etc . Sache nt Kbe . ebensolche , evtl .
4 Zim .-Wohn « . Dr . Schaefer , Khe .,
« loseftr . 81 . Tel . 8185. <17768

Wohnungstausch
Schöne 3 Zimmetwvkm . mit einget .
Bad u. Mans . . Südwestsiabt , gegen

2 Zimmer -Wotznung
(Mtete ea . 60 RM .) DüLweftstadt
ans 1. April od . später zu tauschen
gesucht . Ataebote unt . 17828 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Tausche
schöne

2Z.-WohMlllg
4. St .. Oststadt, geg .
2-3 Z.-Wchn.
im 2., od. 3. Stock .
Angeb. n. 17943 an
Führer -Berlag Khe .

der

grobe Erfolg!
Zu verkaufen

Zu derk. : H .-Winter»
mantel , Größe 50,

2 D .-Mäntel , versck .
D .-Kleider, Gr . 40.
2 « ..Mantel (2 I .),
1 Wohnzimmerlampe.

Sutter , Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße

Nr . 62 . (17661)

r
(Brücken),

eichen . Wandschrank,
Mahagoni -Tischchen ,

2 große alte vronze -
bilder, MeyerS Ko «.
Verf. -Lexikon , wegen
Wegzug zu verkauf.
Hagenstr. 4b, Khe .

(17867)

Spsriamug
Gr . 50 . zu verkauf.
Angebote unt . 17815
an Führ .-Berl . Khe .

*/i Geige
sehr alt u. gut erb. .
preiSw. abzugeb. An-
zufehen jeden Nach¬
mittag und Abend.
Durlach, Badenerstr .
31, III . (17809)

KinberMM
bereits neu . hell, zu
verkaufen. Baldinger ,
jche ., Weltzienstr. 28 .

(17799)
Gut erhalt . (17773)
Stubenwagen
S: Verkaufen . Khe .,

unfenstraß« 10, bei
Rink .

Maummtt-
Radio

Groß -Super ,
zu verkaufen. Preis
300 RM . Angebote
unter 1777V an den
Führer -Berlag Khe.

Jg . Ehep. sucht auf
1. Mai od . später gr.
1 Z .-Woh«. od . kl.
2 Z .-Wohn. zn miet.
Muhlburg bevorzugt.
PreiSargg. unt . 17848
an Führ .-Berl . Khe .

1—2 Z . -Wohn»ug
in gl. H ., nicht pari ,
von aueinst. Dame,
sehr ruhig ., pünktl.
Zahler , gesucht .
Angebote unt . 17765
an Führ .-Berl . Kh«.

Kapuzen
modisch , kleidsam

wetterfest I
rot , grQn .« bla «

Kaufhaus

Schneider
Ettlingen — Karlsruhe — Kehl a . Rh.

bekannt für OnaSItöt , btmkel und
flüssig wie Tarmenhonig . <33028 )

Grob, Leovolbsir. 20
auf Nährnrittelkorte . ADschn Nr . 26 .
Bon Pros Jarltns Hugo Bergmann

SelsemSlbe
.Zwei Löwen "

zu verkaufe «
Größe ebne Rabmen 2,17X1,35 m

Größe mit Rwbmrn 2,63x1,A m
Ang . m. Preisangebote unt . R 34232
an den Mivrer -Verlag Kche.
Für GärMer : Fahrbare (34289 )Benzinvumve
ne « 9000 2t Sivleisttmg , abzugeb .

Ft . Anwlfch . SaNSruhe .
Slmalienftraße 37 . Tel . 88

Hochwertiges Piano
MJ . Etebe . Elfenbeinklavtatirr trrtt
Drehstubl vveiSw . zu verk . Angebote
mrt. Nr . 17052 an den Führer-Ver-
lag Karlsruhe .

für frifcurc !
FaHrbave «Mr . Trockenanlage mkt
Metallschlauch , ek. Saavschneibomasch .
mit Stativ . 3 Sandstück «. 120 Volt ,
gebt , gut erhalt ., sebr preiswert zu
verkansen . <17751

Karlsruhe . KarMr . 5<5 Tel . 2829 .

«krstklassige , elektrische, sabrlknen«
Staubsauger

komplett , einscbließl . Heitzlustdusche .
Zerstäuber . Möbelpinsel usw . für
m 95 .— bei m 21 .— sranto Nach¬
nahme n . M 6 .— Monatsraten .

Walter Stein , Breslau S .
Gartenstr . 26. <34099

staunsauger- scuiiciie
und Bürsten

für alle Fabrikate vorrätig . (34054 )
Brackenheimer , Mannheim dl 4, 17.

Sangllng -Bertvieb . Tel . 24873.

Sat atüMteiM

3immer
mit Zentr .^ eiznng.
Nähe Mühlb . Tor ,für geb . berufstätig «
Dame (m StaatSst .)
ans 1. April gesucht .
Angeb. nnt . 6 34209
an Führ .-Berl . Khe.
Berufstät . Herr sucht
1 evenrl. 2 ruhige.
sonnige
möbl. ZimMr

Weststadtlaoe,
iH mieten. Angebot«
unter 17887 an den
Führer -Berlag Khe .

Junge « Ehep. sucht
2 ZiMMtk '
Wohnung

Anaeb. n . 17965 sn
Führer -Berlag Khe .

Suche auf sofort ob .
auf 1. Mai 1941

2-3 Z .-Wobli.
evtl, auch Tausch ge»
ge« 2 Z .-Wohnung
in Rastatt , billige
Miete . 25 JL
Angebote «nt RL 77
an den Führer -Berk.
Karlsruhe .

Pens , fnnge Hanpt -
lehrerin sucht in Khe .
und Umgebung
2-3 3 .-WM.
mit 1 Mans . znm

Unterstellen eines
Zimm ., auf 1. Apr-
oder 1. Mai . Nngeb.
unter « « 8« an h.
Führer -Berlag Khe.

Nest. Eheste rnhig
u. pünktlich . Fehler,
sucht N. 2 ad. große

1 Z -Wohnung
mit Küche ». Keller,
sofort oder später.
Mühlburg ob . Nähe.
Angebot« nnt . 17749
an Führ .-B«rl , Khe .

b > Blufrelnigung
«wichtig I

NahRMn Sie
Schoenenbergers
Pflanzensaft - Kur :
I nodat InmwU hlb .
■mrkk - ul Uhmataain
irültlTsi . . . . 8M. t .

Reformhaus

. iVeMieldeM ^ Karlsrulte

Laden
m i t

2Z .- WMllW
Küche usw ., auch für

Büro » geeignet,
zu vermieten. Näh . .-
Khe . ,Adlerstr. 1a . IN.

(17477)
Z« vermieten

«n berufstät . Fräul .
1 lerres
Zimmer

m . Küche (eingericht.)
und Keller, in gut.
Hauke (Südstadt ).
Angeb. unt . I 34100
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

MöblZimmer
-» der» , mit besond .
Sing . BauSback,Khe. .
Ssfinrstr . 12, (17894

Kleine

Wettstülle
oder Lager

zu vermieten . (17951
Goethestr. 27, Föller .
Khe .

MmödlZim.
Zentralhz ., u . Pens ,
zu vermiet . Weber,
Khe ., Kriegsstr . 95 .

(17971)
NM möbl. Wohu. ».

Cchlaszimmor
mit Kladierbenützung
auf 1. 4. zu vermiet .
Khe . , Hirschstrotze 65,2. Stock . (17913)

Möbl.ZiMIM
mit Klavier ab 1.
April zu verm . Sehr
gute. frdl . Bedien .,
mit etw. Küchenben.
Khe . . Dragonerstr . 3,
3. Stock . (17881)

eine Anzahl Gefolgschaftsmitglieder
suchen wir für sofort oder später

2«, 3 * und 4-'3immer-
IDohnungen

sowie

möblierte Zimmer
in der Nähe des Werkes
Angebote mit Preisangabe erbeten an

Werk Karlsruhe • Personalabteilung

OauglasstraB . 24 gogonöt ». «I. Hauptpos

5o | a
zu verkaufen. Kh«

Roonftr . 13, II .
(17730)

Kompl . Bade-
elanchtiW

bestehend an- Gas¬
badeofen (Kupfer).

Badewanne n . GaS-
beizofen zn verkauf.
Anzus. Montag und
Dienstag . Schwöbel.
Kh«^ Gebhardstr. 19.

(17865)

Mdenvagon
echt Peddigrohr , ta¬
dellos erh., aus gut.
Hause, geg . Küchen -
wasche zn tausch , gef .

Badewanne
weiß email , gußeis. ,
extra groß, säurebest.
nenw. zn verkaufen.
Kh«. . Weinbrenner «
str. 12, III . Tel .2337 .

(16158 )

2Z..
"

von alleiust. Dame,
höh . B .-Wwe., in
antem Hause gesucht .
Angebote unt . 17987
an Führ .-Berl . Khe .

Mietgesuch.
Schöne, saubere
2Z -WÄNUNg

auf sof. od. 1. April
zu mieten gesucht .
Angeb. u . 17862 an
Führer -Berlag Khe .

3n vurlach
sonnig«

2Z.-WohNUUg
von jg . Ehepaar auf
sofort od . später zu
mieten gesucht . Ange¬
bot« unt . 17949 an
Führer -Berlag Khe .

AeltereS Ehepaar
sucht kleine

3 Z . -Wohuung
oder r Z. -Woh« »«g
mit Mansarde , evtl,
kann eine 4 Ziwm .-
Wohnnng 1« Tausch
8egebe« werden.

Ingebot « »nt . 17871
«* Führ. -Berl. Lhe .

2 -3 Z.-Wchn.
Preis 45 Jt , auch
Vorort , auf sofort
oder später gesucht .
Angeb. «nt . 17858
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Z.-WchN .
sofort od . später z«
mieten gesucht . Miete
45- 50 Jt , evtl, mit

1 Z .-Wohnung zu
tauschen . Angebote

erbeten unter 17791
an Führ .-Berl . Khe .
Suche eine
4 Zimmer-
Wodmlng

oder 3 Zimmer
»nd Mansarde ,

in ruhiger Latze, auf
sofort oder spater.
Angeb . unt . M 34226
sind zu richten an d .
Führer -Berlag Khe .

4-5 Zimmer-
Wchnuna

sür sofort gesucht .
Angebote mit Preis
und Lage nnt . 17929
an h«n Führer -Berl .
Karls uche.

Junge » Phepaar
(Staatsangeft .) sucht
2 Zimmer-
Wohnung

m . Zubeh. zu miet.
Angeb. unt . L 33749
an Führ .-Berl . Khe .

für Brermholzbear-
beitung , mit ver¬
schiebbarem Tisch u .
3 Sägeblätter

zu verkuusen .
Etzenrot, Gasthaus
„ Znm Strauß " .

yVohnung .s.V •
; Tausch

Tausche schöne

4Z .°Wchllllllg
mit einger. Bad geg .

33/ “
in Südweststadt. _Angebote unt . 17778
an Führ .-Berl . Khe .

Neue Kastee-
mohlmoWne

elektr. „Mahlkönig^
noch vernick ., zu 150
RM . . ferner 20 fast
neue Deinpatentkiften ,
26 Harasie, 3 Fässer,
verschied ., 1 Putz-
Maschine , 1 kl. Fil¬
terapparat (Seitz) zu
verkaufen. (34169 )

Rudi Ratzel,
Gondelrhei« , Bad.

Wogen GeschüftKaufga - e tn vervarrfen
moderne , Ltetlige

Kerren -Frise « rkoileNe
(Marmor ) , SotxutWÜ mit GsaSanf -
satz, Awisthenwäitv «, WartestUple ,
Wa -rrnwasserapparat (Jankers ), rlek.
Haarsthneiscinasehine (Jnwet ).

Karst Conrad , _Mathhstt . SOI . Karlsruhe . (15766

Serrensriseur-
EiuriAunil

mit e «ühl«
billig zu verkaufen.
R. Nnser , Karlsrnh «,

Hirschstraß« 19,
Tel . 1943. (17932)

Komplette», eiserne»

Mimdell
weiß , fast neu,

, » verkaufen.
Lngeb . nnt . BR 4417
an oie Führer -Gesch.-
Stelle Bruchsal.
Sehr gut erhaltrnerKiNdklMM
elsenb ., zn verkaufe».
Preis IS M. « he -,

Marienstr . 23 , II .
(S422S)

Reue, _ (17877)

Birke Hochglanz pol-,
Court)

Bit 2 Sessel
ju verlaufen . Kdr.,

Südeudftr . IS, pt.
14 Meter <17910

Eilengittrr
1.29 Mir . hoch, für
Einzäunung, , biss. z.
verst. Khe .. Ostrnb-
,str . 2 . III ., link«.

Klavier
Dipl .Schreibtisch

dss . eich«. Skiftiesel,
39/49 , tu »erkaufen.
Angeb. n. 17912 an
Führer -Berlag Kh«.

1 S .-Fahrrud
z« derkanfen. <17886
Mazaustr . 48, Khe. ,
bei « Slfle .

Dkeldl . Anzug
schl. Figur , gut erh . ,
Größe 1,75 , zu verk .
Anzus. bis 12 Uhr.' rau Müller , »h«.,

Schützenstr. 19«, IN.
(17647)

2 Lildtdeel-
fenstn

zu derkausen. (34017
Adoif Hauck,

Khe . -Knieiingeu ,
Boelckestraße 9 .

Tausche schöne
3 Zimmer-
Wohnung

(Kaiserstraße) gegen
kleinere 2—3 Zimm ..

Wohnung , Süd -,
Mittel - od. Oststadt.
Angebote unt . 17- 44
02 FühQ -DLil . Khe . .

Euper -
Nette!

Zeiß -Triotar 3,5,
Bereitschaftstasche

(Leder ). 1 Kassette .
Sonnenblende Alba-
dasucher . Gelbscheibe
hell . Agfacolorfilm.alles in neuwertigem
Zustande z. Festpreis
von RM . 195.— zu
verkaufen. Angebote
unt . 34138 an Führ .-
Bulag Lbe.

Trrirosser
Schneerutscher mit

Bindg ., Schulranzen ,
Gitarre , Nahtisch ,

Gehrock , und blauer
Anzug, für mittlere
Figur , alles sehr gut
erhalten , verkauft
Burckhardt,Karlsruhe
Augustastr. 20 . III .

(17969)

PtlZSovt
fast neu . preiswert
zu verkaufen. (17702°
Näheres : Khe . . Kai¬
serallee 81 . Part .
Gut erhalt . (17902)

Küchenherd
weiß. n . fast neuer
Kinderwagen zu verk .
Anzus . a . Montag ab
4 Uhr b. Huck, Kh«. .

Augartrußr. 93. 1.

Büfett , Kredenz n .
Tisch , sehr gut erh.,
zusammen oder getr .

z« verkaufe«
Rndolfftr. 17. in .

Khe . (17986
Brautkleid . Gr . 42
(w . Spitze) mit Hn-
terkleih u, Schleier,
preisw . zu verkauf.
Anzus. ,w . 12 n . 14
Uhr. Kh «., Soeth «.
struße » , N. rechts.
2 schwarze , rrinseid .,
aparte (17893)Mkider
Gr . 49. auch für
Kvnf.geeign. . preisw
zu Verl. H»ssftr .4,Ht .
Khe .

4-,- X«. Zekst Tessar
3,7, K. Zubehör , zu
verkaufen. Lentner ,Kha, Sofienstr . 13.

(17916 )
Nette« (17842)Vrmttkleitz
mit Schleter zu derk .
Karlsruhe , « dlerstr.« r. 25.

ess. Tisch , Bank und
2 Stühle billig , »
verkaufen. N e b e r ,

Hirschstr . 116, I .
Khe . (17907)

Zn derkuufe»
runder Original

Efth -Sfm
Herreastr. 44, Loden
Khe . (17889)
Gut erh., zweirädrig.
SandllMMn

z« verkaufen. (34304
Kh«., Waldring 83.

Matnzen-
«rvielia tiger
„©tanbarb *, mit Zu¬
behör, preiswert z«
verkaufen. (34146 )
Musikhan» Schlaile,
Khe . , Kaiferstr. 96.

Moderner Lflamm.Girlnli
preiswert zu derkf .
Anzusehen ab 19 U.
Khe ., Akademiestr.
42. IN . (17962

2 Paar bereit» neueSlwbenslhM
Gr . 37 , billig zu ver¬
kaufen. Khe . (17696)

Wilhelmstr . 10, II.

AufMg
mit Laufwerk,

1000 Kg . Tragkraft .
z« verkaufe«.

Garagehof Mannherz
ReoeniuSstr. SS.

Khe . (12330)

Neuwertiger (17870

StmbfauMr
mit Zubeh . (Elektro.
Lux) 120 B . zu vkf.
King, Gebhardstr. 22 .
Khe .

_ Ankauf .00#—
Brillanten
DiamantsdtnM **
Kameen
Granaten
Altgold
Silbergeräte
und Mfinzen .

Frau Frieda Kampliaes
Khe .,Wald *t .13, b . d .Beamten *?**
Umarbeitungen — Rep « ffl*ur

A. Gern . B. 41/3553. _

mmi
Bilder

etc . ,n Verls . Khe .,
Westendstr. 09 , l .

(17859 )

Pelzmantel
schw. Fohlen , neu.
Gr . 42, zu verkauf.
Angeb. u . 17855 an
Führer -Berlag Khe .
Eleg.. Heller Dam .-

Gr . 42 , n . schwarze »
Kostüm

Gr . 49 . zu verkauf.
Tel . 5669 . Nur So .
9 - 12 n. 16- 29 U.
Kh«. (17861

Koßlentzerd
weiß, zu verk . Soun -
iag ab 1 Nhr. (17724
Rüppurr,Asternweg 4

eM -CM
Rutzebetten

Lhaiselougu«,
Matratzen,

neue u . gebr. Ware
z» verkaufen. (17847
Walter , Sofienstr . 15,
Karlsruhe .
Wegen Umzug mob.

Lampe
zn derkanf. Ueberle,
Amalienstr . 91 . l .
Kh«. <17952

Au »erkaufen zirka
15« Zentner
Dickrübea

A» erfrag . Dnrlach,
Zunftstr . 16. (17954

Brn-
Lou»

in gutem Zustand
zu verkaufen, Preis
19« JC . (17969
Werberstr, ® . N-
« he.

ßtrttn-
Muße

Größe 42 ,
| U pertaufe» . (17961
Kh«., Marienstr . 80 ,
1 Treppe hoch.
Heitern (84066 )

Kaffem
schrank

(kmail-Sohlenherd .
4-Soch. zu verkanfen.
Durkoch , Lußstr. 7.
Telefon 4t» .

Kinder. (17922

MemvMN
elfenb.. fast nru zu
derkf . Kurz«, Khe ^
Uhlandstr. 2. IV.

Mittelgr ., wen. ^ fp.
sehr gut erballeuer
KaiV-Niigei

geg . Barzahlung zu
»erks. Anzus. » . 15
bi » 18 Uhr . Khe .»
Durlach . Dünbach .
str . 16. Part . (17987

GM erhalt . (17978)
Bolks.

empfSnger
zu verk . Prri « 49 JC.
Kh«., Rob .Wüguee-
Allee M , N. recht,.

öchmifenster-
öMnen-
Rollo

an» Zellophan , «n.
3 Meter breit , fast
neu . zu derkausen.
Mnfichau« Schlosse,
» he. , « aiserstr. 175 .
Teleson 339 . (34149

Z» kaufe » gesucht
eine gut erhaltene

Zuschr. u . MH 69675
an den Führer -Ber .
lag Raftalt .

Bh&ttin.-

z« kaufen gesucht .
R«nd«r Tisch,
Stühle . Sofa .Vitrine ,Kommod« usw.

Angeb . « . 17964 a»
den Führ .-Berl . Khe .

MArskllkiMk
Dipl . -Schreibtisch,
Kleiberschrank
zu kaufen gesucht .
Augeb . u . 17931 an

rer -Berlag Khe .gÄ

Schwarze-

Gr . 42—44, zn kauf ,
gesucht . Angebote m .
PreiSang . u. 17895
an Führ . -Berl . Khe .

UebergaugSmantel
f. Ml . Figur . 1,70
MS 1,75 . gut erhalt . ,
sowie gebr. Geige«,
käst«« (Stni ) zu kf.
gesucht . Angeb. nnt .
17708 an d. Führer .
Bulaa Khc.

*—■ Ank auf von — EAlt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen.

KARL JOC »
Juwelier und UhrmacherineisW]

r
KaiserstraBe 17». Khe . A 40/»“

BoGHbOcnsiiinW
mScssiMt mit LieHernrohr 1«
fett acstwcht . — V*
Angebote unter R S412S «"
Nwrer - Verlaa Kh« .« rer - Verlaa Kh« ._ _

DWamamschiit
110 Volt Gleichstrom, 70- «
nur gut ctchalten zu kaufen K,
Gefl. Angebote mit Anggbe » ^

7,i>ttkterS unb äußersten Preise«
S 34274 an den FüHrer -Derla« ^ -

Mlfchrlivk
elcktft . ISO Bott , oäer

sofort zu kaufen geiueht . ff
Angebot « mit näheren '
ter 17881 an Sen Fü - rer —^
Kavlsriche . _ _

Lager - unt
Transport.

Füller
wenn auch reparatwr -
bedürftig, zu kaufen
gesucht . (34066 )

Marti « Jung ,
MoSbach, Tel. 498 .
Gespieltes

Klavier
lgnt i . Klang , mögl.
Nußb . poliert ) sowie
gebe . , guteMWüfchine
z» kauf . gef. Preis -
angeb. unt . K 34297
an Führ .-Berl . Khe.

WALTER BEHRENS
»RAimSCHWEie
Diuhnarhsnhandt»

Ankaufvon Samadunoe #

Rund. Tisch
70—80 cm IST, ges.
Angebote unt . 17816
an Führ .-BeÄ. Khe.

Klaktor -
«porlwagen
| U laufen gesucht .

Angebote nnt . 178V6
an Führ .-Berl . Khe .

Zu lausen

in Mah- g-«i,
' Ä

stirschb . dunk-
^ »

ebenso kl. * ' twf
Angebote unh ^ ch
an den Fuhr -r ^
ft- ^TÄrttflt -***

Damen-
Sommermantek
Größe 50—52 ,

zn kaufen gesucht .
Angebote nnt . 17798
an Führ .-Berl . Kh«.
1 Paar Rollschuhe

mit Doppelkugellager.
Größe 32—35 ,

j « kaufe « gesucht .
Hahn , Karlsrnh «,
Schwarzwaldstr . W.

(17776 )

öellei
od . Lauser, gut erh .,
zu kaufe « gesucht .

Angebote unt . 17735
an Führ .-Berl . Khe .

Kokoslöuser
oder anderen Stoff ,
2X3 Meter , z» kauf ,
ges. Ang. «nt. 17725
au Führ .-Berl . Khe .
Moderne»

Zimmerbllfeü
oder Bücherschrank ,

sowie 4 Stühle , gut
erh., zu kaufen ges.
Angebote mit Preis -
ang . »nt. 17757 an
Führ .-Berl . Kh«. erb.
Z« kaufe » gefncht :

Kl. mmm
in Kinderzimmer u.Matratze
für Kinderbettle.
Preisangebote att

Marienstraß « 23.
Ruf 7738, Karlsrnh «.

(34222 )

Knpfrr-Banch-

Nettfiafche
mögl. größ. Format ,
zu kaufen gesucht .
Angeb. «. 17703 an
Führer -Berlag Khe .

SartenstWe
Garlentiich,

zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 17726 an
Führer -Berlag Khe .

PllvlMMM ßUelWM
gut ech .. zu kauseu UW gr»»^ <4
gduchi. Daselbst Nust " L «l»' Ä
Spinnrad zu verkf . ve

(i^
Sortenftr . 49. A^

ssrub ^ ,
^

Khe

Gut erhalt . Kinder-
t
~

e& U- fal '

Svottnmen Ä
an Führ .-Berl .

lan«h .k ° " e«l«L

für SP - i>̂ S «-2

» sch . »«.
‘
int .

ou_ 8 —

Gold -
Schmuck
Q .B. U/65942 Ä

piJ
Ä-x -r-tz

B . Kampmiesj^ ^
Söbenioa^ s

SUSi «
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Zn einem Vlülengarlen der Wehrmacht
n Besuch in der Gärtnerei der Heeresstandortverwaltung Karlsruhe — Blumen

schmücken die Arbeitsräume , Gemüse bereichert den Mittagstisch
hina„sü 2°** . beute , am Tage der Wehrmacht ,
dknb - i »

Eh?n in die Kasernen, um der Berbun -
ben

^
«, »

^ unseren Soldaten Ausdruck zu ge -
ftöfirl* n

!Eir die Truppe im Einsatz und bei
wir «nfm „Spiel sehen werden, dann werden
die L^ . - Eem auch der Kameraden gedenken ,
ßen p" der Front stehen und der gro-
ikolk « u^ Ädung entgegenharren , die Führer ,
wird i? Reich den endgültigen Sieg bringen
der !>» , nd wenn wir auch , indem wir von

und sprechen,
Sieg denken .

indem wir von
in erster Linie an
so wollen wir doch

* freut sich der Oberstabszahlmeister l
(Aufnahmen : _Führer ’’-Geschwindner )

#itf
'

.öu<6 einmal das Interesse unserer Leser
ü»ri»

^ Einrichtung lenken , di« wir hier in
htt haben und die man nicht allzu oft- wiederfinden wirb.

m <m >n den Sommermonaten an den
der Heeres st andortverwal -

htQtj j
fr« der Kriegsstraße vorüber , dann ist

de» c
'p"n«r wieder erstaunt und erfreut über

*°» Erlichen Blumenschmuck , der nicht nur
" Fenstern der Dienstgebäude herun-

ten gfBt, sondern der besonders auch der brei-
»u, reinfahrt mit Kästen voll bunter Blu
^»d, . ?d den großen Blumenrabatten ein üe

freundliches Gesicht verleiht . Nicht we-
^»d,Ü?d den großen Blumenrabatten ein be -

8 freundliches Gesicht verleiht . Nicht we-
Ms 3300 Blumen standen im vorigen

>», an? ! auf diesen Blumenrabatten . Und wer
he^ nter Gelegenheit hat, die Räume der
Win . standortverwaltung zu besichtigen, der
iich,, i» jedem Arbeitszimmer ebenfalls fest¬
ig i , Grün oder blühende Blumen vorfinden,

Arbeitsräume besonders heimisch ma-
Alle acht Tage werden Blumen und

Vakanzen innerhalb der Arbeitsräume
Lauscht , so daß sich für die Gefolgschaft

l wieder ein anderes Bild ergibt, das
jr» 5vb« tt begleitet und fördert.

» wie ist das alles möglich ? Ganz ein -
>>kr

'-^ berstabszahlmetster Engel hat in sei-
M »,ipnderen Vorliebe für Blumen vor drei
»»» phue besondere Mittel unter Verwen-

si», ^ on Altmaterial im Hofe des Geländes
h » tz,ärtnerei mit einem Gewächs -

t !Lu " d Frühbeeten eingerichtet , wo
M ächtiger Gärtner Tag für Tag gewissen»
'«lijg^ pes Amtes waltet. In bunter Mannig -
^ »i. » blühen da jetzt die Primeln , die Ge -

und Petuinen , stehen Palmen neben
hktzj

"Ertannen und Zimmerlinden neben blü-
?°beli- ^ ukteen. Da sieht man Salvien und

v die als Einfassungen der Teppich-
Jtz^- perwenSet werden, da wieder stehen
»»^n . llrün für Dekorationen , hochstämmige
Wels-N und Agaven, Zierpflanzen für Blu -

g^be »nd Oleander für Kübelschmuck.
Ü»& Agonien , 1000 Geranten , 2000 Petunien
K tna ® f«»8etonie« warten auf die Zeit , wo
w z

* Freie verpflanzt werde» können. Und
Utt-»^Z " ilandbeeten draußen stehen Stief -
rtfthrC tn Bnö Vergißmeinnicht, Primeln und
NrtB. kurz alles, was man in einer

sucht. Nicht nur die Gebäude der
^ »^ "pubortverwaltung schmücken all diese
m. sie tragen auch wirkungsvoll dazu
Cfn , Grünanlagen an den Eingängen zu
. ^ «b^ rnen farbig zu beleben .
??$ out "er Blumenpslege wirb im Sommer
iä» öt einem 6 bis 7 Morgen großen Ge-
?e»^ ' U Knieltngen Gemüse der verschie-

Art angebaut, das bann für den Mit

schaftsküche 150 Zentner Kartoffeln an kinder¬
reiche, minderbemittelte Gefolgschaftsmitglie¬
der kostenlos abgegeben werden. 600 Obst -
bäume , an verschiedenen Stellen gepflanzt,
liefern für den Frühstücks- und Mittagstisch
eine willkommene Abwechslung . In der Lo -
retto -Kaserne hat die Heeresstandortverwal¬
tung zudem eine kleine Baumschule an¬
gelegt . wo die mannigfachsten Sträucher beran-
gezogen werden.

Dieser durch die persönliche Initiative des
Oberstabszahlmeisters geschaffene Gärtnerei¬
betrieb macht zwar viel Arbeit , bringt aber
auch viel Freude . Er trägt zur schönen Aus¬
gestaltung der Arbeitsräume und zur dankbar
begrüßten Ergänzung des gemeinsamen Mit¬
tagstisches bet und wird so von der Gefolg¬
schaft , der seine Erzeugnisse zugute kommen ,
besonders gewürdigt und geschätzt .

Max Lösche.
Auftakt zum Tag der Wehrmacht

Mit der gestrigen Straßensam 'nluna fand der
„Tag der Wehrmacht " einen glanzvollen Auf¬
takt. Die Karlsruher waren auch gestern wie¬
der gebefreudig ! Nicht nur . daß sie dem ersten
Sammler , der "ihnen in den Weg kam . ein
Abzeichen abkauften, nein , sie berücksichtigten
auch die übrigen , und man sah schon am frü¬
hen Nachmittag viele Karlsruher , die sich ein
ganzes Bombengeschwader oder eine eigene
Flakbatteri « angeschafft Hütten.

Besonders gefragt waren die Flakgeschütze
und Mörser , doch auch die Stükas . Melderei-
ter . Minensuchboote . Schwere Kreuzer. Pan -
zorwähwagen usw . fanden viel Gegenliebe, so
daß dieser erste Sammeltag zu einem vollen
Erfolg geworden sein dürste.

Die Heimat bekannte sich damit zur Front
und als Spähtrupps der Gebefreudiakeit zo¬
gen die Karlsruher durch die Straßen , um
überall da halt zu machen, wo sie gegen eine
WHW . -Svende etwas zu sehen bekamen . Viele
interessierten sich für den französischen Pan¬
zerturm . der mit Maschinengewehr auf dem
Adolf -Hitler -Plab zu sehen war . Auch eine
englische Strom - oder Flußmine war hier
zu sehen, und besonders Neugierige durften
auch einmal durch einen Entfernungsmesser
sehen.

So verlief der erste Sammeltag des „Ta .
ges der Wehrmacht " in schönster Harmonie,
während die Soldaten der einzelnen Kasernen
Ihre heutigen Veranstaltungen wirksam pro-
vagierten . Der Propaganda -Wagen der Stra -
tzenbahn fuhr wieder auf allen Strecken und
kündete durch schallende Musik seine Ankunft
an , während selbst gemalte Plakate in di« Ka¬
sernen einluden.

Am Abend vereinte sich dann Karlsruhes
Bevölkerung in verschiedenen Sälen der Stadt
mit unseren Feldgrauen zu Manöverbällen ,
die überall sehr gut besucht waren.

Es gibt auch heute noch Essenskartea
In alle » Kaserne» — mit Ausnahme der

Mudra - «nd der Artillerie -Kaserne — können
auch am heutige« Sonntag noch Karte» znm
Eintopseffeu gekauft werde» . Diese Karte« ha¬
ben grüne Farbe «nd berechtigen ad 13 Uhr
znm Empfang des Essens .

Linie 1 fährt heute nach Knielingen
Um möglichst vielen Volksgenossen die Teil¬

nahme an den Kasernenveranstaltungen in
Knielingen au ermöglichen , verkehrt die Linie 1
der Straßenbahn heute von 0,46 Uhr ab Dur¬
lach bis Betriebsschlutz in Abständen von acht
Minuten nach Knielingen. Die Linie 7 ver¬
kehrt von 0,55 Uhr ab Hauptbahnhof anstatt
nach Knielingen nach dem Rheinhafen.

Webskühle kommen ins Werk Sftwin ,

Weihe eines städtischen Gefolgschaflshanses
Eine Stätte der Kameradschaft für die Gefolgschaft des Tiefbauamtes

W
mm*

t-^vgl? *>er Gefolgschaft der Heeresstandort-
, « kn

" ppg nutzbringende Verwendung findet.
* 6et

*!ten *• B . im vorigen Herbst zusätzlich
täglichen Verpflegung in der Gefolg-

Mit einer schlichte » Feier , zu der sich Ober-
bürgermeister Dr . H ü s s o und andere füh¬
rende Männer der Stadtverwaltung eingefun¬
den hatten , wurde gestern nachmittag das im
Bauhof Sofienstraße 83 für einen Teil der Ge¬
folgschaft des Tiefbauamts im Westen errich¬
tete Gefolgschaftshaus seiner Bestimmung
übergeben. An der Stelle eines kleinen Wohn¬
hauses, das vor Jahren abgerissen wurde,
wurde hier der Platz geschaffen für das neue
Kameradschaftsgehäude. das unter der architek¬
tonischen Betreuung von Oberbaurat Merz
und Architekt S i e g r i st zu einer würdigen
Stätte des Ausruhens und der Kameradschaft
gestaltet wurde. Die Gefolgschaft selbst hat
nach Feierabend Hand angelegt, dieses schöne
Heim zu errichten.

Stadtbaudirektor Kemmer als AmtSvor-
stand gab in seiner Begrüßungsansprache einen
kurzen Ueberblick über die Entstehungsge¬
schichte dieses Baues . Wenn auch nur ein Teil
der Arbeiter des Tiefbauamtes in den Bau¬
höfen ihre Arbeitspause verbringen kann, so
sollen doch auch alle die anderen nach getaner
Arbeit hier, wo sie ihre Geräte abgeben und
Weisungen für den folgenden Tag entgegen-
nehmen , die Möglichkeit haben, sich im Wasch¬
raum zu erfrischen und im Kamerabenkreise in
einem gemütlichen Raum zu verweilen. Natio¬
nale Feierstunden , Gemeinschaftsappelle und
kameradschaftliche Zusammenkünfte sollen hier
abgehalten werden.

Oberbürgermeister Dr . H ü f s y wieS in einer
Ansprache , in der er nationalsozialistischeHal¬
tung dem Gerede von Sozialismus und Demo¬
kratie in den plutokratischen Staaten gegen¬
überstellte, auf die Größe unserer Zeitenwende
hin. Wenn auch die Beanspruchung des Ein¬
zelnen heute ungeheuer ist. so ist sie doch die
Boraussetzung für den Sieg . Nach dem Sieg
aber werden wir eine Aufwärtsentwicklung
erleben, die so grob und schön ist . daß die

Opfer. die wir in der Heimat bringen , gering
erscheinen. Und auch unsere Stadt Karlsruhe
wird in diese Aufwärtsentwicklung mit einbe¬
zogen werden.

Betriebsobmann Pg . Heilmann über¬
nahm das Kameradschaftshaus und dankte der
Stadtverwaltung im Auftrag der Gefolgschaft
des Tiefbauamtes für die Errichtung dieses
Baues , der eine Stätte der Kameradschaft sein
soll und sein wird . M. L.

Jetzt schon
Jahreskarten für den Stadtgarten

Wir machen unsere Leser aus die im Anzei¬
genteil erschienene Bekanntmachung des Städt .
GarlenamteS aufmerksam, wonach die Jah¬
reskarten für den Stadtgarten für das Jahr
1941 jetzt schon bei den Einnehmern bezogen
werden können . Di« Karten berechtigen zum
Besuche des Stadtgartens vom Lösungstage
an . Die Besitzer von Schuldverschreibungen
des Vereins für Geflügelzucht können die
ihnen zustehenden Karten nur am südlichen
Eingang des Stadtgartens (beim Hauptbahn-
hoff bestellen .

Treibt Seidenbau !
DaS Erzeugnis deS Seidenbauers ist gerade

in der Jetztzeit von besonderer Bedeutung,
denn Seide ist ein kriegswichtiger Rohstoff .
Auf breiter Grundlage sind in den in Betracht
kommenden Gebieten die Voraussetzungen
durch die Anpflanzung von Maulbeeren geschaf¬
fen worden. Neben Tausenden von Seiden-
bauern helfen auch die Schulen mit , die Er¬
zeugung von Kokons zu steigern . Jetzt sind die
Bestellungen für die Seidenspinnerbrut auf-
zugebcn , die jedes Mitglied der Reichsfach-
gruppe kostenlos erhält. Der Bedarf ist dem
Vorsitzer der KreiSfachgruppe . Ernst . Khe-Dur -
lach , Lortzingstraße 18, ober der Geschäftsstelle
der Reichsfachgruppe Seidenbauer e. B„ Ber¬
lin W . 50. Neue AnSbacherstratze 0, mitzutetlen .

I I ■ !

if

Mit Eifer weben die Frauen Läufer , Sofakissen und Stoffe

Millionen deutscher Frauen stehen heute in
den Betrieben , um durch ihren tatkräftigen
Einsatz mitzuhelfen, den Sieg zu erringen . Mit
pflichtbewußtem Ernst gehen sie ihrer Arbeit
nach , die auf die frauliche Begabung und Lei¬
stungsfähigkeit zugeschnitten ist . Weitgehende
soziale Betreuung sichert ihre Arbeit und ihre
Gesundheit. In Kindergärten , Kinderhorten
und Kindertagesstätten der NSB . und der Be¬
triebe sind ihre Kinder gut aufgehoben. Die
Nachbarschaftshilfe erleichtert ihre hauSwirt -
schaftlichen Sorgen .

Daneben laufen Bestrebungen, den berufs¬
tätigen Frauen neben ihrer einsatzfreudigen
Pflichterfüllung auch Stunden kameradschaft¬
lichen Beisammenseins zu bereiten. So hatten
wir dieser Tage Gelegenheit, im Kondima -
Werk in der Stößerstraße berufstätige
Frauen bei froher Freizeitgestaltung zu besu¬
chen . Das Deutsche Volksbildungswerk , bas
schon zahlreiche Wcbkurse in der Südendschule
abgebalten hat . hat hier den Anfang gemacht ,
mit den Webstühlen in die Betriebe zu gehen
um nach getaner Arbeit die Frauen , sofern sie
dafür Interesse haben , zu schöner, nutzbringen¬
der Arbeit zu versammeln. Zehn Websttthle
stehen zur Verfügung . Aber wieviele Frauen
möchten diese günstige Gelegenheit ausnutzen,
gleich im Betrieb , so bequem wie nur möglich ,
einen Webkurs mitzumachenl So mußten die
Teilnehmerinnen gleich bei diesem ersten Ver¬
such auf mehrere Kurse verteilt werden.

Mit Lust und Liebe , Eifer und Begeisterung
sitzen die Frauen an ihren Webstühlen und
schaffen , von Fräulein Schäser . der Lehrerin
des Bolksbildungswerkes , sorgfältig betreut
und beraten. Eben sind sechs der zwölf Kurs¬
tage vorüber und schon liegen einige fertige
Arbeiten vor uns , bunte Läufer in harmoni¬

scher Farbzusammenstellung, die auS alte»
Stoffresten und Strümpfen mit geschickter Hand
gewebt worden sind. Andere Läufer liegen
noch auf den Webstühlen . Da und dort werden
bunte Sofakiffen gewebt , und hier ist eine
Frau dabei, sich aus neuer Wolle eine schöne

Die Freude über die ersten fertiggestellten
Läufer ist groß

Weste zu weben. Alle sind stolz auf ihre Ar¬
beiten, die einmal ihr Heim schmücken werden.

Und während der erste Kurs noch läuft , war¬
ten bereits die nächsten Frauen , daß auch sie
sich an die Webstühle setzen können , um sich in
ihrer Freizeit in kameradschaftlichen Stunden
zu betätigen und sich durch Freude am Werk
neue Kraft für die tägliche Arbeit zu holen.

M. L.

Iff ftoifhm» ? Stadtmedizinalrat Dr. Weiß sprach
Jfl mKUU IJtllUlll i Uber Wege zur Kr

Ist Frebs heilbar ? Diese für die VolkS -
gesundheit so außerordentlich wichtige Frage
beantwortete der Direktor der Strahlenabtet -
lung am Städtischen Krankenhaus Karlsruhe ,
Stadtmedizinalrat Dr . Weib , in seinem vor
einem großen Hörerkreis auf Einladung des
Deutschen Volksbildungswerkes gehaltenen
Vortrag mit der eindeutigen Antwort : I a.
Voraussetzung ist , daß alle Volksgenossen , die
eine Krebserkrankung vermuten , rechtzei¬
tig den Arzt aussuchen . Dann kann
ihnen geholfen werden. Zwei Drittel der an
Krebs erkrankten Volksgenossen kamen bisher
zu spät zum Arzt. Je früher der Krebskranke
zur Behandlung kommt , um so größer sind die
Aussichten auf Heilung.

Stand der Krebs im Jahre 1010 noch an
neunter Stelle unter den Todesursachen, so
war er 1920 bereits an die dritte und 1930 an
die zweite Stelle gerückt. Er wird nur uoch
übertroffen durch Todesfälle infolge von Herz¬
erkrankungen. Jede Stunde sterben acht Volks¬
genossen an Krebs . Das sind erschütternde Zah¬
len , die zur Vorsicht mahnen. Krebs kommt
an allen Organen vor . Der Magen-DarmkrebS
erfaßt etwa drei Viertel aller Fälle . Daneben
tritt der Lungenkrebs, der in der ganzen Welt
schnell zunimmt. Der Rest verteilt sich auf Er¬
krankungen der Geschlechtsorgane , der Haut
und anderer Organ «.

Entstehen kann der KrebS nur da. wo eine
vereibbare Disposition vorliegt , wen » Su -

t

r°Pagandawagen der Pioniere zum Tag der Wehrmacht , künstlerisch gestaltet
von Kunstmaler Schöpflin

Soldaten des Standortes Karlsruhe folgten mit Interesse und Spannung den Darbietungen
der Spielgruppe des Wehrkreiskommandos V in der Festhalle

Krebsbekämpfung
ßere Auslösungsursachen hinzu¬
treten . Das Wesen der Krebskrankheit liegt
in den besonderen Eigenschaften der Krebszelle,
die aus einer Entwicklungsstörung deS Zell¬
kerns von außen her entsteht . Welcher Art die
Störung ist . ist bis heute noch unbekannt.

Stadtmedizinalrat Dr . Weiß zeigte in all-
gemeinverständlicher Weise alles das auf, waS
der Laie von der Krebserkrankung wissen muß .
und gab wertvolle Fingerzeige , wie er sich ver¬
halten soll . Eine stärkere Beachtung der Hy¬
giene des Gebisses , der Nahrungs - und At-
mungSwege könnt « ein wirkungsvoller Faktpr
in der Bekämpfung des Krebses werden. Zahn¬
verfall, der eng auch mit dem Magen- und
Darmkrebs Msammenhängt, aber läßt sich
durch richtige Ernährung , wozu besonders der
Genuß des Vollkornbrotes gehört, weitgehend
einschränken . Grippe , Tcerstraßen und Ta¬
bakrauch fördern den Lungenkrebs. AlS
wirksame Behandlung des Krebses
gibt es nur zwei Wege : Frühzeitige Ope¬
ration oder bei der Unmöglichkeit der Ope¬
ration Bestrahlung . Die Röntgendiagnose
kann mit ziemlicher Sicherheit Krebs feststellen.

Der beste Kampf gegen den Krebs wäre die
KrebSverhütung. Da wir aber davon bis heute
noch zu wenig wissen, müssen wir un8 mit all¬
gemeinen Verhaltungsmaßregeln begnügen.
Und da sind vor allem zu nennen : richtige Ber-
teilung von Arbeit . Freizeit und Ruh« , rich¬
tige Ernährung , vor allem auch Vermeidung
einer einseitigen Ernährung durch Weißbrot,
und Vermeidung von Exzessen. Eine fürsorg¬
lich« halbtährliche Untersuchung und zwar bei
Frauen vom 35„ bei Männern vom 40» bis
45. Lebensjahre an. ist empfehlenswert und
wird viel dazu beitragen , Geschwulstbildunqen
rechtzeitig zu erkennen und zu behandeln.

Ein Aufklärungsfilm deS ReichSauSfchuffeS
für Krebsbekämpfung ergänzte in Bild und
Wort die aufschlußreichen Ausführungen deS
Redners . 61ax Lösche

Elternabend des BDM .
Die MSdelaruvve 18/109 führt am 26. März ,

abends 19.30 Uhr . im Saal des Munz 'schen
Konservatoriums einen frohen Elterngbend
durch, zu dem die Gruppe herzlich einladet.

Wann wird verdunkelt?
Für hie Woche vom 23. bis 29. März aelte»

folgend « Berdnuklnugszeiten :
Beginn : 19 Uhr 42 Minute »
Ende: 7 Uhr 25 Minute ».

Rheinwasserstande vom 22. Marz
Konstanz 296 s—1 ) , Rheinselden 223 (—2) ,

Breisach 189 (+ 8) , Kehl 260 (+ —0) , Straßburg
250 (—2 ) , Karlsruhe -Maxau 406 (—4 ) , Mann¬
heim 825 (—4 ) , Caub 239 (—6 ).

Bei Kopfschmerz , Mlgrlne , Neuralgie

ftÄÜ Dolormin- Caehets
_ Packungen zu 5 und 12 Stück ln den Apotheken .
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Vforzhelmer Sladtnachrichlen
Begeisteruug für die Wehrmacht. Wie er¬

wartet , reicht Las „Rokrutierungsbüro " am
Leopoldsplatz tnr Ausgabe von Eintopf -
karten (Schwein mit Bohne „ahne") nicht
aus für sie starke Nachfrage der Bevölkerung .
Auf dem Marktplatz würbe daher ein zweites
„Meldeamt " eingerichtet und die strammen
Männer im Stahlhelm haben fleißig zu tun.
Viele zarte Hände strecken sich ihnen entgegen ,
und so vergnügt wie die „ftlora Pforzheims "
bann wieder bavonhüpft , wird sie dann auch
droben in der Waldsiedlung auf dem Parkett
Hüpfen beim Tanz , der den Blümchen noch
wichtiger ist als das Schweinerne ohne. 80 OCH)
Abzeichen kommen zum Verkauf , es ist kein
Zweifel , das; sie alle wie frische Brezeln

'
ab¬

gehen , die Jugend kann ihre Ausgabe kaum
erwarten . Zum guten Essen gibts Tafelmusik,Uc-berraschungen lauern in Mengen für die
Besucher auf dem Berg und die Spaziergänger
in der Stabt , denen auch das Deutsche Rore
Kreuz durch eine feldmäßige Einsatzübung be¬
weist , daß es tatbereit ist, wenn es gerufen
wird.

Der Pforzbeimer Mäunerchor e. V . hatte
zur ordentlichen Mitgliederversammlung in
der .„Klostermühle" eingeladen . Vereinsleiter
Ludwig Kretz gab zunächst einen allgemeinen
Bericht über das abqelaufene Geschäftsjahr,
aus dem zu entnehmen ist, datz der Männer¬
chor trotz Krieg außerordentlich tätig war.
Zwei große Konzerte fürs Winterhilfswexk ,einen Bunten Abend mit Ball zugunsten des
Wehrmacht-Wunschkonzertes, zwei Theatervor¬
stellungen , vier Wanderungen in die Um¬
gebung und einen Sängerausflug veranstaltete
er seinen zahlreichen Mitgliedern . Der Chor
wirkte auch bei dem Festkonzert der Stadt
Karlsruhe zu Ehren des Geburtstagskindes
Prof , Franz Philipp mit . Lobend erwähnt
wurde die Pflichttreue der Sänger und die
Schaffensfreude des Chormeisters spritz Kölble .
Die Finanzen des Vereins sind in Ordnung ,
es wird sparsam gowirtschaftet. Der Rechner
wurde einstimmig entlastet und auch dem Ge¬
samtvorstand das allgemeine Vertrauen aus¬
gesprochen . Für die Hundertjahrfeier im Jahre
I960 wird jetzt schon ein Grundstock gebildet.
Die Sängerkasse erhielt wieder eine namhafte
Zuwendung . Für den Herbst ist wieder ein
großes Konzert geplant . Der unter Waffen
stehenden Mitglieder wurde freundlich gedacht .

Der Tenuisklnb ehrt seinen Sportkamerabea
Streib . Der 1 . Tennisklub Pforzheim hielt
seine Hauptversammlung im Hotel Post ab .
Aus dem Bericht des VereinSvorsihers Wenz
ergab sich, datz im verflossenen Jahre rege ge¬
spielt wurde und die Mitgliederzahl bedeutend
zugenommen hat . Ehrend gedachte die Ver¬
sammlung des verstorbenen Oberbürgermei¬
sters Kürz, der ein echter Sportsmann und
verständnisvoller Förderer des Tennisspiels
war . In dankbarer Würdigung seiner hohen
Verdienste um das Vaterland .wnrd« dem
Sportkameraden Ritterkreuzträger W. Streib
anläßlich seines ist. Lnftsieges als Nachtjäger
die Goldene Klnbnadel überreicht. Professor
Wagner dankte namens der Frontkameraden
dem Gesamtvorstand für seine aktive Tätigkeit
im vergangenen Kriegsiahre . Geehrt wurden
mit der Silbernen Klubnadel Mitglied E.
Sammler und mit anerkennenden Worten Mit¬
glied P . Mörbel für die Leitung des Spiel -
betriebs .

Lichtbildervortrag im Deutsche« Alpeuver -
eiu . Nicht nur durch die Zahl seiner Vorträge
sondern durch den wertvollen Gehalt derselben
bat sich der Alpenverein , Zweig Pforzheim , im
Kulturleben der Stadt einen Namen gemacht .
Wieder sprach ein ausgezeichneter Lichtbildner,der vor einigen Jahren sich hier gut eingeführt
hatte mit einem Bericht über seine „ Pyrenäen -
Hochtouren"

, Otto Roeger aus Freiburg im
Breisgau . „Sommer u . Winterfahrten in ver¬
schiedenen Ostalpengruppen " lautete sein Thema
am Donnerstagabend im Saale des Hotels
Sautter . Diesmal führte der Bergsteiger , Redc-
und Bildkünstler durch eine ganze Reihe von
Berggruppen in die Ostalpen , von Vorarlberg
bis Sonnblick. Unter den zahlreichen Be¬
suchern , die starke Eindrücke von den Schilde¬
rungen und Bildern e :npfingen , befanden sich
auch junge Sportsleute und solche im feld¬
grauen Rock. Unter den vielen sehr guten Bil¬
dern war wohl der Rundblick von der Zug¬
spitze ein Höhepunkt für schönheitstrunken«
Augen und wanderfreudige Sportskameraöen .
Bekannt« und weniger überlaufene Gebiet«

zogen auf der Leinwand vorüber , auch um
Berchtesgaden , Garmisch, Traunstein , Salz¬
burg und Innsbruck . Mit diesem letzten Vor¬
trag des Winterhalbjahres hat der Alpenver¬
ein seinen Mitgliedern und den befreundeten
Vereinen wieder einen dankensiverten Genuß
verschafft und die Sehnsucht nach den Bergen
neu belebt. — Der Zweig Pforzheim stellt die
Eröffnung seiner Hütte in nächster Zeit in
Aussicht. Mit den Feldgrauen hält er ständig
Fühlung durch sein von Amtsgerichtsrat Kem-
mer verfaßtes Nachrichtenblatt.

Mehr Vorsicht im Straßenverkehr j Auf der
Dietlinger Straße wurde eine 61jährige Frau ,
die plötzlich auf die Fahrbahn trat , von einem
Lastkraftwagen erfaßt und zu Boden göschlou-
dert. Sie erlitt einen Schädel- und einen lin¬
ken Unterschenkelbruch und wurde nach dem
Städtischen Krankenhause übcvgeführt. An der
Kreuzung der Mackensenstrahe und Hermann -
Göriug - Allee stieß ein 77 Jahre alter Radfah¬
rer auf einen Lieferkraftwagen und flog in
dessen Seitenfenster . Er wurde , schwer verletzt
ins Stäidt. Krankenhaus verbracht. Der Greis
war auf der stark abfallenden Straße in der
Biegung zu weit nach links geraten .

Ettlinger Sonirtagsbrief
Die Ettlinger Feuerwehr hielt die¬

ser Tage den 96. Generalappell ab. Pg . Kehr¬
beck . der Führer der Wehr, begrüßte den
Ortspolizeiwalter Bürgermeister Pg . Kraft
und gedachte anschließend der für Deutschlands
Größe gefallenen Kameraden und verstorbenen
Angehörigen der Wehr. Dann gab er einen
ausführlichen Jahres - und Geschäftsbericht.
Pg . Kehrbeck gab die verschiedenen Uebungen
und Beränstaltungen im vergangenen Jahr
bekannt. Die Stadtverwaltung habe alles ge¬
tan . um die Schlagkraft der Feuerwehr zu
heb« n . Im Namen der gesamten Wehr sagte
der Wehrführer der Stadtverwaltung für die
Unterstützung seinen Dank . Er gab gleichzeitig
die Versicherung ab , daß die Ettlinger Feuer¬
wehr jederzeit ihre Pflicht erfüllen werbe. Den
Kassenbericht erstattete Brandmeister G r o tz.
Die Kaffenverhältniffe sind gut . Bürgermeister

Pg . Kraft gab seiner Freude Ausdruck, soviel
Gutes von der Arbeit der Feuerwehr gehört
zu haben. Er bat um guten Besuch der Proben
und versicherte , daß es die Stadt an nichts feh¬
len lasse , die Schlagkraft der Wehr zu erhöhen.
Zum Schlüsse brachte der Wehrführcr ein drei¬
faches Sieg Heil auf den Führer aus .

Eheaufgebote in Ettlingen . Haupt¬
fehler Friedrich Wilhelm Ammer in Karlsruhe
und Emma Kiefer , ohne Beruf in Dietlingen .
Hauptlehrer August Heilig , Heidelberg , Mönch-
hofstraße 8, und Verkäuferin Hildegard Korn,
Ettlingen , Rheinstraße 94.

Die Badische Bühne kommt am Sonn¬
tag . dem 80. März , wieder nach Ettlingen . Zur
Aufführung gelangt das zugkräftig« Lustspiel
„Am hellichten Tage "

, dem überall ein großer
Erfolg beschieben war . Ueber den Kartenver¬
kauf wird noch Näheres bekannt gemacht .

Beim heutigen Tag der Wehr¬
macht können die Besucher in der Rheinland¬
kasern « die rätselhaften Bewohner unseres
Nachbarkometen kennen lernen . Marsmenschen
treten auf und werden sogar Freiübungen ab¬
halten . Das ist etwas , was jedermann gesehen
haben muß. Was es sonst noch alles gibt , mei¬
nen Sie ? Kleinkaliber -Preisschießen , Film¬
vorführungen , Wettbewerb im Langsam- und
Geschicklichkeitsfahren , Hans - Sachs - Spiele -
Sing - und Musikschar , Besichtigung der Unter¬
künfte. Es ergeht letztmals an alle Volksge¬
nossen und Volksgenoffinnen der Appell, durch
einen starken Besuch mitzuhelfen , daß der gute
Zweck der gesamten Veranstaltungen in jeder
Hinsicht erreicht wird.

„Im Schatten des Berges " heißt der
Film , der bis Montag im Union -Lichtspielhaus
hier gegeben wirb . Attila Hörbiger , Hansi
Knoteck und Viktoria von Ballasko sind die
Hauptdarsteller eines eindrucksvollen Films
von Menfch , Gefahr und Natur . Der Film be¬
reichert und begeistert. Im Beiprogramm
sehen wir einen Kulturfilm und die Wochen¬
schau.

ng. Auerbach. sT o b e s f a l l .) Gestern wurde
hier eine der ältesten Frauen der Gemeinde ,
Frau Katharina Karcher , im Alter von 81 Jah¬
ren zu Grabe getragen . Um sie trauern drei
Kinder , viele Enkel und Urenkel.

Die neue« Vaukypen werden ln diesem Zahre erprobt
Weitere Einzelheiten zum Wohnungsbauprogramm

Der Reichskommissar für den sozialen Woh¬
nungsbau hat durch eine Rundfrage bei den
Gauwobnunaskommissionen festzustellen ver¬
sucht , wie der Wobnunasbedarf in den näch¬
sten zehn Jahren in den Gauen beurteilt
wird. Wie der Geschäftsführer des Reichskom¬
missars Dr . Wagner , in der Zeitschrift „Der
sozial« Wohnungsbau in Deutschland" mitteilt ,
haben die Gauwohnungskommissare im " ^
fchnitt sieben bis neun Wohnungen je 1009
Einwohner als jährliche Ncubaunotwendig -
keiten gefordert.

Auf der Grundlage der Mindestmaße des
Erlasses bat sich der Reichskommissar zunächst
mit der Entwicklung der , Geschotzwob »
n u n g e n befaßt. Di « entwickelten Grund¬
risse sollen vorerst «in« r eingehenden Erpro¬
bung unterworfen werden . Es ist beabsichtigt ,
diese Erprobung während der Bausaison 1941
durchzufübren. damit schon gewisse Erfahrun¬
gen für das erste Nachkrieasiahr aesammelt
werden können. Weiterhin sollen auch für die
Wohnformen des Eigenheimes und der Klein¬
siedlung typische Lösungen entwickelt werden,
ebenso für gröbere Wohnungen und gehobene
Wobnansprüche. "

Diese größeren Typen werden sich .im
wesentlichen durch das Vorhandensein von
mehr Wohnräumen unterscheiden. Man wird
zu Typen komm«» , die neben den Schlafräu¬
men zwei Wohnräume aufweisen , wobei der
zweit« Raum als Arbeitsrarm für den gei¬
stigen Arbeiter gedacht ist. Durch die Typen -
entwickluna wird also der Wobnraumbebarf
beispielsweise eines Offiziers oder höheren
Beamten oder Angestellten in serienmäßiger
Herstellung gedeckt werden wie auch bei der
Arbeiterwohnung . .

Im einzelnen teilt der Aufsatz noch mit , daß
der Baderaum so gestaltet werden soll , daß
statt der Dusche auch eine Badewanne anl-
gestellt werden kann. Ein besonderer Fort¬
schritt der neuen Wohnung wird sein , daß der
Kühlschrank durchweg von vornherein
zum Wohnungsinventar gehört. Bezüglich der

Raumgrötzen wird klargestellt, baß es sich ledig¬
lich um Mindestmaße handelt, deren Erweite¬
rung nach oben zulässig ist, wenn für bestimmte
Volksgenossen größere Matze berechtigt sind.
Abstellraum und Speiseschrank kommen zusätz¬
lich zu den Mindestmaßen des Führererlasses
hinzu.

Dr . Wagner ist der Auffassung, daß die Vor¬
aussetzungen für eine serienmäßige Fabrika¬
tion noch bei Wohnungen von 150 gm Wohn¬
fläche gegeben sind . Das staatspolitische Ziel
müsse für eine Zeitlang sein, den individuellen
Wohnungsbau soweit wie möglich einzuschrän¬
ken und den sozialen Wohnungsbau io umfas¬
send wie möglich zu gestalten. Der U m fang
derNormung müsse viel weiter geben, gls
man sich gemeinhin vorstelle. Ein noch rohes
Verzeichnis der zu normenden Teile habe eine
Liste von 95 Punkten ergeben. Aus den Ge¬
bieten der wirtschaftlichen Fertigung und der
Baumaschinen gebe es noch phantastische Mög¬
lichkeiten. Da die Bewirtschaftungskosten einer
Wohnung im Verhältnis zur angestrebten
Miete heute noch ziemlich hoch sind , hat der
Reichskommissar auch in dieser Frage eine
Untersuchung angeordnet , um die Verbilli¬
gung der Miete zu erleichtern.

4M „Sichler" besangen die Slratzeubahn
Ein Preisausschreiben und seine Folgen

Die Straßenbahn Hannover rief vor ein
paar Wochen zu einem Preisausschreiben auf,
dessen Ergebnis sie sich nicht im entferntesten
hätte träumen lassen . Sie suchte kurze , ein¬
prägsame Verse , die bestimmte 'Forderungen
der Verkehrsdisziplin schlagkräftig wiedergeben
sollten. Das schnelle Ein - und Aussteigen ,
das Durchgehen zur Wagenmitte und die stär¬
kere Benutzung der Anhänger waren ihre
Wünsche . Die Beteiligung aus allen Teilen
der Bevölkerung war so stark , daß sich die
Preisrichter kaum zu retten wußten . Nicht
weniger als 4357 Menschen zeigten , daß sie sich
als Dichter fühlten , Männer und Frauen ,
Jung und Alt . Und nicht nur die Hannovera¬
ner, auch die Einwohner der umliegenden
Städte und Ortschaften schickten Verse , ja,
selbst aus Berlin , Breslau , Frankfurt a . M„
Königsberg und wer weiß woher , kamen Ein¬
sendungen. So reichte man mit den 24 Prei¬
sen , die anfänglich ausgesetzt waren , nicht hin
und nicht her , und entschloß sich zur Verteilung
von nicht weniger als 1830 Trostpreisen .

Begreiflicherweise waren die Verse , die den
Preisrichtern auf diesem Strom von Poesie
zuschwammen, recht unterschiedlich . Mancher
unfreiwillige Witz war darunter . Einer dich¬
tete beispielsweise , als wollte er das alte Witz¬
wort „Wenn du schnell ans Ziel kommen
willst, geh ' zu Fuß I" in Reime fassen :

Verlaßt rasch die Bahn ,
dann kommt ihr fix voran !

Aber die Träger der ersten Preise machten
ihre Sache doch recht gut. Den ersten Preis er¬
kannte die Straßenbahn einer jungen Frau zu,
die sich also vernehmen ließ :

Dreifach ist des Schaffners Bitte :
Erstens : tritt zur Wagenmitte I
Zweitens : denke im Verkehr,
daß der Anhänger oft leer.

Drittens : steig schnell aus und ein,
denn die Bahn muß pünktlich lern l

vundert Mark flatterten der jungen Di ® „
dafür ins Haus . Auch andere nette Lösung
gingen ein . So heißt ein Vierzeiler :

Bleibe nicht am Eingang stehn,
hin zur Mitte sollst du gehn !
Platz hast du dann nicht allein ,
auch noch andre kommen rein !

Und ein anderer lautet : ,
Schnell raus , schnell rein , zur Mitte ge»
und nicht gedrängt im Wege stehn ,
den Anhänger auch mit besteigen,
und stets nur gute Laune zeigen !

Vielfach halten es die Dichter — verv,̂ !,cie>
stecken sie in der Wehrmacht, von deren
hörigen ein Zwölftel aller Einsendu » #
stammt — mit der Liebe und den „ÖutM
Mädchen". So dichtet einer :

Stell dich nicht auf die Plattform 6 *»'
die hübschen Mädchen sitzen drin I .

Und ein anderer meint :
Im Anhänger ist noch viel Platz
für dich und deinen süßen Schatz 1 „

Auch von der medizinischen Seite gc<
die Dichter bisweilen und greisen dann ft“
wagten Vergleichen :
Was für den Menschen ist schlechte Verdau« '
ist für die Straßenbahn jegliche Stauung -
Trum ist unsere bringende Bitte :
Geht durch bis zur Wagenmitte !

Besonders vergnüglich aber ist es zu *
daß einer selbst Goethe bemühte und eine
leihe aus dem „Faust" machte . Er reiwl

Zum Motorwagen drängt doch alles,
ach , wir Armen.
Wollet freundlich euch doch auch
der Anhängewagen erbarmen !

Rund um den Turmberg
6 . Söllluge « . (Aus der Frauenschaft .)

Am Donnerstag sprach im sehr gut besuchten
Pflichtabend der NS .- Frauenschaft Fräulein
Walter über das Elsaß. Die Rednerin , die
selbst Elsässerin ist, machte die Frauen mit den
Verhältnissen und Zuständen ihrer Heimat
vor und während des Krieges bekannt. Sie
sprach von dem Versuch der Franzosen , die
Französterung des Elsaß hauptsächlich über
den Weg der Ausrottung der deutschen Sprache
zu erroichen, und von dem Widerstand der el
säffischen Bevölkerung und ihrem Kampf um
ihr angestammtes Deutschtum. Sie ließ die
Zuhörer weiter die Schrecken des Krieges und
die sinnlose Zerstörungswut der französischen
Soldaten erleben und zeigte die sehr großen
Schwierigkeiten auf , welche die deutsche Ver¬
waltung nach Besitzergreifung des Elsaß auf
allen Gebieten zu überwinden hatte. Die an¬
wesenden Frauen bekamen ein sehr eindrucks¬
volles Bild von den Verhältnissen im Elsaß
und dankten der Rednerin durch reichen Bei¬
fall. Mit einigen elsäffischen Volksliedern
wurde der Abend beschlossen .

G. Söllingen . (Altpapiersammlung .)
Am Mittwoch wird auch hier die Papiersam¬
melaktion der Partei öurchgeführt. Es soll
hierbei alles in den Haushaltungen und Ge¬
werbebetrieben noch vorhandene Altpapier je¬
der Art, sowie Pappe und Wellpappe erfaßt
werden . Es sind sicher in jedem Hause noch
größere oder kleinere Mengen solcher Altpa¬
piere vorhanden , und es ist besonders in der
gegenwärtigen Zeit der Rohstoffknappheit und
des durch den Krieg hcrvorgerufenen erhöhten
Bedarfs Pflicht eines jeden, bestrebt zu sein,
diese ungenützten Stoffe dem Verbrauch wie -

Blick über die Hardt
h. Ettlingenweier . (Versammlung für

die Luftschutzwarte . ) Am letzten Sonn¬
tag fand im Saale des Gasthauses zum „Ad¬
ler" eine öffentliche Versammlung für die
Luftschutzwarte statt , zu welcher sich' als Redner
Gemeindegruppenführer Pg . Kinzler aus
Ettlingen zur Verfügung gestellt hatte. Nach
Begrüßung des Gemeindegruppenführers Pg .
Kinzler und der erschienenen Volksgenossen
durch den Untergruppenführer Johann Ecker ,
erteilte dieser Pg . Kinzler das Wort , der zu¬
nächst über die Organisation des Luftschutzes
und in zweiter Linie über die Aufgaben des
Luftschutzwartes sprach. Anschließend an den

Durlacher Mosaik
Zu einem Lichtbilderabend hatten

die Ortsgruppen Durlach l und ll der NS¬
DAP . in das „Lamm" eingeladen . Kreisge¬
schäftsführer Pg . Karcher sprach zu dem
zeitgemäßen Thema : „Und wir fliegen gegen
England " . Er kennzeichnete zuerst die Be¬
mühungen Englands , immer wieder in den
Jahrhunderten ein Aufsteigen Deutschlands
zu der ihm gebührenden Seegeltung zu Hin¬
tertreiben , um auf dem Rücken des gegenein¬
andergehetzten Erdteils Europas die ' eigene
Herrschaft aufrechterhalten zu können. So
schält sich das Ziel für den uns aufgezwunge¬
nen Kampf klar heraus : England muß zur
See und im eigenen Land vernichtend getrof¬
fen werden . Die Größe und Stärke unserer
Wehrmacht zur See wurde dann in herrlichen
Lichtbildern gezeigt , denen sich solche vom See -
und Handelskrieg anschlossen, ' ein letzter Ab¬
schnitt war unseren tapferen Fliegern Vorbe¬
halten . Zuvor war die neueste Wochenschau
im Lichtbild zu sehen gewesen. Starker Bei¬
fall der zahlreichen Anwesenden dankte für
die fesselnden Darbietungen , die von gemein¬
samen Liedern und ergänzenden Ausführun¬
gen von Propagandaleiter Pg . Ermel um¬
rahmt waren .

Der dokumentarische Heeresfilm „Der Sieg
im Westen" läuft zur Zeit in den Kammer -
Lichtspielen in Karlsruhe -Durlach vor
vollbesetztem Haus . In festlicher Erstauffüh¬
rung wurde der eindrucksstarke Bildbericht vor
geladenen Gästen als Wehrmachtveranstaltung
vorgefübrt . wobei ein Offizier der Wehrmacht
in knapper Darstellung einführte in das We¬
sen dieses Filmes , der den Krieg so wieder¬
geben will , wie er ist : fern von romantischer
Umschreibung will er die raube Wirklichkeit
zeigen , die dem Krieg inncwohnt . die stahl -
harte Männer verlangt . Er gedachte des hel¬
denhaften Heeres und der mutigen PK .-Män -
ner . deren Geschehen vor aller Augen sichtbar
werde» läßt . Bor der abendlichen Erstauf¬

führung sprach als Vertreter des NS .-Krie-
aerbundes , Rektor Bebringer .

Die Volksbank Durlach eGmbH. legt
soeben den Bericht über ihr 64. Geschäftsjahr
vor . Entsprechend der guten Anpassung der
deutschen Wirtschaft an die Bedürfnisse der
Kriegsführung beweist der vorliegende Be¬
richt des Vorstands , daß die allgemeine Wirt¬
schaftslage auch in der Tätigkeit der Bolks -
bank zur Auswirkung kam . Die Giroeinlagen
stiegen von 969 000 RM . auf 1826 800 RM .,
die Spareinlagen von 3 296 000 RM . auf
4 267 000 RM . Im Zusammenhang damit
stieg die Bilanzsumme von 5 043 000 RM . auf
6 507 000 RM . , nahm also um rund 30 v . H . zu .
Der Nachfrage nach Geldern konnte durch
Bewilligung von 944 600 NM . neuen Krediten
und Darlehen befriedigt werben . Der Be¬
stand an Wertpapieren stieg von 880 000 RM .
auf 2 771 000 RM . Die Mitglikderzahl wuchs
auf 1226 an. Die Geschäftsguthaben stiegen
auf 556 000 RM . an. — Die Gewinn - und Ver¬
lustrechnung weist nach Vornahme von Ab¬
schreibungen auf Anlagevermögen und Rück¬
stellungen einen Reingewinn von 42 453,06
Reichsmark auö , aus dem der Vorstand die
Verteilung einer Dividende von 6 v . H . vor¬
schlägt . Ueber die Prüfung der Bank durch
den zuständigen Prüfungsverband wird in der
Jahreshauptversammlung berichtet , die am
Montag , den 24. März , im „Schwanen " statt -
findet.

Die Schützengesellschaft hatte mit
ihrem WHW.-Schießen auf dem Turmberg
groben Erfolg . Oberschützenmeistcr Pg .
Ä a l s ch b a ch sagte den Teilnehmern für ihre
Betätigung Tank : dann aab er die Preise aus .
Es erzielten mit drei Schuß auf die 20er -
Scheibe und 175 Meter Entfernung : 1 . Grüb
52 Ringe , 2. Machauer und Stoll je 49 Ringe ,
4 . Balschbach . Piston und Terbrack je 48 Ringe :
auf die 12er -Scheibe bei 50 Meter Entfernung :
1. Machauer 31 Nina «. 2. Balschbach , Neubert ,

Scharfer, jg. und Stoll je 30 Ringe . 6. Kiefer
27 Ringe . Eine größere Zahl von Ehrenprei -
ien, die von Mitgliedern der Schützengesell¬
schaft gestiftet worden waren , konnten ausge¬
geben werden : das WHW. wurde mit einer an¬
sehnlichen Gabe bedacht.

Die Kriegerkameradschaft veranstal¬
tete mit ihrer Schützcnabteilung ebenfalls ein
WHW.-Schießen , an dem auch die Kamerad¬
schaft ehemaliger 109er teilnahm : auch hier
wurde ein ausgezeichneter Erfolg erreicht . Bor -
geschrieben waren drei Schub liegend frei¬
händig auf 12er-Scheibe, wobei Kamerad Ma¬
chauer mit 85 Ringen siegte. Ihm reihten sich
an die Kameraden Benz , Fünfgeld und H .
Gültling mit 34 Ringen , die Kameraden Alt¬
felix , Baumgärtel und Hiller mit 82 Ringen .
Schiebleiter Müller dankte den Kameraden
für ihre Mitarbeit , durch die die Uebcrwei -
fung eines schönen Betrages möglich sei.

Der Ob st . und Gartenbauverein
setzte seine Arbeit zielbewußt fort. Zwei Lehr¬
gänge fanden erhebliche Teilnahme . Der erste
zeigte am praktischen Beispiel den Pfirsich-
fchnitt : besser als mit vielen Worten ließ sich
da erklären , worauf es in erster Linie an¬
kommt. Eine zweite Begehung behandelte das
wichtige Gebiet der Geländeeinteilung beim
Gemüsebau im Garten : hierbei wurde beson¬
ders auf den richtigen Fruchtwechsel aufmerk¬
sam gemacht und weitere Einzelfragen erläu¬
tert, sowie auf die Schädlingsbekämpfung hin-
gcwiesen . Die letzte Versammlung beschäftigte
sich mit zeitgemäßen Angelegenheiten , wie Kel¬
lerlüftung ( um u. a. ein zu schnelles Aus¬
wachsen der Kartoffeln und das Zugrundege¬
hen der Marmelade zu verhüten ) , Vogelschutz
und Aushängen der Nistkästen (Richtung des
Fluglochs nach Südosten ! ) , Beschneiden der
Hecken und Sträucher (um günstige Nistgele¬
genheit für die Vögel zu schaffen ) , Rebschutz -
dienst . Mit größter Teilnahme wurde die Ver¬
lesung des Jahresberichtes der Heil - und Pfle¬
geanstalt Wiesloch, Abt. Landwirtschaft, entge¬
gengenommen : die Obstanlagen dieser Anstalt,
ihre Behandlung und Auswertung sind weit
und breit als musterhaft bekannt.

Vortrag fand im Schulhof eine praktische
Vorführung der Feuerbckämpfung durch Hand¬
feuerspritze, Feuerpatsche und Erstickung des
Brandsatzes durch Sandbedeckung statt . Eben¬
so konnte man sich bei dieser Gelegenheit im
Luftschutzkeller des Schulhauses durch Abbren¬
nen eines Träncngasbrandsatzes von der Si¬
cherheit der Volksgasmaske , die jedem Volks¬
genossen in seinem eigensten Interesse empfoh¬
len werden kann, überzeugen .

b . Forchheim. (Altpapiersammlung .)
Die Ortsgruppe der NSDAP . Forchheim
führt in diesen Tagen eine Sammlung von
Altpapier durch . Es gilt , alles wertlos herum-
liegende Altpapier der Wirtschaft zuzuführen.
So manche Hausfrau wird diese Aktion be-
grüßen . Sie bekommt damit so manches un¬
schön wirkende Eck im Speicher usw. frei , be¬
kommt wieder eine Uebersicht über alles und
wird sich freuen , daß so mit dem Nützlichen
der Aktion für sie etwas besonders angeneh¬
mes verbunden ist. Eine Entrümvelnna der
Speicher von Papier vermindert aber zudem
die Brandgefahr . An Hausfrauen und Mäd-
chen. an Männer und Knaben ergeht daher
der Ruf : Entrümpelt Speicher und Dachkam¬
mern von Altpapier , befreit Eure Kommoden
und Schreibtische von unnötigem Balast . sam¬
melt alte Zeitungen und haltet alles zur Ab¬
holung in den nächsten Tagen bereit . Die Ju¬
gend wird sich mit Freude und Stolz an diese
Arbeit machen .

d. Forchheim. (Mütterschnlunas 'kurs )
Im Saal „ zum Adler " wird hier z . Zt . ein
Mütterschulunaskurs durch Frl . Zimmer¬
mann abgehalten . Der Kurs erfreut sich
eines schönen Besuches . Mit Lust und Liebe
folgen Frauen und angehende Frauen , folgen
Mütter und werdend« Mütter den lehrreichen
Ausführungen , die die Grundlaae schaffen
sollen für eine aesunde Zukunft . Da mit dem
Theoretischen auch das Praktische verbunden
ist. ist dieser Kurs doppelt zu begrüßen . Am
Dienstag wird der Kurs mit einer Feier , die
die Kursteilnehmer im eigenen Kreis veran¬
stalten. beendet. Frau Zimmermann darf jetzt
schon der Dank der Kursteilnehmer und der
Dank der Gemeinde ausgesprochen werden
für ihren rastlosen Einsatz im Dienst der
deutschen Frau und deutschen Mutter .

ook '
der zuzuführen . Es halte also jeder ferne ^
hanbenen Bestände bereit , die Sammlung „
Abholung erfolgt am Mittwochnachnnttag ^
15 Uhr ab durch di« Sammler und »xl,
lerinncn des Jungvolkes und der Juugssŝ r«

G . Söllingen . (Filmabend . ) Nach
rer Pause kommt am Mittwoch die
filmstelle wieder in unfern Ort u »o
abends um 8 Uhr in der Turnhalle denjr ^
„Renate im Quartett " . Wir hoffen, {„alt'
Veranstaltung , die wie immer mit einer
nenben Wochenschau eingeleitet wird,
regen Besuchs erfreut . Karten im Vorve
bei Lienert und Schönhaar . ^ ,

Berghause «. (Von der NS . ' S) 1
schüft .) Am Mittwoch fand im 9!®.’®!,, zX
gruppen -Nachmittag eine kleine Feier ‘ta
der . auch die Amtswalterinnen &et g # «!'
Frauenschaft eingeladen waren . Der ^
raum war von liebevollen Händen wurm» ^
schmückt. Die NS .-KindergruppenleiterlN' '
Dewald , begrüßte die geladenen Gon
Kinder auf das herzlichste . Dann aina '
Entlassungsfeier über, indem sie den 1®: zet
den Kindern ans Herz legte , daß sie au« jfa'
Junamädelaruppe weiter Disziplin «n ^
meradschaft pflegen und üben sollen,
Anfang in der Kinbergruppe gemacht
Es bekam dann jedes der scheidenden * - je
ein Bild des Führers zur Erinnerung
Kindergruvve . Mit strahlenden Augen «S .»
ten die Kinder. Anschließend sprach, i»
Franenschaftsleiterin , Pg . B e r ck m ü » l
herzlichen Worten zu den Kindern »na '
ihnen vor Augen , daß der Uebergana.^ xg
Jungmädelgruppe mehr. Pflichten
verlange und daß sie diese getreu aus : gje
sollen , damit sie dann später vom BD -m-
Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft um
men werden können. Die Kinder trüge g rll§
reiche Gedichte und Lieber vor. Mit dem
an den Führer und den Nationalliedern
die Feier geschlossen . „ - . i» '

z. Berghause». (Reichsstraße l>i>x
lung .) Am heutigen Sonntag ist
eine Sammlung , die von Kameras g»
Reichskriegerbunbes öurchgeführt
war Frühlingsanfang . Das Herz ,

9»*
die nun strahlende Sonne aufgerissem^ j fItj
es auch bei der Sammlung so sein ! ^ jt&iu -
ken an unsere Soldaten und spenden '

r . Wöschbach . ( G e n e r a l a pV e IL
Kriegerkamera dschaft .) 9fm. . . . . sM * '

APpt
gedenktag hielt die Kameradschaft iht^

"
^ jttoXd

im Gasthaus „Zum Laub" ab.
hatte sie sich vollzählig bei der ^ lde^ ^ cr
feier beteiligt , wobei der Kameradschm
Oberlehrer Löffler die Gedenkred Hp»
Der Kameradschaftsführer eröffnete
pell mit der Begrüßung der Kameraden-
besonderer Gruß galt dem Ortsgrupu . ^

-e
»»»»?» Som {Ri ’tfAarmatftdv OitnÄdhR <. *t (J*und dem Bürgermeister . Zunächst td

„ ^zeN Sit
Jahre verstorbenen z - ,ne '!! -<

dacht. Dem Ehrenkameraden , Sckmte f,^ ,fis
im letzten

Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Hans
Unruh . Schüler von Kammersänger A.
Schoevflin . wurde von Prof . Poppen ,
Heidelberg , verpflichtet, die Tenorpartie des
Evangelisten der Matthäuspassion zu singen.
Die Ausführuna findet am Karfreitaq in Eber¬
bach unter Mitwirkung des Bachvereins Hei¬
delberg statt .

Mit dem silberne» Treudieuftehreuzeicheu
für 25jährige treue Dienstleistung ausgezeich¬
net wurde der Justizangestellte Wilhelm Wäch¬
ter bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe .

Fr . Kegreis , übermittelte der Kamer-
^

„
führer die herzlichsten Glückwünsche ■ a*

jjtf*
Geburtstage . Kegreis hat im Weltkr
Söhne verloren . Es erfolgte nun
schafts - und Kassenbericht durch
Martin Volk und der Bericht des ‘ gfjjfjt
Wilhelm Ritter . Der Kameradsch/' ' . .
sprach seinen Mitarbeitern den Dank
Obmann der DSKOV . , Kamerad ain ,
referierte über den alten über 70 „
Weltkriegteilnehmern zustehenden Mieden ^
sold . Nach Bekanntgabe von
Schreiben des Kreiskriegervervan
Durchbesprechung von Kameradswm .
genheiten . war die Tagesordnung ei
seinem Schlußwort ermahnte k>er

f
tir ,

schaftsführer alle, jeder an seinem v* « sich .,
Pflicht zu erfüllen und jedes <0
nehmen , um so mitgeholfen ft» « fire *
steg. Mit dem Sieg Heil auf sa &et
seine siegreiche Wehrmacht schloß ae (
schaftsführer den Generalappell .

Wöschbach. (Kriegs ge ‘ r “
jüngste Sohn unseres Drtsgr ^
Unteroffizier Kurt Ziegler , ft»r - >̂ ' « ipp-
wurbe kriegsgetraut mit Elisabetv

Badisches StaaMheäter ? $¥m ®*?}
‘
Ufffi

findet heute vormittag 10 .30 Ubr "» rast dX tz,
sene Veranstaltung für die 9!*® :;.' der
Freude " ein Sinfoniekonzert » " 'x Aolm- xk
fsihruna Otto Matzeraths,statr . f \ \ a1
Konzertes ist Prof . Ludwia ^
( Cello .) Nachmittags 14.30 Uhr w "^ g,en '-

z ,
ließet Vorstellung „Aufruhr «m l
von Axel Breidahl aegeben. sei ntl*
gelangt „Maske in Blau " unter
lischen Leitung von Wolfgana •, , «r
Curt Hertel als Seppl Fraunöoic »
derholuna .

er . ' ks
rftlm '

zsie'
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Was ein guter Bekannter Ohm Krügers erzählt
Seite lll Jm

^ rahlreichen Sachbearbeitern , die
für seinen neuen Tobis -Film
der demnächst uraufgeführt

«rvb°. ? ird, herangezogen hat, fällt mir ein
Wn » schlanker Mann in Reitstiefeln und"uf, der mit scharfen JLgeraugen die
tz o

“n ?,e beobachtet. Es ist Professor Dr .
o l e ' ^el ön ber Universität in Berlin

hrauftrag für afrikanische Sprachen
-̂ but ist seine Aufgabe, die sprachliche

tz^ Ptert gewiffer Dialoge in der Sotho-
»aal «

&c * wichtigsten Bantusprache Trasis -
iii '

. überwachen . Herr Profeflor Knothe
derbie einzige Person in Deutschland , die
Ilüz.. würdigen letzten Staatspräsidenten der
»«an eJ? südafrikanischen Republik (Trans -

’> Paul Krüger , persönlich kannte .
^ Mjhen * aal Kommando

Nlm hat meine ganze Jugend wieder
»*«6

ö
..gemacht", erzählt Professor Knothe,

tutn . ”1 nämlich in Südafrika geboren und dort
b^ „ ,̂ nchsen. Mein Vater war Deutscher und
"ru E>en Präsidenten Krüger als Leib-
Hj,

” 18 die Engländer ihren Raubkrieg gegen
i»n»» «annen, habe ich mich, wie jeder andere

- ^ Bur auf den Gaul gesetzt und bin auf
geritten . Ich habe gute und

mitgemacht , bei Colenso und
war ich dabei, wo die Engländer

Lin Gespräcd mit Professor Dr . G. Knothe

®at auf den Gaul gesetzt und bin auf
(j . ivortHott CVA <*»i»it» imfi
& * 3 « fcn
tz

- L
'
,
'
. .

vJWwadjt von dem zehnfach überlegenen
»Nt», ?"sserieben war , habe ich den Kleinkrieg
fti, ^.General Ben Viljoen mitgemacht . Ganz
^ war mir das alles nicht, denn ich war be-

8 Ulttgeritten , als Dr . Jameso » 18SS «ns

^ ibare Niederlagen erlitten , und als unsere

* Zrfcfwnf t ToM*'£umfcvff
(|| Rhodes — Ferdinand Marian

Emil Jannings «Film der Tobis „Ohm
ietl ? ** * P <elt Ferdinand Marian die Rolle

' -«eil Rhodes , des großen Gegenspielers
kreisen Burenpräsidenten . ( Dfe Regie

des Films hat Hans Steinhoff .)

im tiefsten Frieden mit seiner Söldner -
»Hk ^ überfiel. Wir wutzten schon damals
fty

'U hinter Jameson der ungekrönte König
Südafrika , Cecil Rhodes, stand , und weiter

i^ ^üglische Kolonialminister Joe Chamber-
nur durch die englischen Vertuschungs-

L a^r einer öffentlichen Entlarvung be-
>4 in " s^ b. Ich mutz noch heute lachen , wenn
®l8hriiQn denke, wie der kleine Dr . Jameson
IN Feuer von unserer Artillerie bekam
poku? /einer Verzwetslung, da er keine weitze

h°ite , die Helle Schürze einer alten Frau
putzte ! Ohm Krüger hat damals Gnade

walten lassen und Jameson und seine
^»uiEitthrer nicht erschießen lassen — die
Net» fe <t Englands , die sich zunächst in
^ftkz.^ wpösen Telegramm Chamberlains be-
*Ig i?.#t machte, zeigte sich fünf Jahre später,
fclh

#nS tu den ungleichen Krieg hetzten !
„ üfft Luekor

Ntzsn Priegführung -er Engländer war
Lrnterlistig wie ihre Reden salbungs-

jtos Je
•foifen Sie nur an Lord Kitcheners

8tkr Ä^ationslager ! Sie werden sie ja in all
stch «,7 .^ u«nhastigkeit in diesem Film sehen.
Nt h. . aut Bescheid, wie es dort zuging.

. Eine Mutter und meine Geschwister
N - ' ür Konzentrationslager . 26 000 Frauen
N « Ä, drei Jahren dort „gestorben." Mit
N o7" neln hat man versucht , unsere Frauen
L*® Er zu morden. Ist Ihnen der Name

^
»erals Christian de Met bekannt? Er

Nüth "*? tu , wie er in diesem Film vor»
UNo»* Ein tapferer , ehrlicher , überaus fcharf-
N, ; Mann . Als einer der ersten hat er
p»t , ' .was hinter, Smuts steckt, der unS" «re Engländer verrät , und er hat ihn
» 1 si/'Ekämvst . Also General de Wet hat
^ ikiot bei einem Besuch ein Fläschchen
hNla'. das seine Frau aus dem Konzentra-
»

'trjns?Er mitgebracht hat . Das war voll von
ll»lk^ " ristallen . die Frau de Wet aus dem
Nem ^ Erausgesucht hat, der von den Eng-

o «
on die Lagerinsasien verabreicht

i ' Sie es jetzt verstehen, datz un-
h^ rtk » /E sich weigerten, sich von englischen
w te»» bandeln zu lasten , da sie immer da-
k^

^ " En muhten, vergiftet zu werden?
l ^ ik Vsrvnndste und Parlamentäre
Ntte , .̂utalität - er englischen Truppen

Grenzen. Während der Schlacht
!d !>tr "?dee war es . wo die Buren das

Mellten , weil sie einen Wagen mit
wf' titi, »

1 sich nähern sahen . In einer
«& - i

""u von 600 Metern hielt der Wa-
».
"

iihx? weitzx Flagge verschwand , und das
v **. Eutpllppte sich als eine Maximka-

zE wfort zu feuern begann. Auf dem
Ml » Es Spionkop bat ein verwundeter

Soldat einen jungen Buren um
ßtieh . Wn* Laster , und als der Bur nie-
LE« ihm' -am ihm die Feldflasche zu reichen ,
i ;!1 Brite das Bajonett in die Seite .
Id
' ^anc »

E / staun starb . Bei Glencoe machten
Lt^ et» einen brutalen Angriff auf ver-
-? ^ Nd - r ^ En . Bei Jakobsdal beschosten die

burische Ambulanzen. Und so geht
^ ?i waren Treu und Glauben ge-

«ölten auf zu schiehen. wenn die
Meitze Flagge zeigten — g«-

ÜJvit r » ^« er war das nur ein Vorwand .
E sie t^ Eauem auf uns feuern konnten !

auf alles . Frauen . Kinder.
*ttu ivien ' Parlamentäre — das Völker -
^ 3lone |

nut dEi ihren Parlamentsreden

»k^ M
**8* Ohm Krüger

^§ ,bei^ 'ü>on sagte , war mein Vater Leib-
Präsidenten Krüger . Als junger

** Kapstadt wollte ich JDCm Paul "

nun auch einmal besuchen. Er war wirklich
eine grotze Persönlichkeit: es war ein mäch¬
tiges Fluidum um ihn. das jeden aefangen-
nahm. Ich habe nie erlebt , datz im Volksraad
jemand gegen ihn aeivrochen bat. Seine äu¬
ßere Erscheinung war imponierend: sehen Sie
sich Herrn Janninas an. so haben Sie genau
den Eindruck , wie es auf uns wirkte ! Dabei
war er trotz der schlichten bäuerlichen Erschei¬
nung ein hervorragender Diplomat . Seine
Politik war klar und gradlinig wie er selbst,
sie läßt sich mit einem Wort umschreiben :
Burenland den Buren ! Aber die Engländer
wollten, wie es der High Commissioner Lord
Milner selbst einmal aussvrach , ,^>em Afrika-
nertum das Genick brechen" ! Kurzum , ich
wollte , gestützt auf seine gute Freundschaft
mit meinem Vater , den großen Mann selbst
einmal sprechen.

In Pretoria sagte man mir , daß die beste
Besuchszeit morgens zwischen 4 und 5 Uhr sei.
Um 9 Uhr abends ging der Präsident schla¬
fen . und von dieser Gewohnheit ließ er sich
durch keine Macht der Welt abbrinaen . Ich
begab mich also um 4 Uhr zu seinem Haus ,das ich nicht ohne Wehmut in dem Film wie.
derqesehen habe.

Ohm Krüger empfing mich aus der Ter -
raffe seines Hauses, große Rauchwolken aus
einer kurzen Pfeife stoßend . Als ich eintrat ,
rauchte er eine Weile weiter , ohne mich anzu¬
sehen, dann stieß er mit seiner rauben Stimme
hervor : .Mer bist Du ?"

Ich nannte meinen Namen.
„Sprich lauter — Knothe ? Knothe kenne ich !

Knothe war mein guter Freund . Bist Du der
Sohn ?"

jawohl !"
„Das ist ftirt . Knothe war ein guter Arzt !

Ja , wenn ich den noch hätte ! Dann wäre vieles
besser! Sauna ! Sauna !" Er stand auf und
ging hinaus , um gleich darauf mit seiner Frau
wiederzukehren.

Zunächst wurde mir die obligate große Taffe
Kaffee vorgesetzt. Dann mutzte ich erzählen.

Ohm Paul griff in die große Tasche feiner
Klapphose , die Tracht der Angehörigen der
„Doppelsekte " der Buren , und holte einen gro¬
ßen Tabaksbeutel hervor und bot ihn mir an.
Als ich ablehnte, war er entrüstet, daß ich nicht
rauche. Dann wollte er wissen, was ich vor¬
habe .

,^fch komme aus Kapstadt , wo ich studiere."
„Aus Kapstadt ? Was willst Du in Kapstadt ?

Dort werden sie einen Engländer aus Dir
machen !" rief er entrüstet, „bleib in Pretoria !
Ich werde hier eine Universität einrichten, da¬
mit die Engländer uns unsere jungen Leute
nicht verderben können . Du mutzt hierbleiben !"
Aber schließlich sah er ein , daß ich nicht gut
warten könnte , bis er die südafrikanische Uni¬
versität in Pretoria geschaffen hatte.
Die deutschen Frennde

Dann erzählte er von meinem Vater und
hob hervor , daß er Deutscher gewesen sei. „Die
Deutschen sind meine großen Freunde !" rief
der Präsident nachdrücklich und erwähnte , wie
ihm deutsches Kapital beim Bau der Delagoa-
bahn, die Transvaal mit einem nichtenglisckien
Hafen verband, geholfen habe . Und wieder be¬
merkte ich , wie stolz er auf seine deutsche Ab¬
kunst war , von der er gern und oft erzählte.
Seine Ahnen waren nämlich aus der Mark
Brandenburg nach Südafrika gekommen . Er
wachte eifersüchtig darüber , daß sein Name
nicht mit „ue"

, sondern mit „ü" geschrieben
wurde. Als ich ging, brückte mir der Präsident
noch einmal die Hand und sagte nachdrücklich
mit seiner rauhen Stimme : „Laß Dich von
den Engländern nicht verderben !"

Heute ist Paul Krüger in Südafrika eine
symbolische Gestalt. Die burische Nationalisten¬
partei unter Dr . Malan und General Herzog
will verwirklichen, was das Lebensziel Ohm
Krügers gewesen ist. Das Leben und Leiden
dieses großen Mannes ist in dem „Ohm-
Krüger -Film "

, den Hans Steinhoff so ein¬
drucksvoll inszeniert, den Tatsachen entspre¬
chend geschildert.

Der,, ^>tfilosoplf des Sclflammyrundes "
Ein Wels ans der Dona« — Eine Neuerwerbung des Münchener Aquariums

An her Domnt bei Pasia « totnb « ein jtironcn .
«etber Waller von 10 Ukloaramm Gewicht gefangen
und als betoniere RaviKt dem Münchner Aqua-
rdmn Hcwabrunn übergeben.

Wogen seiner stattlichen Größe wird der
Waller oder Wels auch der .-deutsche Walfisch"
genannt. Er wird bis zu drei Meter lang . 200
bis 2S0 Kilo schwer, kommt beute noch u. a. im
Bsdensee und der Donau vor. fehlt dagegen
fast gänzlich im Rhein - und Wesergebiet . Man
bat ihn nicht ganz zu Unrecht einen „Philoso¬
phen des Gchlammgrunöes" genannt . Der Wal¬
ler lobt nämlich ganz einsam in den Tiefen
der Flüsse und Seen , lauert dort hinter Holzund Steinen und lockt durch feine lanaen,spielenden Bartfäden andere Fische herbei.
Doch frißt er auch Krebse , Frösche und Wasser¬
geflügel. greift selbst schwimmende Enten,Gänse und Hunde an und soll auch badenden
Kindern gefährlich werden. Er laicht von Mai
bis Juli im Uferschilf , das Weibchen legt nicht
weniger als rund 17 000 Eier und die Jungen
erreichen schon im ersten Jahr ein Gewicht
von fast anderhalb Pfund .

Gewöhnlich sind die Welse dunkel , ja fast
schwarz gefärbt. Der in der Donau bei Passau
gefangene Waller hat dagegen das Aussehen
einer etwas blaß geratenen Zitrone . Er muß
als eine große Seltenheit betrachtet werden,
hat man doch gelbe Waller in Süddeutschland
seit vielen Jahren nicht mehr erbeutet. Darum
wurde ihm auch die „Ehre" zuteil , im Schnell¬

zug von Passau nach München zu reisen. Aller¬
dings hat man dem seltsamen Fahrgast kein
Abteil 1 . Klasse» sondern nur eine große Blech¬wanne zur Verfügung gestellt . Jetzt hat sich der
gelbe Waller im Aquarium Hellabrunn bereits
gut eingewöhnt.

Diese Riesenftsche find WrigenS außerhalbdes Wassers von großer Ausdauer und Wider¬
standsfähigkeit. Sie überstehen selbst weite
Transporte . So hat im Jahre 1922 die Würt -
tembergische Fischereigenossenschaft Friedrichs¬
hafen einen 60 Kilo schweren und 2.10 Meter
langen Waller , auf einem gewöhnlichen Vrük-
kenwagen verladen , von dem Fangplatz Eris¬
kirchen ohne Wasser lebend nach Friedrichs-
Hafen verbracht. Dort erst wurde das Unge¬
heuer einem Fischbehälter übergeben, in dem
es noch wochenlang munter weiterplanschte.Vor einigen Jahren gab es eine große Auf -
regung , als mau in der Krummen Lanke , einem
kleinen See vor den Toren der Reichshaupt-
stadt, einen riesigen Wels festgestellt haben
wollte . Eine Berliner Tageszeitung stiftete
sogar ein eigenes, kostspieliges Spezialnet, , ir "
damit den „Raubritter des Schlammgrundes"
zu fangen. Doch hat er es bisher verstanden,
sich allen Nachstellungen zu entziehen. Natur¬
freunde, die einen „ausgefallenen" Waller
sehen wollen , müssen sich daher damit begnü¬
gen, den über einen Meter langen , seltenen
Donaufisch im Münchner Aquarium zu be¬
wundern . rd.

Künstler !tn feldgrauen Rock
Die Ausstellung des Wehrkreises V in Freiburg eröffnet

Freiburg , 22. März . Am Freitag vormittag
eröffnete der Stadtkommandant von Freiburg
Oberst Ztegesar die Ausstellung des Wehr¬
kreises v .Künstler im feldgrauen
R o ck" , die bereits in Sauttgart und Ulm ge¬
wesen war und von der Breisgaustadt aus
nun ihren Weg nach Stratzburg und Karls¬
ruhe nimmt. Diese Ausstellung will, wie
Oberst Ziegesar in seiner Eröffnungsansprache
herausstellte, zeigen , datz der deutsche Soldat

**-*>(*&*& Tyr f

sich auch im Krieg seiner kulturellen Verpflich¬
tung bewußt bleibt, soweit eS sich um Künstler
handelt, die den feldgrauen Rock tragen. Sie
will weiter zeigen , datz der Krieg diesen Künst¬
lern eine Fülle neuer Anregungen geben
konnte und schließlich will sie der Heimat das
Kriegserleben durch bas Schaffen des Künst¬
lers näherbringen .

Es braucht nicht immer nur das kämpferische,
soldatische Erlebnis zu sein , das dem Künstler
im feldgrauen Rock Stift und Pinsel in die
Hand drückt. Ein Gang durch diese Ausstellung
zeigt neben der oft nur flüchtig festgehaltenen
Bewegung den Kampf , aber auch unzählige
Eindrücke , die nur auf der Ebene des Soldat¬
seins liegen, darum aber dem künstlerischen
Erlauben dieser malenden und bilbhauenden
Soldaten ein nicht geringes Zeugnis ausstel-
leu. Voran chi« Landschaft . Der oftmals fchnellK ®

Wechsel von Ost nach West, von Nord nach Süd
hat die Gegensätze vertieft und den Blick für
das Wesentliche in einem Matze geschärft, für
das die Künstler ihrer Zeit unter den Waffen
ein Leben lang Dank wissen werden. Manche
Mußestunden ließ sie in den Kameraden dank¬
bare Modelle finden und selbst so nüchterne
Dinge, wie ein schlichter Feldweg hinter dem
Quartier , ein Stahlhelm , ein feldgrauer Rock
und ein Soldatenbett waren Anregungen und
Vorwürfe für Bilder , die in ihrer selbständl -
gen Geschlossenheit eine neue männliche
Art des Sehens zeigen . Wenn auch die
Wahl der Mittel hier nicht so frei sein konnte
wie zu Hause in der Ruhe und Fülle des Ate¬
liers , so haben sie sich doch auch hier nach Mög¬
lichkeit den Vorwürfen angepaßt. Entwürfe zu
Wandbildern , ein Wandbehang und etwas
Kunstgewerbe nicht zuletzt aber einige prächtige
Plastiken runden das Bild dieser Ausstellung»
in deren Mitte ipr Morgengrauen einer neuen
soldatischen Zeit über den zum Kampf mar -
fchierenden Kolonnen seines Volkes der Füh¬
rer steht: Führer , Feldherr , Soldat .

Hans Keller.

»>; RtCOSCKKTRATiQJi

' ks -^ %

L8 rnstEr ü* rxversmwrdi-rsr tii- i.airtti h 8-' Tua* m * « ***
^ ^ ^ si d*nr vilXLI!SW4'iülUilW dUfiam- , ;

P 19 Zeitgenössische französische Karikotur

„Wenn sie in den Gefangenen -Lagern angekommen sind , finden die Burenfrauen geräumige
Zelte, die allen hygienischen Bedingungen entsprechen . Mein Streben geht dahin , den dortigen

Pfleglingen eine gesunde luft und unsem berühmten englischen Comfort zu verschaffen ."

Hungertod in Transvaal .
Als der 1899 von England aus nackter Goldgier heraufbeschworene Krieg gegen das freiheits¬
liebende Burenvolk im Laufe der Monate trotz Englands gewaltiger Obermacht noch immer
iceine befriedigenden Fortschritte machte, gelobte Kitebener, der schließlich zum Oberbefehls¬
haber der englischen Truppen ernannt wurde , jetzt mit allen Mitteln ein Ende zu machen.
Er hielt Wort . Ihm verdankt England einen der brutalsten Kriegszüge, den die Geschichte
kennt : den Kampf gegen Frauen, Kinder und Greise .
Während die Buren im Felde standen , wurden ihre Frauen und Kinder und die wehrlosen Alten
von den englischen Truppen zusammengetrieben und in Konzentrationslager — auch eine
englische Erfindung — hinter elektrisch geladene Stacheldrähte gesperrt . Ohne Arzt, ohne
Nahrung , ohne Wasser siechten die Unglücklichen langsam dahin . Ungehört verhallten ihre
Todfcsscnreie in der südafrikanischen Wüste .
Als Kitchener den Krieg gegen die Buren — deren furchtbares Schicksal noch einmal im neuen
Jannings-Film der Tobis „Ohm Krüger" (Regie : Hans Steinhoff) vor uns abrollen wird — endlich
beendet hatte und seine Belohnungen für diese Barbareien von Eduard VIII . einheimste, waren
seiner „Kriegführung" rund 26 000 Frauen und Kinder zum Opfer gefallen . 26 000 Unschuldige,
deren Gebeine im heißen Wüstensand verstreut lagen , während sich die Plutokraten auf den
Londoner Parketts die Hände rieben : das Geschäft hatte sich gelohnt . Das Burengold gehörte
jetzt der Hochfinanz in der City .
Wie Frankreich, der spätere Verbündete Englands, damals über diese Kriegsmethoden dachte ,
zeigt unsere Wiedergabe einer Originalzeichnung des Franzosen Jean Veber .

Knabenfahire eines Dackels Von
Emerich Roboz

Als ich ihn bekam , war er winzig Tlein .
Eigentlich bostanb er nur aus Obren . Schtvar-
zen , seidig glänzenden Ohren , über die er
manchmal mit seinen wackelig krummen
Beinchen stolperte. In weiser Voraussicht
nannte ich ihn Lumpi. und er entwickelte sich
auch zu einem solchen . Mit drei Monaten
hatte er sich zu einem charaktervollen Dackel
ausgewachsen , der nicht nur die ganze Fa¬
milie. sondern auch das gesamte Kritzendorfer
Hunöegesindel terrorisierte . Vor nichts hatte
Lumpi Respekt , außer vor unserer Tiger¬
katze Münz , die ihm gelegentlich Manieren
beibrachte . Dann kam er jaulend zu mir und
zeigte die blutende Schnauze.

Trotz aller Niederlagen aber umwarb er
Münz . Er batte unendliches Vertrauen zu sich
und hofft ? eines Tages doch die Freundschaft
der Katze zu erlangen . Inzwischen stahl er
Tennisbälle . Seine große Leidenschaft gehört«
eben dem Ballspiel , und er konnte einfach
nicht begreifen, datz er den hellen , rollenden
Kugeln nicht nackjagen durfte . Lustig kläffend
erhaschte er sie im Flug und machte ihnen
mit einem einzigen Bitz feiner spitzen Zähne
den Garaus . Das batte natürlich zur Folge,
datz er für ständig vom Tennisplatz ausge¬
schlossen blieb. In der Nachbarschaft häuften
sich die Klagen um verschwundene Bälle und
in unserem Garten fanden wir täglich fremde
Balleichen . Niemand konnte begreifen, wie der
Hund stahl , bis ich ihn eines Tages beob¬
achtete.

Vor meinen Augen verschwand er in einem
Fliedergebüsch und Sekunden sväter sab ich
ihn witternd auf der Straße , jenseits des
Gitte^ . Er benützte seinen Privatausgang ,
von dessen Existenz wir nichts wußten . Die
Ohren angelegt, die schmale, schwarze Schnauze
mit dem gelben Schönheitsfleckchen in die
Luft gestreckt , stand er eine Weile, dann
schlängelte er sich über die Straße in einen
Garten und erschien gleich daraus mit einem
hellroten Gummiball im Fang . Vorsichtig , bei¬
nahe menschlich , äugte er nach beiden Seiten
und fauste bann plötzlich herüber in seinen
Tunnel .

Ich trat hinter bas Gartenhäuschen und
wartete ab . Das schöne , glänzend-schwarze Fell
mit Erde bedeckt , erschien Lumvi und leate
den Ball vor sich bin. Ein paarmal umschlich
er ihn, leckte ihn genüßlich ab . tat einen
Sprung , der Ball schnellte bock und in der
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nächsten Sekunde hing er zischend an Lum-
vis Eckzahn. Zwei krumme Pfoten wischten
den ehemaligen Ball ab . traten dann verächt¬
lich die reizlose Hülle , und der Dackel stol¬
zierte mit erhobener Rute von dannen , neuen
Taten entgegen .

Münz warf vier Junge . Drei davon waren
geströmt wie die Mutter , das vierte schnee„
weiß . Woraus wir schlossen , daß der Vater
der weiße Halbanaorakater war . der ständig
mit irgend einer blutenden Wunde herum
stolzierte und der der Don Juan der Kritzen»
dorfer Katzenwelt war .

Münz war selig . Schnurrend lag sie in der
weichgepolsterten Kiste, umkrabbelt von ihrem
Wurf . Nach dem sehnsüchtig schielenden Dackel
warf sie drohende Blicke, die ihn veranlaßten .
schleunigst zu verschwinden . Er zog sich in seine
Ecke zurück und wartete ab . Und seine Stunde
kam wirklich . Kaum konnten die jungen Kätz¬
chen auf eigenen Beinchen stehen , krochen sie
ihm schon zu und Münz hatte Mühe, sie zu den
Mahlzeiten nach Hause zu bekommen . Beson¬
ders die kleine weiße schloß sich eng an Lumpi
an. Sie fraß bald mit ihm . Der Hund, dem
seine Schüssel sonst heilig war , duldete, daß die
kleine Freundin die besten Bissen für sich ru
Anspruch nahm. Manchmal zog er wohl die
Lefzen hoch , doch vergaß er sich nie so weit , zu
knurren . Er schlang dann gierig hinunter , was
übrig blieb .

Nach der Mahlzeit zog sich das schwarzweitze
ungleiche Pärchen zum Schlummer zurück . Der
geschmeidige weiße Katzenlerb schmiegte sich
eng an die schwarze Flanke des Hundes , und
Lumpi wagte nicht, sich zu rühren und den
Schlaf seiner kleinen Freudin zu stören. So
süß konnte ein Stück Zucker gar nicht sein»
daß er zu dieser Zeit seinen Platz verlasse »
hätte.

Hatte der Gast ausgeschlafen und zeigte gäh¬
nend seinen rosigen Rachen , kam die Prome¬
nade . Vorsichtig faßte der Hund das Katzen¬
tierchen , das behaglich schnurrend die Auge»
schloß , am Genick und trug es würdevoll spa¬
zieren. Er beachtete nicht bas spöttische Gebell
der Straßenköter , riskierte nicht einmal eine «
Blick, er tat Minnedienst. Die alte Katze be¬
trachtete empört die ungeratene Tochter urrd
ohrfeigte sie einmal tüchtig aus erzieherischeu
Gründen . Da aber ging Lumpi einmal los.
Mutig stürzte er sich auf seine Widersacherin.
trat und biß , das Blut spritzte aus seiner emp¬
findlichen Schnauze, aber er siegte. Hinkend
entfloh die Katzenmama aus den Birnbaum
und wich von diesem Tage an dem Hunde
im großen Bogen aus .

Ich weiß nicht, wie sich das Idyll weiter ent¬
wickelt hätte, wenn nicht ein Auto das Kätzchen
überfahren hätte, als es sich eben mitten in
der Fahrbahn sonnte . Lumpi, der den Todes¬
schrei der Freundin hörte, übersprang in un¬
erhörter Form den Gitterzann . Ich fand ihn
winselnd über der kleinen Leiche . Er duldete
nicht, datz ich seine tote Freundin berührte,
schnappte wild nach meiner Hand . Sorgfältig
nahm er den schlaffen Balg in den Fang und
trug ihn in seinen Tunnel .

Zwei Tage lang kam er trotz allen Lockens
nicht heraus . Dann erschien er . abgemagert
und mit einer Trauer in den schönen Augen,
die mir wehtat. Lange konnte er sich nicht er¬
holen. Sein ganzer Humor war beim Teufel.
Ich kaufte ihm einen schönen Ball , er beroch
ihn und ließ ihy verächtlich liegen. Seinen
Tunnel hatte er zugelcharrt und grub auch
keinen neuen mehr. Seine selige Jugend war
mit dem Tod der kleinen weißen Freundin
vorbei. Lumpi war ein erwachsener Hund ge¬
worben, der mit anderen Hunden Bekannt¬
schaft schloß und. wenn es nottat . auch tüchtig
raufte . Katzen aber wich er in Zukunft «ms.
.Er rnochte st« nicht mehr . . .
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.Immobilien

Bti vettaufen
Etagenhaus

Rühe Veterlheimer -Allee
mK sxg Simmer-WoSmimgen, Garden wsw.Preis 66000 P» . bei 25000 Mk. Angohknna.

5 Z.-MW .-Etagenhm ;
Rühe Mühlburgerlor

mit SX8 Zimmderwohnmngem Preis 38 MV
MF. bei SV «« Mi . Anzablnn«. (»« 44
ALeS Nähere durch im» beaui-rvagte» Jmmvo-biltenmakler

M . MblerLSobn
Sarlsrnbe , MoltFeftrabe IN — Telefon 461.

EinsamMenSaus
Rühe Haydnplatz

aröbereS solid gebautes . hervfchaflMches An »
rvefen , mit 7 Zimmern . 2 Bädern . Terrasse

beziebbor pu verkaufen . UmäwdeNKig in ein
Zwei familiewbanS sehr gut imwchmiWhren .
Näheres durch den beauftragten Jurmobi .
lien Makler <84148

M. Kubier L Mn
KarlSrnbe . Molttetzrabe 6t — Telefon 4*1

Zu verkause«
Renleu-Kaus

mit 8X4 « . 7X8 Zimmer , Bad . Sink » « arte » .
Preis 80 ovo XX , An, . 20000 XX ,Neubau
tztthans mit Sahen , S Wrchmmge » . Stack„ gr .« arten . Preis 48000 XX . An». « ,000 ML

3-FamiUen --Kaus
Neubau tn Ettlingen mit Einf . n . « arten .Preis 27 000 XX , An , 7— 10 000 ML

AnSkimfi erteilt LLuiermaNer « SMKermann Braun
Karlsruhe . Uhlandstr . 27. Tel . 7089.

WoEenrnr -
, « vachte » _Angebote tt. tt 33914
on den Führer -Ber -
lag KarlSrnbe.

Wlkerei
In Borort KarlS-
ruhe ist zum 1. 10.
41 gutgehende Däk-
kerei mit Lebensmit.
telgeschäft « . großem
Barte » zu verpacht. ,
evtl, zu »erkaufen.
Augeb. u. I 34288
au Führ --Berl . Khe .

« ncho

Häuser
jeder Art und Lage

gegen Barzahlung
, » kaufe ».

Hupst Scbmfit
Hypotheken/Jmmob..

Karlsruhe ,
Hirschftratze 43

Telephon 2117 .
<34129 )

14 Ar . mit Hütten,
Kleintierftallunaen

Näh« Dtsch . Wafs. ,
auch als Lager nt
verlausen . Zuschrift.
UM. 17908 an Füh-
rer -Berlag Khe.

bei guter Anzahlung
zu jausen ntfudjL
Angeb, u. 17859 au

rer -Berlag Khe.

Satten
Naumttück

Vanplatz
in od. bei KarlSrnhe

t kaufen gesucht ,
uaeb . tu 17752 a»
ührer -Derlaa Lhe.

Kftiner
Satten

S» kaufen ad.
sucht.

K. Nufer, KärlSr ..
Hirschstr . 13. T. 1943

mit Lagerraum und
- evtl, mst Barte »

zu kaufe » gesucht .
Angebote »M. 17979
an Führ . -Bcrl . Kh«.

Such* L vorgomwil . KSufen

Renientiauser
mit 3 — 5 Zimmerwohnungen ,auch Doppelwohnungen ,Einiamillenwonntieuser
mtt 8 bis 10 Zimmern ,

mit Je 4 bl» 5 Zlmmrerv
sofort za kanfM .

Anzahlungen von 25 000 bl »
80 000 Mark stehen zur Ver¬
fügung . (33531 )
Objekte ln Karlsruhe , Frei¬
burg , Heidelberg oder Mann¬
heim bevorzugt .
Angebote erbeten an

Julius Gerber
Immobilien o . Hausverwalt -,Karlsruhe ,
Kfert-Roffmann -Strafte Hz. 8.

UMalts -iMii
S « AmtS . und Garnisonstabt Mit .
telbadenS Ist gutgehende

„ „ Realgaftioirtschafk
»m Nebenzimmer und Saal , sowiegroßem nachweisbarem Umsatz we »aen Krankheit des Besitzers zu ver »kaufen . Uebernabme beliebig .Zuschritten non Interessenten unter
o ^ -rs .

8?!!94 c 1 " en Führer - Verlag« arlsrnbe erbeten .

Für grötz . Branercihauptausschanl
in Karlsruhe w . wog Erkrank », d.
Pächter spät . d . 1. 10 . 41Mt. Wirisleuie
S Bewerdg m, näh . Ang. ü.:nverb „ biSH . Tätbgk . m . » es.

rt der Fithrer - Verlas Karls¬
ruhe unter K 34167.
Pforzheim und Nagolbtal

erfttlasftge Billa
11 Zimmer , mit all. Konkfort n . M Ar
Park ». Bauplätze, Preis 90 Mg MÄ,Laadhau» mit 4 Zim ., K. . Bad , gr. Bar¬
ten . 10 000 Mk. I . Ziegler , Immobil .,« he., » arlftr . 25. Tel 299». <17926

Verk. in Sehl
Neuwert .. maMv . Anwesen mit 2X3
ZImmerw „ S .. Bade, .. 3 Mons . -Z ..10 Ar Garten . Banplatz , Preis
13 300 Mk . , <17936
PenstonsbanS mit T7 Zimm er tnti
2S Betten , im nördl . Schkvarvwalü ,Preis narr 38 000 - Mk .
Ebenso versch . Pension ««, Hotel » ,Wirtschaften . ErbolnnaSbek « «. reils
in Pacht . I . Ziegler . Jmmob „ Kbr .« arlste . 25. Telefon 2990.
Klein « <84806 )

MaschineWM
im «Matz fite verkaufen .

Crom er, S Otmar <(874 .
Smmvbilien . SchMssekftratze f .

Äa ^ ^ Eenörtc. orvtzer Sandar-
nwjirti«. itt unmittelbarer Nähe Rcv

Metzgerei
»M Seiner Wohnung

« verpachten .
ISr- on̂ lLet ^ ^ e.

^

ZweisWilielihWs
am Stabtr -artd , neu erdcnrt . « rm1. AdvU 1941 be ;i«hdar . mit Go -rten^ .ÄftM rfaw*n ^ b '°

S. Rttnn ll. Schmidt A.
^ ^ Immobilien .
DarSrnhe , Kaiferstr 186. Tel . 2898
__ <34801 )

Fabrik-Anwesen
am Mheinhafen KarlsrnHe . 1870 qm«rotz , «mt 8000 qm ArbeitS - und La¬
gerräumen , Zentralheizung , grobem
» of. GketS . und SchiffS ^ lnschkub .preiswert rn verkausen , <81302 )

» ädcreS :

SoRunn «. Schmidt A.
^ ^ Smowdilien .
SarSrAche , Satferstr . 196, Tel . 2598

Ale min
h> SOdwettdeutschland für che -
mischen Betrieb (34191 )

Grobe » , neueinger . Feinkost -Geschäft
mit gut . Umsatz n . gr . 2-Z . -Wobng .
m . Küche « . Lagerraum z . vermiet .
Warenlager v oa. 7000 Mt ist , u
übornobmen . Angeh . »nt . L 84170
ariden JüHoer -Verlu « . « wrlSrnHr .
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Bergmanns feste Zahiipasta

^ WWMkl M »6sra»gsn
S0J. schnldl . geschied.
Dame, sehr gute Er¬
schein., » . gut. Tha.
rakter. wünscht an .
ftänd., znverl. Mann
kenn . W lern . zw .
baldiger

Heirat
Nur ernstgem. Zu¬
schriften » . 8 33921
an Führ .-Berl . Khe .

Haus oder Mo
nougctMch mit grobem Garten bei
hoher Anzahlum « von Privat

M Kaufen gesucht .
Awgedote unter Nr . D 33526 an den
Mhrer -Venbaa Karlsruhe .

Henschistrhmr
mit 3X7 n . 1X4 Zwrmevw . 6
Mansarden . Dielen , Balkon e.
Terrasse , alle » sehr geräumig .
Bäder , Etagenheizung . Ein¬
fahrt . Garten , in bester Wohn¬
lage der Sitbweststadt at verk .
Allerbeste Bauweise . Mielein -
gan « : 8000 .— RM . KcmivreiS :
80000 .— RM . AnzaWmg nach
Vereinharirng .

EinfamMen -
tzerrfchafishaus

NM 6 geränmigen Zimmer « , im
Dachgefchob wettere 3 gr . Zim¬
mer , 2 Bäder , 4 Aborte , «r,
Mur , gr . Glasveranda , grobe
Terrasse Zcntralhelznng . Gar¬
ten , Garage sowie sonstiger Za -
bedär , in guter Lage der West¬
stadt zn verkaufen .
Preis : 45000 .—. S&tjoWm * » n .
Vereinbarung ._ (34210

9tmt(nhn$
NM 2X9 «uv 9X3 Zimmrrw ^
sowie 2 Weinen Lagerräumen t
34000 — bei 10 000 .— RM An¬
zahlung zn verkaufen . ^f . Peter

Immobilien , Karlsruhe
Karlstr. 102 Tel . 5474

Heirat
wünscht tzrebs . selbst . Souvw . 30 I ..
mittelgr . m. einem Mädel v . 20—27
I ., das Sinn hat f. Handwerk nnd
Häuslichkeit . Mädel m . Kind n . aus¬
geschlossen. Eigenheim vorhanden .
Ernstgem . Bildzuschr .unter E 34208
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Reichsbeamter
In hdh. Dfnrat. tn b«st«n Jahre«, dw AVfetn-
Mliw ObardrOstlg , wOnscht L«b«RMrfUltung
In hsrxl. Nolgungseh« mit gebildeter Dame.
Vermögen nicht ausschlaggebend. Näheres
• nter H 3 durch Briefbund
Ci eO rO Barlln-Charloftnnbwrg 8
VfraNhäDf Holtzendor&traSe 18

Strebs . Honvw . tu tzch Stellung
(Deh .) Endzwanziger solid , mittlere
Gr .. vunNebl . . gt . Erfchg ., wünsch !
da «S an haffend . Gelegene , fehlt ,
netter Mädel zwecks

Heirat
fennenzrckernen . Da Verm Sgen doch ,
entscheidet nur tnnige Auneigang .
Mädel mit Kind nicht auSgrichlotze » .
Bildzuschriften unter F 3807 an de»
Führer -Verlag SarkSriche .

Heirat
BW « vwe 48 Sf. «n . toflS^ teeet ..
dklvlond , gt . Meutzer «, vertr . Eharak .
HSnSl . « fbars . Besitze 4 -Z .-Whg . n .
gröberes Vernihgen . Wünsche ver¬
nünftigen Herrn in geregelten vech .
lebend , kenen zn lernen . Nicht getal -
lende Znschr . gehen vertroikl . zurück .
Znschr . nnter 17888 an den FMrer -
verlaa Karlsruhe .

Ghmpathifches Frivelev ,
26 3 . tote , sucht die onsrsthtige ve -
kanntsch . eines Herrn , der nicht ans
Permög . steht , sondern a Vers. Wert
V. Menschen , zweck- spätererBeirat

n «mtei 17882 aa de»
Uchrer -Verlag Karlsruhe .

Arzt
Dr . med ^ 32 3 .. led . blond , angen .
Erschg .. ausr . s. Charan .. herzenSgb .,
lebenSbef . « . v . Sinn s. gepfl .HärrS -
ltchk . . ers . Harm . Ehegl . m . liebev .
Kam .. Inn . Neig entsch . all . Näh .
« . 2268 »ch . Erich Möller , Wiesdaden ,
Hellmundstr . 8 (Evemittler ) <33645

Wwe., Mitte 50, sehr
rüstig , sucht , dg al¬
seinst . . mit Herrn b .
Mitte 60 Jahre , in
Stadt ad. Land in
Berbindg . zu treten
betr. späterer

Wim.
Zuschriften » . 17839
au den Führrr -Ber -
lag Karlsruhe .

Dame . 38 Jahre , dnnkel . ante Erfth .,
besitze komhl Aussteuer , eieg . 3- Ä .»
Wohnnng nnd Barvermög . Wstnsche
Driaswcehsel mit Herrn entsprechen¬
den Alters tn mt Pos . zwecks spät .

Heirat
Zufchrifben mit Biw erwünscht » et .
17838 an Führer -Verlag Khe .

Berusit . Frau , Ende
40 mit Wohn., ohne
« nh^ - t . Hausfrau
sucht Herrn von 50
bii 60 I . kennen zu
lernen zwecks später.

hem
^, - schrist . unt . 17923
an Führ . -Berl . Khe .

Lstemmislh !
Zwei w . hübsche MSvekS v . 25 I . .
tote . « . rt). . 1,60 (Tt , mulflk-, ipoit -
tt . nerturfb ., echte Ha ^ mütterchen . m .
kompl elegant . Aussteuer , ersehnen
ein inniges Lebensglück mit tdealgef .
geh . netten Herrn , Beamt , ob . In -
genienr bevorz .. bis zu 38 Jahren .
Vermögen Nebensache . Nur ernstge¬
meinte Znschr . unt H 33889 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe . Dis¬
kretion Ehrensache !

Mittdreißiger , sehr
gut aussehend, mit
pollft. einger. Grotz -
wohnnna. 3 000 .—

MonatScmk 160 000
Berm , wünscht durch
mich bald. Heirat ,

«d- lf Orth .

SftenvuM ! Z7 N
Taui . Barg . « . spät . etwa . Vermög ,
w . Heirat . Dch. Fron Berta Laib ,
Ottenburg , Glaserstr . 5. (63069 )

Nettes Srävlein f
m. spät . VermSg . v . minh . 18 000 Mt
w . Heirat . Dch . Fra » Berta Laib .
Offenbnrg . Glaserstrotz « 5. <63088 )

Halbwaise
Barg , w . Heirat . Dch . Frau Berta
Laib , Ottenburg , Gbgserstr . 5.

(63091 )

Wltw «
Mite 50, «nabhLvg. .
sympalh. herzenSg.,
mit Wohn- ., großer
Obstgarten » . Land¬
haus . sucht Lebens¬
gefährten^ Näheres
unt . 179ft Institut
Unbehaun, AarlSr ^
Sofienstr . 1LV.

88M
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fmit JUitbcrlaffuiujen in *
^ reiburg (Br.) / Colmar C€ tf.)/3Itan .nti0im /
TTliUtiauptn (Etsi/ ^ or- tzoiur/StrapvrwKHklj ).

^ iskoirNerrmg vouDtthfelu unÄ Scheths /
(öswLtfrmitz ooadlrriiten m laofenösrAechiumg/
Anncchme »on Sparyeldsr« - evos AnstzLn- igu»-
»« Spnrbüchsrn/Vermiskungvon Kchrnnkfä»
chorn/Vesorgonallor jöuftigeu Innkgeschä̂ r.

Voratuug tn allen SsVislMrvchtÜchLN ÄuHeleg - nheUsu .

ESir oerkl« rtoa RÄdc Dwr -
lacher Tor H79L7 ,Rentables

Wohnhaus
mit 1X4, 8X3 nnb ixa Sind-
merroohng , mit Tooeinsahrt.besond. Umtzänbe habber zarmPreise von 16000 Mark bei
6000 Mark Ausähbirna .

Wurm » Co , Kaiferstr . 118
Immobilie » — Trlefo » 1489.

ÄerrschafUiches
Etagenhaus

in guter Wohnlage . EahrchosSnäh «)
mit 3X4 Zimmer , Küche , Bob , und
1x2 Zimmer . Küche , Einsahrl Auto -
«arage , Garte » etc . aum Preise von
RM . 36 000 .— dei ehret Anzahknug
von RM . 18—18 000 .— i» vertonf .

Einsamilienkaus
Sdadtraiibstehkuug . mit 4 Zimmer ,Küche . Bad . kl. Kammer , Garten etc .
zum Preise von RM . 17000 .— des
RM . 7000 .— Augcchtzuna z» verkauf .
Näher « MrSounft durch :

Wilhelm Walch
FmmobUi -u . Karlsruhe .

Amallenstrab « 67. Tel . 1862 .
__ (34196 )

für F-ftaugestellt« «.
HauSbesttzer , mit m«.
uatl . Rückzahlungen,werd. vergebe» durch
3«liRs Zimmer
Finanz , Karlsruhe ,S-nzstr. 11. (30687 )

Sprechzeit (a . Sams¬
tag« ), 17—19 Uhr.
Rückporto erbeten.

iin- oder
’ .

W 4000 RM . UngaHlung tn Borort
zu kaufen gesucht
A 'l-S- U17946 an de» Flchrer - Berl .Karlsruhe .

Einfamilienhaus
6—7 Zimmer , Küche . 2 Mairfg - d ..Bod . HeirmlL Garten ob . eutfpr .

Meines ßmis
mit Garten , Einsam ^ ob. auch gutesDiebl - HauS . nur fr . g«iui >»>e Lage ,Stadtrand , oder nächst . Vorort , nrit
Strabenvahn , gegen bar zu kaufengesucht Kamp . Mannhetm -Rhetnau .Friedrtchsfelder Weg 201. (83873 )

Kapitalien

VaogkschSst - Bcieitigillg
* tT . Bautng . mit guten Beziehmrgen
sticht mit Baugefchäft in Mtttekbaden
Jntereffengenwinschaft evL . stille Mit¬
arbeit »der Beteiligung .

Angebote nnter F 33886 a » de«
Führer -Verlag , Karlsruhe .

AMM .
1. Hypothek, zur Ab¬
lösung an» Prwat .
Hand gesucht .
Angebote » . 8 33440
au Führ .-Berl . Khe

Gelder auf
I . oder II.

Hypotheken
in belieb. Beträgen
langfristig auzzu»
leihen <34119 )
Lugust Schmitt

Hypothekengefchäst
Karlsruhe , Hirsch .

ftratz« 43, Tel. 2117 .
innnimmniimninmiHinnm

Avüulei«
46 9 . tmfet AnSfeh , mst wätOxL
beit , Wesen , bansnnrtsch . n . kftn.
gebilvet , eleg . Wäschewusst . u. schön
ersv . Geld , wünscht Heirat mit nett .
Herrn in stch . Stell , auch tücht . Ge¬
schäft »m . erw . Dch. Ebe -Fnst . Fra «
Emma Man »Moraseh , Khe , Kaisör -
« r . 64. Tel . 4239. Gogr . 1811, (17940

der

grobe Erfolg!
Heiral

Welcher erbgef . tote .

. Akademiker
wünscht stch ein« häuslich «
Frau doll Geist , Güte , Wär .
m« u . hohem Pstichtbewutzt -
sein . Dem empfehle ich be¬
freundete Dame , toth , Dr .
Phil , 32/170 , schlank, vor¬
nehme sugewdliche
nmrg .

' ' ~

ae , netto » , aetaec .
«roß . sehnt sich nach

EtskgllUk
mit Beamten oder .
hörigen . Nur ernstgemeint « Bi
zuschriften unter H 33 444 O» den
Führer - VeAaa KaüSruv «.

Fit , 30, «ath , netto Erschein , « tt
"best. Bergangenh , HLuSt. erzog , w .
m . Herrn in sich. Stell , iin . späterer

Heirat
tn Verbind , zu tuet Eia . Geschäft tat
der Teriitworenbranche sowie schöne
Aussteuer vorh . Znschr . womögl . m .
Bild mit . 4404 an die Klchrer -Ge -
schäftSstell« Brnchsat .

^ Lleba und Tr»wo ^

WaU sind FintanMnta gddd.
Qim . Tausends landen stet»
schon durch masrs aHbsstihrts
Ober20 Jahrs srateHs
BnrkMung. Ausnadl ki

Briaf-fenm D Ua
SehHeafsch 002

IPcr fdircibt uns ?
Zwei nette . h^ enStustiae Mädels .
20 I , 1.60 rn , u . 24 I , 1 .70 m
cogl , aus gutem Hause , sportlich
u . naturliebend , wünsche » , da sie
stch sehr einsam fühlen , mit ge¬
bildeten Herrn , gutem Charakter
« . heiterem Wese » , i» Briefwechsel
zu treten zwecks späterer Heirat ,^ nschristcn unter S 83442 an den

tihrer -Berlag Karlsruhe .

23 jShriges
warwh . Mädel , selbst, schücht « . »a-
türl . m . schön. Aussteuer u . Barv .
gut . EharaN , bistiSl , kiuderl , u . viel
Schvndeltsstnn , Musik u . Sport psle-
aend . ers . innige Nei -g .-Ehe u . Fam .»
Glück m treu , « lfr , Mann «. NLH .
u . 2368 dch. Erich Möller , Wiesbaden .
Hellmundstr . 8 (Ehemittler ) . (33645

Navo » » >• »Chon da« bablld. BOohMn° " d*r kbuunb. g»o-g Nugnuerbl,t,7 0 »m> deetall« , Si, glslchl Mit Ba>N«1»? Dann bastallan bla glalchl Mit Ba>
dlng . a. Voraohlig. diskrat M:1.- . Varnama
■. Qnburtadntumarb .i An danarfolgralchao

ffri . v . Lande . 29 3 ., dklbld . an -
geneh . Aeich . « IM . Gr . g. Vergan¬
gene , g . Schulbild , schöne Ausst . u .
Vermögen , w . toch . Herrn (miltl .
Beamten ) entspr . Mtei zw .

34jShr . SrS»lela
XX 4000 Vom . a . « «Sst, w . Heirat .
Dch Fra » Berta Lai », Qfsenbnrg ,
Glaserstr . t . (63090 )

Fräulein
39 3 , stmendl. Aniseh, tücht, l. HnnS-
hakt » . sehr Nnderkb , schöne reit®. 5B3-
scheausstener 7000 RM . i . bar n. späl
grös, . Bermoge», wünsch » bav». Eheglück .
Durch Ehe-Knstitut Fra » Emma Marz .
Morasch. Ich, , Kalserstr. 64 . Sprechstd.«Sgl. ». 14—» Uhr. Sonntags bis 17 U .
_ _ (17939 )
Mw«, SB 3 . dt ,
chne Anh, wünscht
kach Gatte » m. fest.
Sink, entspr. Alters ,b. Lust zu Garten¬
bau hat , zwecks

Sttkltt
kennenzulernen. _Zuschrift, »nt . 17819
an Führ .-Berl . Khe.

FA. au» gut. Faul ,
«dang , saub, spars,mit Bewnögen, w.

uest kitwer , tn sich.
Stellung , b. 53—63
Jahren , ält . Pen¬
sionär mit Eigenheim
auch erwünscht.
Znschr. unt . » 34201
an Fichr.-Berl . Khe.

L ..
Mächte Beam

auch l .Kriegrbeschäl
zw . 50—60 Jahren »liebe Fra » sein.
Bin Ans. 50 Jahr ,eMa « Bermvgen,
Wäsche vorhanden.

Zuschrift, » nt . 17767
Führ .-Ber^ Khe.

Mstwel
68 I , oh . Anhang,
schöne 4 Z .-Wohna.
n . 20 000^ 1 Vermö¬
gen. wünscht stch wie¬
der zu derchelichen.
Durch Ehe-Institut
Fra » Emma Marz .
Morasch, SarlSruh «,» oiserftr. 64. (17930

SSerimmW
N . Md .

33 Jahre , 1 .80 groß,
schlank , tadellos a»S-
sehend . kein Dnrch-
schnittSmensch .warm-
herzigeS Wesen, um¬

fangreiche Praxis ,
Bermögen . Auw , ge¬
diegenes Heim, sucht
durch mich , da beruf
sich stark bemckprncht ,
knrzeutschl.Neign»«S»
eh« mit gebild, an»-
geglichen er, fraulich
empstudenber Dame,
welche in der Sage
ist , für die Schwere
des ärzMch . Berufes
dar «rfvrderl . Ver¬
ständnis aufznbrin.
gen , bereit, eine auf¬
richtig« Ehegemein-
schast auf Bertrane »
u . gegenseitigemBer¬
stehen aufznbaue».
BertranenSvolle Zu¬
schriften erbittet
Frau Jrmg . Schmitz,
Berstn -Eharloiteubg .
Mommsenstrotze 35.
Diskrete Eheanbah¬
nung i» vornehmster
Weise. (34219 )

Hanptlehrer wünscht
alleinsteh. Frau bzw .
Fräulein V. 40—50
I . kennen zn lerne»
zweck» späterer

Setrat.
Anoeb. ». 17S67 an
Führer -B«rlag Khe .

lmmsch!
Welch edeld . Herr
vo« 39—45 Jahren ,
in guter Stellung ,

bietet einem heimat¬
losen Fräulein , ohne
Anha ., eine Heimat?
Aursteuer und etwas
Barvermögen vorh.
Liebe u . Treue ist
mir ba* Höchste.
Zttschr . stttd zu rich¬
ten «nter 8 S4404 an
den Führer -Berlaß

vslMvunM!
36j. . bernsStät. Frl .,
m. nett . 21 Jungen ,

ht. da er sonst au
paff . Gelegh. fehlt,
auf dies . Wege die
Bekanntschaft eines
foC. Herrn i» stch.
Stell , (auch Witwer
ohne Ktud). zwecks

hklklll
Schöne Wäscheausst.
vorh. Nur ernstgem.
Zuschrift, m. Bild
unter 17841 an den
Führer -Verlag Lhe.

Stiral
Aeltrr . Herr, vor».
Lharakt.. sucht paff. ,
einfache

Lebensgefährtin .
Zuschriften n. 1781»
an de» Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Berlin W ,
Knrfürstendam « » .

(34162 )

Selbst.
inferat!

Do finde ich den
Herrn , der mit mir
in Briefwechsel tre¬
te» will . » . dem ich
ein« liebevolle Gattin
sei» darf? Bi» 34 I .
Noch sehr . jng. Aur -
seh kath . ». sehne
mich »ach einem ruh .
glückl. Heim. Wer
schreibt mir ?
Bildzuschriften unter
I 3389« au d. Füh.
rer -Berlag KarlSr .

Eins . bol. Handw^
Witwer . 4» I . . 1.75
gr . , augeuehm« Er¬
schein.. in pwisber.
Stell ., bl 3 netten
Jung ^ 15. 14 und
13 Jahre , wünscht
nette» Frl .. Frau od .
Witwe, welch « Wert
enef ein glückl. Zw-
stmnnenleb. legt , zw .

Kktrat
fernen zu tarn «.
Rur ernstgem. Bild¬
zuschrift«» n. 17823 ^
au Führ .-Berl . Khe.

billig bei
a Jörg . Ktie .

Amalienstr . S9
neb . Autoh . Opet

Drogist
Mitte 20 , mit guter
Fachdrogerie, ftotie
lrscheirwng. wünscht
ich p » verheiraten ,
l riese nnter 17975
Institut Unbehaun,

Khe . , Sosienftr . 120-

Selbst.
(nitrat!

Herr in sich. Stellge
3« Jahre alt . sucht
liebe» Mädel zwei»

kennen zu lernen .
Zuschriften mft Bild
unt . M 34218 a» den
Führer -Berlag Khe .

Diplam-Jngenieur ,
33 J ^ gut« Er -
schein., sucht nett .,
gebild. Mädel zw .
baldiger Heirat.
Näheres nnter
N L. 507 DEv .

Gebildeter Herr,
36 I ., mit 400 JL
monall . Einlomm ..
in guter Stellung ,
soüde, sucht eine
einfache tüchtige

LebensgesShrti»,
Näherei unter
N« . 508 DEB .

MMlerrr Beamte,
49 I .. angenehm«
krscheim, lebens¬
froh, sucht paff.

Lebenrgesährti».
Näherei »nter
N « . 50T DEB .

Gebildeter Herr,
Mttte 50„ strebs ..
arbeitssam , Mufik-
sreund, sucht Hei-
rat mft häuslicher
Dame. Räh . unt .
N L. 511 DEB .

Nlcheres: (83789)
D. E . « .

W. Mohrmau »,
Mannheim, M 3, So.
Dir erfolgreiche
Eheanbahnung .

Kitter

naMtattiger m.
größer tat Ihre
Wirkung und
ameo billiger
mtrd »Le bet
recht eeitiger
Erteilung
Ab» Al ußauf -
tragee

Ämiiitihe Anzeigen

UKr 1
Ntaztsthertahs
de » 20. März

Neueintro « » » :
A Sh . 227 Werner Stawg tat Lahr

(Dchtvarzwold ) . Inhaber Werner
Krantz . « anfmanN in » rnchfal .

(34284 )

c * Karlsruhe 1
SttetzevbalMerkchr .

0m Sountog , den 23 . März 041
onlStzlizh des DwaeS der Wehrenacht ,
verkehrt dde Sdnte 1 von 9 .46 Uhr ab
Dsrlach btzs BetrtehSschLutz «ach
Kniest »aen in 8-Minutensolge , Die
Ltnl « 7 oerlÄ r t von 9.88 Uhr ab
Hauptbahnhof anstatt nach Kisteltn -
gen »ach dem Rheinhafen btS Be -
triebSfchbutz . (S4298)

Karlsruhe , den 21. MSrz 041 .
Stiwt. Werke Karlsruhe

— Straßenbahn —
Bekamt tmachmng .

Anfbanvla , für ht « fie w une
„ Lanzenacker - , „ DB den »

und „ Reufelv - der
emarkuna Pfaffenrot .

Au « Grund der z § 11. 21 Nr . 7
der Beziikshauovbming vom 24. H .
1938 tn Berbtnäwm » mit §4 L 4 her
V .O . Wer Bangeftartuna vom 10

.11. 1936 (RGBl . 1 S . 938 habe ich
den Aufbauplan für hl « Gewanne :
.Lanzcoocker ' , „Oh dem Zanir » u .
..Neufeld ' der Gemarkung Psatten -
rot nebst den Ausbouvorschrlsten ge-
nehmiat . Der Plan « nh die Aufbau -
vorschpfston kle«en bauernd zur öf-
s« ntstch«n Einsicht beim Landrat
Korls -ruHe — Zimmer 18 — dem
Ralchaufe tn Pfastfeivrot offen .

Mit dem Tage der Betonntma »
chnng tritt der Auffbauplan tn
Krai -t . K4g68

Karlsnzh «, den 7 März 041 .
Der Landrat .

SeWliche Derfteigerrnig
Am Montag , dem 2t. März 1911 ,

vorm. 9 Uhr beginnend, versteigere icy
in SarlSrnhe
Stefanienstratze 11, im I . und H. Stock
gegen bare Zahlung nnb 10 Pro ». Auf'
gelb : MIN

1 Schlafzimmer, bestehend aus : zw »
komol . Betten mit Roßhaarmatratzen,
1 zweitüriger Kleiberschrank , 1 eintuN'
ger Spiegelschrank, 1 Waschtisch w"
Marmor und Spiegel , 2 Nachttische ,
2 Stühle . 1 großer zweitüriger Kleiber¬
schrank. eiche, 2 Einzelheiten , 1 Bü¬
cherschränkchen, ein Doppelschreibtisch,
eiche, mit Stuhl , 1 Kredenz, 1 Vitrine,
2 Kleiderschränke . 1 runder Tisch. eiM, .
2 Bettcouches, 2 NäÄischchen. 1 Eck¬
plüschsofa. 2 PlüschklnLseffel. 3 Polster¬
stühle und 2 Polstersessel . 1 Standuhr ,
2 StauLsanaer , 1 Nachtstuhl . 2 Zimmer-
tepptche, 1 Daunensteppdecke u. 3 Wou-
steppdecken. 2 ältere Küchenetnrichtnn -
gen, 8 Gasbacköfen . 1 Küchen-, 1 Ge¬
schirr- und 1 Gläserschrank . 1 Küchcn-
tisch, 6 Stühle . 1 Tischchen nttd 2 Stühle,
alles rot gestrichen . Decken und Deck-
chen. verschiedene Bilder , Glas , Porzel¬
lan . darunter 2 Eßservice. 1 Kaffes «-
1 Mokkaservtce . 1 kleine Partie Besteck.

Die ersteigerten Sachen müssen nnve-
dingt noch am gleichen Tage weggeschaN»
werden.

Karls rnhe , den 32 . März 194L ,
He rmann Mohr , Gerichtsvollzieher .

ScWliche Berslcigenlllg
Montag, de« 24. nnd Dienstag »

2S. März 1941 jeweils von 9 Uhr Vorm¬
und 2 Uhr nachm, werde ich tn der Her»
reustratze 14, Iil im Aufträge gegen ba*
und 10 Pro ». Aufgeld öffentlich verstei-
gern : 2 kompl. Schlafzimmer. 1 Kindes
schlafzimmer , versch. Einzelmöbel. Ww
Büfett . Kleiderschränke , Kommoden ,
1 Schreibschrank . 1 Sekretär , 1 Schrerv -
tisch m. Aufsatz, Teppiche u. Läufer, ^
Couches , 1 Sofa , Polsterstuhl m. Ohre",
Stühle m. Ledersitz, 2 Nähmaschine »,
3 Herren - nnd 1 Damenfahrrad , 1 Eis-
schrank, 1 große Partie Glas , Porzellan-
Küchengeschirr a. A„ Tischwäsche «. vrei
nicht genannte Gegenstände.

Wegen Platzmangel müssen zuerst
Möbel von einem Zimmer sofort ver¬
steigert und abtransportiert werde».

Anschließend kommen dann
Porzellan , Küchengeschirrr und Ttsw
wüsche zur Versteigerung.

Karlsruhe , den 22. März » 11.
No «, Obergerichtsvollzicher.

(341j

SeffenMeLersteigtM
Am Dienstag , den 25. März w^

Mittwoch, de» 28. März 1941, len*0*
»M 9 Uhr begtnenü. werde ich in der

Ktoseftratze SS. 1 . Stock
im Anstrage gegen bare Zahlung
M Pro ». Aufgeld öffentlich versteigern-

1 Schlafzimmer, hell eiche, bestehe « ,ans 3 Betten mst Rost . Roßhaarm«
tvatzen u. Federbetten . 2 Schränke,
Nachttische. 1 Frisierkommode. 2 S
len n. 2 Apothekenschränkchen . 1
»immer, hell eiche, bestehend ans : l ^-
mtt Rost. Roßhaarmatratze , K^ err
den, 2 Schränke. 1 Waschkommode » ,
1 Nachttisch, 1 Klubsofa u. 2 KluM «^

tllW . IUI« , JL Ol . JUIW 7>nrtt«trine . 4 Stühle mtt Polstersitz .
mode mtt Aufsatz. 1 Sofa . 1 Bettcoô
2 Nähtischcheu, 1 Küchenschrank. 1 heIi>
chenkredenz . 1 Eisschrank. 1
Funker & Ruh ) . 1 P . Krtstallsa »^
Zinngeschirr. Porzellaugeschirr.
Sofaktffen. Badetücher, Servre .^
Handtücher . Tischtücher,Vorhänge,»^ »,
che», Spitzen, 1 Photoapparat . 1
siecher , 2 ältere Teppiche , Küchena^so'
Besteck und noch vieles andere,

Die Möbel kommen erst am
zum Ansgebot. '

Karlsruhe , den 22. März VH-
I . Heckel . Gerichtsvollzieher.

r».
ab vorm .

Mer Mittler
DisAnAnse-
bot mb Nach-
lrage ist der

„Führer"
In einigen Tagen

erscheinen :
'las :? * LK

d - relch der früheren dvervE -

bcfÄ 8Ä ^ e
ft* *

stür W >cn Hanptansqllntz «st 1 SCntH . Fernsvr « bbuchWettere Stücke gibt dar FernfprechamtKarlSruh e — Konto des Postamts 1 KarkSrnhe . Poft -
fchcekamit KarkSriche Nr . 317« — gegen eine

Gebühr von 80 Rpf . ab .2 das Amtliche Fernfprechbn » g»r ven Bereich dermwen Oebrposthttertion Konstanz . — Ausgabe

Inhalt : 28000 Einträge aller FernsprechteNnehmerdes früheren Bezirks Konstanz .
DaS Buch wird dnrch das Fernsprechamt Freidni »(Brg ) — Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3007 — oder

durch das Postamt Konstanz — Postscheckkonto jkartS -
ruhe Nr . 5790 — gegen eine

Gebühr von 40 Rpf . abgegeben .
Gesamtausgabe » aller Amtliche » yernsprechbücher mit

den AntrSge « sSmklkcher Fernfpiichtettnehmer Grotz -

ÄÄÄisV * Vaktämt« tn OeateSen ;

Rbeinstr - 1*

aeoen dar und 19 ® prj
Wntlsch verstetgem .

i ait . SchluszwitsisT ' stoW*" Mversch . Stühle WA ^ kciten.
schirr und sonst.. i J& jg *

1 ält . Küchcneinri » tun ^ ŝ t
bei » . 1 Gasherd . * »a
HaushaltS « eia «e «ÄC

tentröst « . 1 „
MeMstt ^ A

' -
OU» „

lägen und LSnfcr .

, « schatten _.
Karlsruhe , d«

Kop » . Ger ^ v5i^ ^ S -

ch suche für «clnen . di
2 m

tn der Woche.
Tel . 159 o . 186

von -
^

"

St -chamtbschatt w *6
—. d- '

ctL 700—1000 qm ArbettsflSdhe
Elnfannillentieiua

® a 6n6of « nae e . 8 Zimmer , Zcntralhi-, RM 45 000 . AnzaHlg . nach lieber ^
einkuntt . Zu verkaufen . (3W04 )

Jmmobilienbüro D t e tz ,Karlsruhe , « arlftr . 13.

Erschei
brünett , allerbest « Wer

gangenheit . bochanaesebene
FamM « . vornehme Aus¬
steuer . später Vermögen .
Da ohne Wissen der Dame
ltutzerst« Diskretion nöttg u.

rt . Näheres nnter
33 876 an den Führer -

Karls ruhe .

zu pachten
oder zu kaufen

IllhlllllLandwirt ,
29 5ft , elternlos m.
25 Morg . Eigenland ,
1,7g gr. . dkl^haarig
sucht Mädel od . ig .
Witw« >w . Heirat

»schrift. mit . 17974
»stitut Undehaua

Khe., Sapeuftr . 330.

Glelsanschlu6 und Oampfanlago
wwOnscItt Jedoch nicht Beding
Aogobot » not . 3634 an Annigan -

■«■nJttnrt/MnIn . Katawalr . K

Hausverwaltungen
Ubenvimnst « besorgt grtvHen - aft

f reter Fennen
Ehrensache . Z » s
an de »

kernen , Verschwiegenheit~ " '
e» nnter H SS4LS



V

r ■n

PO ® )

‘ZrubefTjunbfer
Ttrnuff Heger

Karlsruhe , den 23 . MSrz 1941

Sofient +raBs K4 z. 21 . Im Felde

Als Verlobte grüßen

J

ERNA KONSTANDIN

HEINZ KLETTENHEIMER
z. Zt kn Felde

kn Mürz 19«
KnteHnge « Karlsruhe
Schultheißstraße 25 Gabelsbergerstraße 4

fea» Verlobung geben bekannt

ERNY KUBITZA
KARL KULD

25. MSrz 19«

fefbotzhefcn (Br elegant Kertsnrhe (Bade n!

VerraShlung geben bekannt

Ketrl Kehret
Bnteroffizfer ln einen Art -Regt

Hedwig Kehref
gab. Vogel

KW* a. Rh.
Kanzmattitraßo «

Kaderahe
While ratra Be 7

Trouwng KeW

. « 5
Unsere Edelgard hat ein Brüder¬
chen bekommen

Walter Gayer und

Frau Hedwig

Karteruhe , km MSrz 1Q4L 8*294

Frauenarzt Dr . TecQt
htllt wieder Sprechstunde

Sprechstundenzeit von jetzt an : Montage Mittwoch.
Donnerstag nachm , von 17 Uhr bis 18 Uhr 30

Dienstag u. Freitag von 11 Uhr
hn Neuen Vmzentiuskrankenhaus, Karlsruhe

Telefon 7500

Ä9tV gestalten Ihren Typ
dardi Ibta Hoarfaiba and durch haltbares Frisieren —
DauMwetlM , Btondtorea , FSrben , MardcQran , HOhen-

(34307 )

DAMEN FßlSIER -SALON ( Eensdimg
*■ *•■* % WMdstraB « , gegenüber Kaffee Museum

Telephon 963

>

J

Sport .
! •* hrrfaitfe«.

RotUc ." " str. 21, Pt-
_ (1780i)

b̂ torrv -
»m, b»«

feÄÄ -

^ efi-
(W3M

Ä «
tÄi ** 258 « ■
Kferft «

SOft.

Strassenzugmasrtiinen 20 -100 PS

HANOMAG
gegen Bezugsschein lieferbar

Oeneratvert re le »
Richard Grämling , Karlsruhe i. B*

Gottcsauei stt . I Tetopboe KS76S

Haare färben , tönen sowie blondieren

faehmännifch und gut

Salon CBirhjßeß
yorckftraße ig , Telefon 4g34

ln großer Zelt zeigen wir die glöck -
liehe Geburt eines gesunden Töch-

j terchens an , dem wir den Namen

Elke , Erna
geben wollen . (T7653

Erna Ferdinand , gsb . Rost
Dr. Richard Fe rdinand

Graben , Adolf -Hltler -SU. 48, 20. MSrz 19«
z. Zt . Privatkllnilc Dr. Wllser , Karlsruhe .

Eierfarben
Selbstverständlich euch in diesem Jahr!

GEM.HEITMANN.FASSEN-UNDCHEM.FABWK.«tJOO

F Die glückliche Geburt Ihres 4. Kln-
des zeigen in dankbarer Freude an

$ Elisabeth Blass geb . Slngler
£

<,$
' Arnold Blass z. zt Kn Felde

HetTbronn , Schlegelstraße W . (3435S)

^ ertifietfinslandsMeid «
die immer passen , ges . geschätzt , punktfrel ,

mir Bezugschein für Stotl erforderlich .
Jinna $ ) « upp Karl..»«».

Kerltli . ISS, pt . Hallest Reichsslr ., «roher Passage

PersonMlllstWgeii
4-Ditzcr , Flat , i« denkbar bestem" ustand , für amtl . SchäbuuaSvreiS

lM . 880 .— « i verdauten . Angebote
nnrer OF . 1089 an den Fsthrer -Ber -
lag Offenbuwg .

so , 40 und mehr «fahre
Beiträge zahlen oder gegen einmali ge
Zahlung fürs ganze Leben den Haushalt
gegen Feuer versichern ? Es kosten 5 000 RM.
25 — 30 RM . — auch in Raten .
Ausk . u. Prosp . durch Bez.-Dir . Al bi ex ,

Karlsruhe , Waldstraße 63, TeL 1239.

Eine gute

Der Weg zu mir- lohnt sich t

Dauerwelle
unter Verwendung besten Ma¬
terials wird hergestellt bei
ESSIG , KARLSRUHE

Waldhornstraße 8 beim Zirkel / Ruf 7247

wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen , trB
gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz¬
barkeit , GlTederschwere und -reißen , Herzbeklemmung ,
Hautjucken , Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Aber
da gibt es jetzt ein ganz vorzüglich ** Mittel : (38289)
CITTUT Nr. SS. Es Ist wirklich aus 33 verschiedenen ,
heilsamen , feinpulverisierten Kräutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Original -Packung KM. I .M. In allen Apotheke « vorrSftg .

Familien - Anzeigen finden im

„ Führer “ weiteste Verbreitung

Opel
neust, Type, 2> ober
4türig

Cabriolet oder
Limousin «

SN erhallen , gegen
affe su kaufen g e

sucht . (34263)
Luge» Satmann ,Todtnau (Schwor, » .)

LS « ter

Svel
tu gutem Zustand,
neu überholt, zu
verkaufen. Angebote
unt . 17888 an Füh¬
rer -Verlag Ahe .

Lieferwagen

DILZER
fragen !

Generalvertretung
Amallenstr .7
b . d . Herremtraße
Ruf 541« KarlMuhe

Zu derkaufeuOpel
1,8 Ltr , oh . Rüder
und Achse, Motor u.
sonst , in sehr gutem
Zustand«. (34231

Frau , Jos . Sur, .
Sagbach bei Achern ,

Tel. 541 Achern .

Verioncnwagen
Anhänger f . Ovel 2 Ltr . , gebraucht ,
gut erbatten , sof . zu kaufen gesucht .

Augeb . imt 17827 an de» Msthrer -
Berlag . Karlsruhe .
Such «

Spel Kapitän
„Super 8" oder ähnlichen TYP gegenbar zu kaufen . Angebote u. 17428
an ben systhrer -verlaa kkarfSrube.
Suche 3*6 —4 To .-

Anhänger
tttat oder gebraucht (34368 )

Fritz Dtttes , Fuhrumernechtnei ,
DtedclShetm. Tel . » retten 4SI.

§ pe zlas -7verkstSNe
m

ReparaturMweitzuiMN
an Krafisabrzeuaeu wsw. (51364

Schwotbbetrlcb F . S . Dinges .
Me . . Rcureuter « ft 7 . Tel . 5135.

„ titcoum" gegr»

Bettnässen
Preis RM . 2.90 . in
alle» Apotheke ».
Borrät . t . Karisrnh «:

Kronen.Aoo
'
lheke

Sovbien .Avotheke .

Kleinanzeigen
der große Erfolg !

Vsrlvrsr»
verloren

40 JC (2 Ztoanzig.
markscheim), auf dem
Wege Kaiserstr. oder
in den Kaufhäusern
Union und Hölscher .
Gegen 10 % Belohn ,
auf dem Fundbüro
Khe. obzugeben.

(17984)

hrs -Xuri

Schoenenbergers
Pflancensafl -Kur «*F

Blutrolnlgung RMf.—

Reformhaus „Alpina *
Kaiserstr . 68 b . Adolf - Hitler - Platz

lelchen-
Transporte

von und nach auswärts
per lelchen -Auto , per Bahn
erledigt prompt . Anfragen
unverbindlich . (33563 )

Friedr. Dietz
Karlsruhe

Robert -Wagner -Allee 21
Telephon 5758 .

Geilem früh itarb unerwartet nach kurzer schwerer Krankheit
mein lieber Gatte und Vater , mein guter Sohn , Bruder und
Schwager

Walter Berghammer
im Atter von 35% Jahren .

22. Mta 19« .
KarlstraBe 60.

(Wll

■wglmeimer . geb . Hansler
ta tiefer Trauen
EetHle

und Kind Rrlch
Friede Henoler
Angele Heesler

Beerdigung Montag nechmtttag 2

TODES -ANZEIGE
Mein innlgstge rieb ter unvergeßlicher Mann , Klefnfrtedeta
guter Vater , unser geliebter Sohn , Bruder , Schwager end

Alois Frank |un .
wurde am 21. MSrz von seinem langen schweren , mit großer
Geduld getragenem Leiden , Im Alter von 43 Jahren durch
einen sanften Tod erlfist . (17988 )
Gernsbach , Jgelbachstraße 7
Karlsrahe , Jollystraße 2

In tiefem Schmerz :
Luise Wank, geb . Rehn

mit TBcMerchea Friedei
Alois Frank, Schneidermeister u. Wae
Marta Wall , geb . Frank
Mas Walt
tamMe Reha

Beerdigung am Dienstag 15 Uhr In Karlsruhe Hauptfriedhof .

Auto
2—2,5 Sitae

41lli, Limousine, in
out . Zustande , von
Privat zu taufen «e.
sucht. Kaiser, Pforz¬
heim. Ghmnaßumstr .
135 , Ruf 5151 . (17817

EelWsMzeisen ^ '" ^l größte Beachtung

Perfomn«
krnttwasrn

neuwertig od . in gt.
Zustand . 4-Sitz. , 1
bis 1.7 Ltr . . sofort
von Prlv . zn kaufen
gesucht . Eil -Angebote
-nnt . 17889 an Füh¬
rer -Verlag Khe . oder
Tel. 1713.

Leichen -Transporte
von und nach auswflrts

mit noctorioa Leiokcn-Spuisl -Autoa — Aasgrabangea
Mitfohr -Golegenhvlt für Angehörige ,
le Referenzen vom In - und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
MlrechetroBo 38 i Telefon 2747

Todes -Anzelg «
Meine Hebe herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Maria Baumgarten
gab . landmeaaer

kt noch langem , schwerem mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden für immer von uns
gegangen . (17888)
Karlsruhe , Adterstr . 2, 22. MBrz 1941.

In tiefem Leid :
Uesel Flelo , geb
Herbert Flelg , z .
Elise Landmesser
und Verwandte

a , geb . Baumgarten
»lg , z . Zt. Soldat

Beerdigung : Montag 24. MSrz 1 Uhr.

Danksagung .
Für die vielen Beweise henfletter Teilnahme , die wir beim
Heimgang unseres Heben unvergeßlichen Entschlafe

Friedrich Schönhardt
in so reichem Maße erfahren d urft en , danken wir von ganzem
Herze (34405)

Die trauernden Hinterbliebenen .
NBtttngen , den 24. MBn 19« .

Heut « vormittag lat unaoro gellob ta Muttor , Großmutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Fri IU Mine Gi
' geh . Mtz

ilger
nach langer schwerer Krankheit ha nahezu voHendeten «B. Le¬
bensjahre sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 22. Mürz 1941
Beifortstraße 17

In tiefer Trauer :
Or. Heinrich Kehler u. Frau llesel ,

geb . Geiger
Heinrich fiebert u. Wau Friede ! ,

geb .. Geiger
, Gustav Geiger » . Frau Annemarie ,

geb . Halblaub
Inge borg und Helmut fiebert

Von Beileidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen .Die Beerdigung findet Dienstag , den 23. MSrz 1941, um 12 Uhr
vom Hauptfriedhof eus statt . (18000)

Statt Karten .

Für die mitfühlende Teilnahme beim Heimgang
meiner lieben Frau sowie die zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden danke ich herzlich .

Ernst Keller ,
Finanzinspektor , Enzstr . 15,

mit TOchterchen BfirbeL (17890

Sri " *1" ’

Am 19. MBrz 19« starb den Fliegertod ffir
Führer , Volk und Vaterland

Hans Tschann
Oborfoldwobol dor Luftwoffo

Im After von 30 7ehren . (54340)
In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen : *

Frau Friedei Tschann, geb . Knobloch
und Klein-Fritzi

z. Zt Karisruhe -KnleHngen , 22. M8rz 1941
Eggensteiner StraSe 9 .

Todes *Anzeige .
Durch tragischen UnglOckstaH verlor ich meinen
herzensguten , innigstgellebtea Mann und Vater
unseres Kindes (17344)

Ambros Storck
fotatal in einer Baukompaoie

Sr mM h» fremder erde .

In tiefer Trauer : lülda Storck , geb . Bamme rsberger
and tobe Walter
aebst Elten und G es shwis tere

Statt Karten - Todes -Anzeige
Dem Herrn Ober leben und Tod hat es gefallen !
Nach langer schwerer Krankheit verschied In der Klinik zu
Heidelberg mein Heber Mann

Wilhelm Kronenwett
WetngroBhBudler

Karlsruhe , den 23. MSrz 19« .
HlrschstraBe 64 (35332 )

ta Beter Iraner :
Frau Kaie Kronenwett , geb . Haofner

Die Feuerbestattung hei In aller State In Heidelberg atatt -
gefunden .

Nachruf .
Am 16. MSrz 1- 41 versahied neck langem Leiden unser Be*
trlesbfOhrer

Herr Wilhelm Kronenwett
WelngroBhi ndler

Der Verstorbene wer dorefc seinen unermüdlichen Heiß
und sein reiches Wissen stets ein Vorbild .
Wir verlieren In Ihtn einen väterlichen Freund , der uns jeder¬
zeit mit Rat und Tat zur Seite stand .
Wtr werden dem Dahlngeschledeoen eh » dauerndes , ehren¬
des Gedenken bewahren . (33333 )
Karl sruhe , den S . MBrz 1941.

Die Gefolgschaft der Firma
W. Kronenwett

WaiugroBlMndet , Karlsruhe .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem Hetm -
O unseres lieben Vaters, Schwiegervaters , Großvaters ,»rs , Schwagers und Onkels

Ferdinand Kirchgässner
sowlu für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir
herzlichen Dank . Besonderen Dank dem Hochw . Herrn Pfarrer
für seine trostreichen Worte , dem Herrn Oberrevisor Schaber ,der Spar - und Darlehenskasse Nählingen , dem Gesangverein
„ Frohsinn “ und dem Kirchenchor , ferner allen , die dem Ver¬
storbenen das letzte Geleit gaben . (17899 )

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
JdMfngee , den 23. MBrz 1941.

DANKSAGUNG
Für die große herzliche Teilnahme und die vielen Krenz-
und Blumenspenden bei dem letzten Abschied meines lie¬
ben guten unvergeßlichen Mannes , Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels

Walter Dörflinger
Unteroffizier

spreche Ich hiermit meinen innigsten Dank aus . Ganz beson¬
deren Dank der Wehrmacht , der Abordnung seines Truppen¬teils , dem Herrn Leutnant Müller für seinen ehrenden Nachruf ,den SA .-Kameraden der NSDAP. Blankenloch , dem Schützen¬
verein , dem Kriegerverein , der HI. der Gefolgschaft vom
Bahnhof Bergzabern , der Gemeinde Blankenloch , dem Kir -
chenchor und Hernf Pfarrer Hopp für seine tröstenden Worte
am Grabe und all seinen sonstigen Freunden und Bekannten

In tiefer Trauer :
Freu Sylvia Dörflinger «. Kind RoewHha
und eile Angehörigen

Blankenloch , den 23. MBrz 1941
Waltpr -Köhl-StreBe 44.
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Männlich

Bad . Elsengroßhandlung
sucht zum sofortigen Eintritt

1 Konto -Korrent-Buchhalter
1 Kontoristin
mit Kenntnissen in Stenographie und Schreibmaschine

1 Eisenwarenhändler
für den Detailverkauf.

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften , GehaltsansprU*
chen sowie Angabe des frühesten Eintrittstermlns erbeten
unter H 3401t an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Unternehmen am Platze sucht

Budihalter(innen]
Stenotypistinnen
Kontoristinnen

zur festen Übernahme .

Angebote mit Lichtbild unter H 34021 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Industrieunternehmen
mit mobfrnftem Maschinenpark focht für sofort
einen selbständigen

tialhulatov
für Bor - und Nachkalkulation , vertraut mit ölen
Fragen neuzeitlicher Zeitermittlung und Ralku-
lationSmethoden .

Ausführliche Bewerbungen mit Bild und Zeugnisabschriften
sowie Gehaltsansprüchen unk. Nr . P 33992 an den Führer -

Verlag , Karlsruhe .

TCau$maHH*6c&e* lEeite*
für »In In Oboralsaß Im Aufbau befindliche » Werk (spütoro Gefolgschafts -
stSrk« ca . 800 bl » 1000) von bedeutendem Unternehmen der feinmechani¬
schen Industrie gesucht .

Aufgabengebiete :
kaufm . und betriebt . Abrechnung,
Kalkulation,
Einkauf und Material-Bereitstellung ,
Personalwesen .

Verlangt wird :
vollständige Beherrschung der vorgenannten
Aufgabengebiete nach heutigen Gesichts¬
punkten ,Nachweis von praktischen Erfolgen auf diesen
Sachgebieten in bedeutenden Industrie -Unter¬
nehmen.

Geboten wird :
nach festgestellter Eignung eine Position mit
den besten Entwicklungsmöglichkeiten.

Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf, Referenzen, Gehaltswünschen
und Eintrittstermin werden nur von solchen Bewerbern erbeten , die den
Eignungsnachweis für den zu besetzenden Posten führen und die sich
unter den heutigen Umstünden freimachen und demnach in möglichst kurz¬
fristiger Zeit eTntreten können. Diese Angebote sind einzureichen unter
U 34249 an den Führer-Verlag Karlsruhe.

Zuverlässiger

Kraftfahrer
für Lieferwagen gesucht

UHU -Werk Bühl (Baden)

Tüchtige (34401 )
Gtfimner nnti
WMbeitn

sucht jum sofortigen
Eintritt

August Huber,
mech. Schreinerei ,
llnterhormersbach .

Trief . 263 Zell a . H.
Alleinstehend, älterer
Mann , tvomögl. ge-
lernte» Gärtner , alb

Platzordner
für Fabrikgarte « , so¬
nne im Winter für
Dampfheizung zu be-
dienen gesucht .
« . Ries , Bruchsal.

(34403 )

— Lebensmittel -Großhandlung _
hn einer Kreiss’adt Westpreußens sucht :

uerslerlen Vertreter
zum hauptsächlichen Besuch der Stammkundschaft .
Es handelt sich hier um eine ausbaufähige Dauer¬
stellung. Gehalt und Provision nach Vereinbarung.
Angebote mit Lichtbild erbitte ich unter Nr. F 34279
an den Führer- Verlag Karlsruhe.

Neue vnM
' MAWnen

Wkl«
Siehe auch unseren Lehrptan auf der letzten Seite dies . Ausgabe

Schneider
gesucht

für kl. AÄnderungen
und Wenden. (34150
Franke. Karlsruhe ,
Nördl . Hildaprome-

nade Ü .

Kräftiger (33954 )

welcher Lust hat . das
BLterhaadwerk zu

erlernen , findet zu
Ostern ßte. Lehrstelle .
Bäcker « ».Konditorei

Alfred Dietz .
« he. , « aiferstr. 71.

Telefon 5314

ßäckerpehllfe
und

fleißiger Junge
gesucht .

Ludwig R a g « l ,
Bäckerei u . « ondit ..

Karlsruhe ,
Leopoldstrahe 13.

(33983 )

UJir suchen :

Phyfihcr
(Dipl .- Ing . oder Dr. phll .)
mit Kenntnissen auf den Gebietern
Hochvakuumtechnik , Elektronenoptik und
Hochfrequenz -Technik

Ingenieure
(Physiker oder Physlko -Chemlker )
für Arbeiten auf den Gebieten der Hoch¬
frequenz- und der Hochvakuumtechnik

Techniker

für Versuchsarbeiten, sowie für Anferti
gung u . Instandhaltung von Fabrikations
Einrichtungen .

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis¬
abschriften. Gehaltsansprüchen und Angabe des
frühesten Eintrittstermins erbeten an

AKTIENGESELLSCHAFT SEILIN - STEGLITZ WIESENWEG 10

Betriebsleiter
staatl . geprüfter Gips- und Maurermeister oder
Ingenieur , für Putz -, Stuck - und Baugoschäff
gesucht . Ausführung von Staatsbaustellen
ln einer Stadt vor München mit ca . 8000 Ein¬
wohnern. Spätere Einheirat möglich. Eintritt
sofort. (33852)

Anto« Meier , Puls -, Stuck- u. Baogeschlft,
Fürstenfeldbruck — Ruf 5S7

VERTRETER
bei Handel . Industrie und Be-
HSrben gwk bekannt, Mr leicht
absetzbare Artikel der tüäl . Be¬
darfs gesucht . Gctegenhelt ,«m
flotten Aufbau etner Extften»
für flclftigen, tüchtigen Berkäu-
frr . Nute Werbeumterltützung
gvbolen . AuSMbri . handgeschrie¬
bene Angebote unt . M . L . 1382
bef . « nn . -» n >. Earl Gabler
GmbH.. München I. TheaAner»
straft« 8/1. (3426(5)

stselernter . selbständig arbeite nder

Kaufmann
mit Sennintsieu tn der Dirrchschreibebuchhal-
tirrig, von Industriebetrieb sofort gesucht . Be.
vorsttigt nn-rd ein« Kraft , di « schon t» Wirt -
iiboftSgruvoe Steine und Erden oder ähnl .
Betrieben tätig war . Angebote unt . BA 605SU
an Führer -Berlag Baden -Baden .

für Arbeiten im Früffeld und Lobor

Mechaniker

tinrickier

Bei der Landwirtschaft und dem Obstbau gut
eingeführte

Vertreter
zum Vertrieb von Obstbeumkarbollneum und
InseMeevertHgungsmlttelgesucht .
Ausführt. Bewerbungen erbeten unt. N. <3. Mit
an Ale, Hamburg 1. (34282)

Bekanntes Industriewerk
sucht für die EinkaufsabteMung einen unbe¬
dingt branchekundigen , gewissenhaften

finfcäufe r
aus dar Maschinen - and Werk -
[ • ugbranchs , dar In dar sicheren
Lage Ist. alle anfallenden Arbeiten selbstän¬
dig zu leiten .
Es kommen nur Herren In Frage, die einen
gleichen Posten mit nachweisbar bestem
Erfolg bekleidet haben und an selbstkndi -
ges verantwortungsvolles Arbeiten gewdhntsind.
Ausführliche Angebote unter I S3M9 an den
Führer -Verlag Karlsruhe.

Für setchnertsche Arbeiten « tf
einer Baustell« in

Oberfranle »
wirb ein

Techniker
>>«m baldig . Etntiitt gesucht .
Bewerbungsschreiben sin» Mt
richten an (34195

Rubels Säule ,
Hoch.. Ties- n. Ettenbetonba «,

Gernsbach (Boden ) .

Gehn
oder

tn Jabresstellirmg f. April
ai (03004

l Hottldienrr
1 ZimmmWe»

ZeugniSadichristen nebst Bild « t
Hotel Ossenburaer Hof.

Ossrnbnrg .

Suche
, UIN baldigen Eintritt

männlichen oder weiblichen

Gehilfen
Mr mein Kolonialwaren -Laaer.
Angebote mit Zeugnissen an (60673

ü . W . Gcrspach . Rastatt ,
LebenSmittclgrofthandlung .

Buihhnlltrlin»
für fämtl . Büroarbeiten , evtl , für
2—8 Tage in der Woche nach Dürr»
lach gesucht . Allgebot« unter H 34007
an den Führer - Verlag KarlSnuhe .

Wer möchte Lehrlingwerden
beim Kleiderberater?
* Wir suchen Lehrlinge für den

VerkSuferberuf .
Ein LetirfrSuleln für unsere
Abteilung Knaben - Kleidung
sowie ein Lehrling für die
Schaufenster - Gestaltung .
Aufgeweckt« Junge Leute mit guten
Schulzeugnissen , die glauben , sich
dafür zu eignen , wollen sieb schrift¬
lich bewerben beim

Kleiderberater

Wir stellen zum Frühjahr eis ,

T ediniscfien
Lelirlincj

Gründliche Ausbildung ist gewährleistet.

JOHANNES HAAG
Zentralheizungen G.m.b .H.
Karlsruhe , Steinstraße 23

die sich ans freiem Entschluß eine Frauen *
Zeitschrift halten : sie wollen nicht irgend
etwas lesen — mehr oder minder Belang *
loses für sie» sondern wollen etwas Gute«
lesen und vor allem praktisch beraten sein.
Und zwar auf allen Gebieten ihres tftg*
liehen Lebens —sei esMode oder Haushalt »
Schönheitspflege oder Heimgestaltunft »

MODEilEIM
tine wirklich kultivierte, vielfarbige Zeit-
Schrift für die moderne Frau , Sie erscheint
vierzehntäglich mit Schnittbogen aller g*\
neigten Modelle . Preis je Heft 50 Pf -, ft *
Haus 5 Pf . mehr . Mit Versicherung 90 Pf-

Wollen aneh Sie abonnieren , so branebee
Sie uns nur Ihre Anschrift mitzuteilen .
Vir lassen Ihnen dann die Zeitschrift
durch eineZeitschriftenhandlung zugeben
UNIVERSALVERLAGW.VobaehftC* *
Bernhard Meyer - Curt Hamei , Lsipsif G

Sunt bakbmSoftchften Eintritt wird etn
sbetftdger

Pnlktr oder Pluferin
gesucht . SchirlsMche Dewcrbrsng bgw . persSn-
biche Vorstellung bet
Wsiss & Koelsch G . m. b. H.

TerMwarrngrosthandlung . SariSruhe .
Gartrnstr . 12. »34287

Weiblich

Wir Sachen auf sofort

Personal -Köchin
sowie (34505)

Küchenmädchen
und

Stundenfrau
REGINA - BETRIEBE

Karlsruhe, Bebeistrafte 21 , Telefon 404.

Bauingenieure
mit Erfahrung ln Bauführung und Abrechnung,
z . sofortigen Eintritt in Dauerstellung gesucht .

Greulich u . Co . K .G .
Karlsruhe Bauuntemehmung,CSdHasba

Such« uettei , junget

zur Mitbedienung der
Gäste » . Hausarbeit .

z >rst»ub«rg.Brä »,
Karlsruhe ,

Adolfs,tler -Platz.
(17967 )

Wer Lust und Liebe hat und
noch nicht verpflichtet, findet
bei uns 53999

Kenntnisse nicht erforderlich.
Aniernen erfolgt .

HOMOIA
Mühlburg , Lameystraße 26

Zeitschriften-
IQcrbor (innen]

Air sehr gutes VerlagSobjekt gesucht .
Auch nebenberuflichl Aeufterft gün¬
stige Venbienftindglschkett.
Angebote unt . B 34229 an den gpflb *
rer -Berlaa Karlsruhe .

Energischer
Aufseher oder

Aufseherin
»um sofortigen Eintritt von LebenS»
mtrtelsabrik gesucht . — Wutz selbst
mittättg sein . —
Ang. unt M 34140 an den Milbrer-
Verlag SarlSrud «

Kochlehrling
gesucht .
Antritt nach Vereinbarung

(33721 )

Gaststätte Kaiserhof
Karlsruhe I. »., AdeH-HIUet-Platz , Telefon 1US.

»um sosorugen Eintritt , ebenso eine
Ltuiidcnlrau gesucht . ( 17938)
E Frohmüller , Samenhandlung ,

Karlsruhe , am LudwigSplatz.

Gesunder, intelligenter Junge
ans Ostern alS

Elektro-Lehrling
gesucht . (33887
Simon u . Striebel

KarlSruhe -Mühlburg ,
Lamevstr. 40.

5u» ert„ gut beleimrumdeter

Mann
für Nachtdienst gesucht . (34221 )

KarlSrnhrr
Wach, und Schlief,grsellschaft
v . Bamngärtnrr und Bob».

Kaiserftr . 106.

Kausmänntfcher

Lehrling
für Koblenbandkung
Nahverkehr

und Güter¬

gesucht .
Angebot« unter Nr . H 34013 an den
Kübrer-Berlag KarlSrude .

Kür » anschlosserei <33801
Lehrl Ing

mit guten Schulzeugnissen gesncht ,
Mar Maier . Surldrnde.« erroiaitrafteA,

Mstsihm
sür Ford -Lastwagen sofort gesucht .

W . Heiser
Karlsruhe . OberseDstr. 6. (17923)

MWröhe
5B« rtretrc ( liwven) , die DrivaSunL -
schatt besuchen u. gegen Kasse lausen
können, erbatten für eine gut« Brüb -
paste günstiges Angebot. « nS-südr-
ltche rsuschrist . erdeten unt . » .P . 314
bch. Ann.-Erp . Earl Gabler GmbH .,
« tnttgart , « öntgstr. 42. (343öS)

Saushälterin
»ur setbstäitbigen FührungbeSH " ^
haltS b«t älterem Herrn «lesE - -g.
Angebote nnt . D 34203 an de* » •"
rer -Berlag Karlsruhe .

WchtjihmWtii
das sich evtl . , für ASHr . S-auZ ^ s«
l«hre entschlictzt u . bet UNS im tLgz)
schläft , sofort gesucht .

Gauft , «arlSrnbe . -tWetnbrvnnerftr . 70 , Tel -

Flotte (3409«

Bedienung
für bi« Bar sofort gesucht .

Kaffer Grüner
Khe ^ Kaiserftr . 3. Telefon

«* Haustochter
wird junges , gebildeter SllZdEK .
sucht »ur Mithilfe >m HauSha« .
ketnrtnisse erwünscht. Family ? ^ r.
voriustellen 14— IS od . l9 - *>

Printz . ikarf»rn»e-
Beterchelmer Allee "4.

Frlseulk
für sofort oder km

Salon Laner . Bai
gegewüber den Bädern .

Wir tacken zum baldmöglichen Eintritt:

Sekretärinnen ««-
Stenotypistinnen

für untere technischen und kaufmännischen Abteilungen*
Es wollen sich nur solche Krgfte melden , die bereits e*n *c!)J?^ nd
Stellen bekleidet und in der Beherrschung der Stenographin
in der Bedienung von Schreibmaschinen vollkommen fbJJ *
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften ^Lichtbild neuesten Datums , unter Angabe der Gehaltsansp » j.
und des frühesten Eintrittstermins erbeten an die Persona
Uing der ^

TRIPPELWERKE
kabrlkaOon sckwimmf 8Mgar Ki«(t

MolsbalaAl.-Eisaö.

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt eine gewat̂ K®

Stenotypistin
Bewerbungen mit handgeschriebenem Leben»fc,*^r
Lichtbild und Zeugnisabschriften unter Anfla

^

*
von Gehaltsansprüchen und frühestem kintn
Termin sind zu richten an

Markstahler & Bar *P
Kcsrisrvhe Neureuter Straß «

*
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Weiblich

Gewandte

TELEFONISTIN
mit guter Allgemeinbildung , flott und zuverlBssig arbeitend , zum
»ofortigen Eintritt von bedeutender Industrleflrma gesucht .
Angebote mit kurzem Lebenslauf , Bild , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprachen unter R 54128 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen für sofort für unser
Möbelhaus eine saubere

Putzfrau
Persönlich vorstellen bei

Personalabteilung
* ff Bttteo, Sardinen. TepmcDe
QOKfOr

Zmrni

Inh . Willy Brohm

Wilhelmstraf ' e 35 , Ecke Werderplatz

w 1 r suchen auf 1. April 1941 In Dauerstellung

Kontoristin
Ober Kenntnisse In Stenographie und Maschi¬

nenschreiben verfügt . Unter Umstünden kommt
tortgeschrittene Anfängerin In Frage . (54157 )

Gothaer Feuer
*

Verslcherungsbank a. O .
Bezirksdirektion Karlsruhe, ReichsstraSe *.

BfW suchen z . Eintritt sofort oder spüter geübte

Näherinnen
•owie eine größere Anzahl

Anlernlinge
Ee eine gewissenhafte Ausbildung erhalten ,
^ mer geübte

Kragennäherinnen
Worrenbuntwäsche ) für HeimarbeiL
Ebenso eine perfekte (54227)

Stenotypistin
Wollenschläger & Co.

Wäschefabrik
Karlsruhe , Kaiserallee 89, Telefon 396 .

Gewandte (17832

Stenotypistin

• ofort gesucht .
Uchttechnlsches Institut der Technischen

Hochachule Karlsruhe.

Kontoristin
guter Auffassungsgabe , perfekt In Kurz-

•chrift gnd Maschinenschreiben , sowie mft
* llen vorkommenden bütoarbettee . vertraut ,*uf sofort gesucht .
^ geböte unter M 55*97 an den Führer -Ver-
>4 9 Karlsruhe .

uvv .

3fingere$ MödlHen
belichte Arbeiten ,

sofort gesucht .
HauStekepHon ^ SeHtenung

^31020 )

Drro Hummel , Oamenhüle ,
« atfertz ratze , Ecke Lammftratze .

gesucht ; wenn verb . Arbeitszeit nach" ebereinkunft evtl , auch nur 4—8 Wochen .

Damenputz Dächlold
Zerplatz 23, III . Karlsruhe . Ecke Leovolbftt .

Tel . 8668 . (»41 15

^ suchen für IPStestenS 1 . Mat

Kontoristin
SuS * Maschinenschretberin mit Sgnntnlflen in
sl ^Uualtung . Ausführliche Bewerbungen mit
ZrMhsabschrllten , Lichtbild und Gehatt »-- " ivNichen erbeten . (342S9)

Piuo A.S . SreudenstadtSchwarzwald

VerKauferin
— auch Anfängerin —

für
'

HfUflr®ndem Karlsruher Musikfachgeschäft
Wer ,

° . N° ter»abteilung gesucht .
Arbeit eretse und Freude an diesem schönen
fe* lu J *öebiet hat und sich durch gute Auf*
keei und Umgangsformen für den Ver-
IHih. - ^ Snet , bewerbe sich unter K *
^

f>rer *Verlag Karlsruhe .
ihü?jVl?P Ober Schulbildung,K»lischer ßetätiouna sin

54147 beim

und bisheriger
Betätigung sind erwünscht .

Saätioed (72286

MödKen
fftt HonS und Küche . das auf
Wunsch Forgsvltige Ausbildung
erhalt , kann für los . od . spä¬
ter gesucht . Gefl . Angebote er .
bittet

fftav Sofie Reichwald .
Gasthaus u . Pens . , « r Birke .
Burg bei Sfr -bzarten lim Höl¬
lental ) Vezirk Frei hur « i . Br .

Telefon Klrchzarten 818.

Tüchtige
Verkäuferin

für Textil -
und Modewaren

per sofort oder später tn
Dauerstellung nach auswärts

«rill»».
Offerten m«t Lichtbild nitd
.Zeugnissen unter 72 283 an
bie ssübrer -Geschästsstell « tn
Bühl lBaden ) . Eisenbahn -
stratze Nr . 8.

Ein « (34388

Bürogehilfin
für Schreibmaschine und Bür » ,
arbeiten stellt sofort ein

„ Malex “
Margarine -Lagerung » , «iw
Ervebittous -Ges . m .b .H .,

Karlsruhe , « rtegsstr . 236.

Tüchtige

Verkäuferin
sucht (17918)

Papierhandlung 8 t s che r .
Karlsruhe , « atferftr . 128.

T ü ch t t S e

Stenotypistin
sofort od . 1 4 . 41 gesucht .

Alfred Eby
Werlzeugmaschinen ,

Ka NS ruhe , Markgrasenstr . 32.
<342721

flottes frän
'ein

fftt Verlaut gesucht . Auch ohne Vor -

Angeb
^'

lrnt . L 34218 ar » ben Führer -
Vertag Khe .

frifenfe
rA*sÄÄ ^3
auch Austausch - (34010

Friseursalon W » he1m Mnkel .
Karlsruhe , Darlanderltr . 63.

Lehmiidchen
an » gutem Hanf « gesucht -

Friedrich Blos ,
HanS der guten Gefchenke .

Karlsruhe Karsrrstr . 104

Wir suchen sinn sofortigen Eintritt
ein tteitziger . ebtttches

Lehrmädchen
r den Verlaus . (34

ßmnmm
(34136)

funetiit . iil .

^rau ober Mädchen
« ix Unterstützung der Hausfrau für
SamStaguachnriiitagS tn Mühtburg
für sofort gesucht . _ . ..
Ang . «nt . G 34280 an den Führer .
Verlag Kb« . _ _ _

Unterrichf ■

rriv. Handeisscnuie
(Berufsfachschule ) f , .

LSRUHE , Kochstraße 1 <b« I dur Kaiserallee ) - Telefon 2018

w
fieue Hanflelshurse

Etu zsdinü , Bodis ., kuurrn . Rechnen,dnetwedise . jsw .

^ '"jahreslehrgang | Jahreskurs
Wlleh»i

h * m ®*u berufuchul -cn, ,8e u. ültere Schüler
für längere Schüler
und für Volksschulentlassene

Beginn : 21 . April 1941 .

Pflchtjahr -
Mfidchen

tvtl .HalbtagSmädchen
f. 1. April od . spät,

gesucht . Sigmund .
Khe..Damm «rftock,

Falfenweg 22. (17851

Lehrmädchen
gesucht .

Emmericher Warenerpedltton ,
Karlsruhe . Katserstr . 152. <17788

Lrhrmüdchen
für tzansm. Büro einer LebenSmit -
telsabrit tum sofortigen Eintritt gef ,
Angebote unter L 34139 an den
Führer -VeNaa Khe .

Ans sofort (33729

ftoufm .
Lehr¬

mädchen
mit guter Schulbild .,
von Großhandels¬

firma d. Reichsnähr¬
standes

sejmht.
Angeb . unt . D 83920
a« den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

Lehrmädchen
mit »Uten SchM -engntffen gesucht.

Angebot « mtt B «werbungKschvetb «n
und Lebenslauf an

KrW. Fnio ) . MiUiche«
für Gartonarb für bauernd gesucht.

Reitzhauer u . Knecht . Gärtnerei .
Karlsruhe -Rüppurr ^Dfakoutflenstr . 1 . Telefon 2848 .

Frau oder
Mädchen

für einig « Gamben vormittag » für
HauSaxbott gebucht.

Frau Oberle . Karlsruhe .
Beierlhetmer Allee 28.

Bukirau
gef . für 4—5 Tage Im Monat Vor -
zatstellen bei (ITSfi

Himmelheber « , Bier .
Karlsruhe , » alferstr . 181,

(Ecke Herrenstr . ) Während der Ge
fchästSzeit . _

c&oMtH'&iHt fieuM Aut IMAmA*
wenn die Feldpost ein Fläschchen von dem tausendfach bewähr *
ten AKA -FIuid bringt . Gefreiter W. Sohns schreibt am 21. 1. 41
wörtlich : . .Mit Ihrem Fluid haben wir während des Feldzuges so
manche kleine Wunde , Zahnweh oder Kopfschmerzen „ repariert "
weshalb ich es jetzt nicht mehr missen möchte ." (35528)
Ihr Apotheker oder Fachdrogist hilf et für Sie bereit .

/ TV *

Wir suchen
Nachwuchskräfte für unseren Außendienst .

Damen und Herren
mit Redegabe und gewandt im Verkehr mit dem
Publikum bietet sich günstigste Gelegenheit , evtl
auch durch Berufswechsel Ihre - Lage bedeutend
zu verbessern . Gründliche Ausbildung durch er
fahrene Fachleute , laufende Unterstützung der
Tätigkeit durch wirksame Propagandamittel .
Feste Anstellung nach kurzer Probezeit gegen Ga
rantiegehalt , Provision und Fahrgeld .
Angeb . u. i 54212 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesucht wird

Metallografin
zum sofortigen Eintritt.
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild (Kennziffer Gela )
erbeten 3304«

Karlsruhe , Vogesenstraße 4

Tuche ölt ., zuverläss.

rauften
in meinen Haushalt
auf sofort oder spä¬
ter . Angebote unter
17884 an d. Führer -
Berlag Khe .

Saus-
ochiliin

für 4 Z .-PrivathauS ,
halt , ans sofort oder
1. 4. gesucht . (33890
Rotzwog . Karlsruhe ,

Weberftr. 3. 11.

Suche sofort oder 1.
April ein (34228

Mädchen
für Haushalt u. Mit¬
hilfe im Geschäft , m .
Familienanschluß.
Gasthau- z. Ochsen ,

Friesenheim b. Lahr,
Baden .

Weg . Heimberufung
(Landwirtschaft) me?,
ner Mädchens suche
ich auf 1. od . 15.
April eine tüchtige

Saus-
othiliin

welche selbständig ko
chen und die Haus¬

arbeiten verrichten
kann , da ich im Ge¬
schäft tätig bin.
Angebote nebst Lohn
ansprüchen erb. an

H. vraltsch .
Herren, u . Damen.

Moden.Stifter«.
(33481 )

Bekanntes Industriewerk
sucht zum möglichst baldigen Ein¬
tritt perfekte , zuverlässige

Stenotypistin
Angebote mit Angabe der Gehaltf¬
ansprüche unter Nr. O 55791 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau
für sofort gesticht. (SEI )

HANS KfSSEL, Feinkost
Karlsruhe , Katserstr . 150.

Wir suchen aus sofort für
bawe Ta »« (¥>9- 11 unD %7
blS ¥& Uhr ) sauber «. Jüna .

Mrnu
WSf chevau »

WERNER SCHMITT
Kb «.. Kalserftr . 189

_ (312161

Wegen Hefmberirfnng meines sebig.
Mädchens , zuverlässto «

Hausgehilfin

Gewandte , In Küche und Haushalt er¬
fahrene

Hausgehilfin
f . 1. April gesucht für Arxt-HaushelL
Dauerstellung ! Vorstellung täglich vor¬
mittags bis 11 Uhr und nachm , ab 5 Uhr
nach vorheriger fernmündlicher — Tele¬
fon 5856 — Vereinbarung . (34357)

Dr. E s c h I e , Karlsruhe,
Kronenstrafie 25. III.

Su <be für foffrTt ober 1. April

Verüöiiseri« oder MSdel
welcher gewillt tfl . sich In der Ko¬
lonialwarenbranche eimuarbeifen .

Ludwig Pefer , Khe . -Grünwinfel ,
Kreuzetbergstr . 23. <34014)

Süchtige Köchln
in Saisonstellung jitrn 1 . 6 «btt .
auch früher gesucht.

Angebote an (17818 »
Hotel und Penüon

Garmisch , Ob

gesucht. 7«

Brauereibirettor Kelterer .
Rastatt , Rauentaler Stratze 4.

KinderlrSuleiR
für 2 Kinder im Alter von ¥ . rntt »
10 Jahren gesucht . Fräulein in den
mittleren Jahren bevorzugt .
Angevot « unt . 17921 an den Führer -
Vettag Karlsruhe .

Na « Bruchsal
ln guter Geschäft tüchtige

Fräeule
gesucht . Mo »tag nachmitt , geschlossen.

Angebote unter BR 64819 an bte
Führer -GeschätrSstelle Bruchsal .

Gesucht wird a . 1 . Mai etn sauberes
Mädchen

oder HalbtagSmädchrn od . Stunden¬
frau für 2—3 S tu irden täglich . An¬
gebote unter 17 288 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

srüftrrinnen
in dauernde Beschättignng gesucht ,
ferner <34283 )

kräftiger Mann
al » HirfSarbeiter .
H . & W . Obenhack . Mützenfabril .

Karlsruhe . Amaltenstratze 31.

Krankrn-Pftegerln
AU ält . Herrn sofort gesucht . Keine
HanSarbeit .
Angebote unt . 17911 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Infolge Verheiratung meiner HguS -
gebilfän ans sof. od . sp . in guter
Küche u . Haushalt tücht . felbstfländ ,

Sausgehilfin
gesucht.
Frau Herr . « he ..

(34202)
Itatserstr . 168/4 .

Suche für meinen Eiag -HauSh . ein
zrwerl ., sauberes . kiicherliebeS Mäd -
chen als

MotMIfin
mSflt . nicht unter 18 Jahren . De -
Werbungen m . Zeug » , an (34225 )
Dr . Solzein . Wuppertal -Vohwinkel ,

Svitztoeültvabe 22.

Such« aus 1. April (»3730

Süuglinssichwrftrr
Fra « Gräber . Karlsruhe ,

Karl -Friedrich - Stt . 20.

Kinderpfiegerin
zu r Kindern in Dauerstellung

gesucht.
Karl Trunz . Neu « Pfalz .

Ofsenburg . (63086)
Ktnderttobes ( 17883)

PflichtjahrmSdchen
tn neuzeitl . Haushalt mtt 3 N. » In -
der « gesucht .

Kunzmann ,
Karlsruhe . Schillerst ! . 58 . HI .

Zuverlässige » , kinderliebe »

Zimmermöbchen
in Arzlhaus

»MN 1. 4 . od , später gesucht ,Dr . R i st , Karlsruhe ,KriegSstr . 142 . (32639)

Suche »» sofort oder baldmöglichst
für gepflegten Landhaushalt ein in
allen Hausarbeiten selbständiges

SauSmä-cken
fketn Kochen ) . Gehalt nach Berein -
barung . <34082

Frau Leng Borgman « , Grultru .
« er. Düsteldorf . Gut zur Mühle »

Wir suchen zum fosortigen Eintritt
- - . . . . , . (34166 )

Neiköchin ober
ein Mädchen

dem die Mögltchketr -ur Ausvilduna
<rls Doitö <Hin roboten wtrd .

Kurhaus Norürach

Wftftaii
für vormittag « von
GeschäftSh «. gelocht .
Khe ., « aiserftr. 233 ,
Laten . (33885

WlirMinhr -
mödel

k l . April gesucht.
sch, Khe ., Karl -

HoffmanU ' Str . 4. II .
(17945)

Pslichljahr -
gesucht . Khe . (31271 ,
Frauke , Rördl , HU.
dapr . 11. Tel. 3528 .

für Jhttj - . Weiß .
Wostw .-Gesch ., fach,
kundig , ßikverlüssiff.
sofort gesucht ; evtl ,
auch halbtags . An¬
gebote mit Zeugnis¬
abschrift ., Bnd , Go-
haltSansprüchen unt .
17717 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frau gesucht
die für berufstätiges
ftränlein Wäsche und
Strümpfe wäscht u.
in Ordnung hält .
Angeb. unt . T 88735
an Fhhr .-Derl . Khe.

Wkfrmr
Wostendstr . SÜ. N.
Khe . - <17853

oder PflichtjahrmSd-
che« sses. Fra « Sag .
Wahl , Karlsruhe ,

Kreuzstraße S. Ii .
(17875)

Angenehme
SMSMlMn

die etwas Bedienung
übernimmt , zu alter .
Dame g « s » ch t.
Angebote unt . 17901
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Tüchtiges, sekbftänd .
Mädchen

für PrivothanShalt
auf 1. April od . kp.
gesucht . (31300

APothek . yroeßl ,
Ettlinge ».ANeiU .

Mädchen
in <Selchöft «bon«hol>
nach Jeua/Th . ««. . . ,
lucht. Familienanschl. Khe ., « exnnienstr, ».
Angebote uni . 176S9 . IV. recht«. Kb - .(177va
an Führ .-Berl . Khe . I

Putzfrau
, « ? » « f.

Stellengesuche
Elektromeifter

seit bielen Jabren in einem grütz .
riet rieb der Bodenfeogeaeivb (in nn -
nlkllnd . PertranenSposten ) . mtt gro¬
ßen Erfahrungen in Hoeh. m Nie -
ersvannnngsgnlggen . sucht Dguer -

stellung m Karlsruhe od. Umgebg .
Zu erfrag , bei Bruder , Kb« ., Esten -' str . 17.

'

Sendefbekk

$ vEt |
fcutftbtäieg
IlmWestm |
HF k» e Antwort auf eint taulcnbMhrtg « K
jl ßeörohung unsere « Grtnif am Rhtln jL
Sb mar 7\bolf Hltltre Sltg Im Welten . Ee 9b

gfbt kein rernaitlseres breignl » In dee e
Deutfdien Oclchldite DltDohumtntt ji

JK diele » epochalen Ringeno erfcheinen JE
dp ; nun gesammelt tn diesem SonötrhefL
- stz Khr « InhilttBberfldtt : OftWvhrwidM*- JL
j |w bericht * vom 10. M l bl« ss. iunf — Oft SC
W ^ roOcn Sch1 V erlebte bet» OllW. über betbe SM
SP Ver lchtuncjef .'il dite Ol* gre* e U b̂e Om S ™

Führer * Vie'e Karten , ßilOer unO au*fftbr« M
MM HohePlcgriphln . Oer F«K m«irichSUt unO Oer Wr
MM GeneriS tmferea Führer« —Slmtl. Ritte hrc«x- MM
w trlgerfe t 8*9lnnb *eKrfe9eeib ertnrchdcßlfch
ii ($. Se^tembrr 1 u. o. a. — Da:n eine Bcttegc M

JL ^ ranhreichharte" (40X4 * cm>I MM
HM Umfang M »aHan . Pral» M Ptanalg . V
AM Zu haben m der JT
JL Führer - Buchhandlung w

meinn Tel . 5094. (17380

Kaufmann
sucht Datterstellung als

LoWnchhM
Derl . ttf flotter Mgschinenrechne « u .
mit sämtl . zur Lohnrechnung gehö¬
renden Arbeiten bestens verttaut .
(MÄchinendurchlchroibeshstem .)

Angebot « unter L 33898 an den
Fübrer -Verlog . Karlsruhe .

Buchhalter
au » Baubramche , ben >andert in
Durchschroibebuchhaltnng und Kon .
teivvlan . sucht Stelle .

-hole unäer BA . -28s>6 arz den
ii &Wrää B ad ebLBadev

Saich»
Nebenbeschäftigung

wo tarnt ich mich einarb . a<r Bei -
tretet tn LdbenSmtttel - u . Delikat ..
Branche , übernebme auch Kassierpo
sten für Durl -vch-An « n Grötzingen .
Angeb nitt . 17929 an den Wihrer -
Vertag Karlsruhe .

Pfllchtiahr -
MSdchen

für Haukhalt mit 2
Kindern gesucht .
Angeb unt . I 3401»
an Führ .-Verl. Khe .
rüchtig «

Köchin
für ein s>amilienfest
auf SamStag , den
12. April 1941

gesucht .
Angeb . unt . H 5401S
an den Führer -Ver.
lag KarlSnche.
Saubere , fleihigr

Nutzfrau
gesucht für Freitag
von 9- 17 Uhr. Nähe
Mühlburger Tor .
Angebote unt . 17972
an Führ .-Berl . Khe .

Zuverlässige (17977)

Zmal wöchentl. vor»
mitiags gesucht ,
« h, . . « (»marckst». 2«
2. Stock . (17977)
Ordentl .. saubere»

Pslichliohrmätri
»u Kindern auf 1.
April gesucht .
Khe Gebhardstr. 23 .
11̂ rechts. (17860

Für sofort gesucht
1 Servier-
fraulein

l Zimmermädchen - .
l HanSbnrlche in ein
Schwarzwald-Hotel.

Angeb . unt . M 33893
an den Führer -Beri .
Karlsruhe .

Sttw . Jngeitteon , 5 «Semester , sucht
gut 1 . Äprtt von 8 —13 Uhr täglich
Stellung als

Techniker
oder Bauführer

Angrb . vrtt T 33748 a . d . Führer -
Aerlgg Khe .

Such« Stellung
al«

ZMMltt
m Beginn der Sai -
lern in gut . Hause .
Angeb. a . V 33900
an Führ . -Berl . Khe .

Der nimmt 16jahr.
Pslichtjllhl-

Mel
in- HauShaltungS» o.
Landjabr ? Familien ,
anschlutz erwünscht.
Die Genehmigung d .
Arbeitsamtes voraus¬
gesetzt. Angebote n.
H 34281 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gefchäfistochter, 21
Jahre alt . sucht An-
fangSstelle als

öftieii-
frsulein

Angeb . u . 17981 an
Führer -Verlag Khe .

Fra « sucht
Seimarbeit

gleich welcher Art .
Angebote unt . 17829
an Führ .-Verl . Khe.

Ueber

foxrom
Ah § ei gen
sind tm letzten Fahr
im ..Führer * erschre.
ne» einlchl der vie¬
len Klein, uno Fa -
milienan-eigtn Diete
einveunge Bevorzu¬
gung 0eS ..Führers¬
beweist nicht nur lerne
grotze Beliebtheit ut
allen Kreiie», ton-
bern auch lerne
Wertschätzung , tzre er
ai» An,ergend1art
«nv Derbemtttel
überall genreßr.

bediwerden ?

Alanen »al *
vaf«dalt durdt Alpoa

Padtung Mk. 1.05 In Ihrer Apothehe

Tüchtige

Verkäuferin
Hers, sn Wurst » u, Fledschverkaitt <ur
sewständ . Arbeiten gewSdnt . sucht
pass. Stelle . Uebernimmt auch Filiale .
Angebot « unter Nr . 17795 gu den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Suche sofort oder später <17797

Büroftelle
Anfängerin . Kenntniste in Masib .»
Schreiben u. Stenographie . Anaeb .
unt . 17797 an Fübrer - Bevlag Khe .

Gebildetes Fräulein , ans gt . Hanse ,
mit mehrmonatlicher KranhenhauS -
täkigleit , suche «agüber

Wegellello
, Znschrtstem n . .B 3359»
Hrer-Verlag KatlSrnhe . ^

sucht Stell « auf 1 . od . 1l5. 4 . 1941.
Angebote nur mit (GeholtSana ab«
unt . 17985 an Führer -Verlag Khe.

Rheinisches Mädel , 22 Iah « . lucht
Stell « al »

Servierfrüweia
( Anfängerin ) . Schwarrwald oi
Umgebung . Angebote unt . <8 33!
an Führer -Verlag Karlsruhe .

ZahMter
sucht Stelle all Au«
Hilfe , ab 1. April ,
für einige Stunden
täglich . Angeb . unt .
17824 an h. Führer -
Verlag Karlsruhe .

TWiger
Smenlriseur

auch etw . Mithilfe i .
Damenfach, sucht sich
in Dauersielluua , u
verändern im Bezirk
Bühl od. Osfenbnrg.
Angeb . unt . S 34234
an Führ .-Berl . Khe .

Tüchtige

fioniotiltin
»sucht 3—4mal wöchtl .

AbsOdelAlt .
Angebote unt. 17733
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Fra « mit langjähr .
BüropraxiS

sucht oft 1. 5 . 41 ent-
sprech . Betätigung ,

evtl, auch halbtags .
Angebote unt . 17811
an Führ .-Derl . Khe .

Sehr anständige,
sauft . Dame wünscht

Stellung
in gutem , frauen¬
losen Haushalt ._
Angeb. unt . F 33922
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Zuverlässiges

ramm
für Küche tt . Haus¬
arbeit in Einfamil .-
HauS gesucht . (17698
Engelhardt . KarlSr .,

Mozartstr . 8.
Suche für sof . eine

Kinder-
Pflegerin

für 2 Kinder von 3
u . 6 Jahren ^ welche
noch etwas HauSarb.
übernimmt . (34356
Vasthau» ». Peufiou
z. „ LSweu ^ , Gutach,
SchwarzWaldbahn

Such « für mei
Tochter

tanfm.
Lebrstelle

auf 1. April .
Angebote unt 17866
an Führ .-verl . Khe .

Fra «, mittl . Alters ,
sucht leichte

Büro , oder
Schreibarbeit

(Kartei ) für 2 bis 3
Tage in der Woche .
Angeb. mit Beding ,
unter 17980 an ben
Führer -Verlag Khe .

Fräul . sucht morgen-

Boro
I » reinige ».

Angebote unt . 17829
an Führ, -vtrl . Khe.

‘Siüdier
die wir lesen

Hleronimi , der französische Nachbar .
114 S. Kart . 1.30

Düssei , Europa and die Achse .
Ol * kontin «ntaleurop8i >che Frag * all Kehrseite bri¬
tischer Politik . 125 S. Kart . 2 .30

Fried , Wende der Weltwirtschaft .
Von der Kris* des Kapitalismus zu neuen Wirtschafts¬
formen 402 S Ln 10 —

Wagemann . Wo kommt das viele Geld her ?
Geldschöpfung und Finanzlenkung In Krieg und Frieden

140 S. Geb . 2.80
Schmitz , All -Islam I

Weltmacht von morgen ? 240 S. Ln. 7J0
Bosch -Zentner , Albanien .

Neues Land im Imperium 217 S. Ln. 430
Vollbehr , Arbeitsschlacht .

Fünf Jahre Malfahrten auf den BauplStzen der „ Stra &en
Adolf Hitlers " . Mit 40 färb . Tafeln 151 S. Ln. 4 .S0

Gracht , Die fünfte Kolonne . 47 s . Kart i —
Trelfz , Wlnston Churchill . 44 s . Kart —.50
Hadamovsky , Blltzmarsch nach Warschau .

241 S. ln . 530
Kriegsmarine am Feind .

Ein Blldbarlcht Uber den deutschen Freiheitskampf zur
See mit über 400 Bildern u . zahlreichen OKW -Berichten

234 S. Hin. 4.50
Elsner -Lerche . Vom Pimpf zum Flieger .

205 S. Ln. 4.50

FÜHRER -VERLAG GMBH .
Abteilung Buchhandlung

Rartonih * «« Ahnte Lammstr . t b , Eck« ZkM

Schützen Sie sich wxc 7eu .ee im Dachstuhl
Sin vermindern die Gefahren , die Ihnen aut der Luft
drohen , wenn Sie die Holzkonstcuktionen
Ihres Dachstuhls

qe ^ en 7euec impcäqmecen lassen .
Wir führen die Imprägnierungen mit den Erzeugnissen
der größten Chemischen Werke Deutschlands aus
unter voller Garantie .

Stuttgart , Herzogstr . 5Fmrnrmt
9S399

God & Cie .,
Spezialunternehmungen für Imprägnierungen
und Tarnungen
Schwesterflrmeci in MOnchen 22 und Wien I
Erstklassige Referenzen von lehörden , Industrie und
Privat . (34285)

Kostenvoranschläge bereitwilligst und unverbindlich .



PALI Uht *
MlrdiMvorttolliinfSonntag _

11 uhr u«d ; Der Froschkönig
Vormittag RinDIA und das groß *

Beiprogramm

Dm neue Filmwerk

Die Söade derRogellaSanchez
eiß ergreifendes

Frauensohicksal
2.00 , 3.45, 5.45, 8.00 Uhr

5.« und 8.00 Uhr num . Plätze
Jugendliche nicht zugelassen

Ein dramatisches Filmwerk ,
das jedermann gesehen

haben mußl

Nein Leben für Irland
Beginn : 3 .00 , 5.20, 7.45 Uhr
Keine tel . Vorbestellungen .
Kassenöffnung V« St. v . Beg .
5.20 u . 7 .45 Uhr num . Plätze .

1.30 Uhr : „Narren Im Schnee *"

„Sieg im Westen " I „Herz geht vor Anker “
3.50, 5.30 8.00 Uhr I 5-45' Ä00 ' 800 Uhr

nr

■ UNtEtt SPIEIRIXNEFUR DEN SONNTAO :
1.30 Uhr : „ Dl, weiß « Schwadron

1

1.45 Uhr : „So andoto oina liaba“ ■ 2X0, 4.00, 6.00 and 8.00 Uhr
„Das Mädchen von Fanö“ J „Wenn wir alle Engel wären*

RHEIMGÜLD
4 .20 und 6.50 Uhr

- a -u ^ fr -
onaattpsih ^ -Tg«

mit Heinz BOhmenn

fLiCM rspjtS
lywne ^ TlgAl

Brigitte Horney
Karl Ludwig Diehl

S8 &
- M

Ein Filmwerlc
tragischer

Menschensdiicksale

Neuaufführung

Al Aeute Sonntag**
Dazu die neueste Wochenschau !

Jugendliche nicht zugölatsen

2.00 , 3.50, 5.50 I
und 8.00 Uhr I

| Letzte 2 Ver¬
stellungen
numerierte

Plätze

mufscrjicljungswcrhdcrDff
Kreiswaltung Karlsruhe , B i s m a r c k s t r a ß e 16
Folgende lehrgemeinscheften beginnen hn April:
Fechrechnen
Werkstoffkunde
Werkzeugmaschinen und

Ihre Behandlung
Drehen , für Anfänger und

Fortgeschrittene
Fräsen , für Anfänger und

Fortgeschrittene
Hobeln , für Anfänger u . Fortgesohritt .
Bohren , für Anfänger u . Fortgeschrltt .
Maschinenschlosser für Anfänger
Rechenschieberrechnen
Fachzeichnen für Anfänger und

Fortgeschrittene
AutogenschwelBen
Elektroschweißen
Elektrotechn . Grundlagen
Werkstattrechnen
Algebra
Mathematik
Rechtschreibung
Schriftverbesserung
Neuzeitlicher Geschäftsbrief
Buchführung
Durchschreibebuchführung
AbschuBtechnlk
Selbstkostenrechnung
Steuerliche Grundbegriffe
Plaketschrlft
Waren- u . Verkaufs künde Im Lebens¬

mittel - und Textilhandel

12 Abende :
12 Abende :

RM. 4.30
RM. 4.50

12 Abende — RM. 4.50

je 12 Abende - RM. 15.50

Je 12 Abende
je 12 Abende
je 12 Abende

12 Abende
12 Abende

je 12 Abende :

12 Abende
20 Abende
12 Abende :
12 Abende :
18 Abende :
12 Abende :
12 Abende :
24 Abende :
24 Abende :
12 Abende :
12 Abende :
12 Abende :
12 Abende :

: RM. 15.50
: RM. 15.50
: RM. 15.50
: RM. 15.50
: RM. 4.50

RM. 15.50
RM. 20.50
RM. 28.50

: RM. 10.50
RM. 10.50
RM. 4.50
RM. 4.50
RM. 8.50
RM. 4.50
RM. 4.50
RM. 10.50
RM. 10.50
RM. 4.50
RM. 4.50
RM. 4.50
RM. 4.50

je 12 Abende = RM. 4.50

Anmeldungen sind schriftlich an das Berufserziehungswerk , Bis-
marckstraße 16, zu richten , wo auch die Lehrpläne mit genauer
Stoffangabe angefordert werden können . (33830 )

V/e ßromlose CDauerwelle
ermöglicht jede Frisur
bei Jedem Haar

I ^ a ( on JRun ^ enasf

\ Karlsruhe, Amallenstrafle 11, Ruf 8454

Heute I
| sonniag .4 unr

6 . (Letzter)
I Kammermusik Itactimlttegl

Friedriche
hoffen « ^

Mozart
| Karten zu RM. 4.40, 3.30, 1.75 '
| (num .), 2 20, (Saal offen ) |

1.65 (Stud .) ab 3 Uhr
IKart-Prledrlcti-

SfraOe 28

Friedrichshof L
fööoiiersiägOZSsvfüiir i

a. (letzter »
ImelstaPHiavoraöend

(Berlin—Zürich )
Bad »: Fuge , Toccata d -moll
Schumann : Krelsterlana , op . 16
Mozart : Jagd -Sonate , D-dur
Brahms: C-dur-Sonate , op . 1
Karten von RM . 3 — bis 1.—

.) bei H. Maurer , Kaiser
straBe 209 und bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

WUMen

bei
A . JOrg . Khe.

Amallenstr . 59
neb . Autoh . Opel

VKmoS
unb

SliMl
werden sorgfältig ge.
stimmt x . repar . von
Les Kappes . Klavier,
stimmer, Karlsruhe ,

Moningerstratze 10.
Telefon 6980 . (17060

m Friedrichshof 1

J

Donnerstag LL ! aDrl17 fl
5. ( Vorletzt . ) sonaten - Abend I

Wilhelm L

Kempfff
1 Beethoven

| AppM . loneta , op . 78, op . 79 I
Le. Adteux , op . 90, op . 101
Karten zu RM . 4.40, 3.30, 2.75
(num .) , 2.20, (Saal offen ) |
1.65 (Stud .) b . H. Maurer g b .

Kurl Neufeldt I
Waldstr . 81 |

Smnet ttlelettUb — di«

Zrltmigs-AMigeu

Meier- und
TapeziererDeiten
übernimmt sofort u.
preiswert . Angebote
unter 17834 an den
Führer -Berlag Khe .

Ser kan»

§nirt >
tzarmoattas
fach« , repariere«?

Laufend Neben«
befchaftigung von 8
bis 10 Stunden pro
Estoche. Angeb . unt .
O 34145 an Führer «
Verlag Karlsruhe .

Unterricht

36 lache
Vrtvat-

unterricht
in Stenographie .

Angeb . mit Stund ..
Preis unter 17959
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Abiturient erteilt

Nachhilfe
in Mathematik.
R. Obeahack , Helm.
h»l,strAL1cheX17SLS

Jrft kaufe
«ltc , unmodern « 'oder beschädigte Schmuck¬
stücke , Trauringe , silb . Münzen , Leuchter ,
Schalen , Bestecke , Uhren und Uhrgehäuse .
Suchen Sie einmal zu Hause nach , Sie werden
bestimmt solche längst vergessene Gegen¬
stände finden , die für Sie bisher wertlos
waren . Welche Freude werden Sie aber haben ,
wenn Sie für diese Dinge bares Geld bei mir
erhalten , denn ich zahle gute Preise dafür

JUWELIER UHRMACHER

Karlsruhe , Kaiserstraße 154, gegenüber Hauptpost
G .-Nr. A/C 41/1548

Das Publikum hat rs gern,
wenn et die Namen der Kaufleute , die Ihm alt zuverlässige Ile
feranten bekannt sind , dann und wann In den Anzeigen liest
Durch diese Erinnerungswerbung bleibt die Verbindung zwischen
Publikum und Kaufleuten aufrechterhalten .

(
-

Zum leichten JTlantel
den passenden

Frühjahrshut
Damenputz Bächtold
Kaiserplatz - Ecke Leopoldstraße - Telefon 8665
Ihre getragenen Strohhüte werden wie neu hergerichtet eotL gefärbt

l S

Höhere Hmdelslehrmstalte« fit Mödlhe »
(Berussfachschulen )

KarlSrnbe . KrieaSstr . » 8- 150.
A. Zweck : Allgemeinbildende , wirtschaftliche nnd fachliche Ausbildung

für die weiblichen Berufe im Wirtschaftsleben , tn den Staats - und Ge¬
meindeverwaltungen , den sonstigen öffentlich -rechtlichen Körperschaften
und »u Hilfskräften für die freien Berufe . Vorbereitung für das wirt¬
schaftswissenschaftliche Hochschulstudium .

In den allgemeinen r ' ‘
Kochen tn der Lei
Lehrfaal etngeschi _ _ _ _ __ _ . . _
(Geschwtsterermätzigung und Schulaeldnachlab wie bet den Höhere « Lehr¬
anstalten ) .

Neben der allgemeinen Ausbildung ist bei genügender Beteiligung
den Schülerinnen Gelegenheit zur Fachausbildung in folgende » Kursen
geboten : <34175

JL Handarbeiten in den entsprechend anSgestattete « HandarbettSrSu -
men der Anstalt ,

S. SontorpraxiS in der modern eingerichteten Schulfcheinfirma .
3. BüroprariS in den Geschäftszimmern der Schule ,
4. Werbetechnir tn den reich auSgestatteten Reklame - unb DekvrattonS -

werkstätten .
5. BerkaufSkund « in besonderen unterrichtllchen BerkausSrSnmen der

Schule ,
8 . Waren - u . Stoffkunde im chemischen u . phvstkalischrn Laboratorium .
7. Sonstig « Kurse für Bilanzlebre , Lohnbuchtzaltung . Kalkulation ,

politische Arithmetik , für weitere Fremdsprachen (Englisch u . Fran¬
zösisch ist in die allgemeinen Lehrgänge etngeschloffen ) . für Rede¬
schrift, Maschinen - und Stabrechnen usw .

8 . Aufnahmebedingungen in die einzelnen Schularten :
1 . Höhere Handelsschule mit einjährigem Lehrgang : BersetzungSzeug -

nts in die S. Klaffe einer Höheren Schule « ) ,
2. Höhere Handelsschule mit zweijährigem Lehrgang :

a> Zeugnis über den erfolgreichen Besuch der 4 . Klaffe einer Hö¬
heren Schul «*) ober

b) gut abgeschlossene Bolksschulblldung .
Dckzu kommt bei « ) und b ) Aufnahmeprüfung in den Fächern
Deutsch und Rechnen (schriftlich) , Geschichte und Erdkunde (münd¬
lich) nach dem Lehrplan der 8 . Klaffe der Volksschule .

3 . OberhandelSfänUe mit dreijährigem Lehrgang :
Allgemeinbildung , wie ff« durch den erfolgreichen Bestich her S. Klaffe
einer Höheren Schule erworben wird .

C. Berechtigungen : Der erfolgreiche Besuch jeder .
lehranstalt berechtigt zum Zugang zu den weiblichen

«reu Handel « -
berufen in der

Wirtschaft und der Verwaltung und befreit von der Berufsschulpflicht .
Die bestanden « Schluffprüfuna der Abteilung 8 i oder 8 2 erschlicht die
Laufbahn als Ltvtlanwärtcr des gehobenen Dienstes in der allgemeinen

. _ taatSverwaltung und zur Laufbahn des Poltzeiverwal
tungSbeamten , ferner , nach bestandener Aufnahmeprüfung in Phyffk
und Chemie und Erfüllung der übrigen ZulaffungSbedingungen , zum
Eintritt in die Höheren Landbauschulen , die Bauschulen für Wafferwirt -
schaft und Kulturtechnik sowie die Deutsche Kolonialschule in Wiben -
hausen . DaS Reifezeugnis der Oberbanbelsschul « berechtigt zum Studium
als Diplomvolkswirt , DivlombetriebSwirt lDivlomkaulmanni , Divlom -
handelSlehrer und zur Promotion an den Deutschen Hochschulen.

I) . Ochuljahrbeginn : 17 . April 1941 : Anmeldung täglich 618 zum
Tage vor Schulsahrbeglnn im Sekretariat Kriegsstr . 118 . vorm . 8—11

und nachm . 3—5 Uhr , Hauviaufnabmetag . Mittwoch , de» 28. Mär , 1941.
* > Schülerinnen der Höheren Schulen erhalten das BersebungSzeug -

ntS in die 6 . bzw . S. Klaffe zwecks UebertrtttS tn die Höheren Handels¬
schulen oder in daS Berufsleben schon an Ostern , wenn Führung und
Leistung der Schülerin es gestatten . (RdErl . d. RMfWEB . v . 24. L 41) .

Der Direktor: Loh».

Die Deutfche Arbeitsfront
nS ' Gemein(chaft „Kraft durch freuöe "

Kreis Karlsruhe

MunftK Konzert
für das 2 . Kriegs - Wlnterh I Ifswerk 1940/41
SAMSTAG , den 29 . März 1941, 19 .30 Uhr

FESTHALLE KARLSRUHE
Mttwlrkendei

Gaumufih- und Splelmannszug
des KelcKsarbeitsdienstes saumiistraBburg
Leitung : Obermusikzugführer Vogel

Kleines Streichorchester
Leitung : Wolfgang Marzluff , Kapellmeister am Badischem
Staatstheater

Kdf-Mannerchor " 8*n9"rkr"
(
,
1
,
B?88riV0

u
a
h
r
"

Leitung : Heinz Fröhlich . An der Orgel : Christian Lorenz

Ballett des Nationaltheater » Mannheim
Leitung : Ballettmeisterln Wera Donalles

flffl Thiel, Sopran
Stadttheater Bremen

Polly franh , Sopran
Theater an der Wien

Werner Schupp, Tenor
Badisches Stoatstheater Karleruhe

ftaNS prandhoff , Bariton

fiugo WQrtenberger , —
Badisches Staatstheater Karleruhe

Elntrfttskertee zu RM . 3.—. 2 —, 1.50, 1.— und —.60 bei der KdF .-Vot-
verkaufstelle WaldstraBe 40 a (Ludwigsplatz ) .

Volksgenossen , die sich mit einer WHW -Spende an dem Wunsch¬
konzert beteiligen wollen , können den Betrag unter Angabe des
Wunsches in der KdF -Vorverkaufsstelle . Waldstraße 40 a einbezahlen .

Barnabas von üegy
mit seinen Solisten

am Mittwoch , den 2. April , 19 Uhr 30
in der

Karten -Beftellungen nehmen Jetzt schon entgegen : Mutlkhau «
Schielte , Kaisers » . 96, Musikh. Tafel, Kaisers» . 82a, Pianolager
Maurer, Kaisers » . 209 und KdF.-Vorverkaufsstelle , Waldstraße 40a.

Aue&en Meue Hoten ?
Kommen Sie gleich in den nächsten Tagen einmal
Ina Musikhaus Schialle und zwar In den neuen Laden
Kaiserstraße 96. Sie finden dort große Auswahl in
Musikalien , darunter auch ein reichhaltiges Noten -
Antiquarlat . Auoh* vielerlei Instrumente , Schallplatten ,
Rundfunk -Zubehör u. a . bietet Ihnen (34148 )

MUSlKHflUS Karlsruhe , Kaiserstr . 96
Pianolager : Kaiserstr. 175

Fernruf 339

üCnetÜMJwIdcmdeMsyicdi

Staats tbciiter
OroBes Haas

Saaafag , 23. Mürz . 10.30—12.30 ll .
geschl, Beranst . ÄdF.

Sinsonie-Konzerl
der Kulttirgemeiode
« uh» Miefe . 14.SO- 17.1S Uhr.

Aufruhr im Damenftist
Komödie von Breidahl .
Nutzer Miele . . 1L.30—21 Uhr.

Maske I« Blau
Operette von Raymond

Montag . 24. Mär, . 1S.30- 20.4S U.
8. Montag -Miele

Bretouifche Hochzeit
Oper von Kneip

Dienstag , 25. März . 18.30- 21 .30 U.
geschl. Borst. KdF.

Limone Borfnegra
Oper von Verdi

Hishias Theater (Eintracht)
Sonntag . 23. Mätj . 18.30- 20 .4S U .

Erstaufführung .
Duett zu Drill

Lustspiel von Len,

'
D aueMaelie *

ln erstkl . Ausführung , stromlos
oder mit Schnellheizer , Je nach
Qualität Ihres Haarest

Ohne HltzebelästlgengVI

Salon E. Hermann
Karlsrati« , Harrani» . 8t. Tal. 7208

AM SONNTAG
Ein Film

der guten Laun *

So gefällst
Du mir!

Ein neuer Wien -Film mit:

Gusti Huber, W .AIbach - Retty
Jane Tilden , O . Sima , T. von Halffl °Y

Spielleitung : Hans Thimig
Heute : 2.30, 5.00, 7.50 UM

Tel . Kartenbestellungen können
nicht angenommen werden *

sk rila-Aealtt
"
V7 md Lavttel

Gegen Bezugschein lieferbardurch :
Mannheim : Alfred .Blauth, 8 4, 23—24 — Ruf 24 300
Heidelberg : Autohandel Vogt & Co ., Dossenheimer

Landstraße 106 — Ruf 3688
Karlsruhe: Ernst Hirt , Kriegsstraße 74 — Ruf 8132
Freiburg : Robert Heilmann, Wilhelmstraße3 — Ruf 2502
Friesenheim: Jacob 8. Erb, Lahrerstraße —

Ruf Lahr/Schwarzwald 3034
Offenburg/B . : Wilhelm Paschke, Straßburger Straße 38

Ruf 1351
Lörrach -Stetten/B. : Fritz Prinzbach, Zeppelinstraße 47

Ruf 3155
Tiengen/Oberrh . : Pius Cigolla — Ruf 511
Kehl/Rh . : Ludwig Dehmer , Rheinstraße 12 — Ruf 229

Aber
e. V.

Orts^erband Karlsrütie
Freitag . 28. Mär , 1041 . IS-ch Uhr

« roher Munzfaal , Wair -str. 79,

Lleder - Abend
MSet unbekannte Schumann *

Mitwtrkende :
Aenne Oertel -BaSmer (Gesang )
Hedwig Stütze ! (Klavier )

Eintrittskarten RM . 1 .50 « . 1 .—, " ""8 "» » nniungu - - '
Unis , it . Stü tz. 0.70 RM . Abeitdkaffe . \ Anmeldg . » . Einialuntefilcht jeder*

Heute ab 4 Uhr

HinittagS'IMIlifl
mit erstklassigem neuem Prognon*

Stegina -
betriebe

Hebelstr . 21 — Tel. M6

^ SCHUL
Braunage

Nowack -Aniage 13 — RufSS
i . April beginnt Anfänger- w

Deutscher

Schöfechun-
mtf Stammbaum

billig z» Oerfansen.
Jahn , Kh«.,Dnrlach ,
Lortzingstr.15 . (1784g
A» kansea gesnchi

1 Kanarikn-
Vogel

Unter Sänger ,
auch mit Käfig.
Angeb . unt . Angabe
von Alter und Preis
unter G 34270 an
de« flührrr -Berleg

Karlsruhe .

Rind
m verkaufen
unter zwei di « Dahl .
Simm . Schlag, vom
bad Oberland einge.
führt . (81278 )

Obennntschewach,
H .-Göri »g-Str . 34.

(34278 )
Hochtrachtige (17955

Stege
zu verkmifr«.
Rüppurr ,

Langestr. 52 , I.

Hiredale - Terrier
(Hündin) , 7 Monate
alt , sehr schön., tan *
peramentvolleS Tier ,
bester Charakter und
Stammbaum zu ver.
kaufen. Zufchr. von
Interessenten unter
17728 an d. Führer -
Verlag Khe . erbeten.
Zu verkf. schönes

geeignet.
Darland ««,M .

Innbenstr . 4. (17941
Onte (17892)

Mtlchkich
z» »nfanftn .

Blankenloch,
« d -Hitler -S » . 192 .
Schöne, » üchtige

« albin
, » derkf . > » ». Rh.,«nr Rr . 81, Mark,

ieffenbnrger. (17934
Junge <17904

Mtz - Md
gute FahrkÄ
frischmelkend . Oelb-
scheck. zu verkaufe« .
Karl - r .. Rintheimer
Str . S. II .

Stadtgarten -Jahreskarten .
SOr die Zeit vom 1 . April 1S41 chiS 31. Mürz

werden wieder ZühreSlkrrte« jn iolaenven
ausgogeven .

Dame » , und Herrenkarten M 3.—. Rcntnerk « "
XU 1.—, Schüler - und Studentenkmtte » XU 1 .50- *7.«
te» fftr « inderwärterinnen (ausgestellt oiicf de»
der Dtenscherrschaft ) XU 3.—. Karten für Schüler
Studierende werden eurSgegeben erirf Vorlogmi « rm
Ausweises der Schule : eine BÄcheinigumg dcS $,
Sozialamtes ist erforderlich für Klein , und
rentner . soweit sie ein Einkommen von wenKier ,Xil 150 .— monatlich bäbcn , und für andere
die In öifentlicher Filrsorae sieden , sowie
schädigte Sei anerkannter Kric« sdienstdeschävia >>tniL, . te
80 % an . sowie an Kriegsdcschäddgte mit einer -
von 50 - 80 %.

‘ “ -
behindert stitd .

«nie an Krtegsbeschähdgte mit einer »" - j
%. sofern fie stn Erwerbsleben vam >

. . n® . Di « Jnhaiber von Schnsdverfchrei^ L,
gen deS Badischen DeretnS für Gestvaxss -ucht̂ «ffltr
bl» in Wer Jahreskarten mqr Vorzeignna der
verschreidimaen unter Berüchffchtiguna der dterwr ^ ,
stehenden Vorschriften . Kinder von ÄabrEaP, ^,
iitboibern rönnen bis zum Alter von 6 Jahren
pefüftrt wenden . Bcstelliinaen <nrt JabreSnarten w ^
bei den beiden Einnehmern am nöNlEicheu uwV ^ ek
kichen EIngaitg . solch« alt ! « stinrb von Schindver ^ ,^
bnitgrn jedoch nair am fstkMchen Eingang (Heim
habnhoN «nriaeaeben wenden .

Die Gül « « keit der Karte » beginnt mit dem LSI" " -
tage .

SarkSrnche, den S0 . Mär , 1841 .
Städt . Garten amt .

UJirtfdinfisobcrfduil ®
Karlsruhe , Zirkel 22

S » dreijährigem Lehrgang ,><>&<*
mit gründlicher Ausbildung In allen wlrtschdb ' Aeg,
Fächern , sowie in Deutsch , Geschichte. SremMntt »'
Mathemattk , Chemie und Phyffk und Haushalt »
riebt für Mädchen zum

Wirtschasksabilur . . &
Zulassung der WirtschaftSabiturtenten , « b-« ,HeN
sthastSwtffenschaftlichen Studien an den , dcu
Hochschulen und Universitäten mit Ko»
Diplomprüfungen und Promotionen . Bei » ■

(< fflt
schulung für den selbstänbtaen Unternehmer ,
leitende Angestellte unb Beamte in Bank «» ,
strte , Handel . Retchsbank und Verwaltung . , , . a0 aS*
Znlaffung zur Offiziers - und Verwaltungstau

« » nUa ^rsägi » « : Oster » 1941 . « ufgenomme «
, ^

den Schüler und Schülerinnen , die den Äen ntÄ
der 5. Klaffe einer deutschen Oberschule d» r"
sebungSzengniS oder Aufnabmeprfffung naw - j, f>.
Das BerfebungSzeugnis der Oberschule
Klaffe wird auf Antrag bet entsprechender L - gier»
und Leistung bereits an Ostern 1041 lolwrn
und Schülerinnen erteilt , die in die Wirtschd'

^ g4 >:
schule eintreten wollen . _ „ ,, rtff
Anmelduna für Knaben unb Mädchen . / >« « >» -
Prospekt : Karlsrnbe . Zirkel 3 3 (Sekretariat -

ver oberstuäienöir
«

Kiiffe -Onnb
Jrish -Setter , weibl. ,
10 Monate alt . mit
Stammbaum . Pracht .
Tier , zu verkaufen.
Angeb. u . 17782 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Für Hotels !
12 ßoepl. SchlMlUKkk
mit Stürigen Schränken . Betten 90 ^ ) Ä, ! ch
Buche , Birke , Eiche , Birnbaum , Schleifw
schlichte, gerade Modelle , ab Lager zn

Möbelhaus Ruder
Lahr L B .. Telefon 2253.

Einlagskütten
weihe Leghorn , _av Montag zu verkaufen . <17777

Karlsruhe . Evetherfeld .
Mainftl . 13.

mmmm
zuverlässige

und preiswerte
Rsduzier -Uantiia

(Druckmindarven -
tite ) f .Waner , Luft ,
Dampf . AusfUhrl.
Drucktet » .kostenl .
fisitar Naik nnbers

Stettin 11

Jagd
Säet . 30 Jahre Jagd -
agb sofort zn über -

Wei dgeiechter
Pächter, sucht
nehmen .
Ang. m . näh . Airgoden unter 17880
m den Fühier -Berlag SarlSnq «,

'.Schnei

Gratis
(OMfAHAiHfKifunter *

*.!Ä

nielaboÜ
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